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Vorbemerkung

Mit dem Ergänzungsband 2 ntmHandbuch der Erwerbstätigenstatistik der ehemaligen DDR

werden ausgewählte Erhebungsunterlagen (Formblätter, Richtlinien, Organisstionsanweisun-

gen) aus den Jahren der Existenz der staatlichen Statistik der DDR dokumentiert. Die voran-

gestellten einführenden und ergänzenden Texte sollen ansätzliche Informationen vermitteln.

Damit wird nach dem Ergänzungsband I (Definitionen) ein weiteres Material vorgelegt, das

eine sachgereclrte und fehlerfreie Erschließung und Interyretation der Originalergebnisse der

Erwerb stätigenstatistik ermöglichen soll.

Die gewählte Darstellung und Auswahl der Dokumente ist ein erster Verzuch, wesentliche

Teile des Berichtswesens punknrell dergestalt darzubieten, daß die charakteristischen und rele-

vanten Entwicklungslinien der Erwerbstätigenstatistik sichtbar werden. Dabei besteht Klarheit

darüber, daß eine spätere Vertiefung und Präzisienrng wi.inschenswert ist. Möglich wird dies

jedoch nur in Abhänggkeit von der weiteren Erschließung und auch Vervollständigung der

Archivbestände sowie im Rahmen der kapazitiven Gegebenheiten. Eine detailgetreue Darstel-

lung selbst filigraner Veränderungen des Berichtswesens auf dem Gebiet der Erwerbstätigkeit

wird dagegen, beurteilt nach dem zu erwartenden Informationsbedarf künftiger Nutzer der
' 
Erwerbstätigenstatistik, nicht für erforderlich trnd angesichts des damit verbundenen Aufivands

auch nicht für realisierbar gehalten.

Für die Recherchen, die der Fertigstellung des Ergänzungsbandes vorausgingen, wie auch

letztlich für die Darstellung der Dokumente und deren orgänzsafls Kommentierung wurden

drei Perioden festgelegt. Diese Perioden sind durch typische Enfwicklungslinien der staatlichen

Statistik der ehemaligen DDR" des zentralisierten Berichtswesens, der Datenverarbeitung und

nicht zuleta der Erwerbstätigenstatistik determiniert. Gesondert betrachtet werden dre Zeit-

räume 1949 bis 1958, 1959 bis 1975 und 1976 bis 1989. Diese Periodizienrng soll nicht wis-

senschaftliclren, speziell historischen Ansprüchen genügen. Sie stellt lediglich den Versuch dar,

die Darlegung der historischen Ennnicklung wesentlicher Teile des Berichtswesens auf dem

Gebiet der Erwerbstätigenstatistik so vorzunehmen, daß die charakteristischen und für die

Arbeit mit den Originalergebnissa wesentlichen Entwicklungen sichtbar werden.
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Die weitere Unterteilung innerhalb einer Periode ist technischen Zwängen wie auch dem Be-

mtihen geschuldet, einen nutzerfreundlichen Umfang der einzelnen Hefte nicht zu überschrei-

ten.

Da die einzelnen Hefte reproduzierte Dokumente enthalten, ist eine durchgehende Seitennume-

rierung nicht mtiglich. Die einzslnsa Abschnitte sind daher durch farbige Seiten getrennt, die

eine detaillierte Übersicht über die imjeweiligen Abschnitt wiedergegebenen Dokumente ent-

halten.
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Zur Periode 1959 bis 1975

Allgemeines

Der Zeitraum 1959 bis 1975 war u.a. gekennzsishnet durch die Erhöhung der Verantwortung

der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik (SZS). In den Jahren 195711958 war eine be-

deutende Phase der Zentrahsation des statistischen Berichtswesens abgeschlossen worden. [n

deren Ergebnis übemahm die SZS von den Fachorganen zu deren Entlasrung sowie zur Ver-

meidung von Doppelarbeiten 99 statistische Berichterstattungen. Damit führte die SZS insge-

samt 142 statistische Berichterstattungen in eigener Regie durch. Darüber hinaus wurde ihr

1964 die Verantwortung für das Rechnungswesen übertragen. Auf dieser Grundlage und damit

im Zusammenhang wurde das System von Rechnungsführung und Statistik I ) entwickelt und

im Zeitraum 1968 bis 1971 schritnveise in allen Bereichen der Volkswirtschaft eingeführt.

Beginnend mit dem Jahr 1959 wurden neue Kurzbezeichnungen für die einzelnen Berichterstat-

tungen banr. Formblätter eingeführt. Die Kurzbezeichnungen waren bis dahin willktirlich ge-

wählt worden trnd bestanden aus Buchstaben, Ziffern oder auch aus Kombinationen beider

Kennzeichnungsarten. Sie wurden durch systematisch aufgebaute Formblattnummem ersetzt.

Diese waren im Prinzip dreistellig aufgebaut' Die erste stelle kennzeichnete den wirtschaftsbe-

reiclr in Anlehnrng an die Betriebssystematif2), z.B. I Industrie,

5 Land-, Forst- und Nahrungs-
güterwirtschaft oder

7 Binnenhandel.

Die zweite Stelle gab Auskunft über das jeweilige Sachgebiet, z.B. I Leistungen,

5 Arbeitsökonomie oder

6 Finanzökonomie.

l) siehe daan: Handbuch der Erwerbstätigenstatistilg Seiten N I ff
2) später Systematik der Wirtschaftszweige; siehe dazu ebenda, Seiten H 3 ff
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Die dritte Stelle bezeichnete die laufende Nummer der Berichterstattung innerhalb des Sach-

gebietes. Sollte innerhalb einer Berichterstattung weiter differenziert werden, so wurde nach

einem Bindestrich eine vierte Stelle angefügt. Sonstige, nicht nur einem Bereich zuordenbare

Berichterstathrngen und Erhebungen wurden in der ersten Stelle der Formblattnummer mit

einer Null gekennzeichnet (2.8. Formblatt 052-2 Abrechnung des Planes der Berußausbil-

d*g). Ein Teil der Formblätter lief 1959 noch mit der bisherigen Formblattnummer. Das ist

auch der Grurd, weshalb die Erhebungsunterlagen des Jahres 1960 in den Ergänzungsband

aufgenommen wurden (in Einzelfiillen, in denen die Formblätter für t 960 nicht vorlagen, wur-

den die des lahres l96l dokumentiert, so z.B. die Formblätter 653, 657 und 751). In der Er-

werbstätigenstatistik 1959 wichen noch folgende Erhebungen von der neuen Formblattsyste-

matisierung ab:

Formblatt 5l Viertelj ährliche Arbeitskräft eberichterstattung
der volkseigenen und ihnen gleichgestellten
Industriebetriebe

Formblatt 52 Mon atliche Arb eit skräft eb erieht erst attung der
volkseigenen und ihnen gleichge st ellten Indu-
striebetriebe

Formblatt 54 Viertelj ährliche Arb eitskräft eberichterstathmg
der halb sta atlichen Industriebetriebe

Formblatt 55 Vierteljährliche Normenberichterstattung der
volkseigenen Industrie- und Baubetriebe

Formblatt 56 Viertelj ährliche Arbeitskräft eb erichterstattung
der privaten Industriebetriebe

ohne Kurzbe-
zeichnung

Berichterstattung über die technischen und
wissenschaft lichen Fa chkräft e in der so zialisti-
schen Wirtschaft ...

Die ab 1959 wirksam gewordene Systematik für die Kurzbezeichnung der Erhebungsbogen

wurde im Prinzip in der gesamten Periode aufrechterhalten. Es gibt aber eine Ausnahme. Ab

1965 wurde für einige Jahre (2.T. bis einschließlich 1972) den Formblattnummern für Erhe-

bungen im Bereich Industrie ein S vorangestellt, aus Formblatt 15 I z.B. wurde also S- I 5 1.
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Die Aggregation der Daten erfolgte Anfangs noch zu großen Teilen manuell. Daneben kambei

Großerhebungen die Hollerithtechnik zur Anwendung, die besonders Mitte der 60er Jahre

große Bedeutung erlangte. Gegen Ende der 60er Jahre wurde mit der Nutzung der elektroni-

schen Rechentechnik begonnen. Bis 1965 war die Rechentechnik im VEB Maschinelles Rech-

nen Berlin mit Zweigstellen in den Bezirken konzentriert. Dieser Betrieb arbeitete primär,

wenn auch nicht im überwiegenden Maße, für die Belange der staatlichen Statistik. Die da-

durch nicht gebundenen Kapazitäten wurden für Dritte eingesetzt. 1966 wurden die Zweigstel'

len in den Bezirken zu selbständigen VEB Maschinelles Rechnen umgebildet und einer VIr'B

gleichen Namens unterstellt. Der Bestand an Tabelliermaschinen wuchs von 89 Sttick im Jahre

1964 auf 13l Stück im Jahr 1966. Im letztgenannten Jahr kamen gleichzeitig 7 elektronische

Rechner Gamma 10 zum Einsatz. Anschließend wurde die Arbeit mit der EDVA R 300 (R

steht für Robotron, den Herstellerbetrieb) begonnen; diese Anlage erreichte mit 39 Sttick t97t

ihren höchsten Bestand. Im gleichen Jahr wurde der Maschinenbestand erstmals um den Rech-

ner R 2l erweitert. Bereits ein Jahr zuvor war eine Anlage der 3. Generation, die IBM 360140

angekauft worden. Ab 1975 wurde dann zusätzlich mit der EDVA ES 1020 gearbeitet, einer

Anlage des ESER (einheitliches System elektronischer Rechentechnik). Da es ein Wechselver-

hältnis zwischen der materiellen Basis für die rechentechnische Verarbeitung von statistischen

Daten einerseits und der Organisation des Berichtswesens im allgemeinen, dem Berichtsweg im

speziellen, andererseits gibt, existierten auch für die gewählte Periode überwiegend charakteri-

stische Lösungen der Erarbeitung der statistischen Ergebnisse. Um diese sichtbar zu machen,

wurden zu einem großen Teil von Berichterstattungen auch die Arbeits- und Organisationsan-

weisungen in die Dokumentation aufgenommen. Sie wurden ausschließlich dem Handbuch des

Berichtswesens 1960 entnommen. Entsprechende Unterlagen, welche die gegen Ende der Pe-

riode zunehmende zentrale Bearbeitung von großen Berichterstattungen dokumentieren,

wurden im Ergänzungsband 2 nx ditten Periode (1976 bis 1989) aufgenommen, da diese

Bearbeitungsform für die letzte Periode typisch war, nicht aber für die hier behandelte.

Die Verantwortung für die Erwerbstätigenstatistik lag bei den jeweiligen Bereichsabteilungen;

es waren dies die Abteilungen

Industrie (Abt. tr)

Landwirtschaft (Abt. m)
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Hande[ Tranqport und Nachrichtenwesen (qpäter Versorgung der
Bevölkerung, Lebensstandard; Abt. IV),

B evölkerung, nichtmat erielle B ereiche ( sp äter B evölkerung,
kulturell-soziale Bereiche; Abt. V) und

Investitionen, Bauindustrie (später Bauwesen; Abt. VI).

Die Sicherung der Gesamtmethodik sowie die Fertigstellung volkswirtschaftlicher Ergebnisse

lag in den Händen der Abteilung Volkswirtschaftliche Gesamttibersichten (Abt. I), speziell des

Sektors Arbeitskräfte und Löhne.

Abweichend von dieser Regelung lag die Gesamtverartwofung für die Berichterstattung über

die Erwachsenenqualifizierung und die Qualifikationsberichterstattung bei der Abteilung V.

1960 wurde die Abteilung Aufbereitung (qpäter Information und Datenverarbeitu:rg; Abt. VItr)

gebildet. Zur Entlastung der Fachabteilungen wurden ihr die technissfig1und organisatorischen

Arbeiten übertragen. Im Ratrmen einer Umstrukturienrn g ie70 wurde ein Bereich Berichtswe-

sen geschaffen, demu.a. die Abteilung Bevölkerung, Arbeitskräfte, Bildung (Abt. 4.9) ange-

hörte. Während zuvor methodische Arbeiten (Fachabteilungen) und technisch-organisatorische

Arbeiten (Sektoren der Abt. VItr) unter unterschiedlicher Verantwortlichhkeit durchgeführt

wurden, waren all diese Arbeiten nun in einer Hand vereint. Ab 1971 wurden alle Erhebungen

der Erwerb stätigenstatistik in Gesamtverantwortung der Abteilung 4. 9 durchgeführt.

Auf eine Eanze Reihe von Erhebungen der Erwerbstätigenstatistik wirkte sich der Beschluß zur

Verbessenrng der Planung und Abrechnung der Arbeitskrafte in der Industrie und Bauindustrie

vom 26. April 19623) aus. Er beinhaltete die Verpflichtung zur Neugliederung der Beschäftig-

ten auf der Basis einer Rahmenrichtlinie zur Ausarbeitung von Beschäftigtengruppenkatalogen.

Gleichzeitig wurde die SZS beauftragt, die neuen Beschäftigenguppen ab 1963 in die lau-

fende Berichterstattung einzuführen.

3) siehe G8L 1962, Teil tr Nr. 29, Seiten 271tr.
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Schließlich hatte die Einführung der Regelungen a:r vereinfachten Planung und Abrechnung ab

1973 graierende Auswirkungen auf die Erwerbstätigenstatistik. Grundgedanke war, bei klei'

neren Betrieben zur Verringerung des Verwaltungsaufixandes durch ein eingeschränktes Be-

richtswesen (Vermindenrng des Umfangs und der Häufigkeit der Erfassung) und entsprechend

verringerte Anforderungen an die Nachweisführung beizutragen. Gesetzliche Grundlage dafür

waren u.a. die Verordnung über vereinfachte Anfordenrngen an Rechnungsfülrrung und Stati-

stik vom 8. Septemb er 1972 und die dazugehörige Anordnung vom 22. September des glei-

chen Jahres4). Betroffen waren zunächst nur örtlich geleitete Betriebe (das waren 1973 z.B.

allein ca. l0 000 Industriebetriebe). 1974 wurden die Regelungen auf ausgewählte zentralgelei-

tete Betriebe ausgedehnt. Diese Regelungen bergen nattirlich für die Auswerhrng statistischer

Daten der entsprechenden Jahre besondere Gefahren, zumal der Kreis der Betriebe, der in die

Regelungen zu den vereinfachten Anfordenrngen einbezogen wurde, sich von Jahr zu Jahr ver-

änderte. Bei Auswertung von Originalergebnissen ist also besonders sorgsam auf den jeweili-

gen Betriebskreis zu achten. Von den Erhebungen der Erwerbstätigenstatistik sind lediglich

anrei nicht betroffen - die Benrfstätigenerhebung (Totalerhebung) und die Nonnenstatistik

(Abgrenzung der Berichtspflicht mittels der Zahl der Beschäftigen). Auswirkungen auf die

Formblattkurzbezeichnungen waren bei Beibehaltung des Grundsystems nicht zu vermeiden.

Hier ein Beispiel: während 1960 auf Formblatt 151 die vierteljährliche und auf Formbl^tt 152

die monatliche Arbeitskräfteabrechnung der volkseigenen Industriebetriebe erfolgte, rechneten

1975 auf Formblatt l5l die vo[ äbrechnenden und auf Formblatt 152 die vereinfacht abrech-

nenden volkseigenen Indusriebetriebe ab.

Arbeitskräfteberichtersta ttun g

Neben den durch die vereinfachte Abrechnung venusachten Anderungen von Formblattkurzbe-

zeichnungen gab es noch weitere Anderungen und Ergänzungen. Drei Beispiele:

- Wäluend die Kommunale Wirtschaft die Arbeitskäfte 1960 auf Formblatt 951 abrechnete,

war sie 196l auf Formblatt 854 berichtqpflichtig (beide Formblätter sind im Band 1959 bis

1975, Teil 2 enthalten).

4) siehe GBI. 1972, Teil tr Nr. 56, Seiten 609 ff
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- Ab 1972 erhielten die Kurzbezeichnungen den Zusatz,J" für Jahresabrechnung, wenn es sich

um die in aller Regel umfangreichere Erhebung per 31. 12. handelte (letamalig 1975).

- Mitte der 60er Jahre gab es avischenzeitlich Zusatzbogen für die vierteljährliche Erfassung

spezifischer Merkmale zum Fachpersonal des Gesundheits- und Sozialwesens (Formblatt

85 l- I ) und des Bildungswesens (Formblatt 85 I -2). Später wurden die entsprechenden Anga-

ben dem fachlichen Berichtswesen (für das Bildungswesen ab 1969) entnommen.

Die tiefgreifendste Wirkung auf die Arbeitskräftebericlrterstattung hatte die Einführung des

Begriffs Vollbeschäftigteneinheit (WE)5) ab 1961. Damit sollte eine zusammenfassende Dar-

stellung der Voll- und Tefüeitbeschäftigten ermöglicht werden. Wäluend ein Vollbeschäftigter

als eine Vollbeschäftigteneinheit in die Rechnung einging, wurden Teilbeschäftigte auf der

Gnrndlage ihrer arbeitwertraglich vereinbarten Arbeitszeit und der rechtlich geregelten Nor-

malarbeitszeit in gewissermaßen fiktive Vollbeschäftige umgerechnet. So ergab die wöchentli-

che Arbeitszeit eines Teilbeschäftigten von z.B. l8 Stunden bei einer Normalarbeitszeit von

43,75 Stunden 0,41 \/bE. Von Beginn seiner Einführung an aber war der BegriffVollbeschäfl

tigteneinheit mehr, als lediglich die Möglichkeit der zusammenfassenden Darstellung der von

den Betrieben arbeitwertraglich gebundenen Arbeitskrafte. 196l und in den Folgejahren wrr-

den weitere Beschäftigtenkategorien in die Vollbeschäftigteneinheiten eingerechnet, und zwar

generell ohne Benicksichtigung dieser Kategorien bei der Abrechnung in Personen. Gleichzei-

tig waren die entsprechenden Regelungen in einzelnen Zeiträumen unterschiedlich. Nur in die

Abrechnung nach VbE einbezogen wurden z.B. folgende Kategorien zusätzlicher Arbeits-

kräfte, die auf Grund von Vereinbarungen, Verträgen oder gesetzlichen Bestimmungen, anm

Einsatz kamen:

ab 196l - Mitgliedervon,flausfrauenbrigaden"

- Strafgefangene (nur bis einschließlich 1964)

ab 1965 - Betriebsangelrörige anderer Betriebe (,,sozialistische Hilfe"), wenn der Lohn

vom hilfenehmenden Betrieb getragen wurde,

- Studenten im Arbeitseinsatz, Schüler in der Ferienarbeit,

- Arbeitskräfte im 2. Arbeitsrechtwerhältnis,

5) siehe auch: Ergänanngsband I zum Handbuch der Erwerbstätigenstatistik - Definitionen -
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ab 1967 - ,teierabendarbeit" (bis zu ihrem Verbot 1970, danach ,teisnmgen ntsätz-

licher Arbeit") von Beschäftigten des eigenen Betriebes und anderer Betriebe

sowie

ab l97l - Studenten im Praktikum, wenn ihre Vergütung aus dem Lohnfonds gezahlt

wurde.

(Lr der Periode 1976 bis 1989 kamen noch hinzu
- Beschäftigte mit einem bis zu 6 Monaten befristeten Arbeitwertrag und

- stunden- oder tageweise Aushilfsätigkeit von Müttern im bezahlten

Erziehungsurlaub.).

Die Umrechnung in VbE erfolgte aus der bezahlten Zeit (ohne Uberstunden). All diese Rege-

lungen hatten zur Folge, daß die VbE zunehmend zur Crröße für die Messung des Gesamtaufl

wandes an Arbeit (2.8. als Bezugsgröße für die Messurg der Arbeitsproduktivität) wurde. In

gleichem Maße wurden in die Personendurchschnittszahl nur noch jene Beschäftigtenkatego-

rien einbezogen, die auch Gegenstand der betrieblichen, regionalen und volkswirtschaftlichen

Arbeitskräftebilan"isrung waren. Doppelerfassungen (2.B. Studenten im Praktikum als Ler-

nende und als Beschäftigte) waren daher unbetling an vermeiden. Durch die methodische

Konstruktion der VbE

- besteht kein unmittelbarer Zusammenhang zwischen den Beschäftigtenangaben in Personen

und VbE

- und damit auch keine Möglichkeit des Rückschlusses von der Zahl der VbE auf arbeitwer-

traglich zum Betrieb gehörende Beschäfti$e.

- Im zeitlichen Vergleich beinhaltet die Größe VbE einen unterschiedlichen Umfang von an-

sätdichem Arbeitsaufivand.

Diese drei Faktoren qpielen jedoch nur bei mikroökonomischen Betrachtungen eine Rolle. Die

Aussagen makroökonomischer Untersuchungen dürften sie kaum entscheidend beeinträchtigen-

Neben den Auswirkungen durch die Eirrführung der Vollbeschäftigterreirrheit erfirlu die Ar-

beitskrefteberichterstattung noch eine Reihe anderer Veränderungen. Hier eine Auswahl:
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- In Verbindung mit der Einführung der VbE wurden die Ausfallzeiten infolge Kurzarbeit lt.

Arbeitsrertrag nicht mehr als Bestandteil der nominellen Arbeitszeit und der Ausfallzeiten ab-

gerechnet (ab 1961).

- Ebenfalls 1961 wurden zur Vermeidung von Doppelerfassungen Arbeitskräfte-, Arbeitszeit-

und Lohnangaben sowie Angaben über die Schichtstärke aus der Jalreserhebung der lndustrie

(Formblatt l0l) in das Formblatt l5l für das IV. Quartal übernommen.

- Im gleichen Jahr wurde in der Arbeitskräfteplanabrechnung der Begriff,,Gesamtbeschäftigte"

(ab 1960 ohne Lelrlinge) durch ,*Arbeiter und Angestellte" ersetzt.

- 1963 erfolgte eine Vervollkommnung der Abrechnung der Arbeitszeitbtlanz. Dazu gehörten

u.a. die Aufrahme von Kennziffem der gesamten bezahlten Zeitwd die Gruppienmg der Ar-

beitszeitausfallarten nach ihrer Lohnwirksamkeit.

- Ab 1969 wurden für die Industrie aufFormblatt S151 ansätdiche Angaben über Arbeitszeit

und Ausfallzeiten für Arbeiter und Angestellte erfaßt. Die beginnende Datenverarbeitung

mittels EDVA erforderte eine Angleichung der Arbeitskräfteberichterstattung zwischen den

Bereichen. Das führte für den Bereich Bau zumWegfall einiger Kennziffern (2.8. Produk-

tionsarbeiter in Hilßabteilungen und deren Überstunden, Ausfallzeiten durch Schlechnvetter).
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ABF

ADN

AK

ALK

AWG

15

Abkürzun gsverzeichnis

Aufgabenbereichl)

Arbeiter- und Bauernfakultät

Allgemeiner Deutscher Nacltrichtendienst

Arbeitskräfte

Absatz- und Lagerungskontore

Arbeiterwohnungsbaugen ossenschaft

Deutsche Handelszentrale

Deutsches Rotes Kreuz

Deutsche Saatgut-Handelsbetri ebe

Deutsche Versi cheru ngs-Anstalt

Elel:tronische Datenverarbeitung

El ektronische Datenverarbeitungsanlage

Einzelplanl)

Formblatt

Freier Deutscher Gewerkschaft sbund

Freie Deutsche Jugend

Gesetzblatt

Großhandelsgesellschaft

Großhandelskontor2)

Gärtnerische Produlrtionsgenossenschaft

Handelsorganisation

Haupwerwalrung

Konsumgenossenschaft

Kraftomnibus

Lochkarte

Landwirtschaft I iche Nutdläche

Landwirtschaft liche Produktionsgenossenschaft

DtlZ

DRK

DSG.HB

DVA

EDV

EDVA

Epl.

Fbl.

FDGB

FDJ

Gbl.

GHG

GHK

GPG

KG

KOM

HO

HV

LK

LN

LPG

1) Kategorie des Kontenrahmens des Staatshaushaltes.
2) 1953 bis 1960, dann GHG.
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Ministerium für Aullenhandel und Innerdeutschen Handel3)

Maschinen-Traktoren- stationl)

PGwF Produktionsgenossenschaft werlrtätiger Fischer

Reichsbah nausbesserungswerk

Rat für landwirtschaft liche hoduktion und Nahrungsgriterwirtsclraft

Reparatur-Technische Station

MAI

MTS

RAW

RLN

RTS

WB

z.

ßo
ZVBI.

\/bE

vdcB

VDK

VEAB

vEB(K)

vEB(Ö)

vEB(a

VEG

YTA

VO

WB

Sp.

std.

StFB

Spalte

Stunde

Staatlicher Forstwirtschaft sbetrieb

Sozialversicherung

TDM Tausend Deutsche Mark

Vollbeschäft i6eneinheit

Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe

Verband Deutscher Konsumgenossenschaftens)

Volkseigene Erfassungs- und Aufl<aufbetriebe

Volkseigener Betrieb, kreisgeleitet

Volkseigener Betrieb, örtlichgeleitet

Volkseigener Betrieb, zentralgeleitet

Volkseigenes Gut

Volkseigene Handel szentrale

Verordnung

Vereinigung Volkseigener Betriebe

Wirtschaftsbereich6)

Zeile

Zwischengenossenschaftliche bzw. zwischenbetriebliche Bauorganisation

Zentralverordnungsblatt

3) l950bis 1967.
4) 1952 bis 1959, dann RTS.
5) ab 1972 VdK
6) siehe ,Iandbuch der Erwerbstätigenstatistik", Teil H, Seiten 3 ff.

SV
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Arbeitskräfteberichterstattung 19 60 I 6l

- Handel -

Formblatt 751, Handelsberichterstattung 1961, Arbeitskrtifteplanabrechnung, volkseigener

und konsumgenossenschaftlicher Einzelhandel sowie Mitropa

- Übersicht über die Erhebungspapiere (zu Formblatt 751)

Richtlinien und Erläuterungen zu Formblatt 751

Aufgaben der Kreisstellen

Aufgaben der Bezirksstellen

- Formblatt 752, Handelsberichterstattung 1960, Arbeitskräifteplanabrechnung, volkseigener

und konsumgenossenschaftlicher Großhandel

Übersicht über die Erhebungspapiere (zu Formblatt 752)

Richtlinien und Erläuterungen zu Formblatt 752

Aufgaben der Kreisstellen

- Aufgaben der Bezirksstellen





Hondetsberidrterstoltung t 96t
' ArbeitskröftePlonobrechnung

Yolkseigener und konsumgenossenschqftlicher- - Einzelhondel sowlc MitroPo

Bcrlchhquorlol

Formblott
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Nomc des Bclrlcbcs:

Orl:

SlrcBc:

Fcrnoml Nr.:

Vcronlworll. Ecorbeilcr

Hcusopporol Nr.:

Abzuttcfcrn bl: zum 10. Wcrklog dcl dcm Bcrlchtracltroum folgcndcn Monols bcl der zuslöndlgen Elnzugrslcllcl

l. Attgcmeine Angoben

ll. Belegschoftswechsel

Itl. Stichtogzohlen

lV. Anzohl der lt. Arbeltsveirog verkürzt orbeilenden Beschöftigten

Y. Hoch und Fochschulobsolvcnlen

Krtlrnummcr:

Zöhlnummcr:

Elgcnlumsform:

Vcrwotfung:orgon

Wlrtschoflrrvclg
tibcrwlcaend ongcwondle
OrtlJcssc
0benvlcgcnd
onqewondtcr Torlf

Gewcrkrhoft Hqndcl. Nohrung und GcnuB

o

Bctch6rllglc om EndG

dct vorlg.n Quorlolt lm Berlchtsquorlol

2 3

Beschöftigte om
Ende des Quorlols

II

I Arbcller und Angeslellte (ohne Lehrlinge)

Arbclter und Angcstellle noch Ursochcn des Abgongs

nolürllcher
Abgong

gercllsch. nohrend.
Abgong

ln die nlchlorb'
Bcvölkcrung

übrlgcr Abgong

3,1 3,2 3,4

t,l dorunler: Personol ln VSl, GSt und Holels

Arbcltcr und Angeslcllte noch Quellcn dcs Zugongs

rund dcr out der
nlchtqrbcllcndcn Sonsllgcr Zugongdcr

2,1 2,2 2,3

zu Belegschoflswcchscl - Sp. 4, 2.1

Bcschöftlgte im
Renlenoller

dorunlcr Schwerbesch. mll
omll. Auswels

wclbl. Arbcltcr
und An!.rlclltG

(ohnc Lchrllnge)
Fochrchulkoder Hochschulkcdcr wGlbllch

I 2 3 4 t,1 5

AuBcrdem

Lchrlinge

6

dqrunlcr
wclbllCh

6.1

Slond om
Endc dcs
.vorlgcn
Quortolr

b Io

Zugong
lm Quorlol

dorunlar
Abgong

lm Quorlol

dqrunlcr
Slond om
Ende des
Quortols

Zugong
blthcr

Vollbchäftlsl:

Abgone durch
Obcroqne zur
Vollbshötll9.

3,12 2,1 3 a

t Vcrk0rzt orbcltcndc Beschöfli gtc lnlgcsoml

dorunler: Pcrronql ln VSt, GSt und Hotels1,1

Slootliche
Aufgobc 196l für

dlc Elnrlellung von
Abcolvcnlen

Scll Johresbeglnn
l96l

clngcdellte
AbBolvcnlen

Lohnfonds für Absolvcnlen

Plon für 196l Erl0llung
xll ,ohcbcglnn

1000 DM mll clncr Dczlmolc

bo 1 2 3 l.

I Hoch- und Fcchrchulobrolvcnlen

r,1 doruntcr: Hochschulabolvcntcn

a- aütaaata^ tlattnl otto ,7

RcAlcrung dcr
Dcubchcn Demokrolischcn Republlk

Staolllche ZcnlrolvGwoltung
OrStothllk

bclm Mlolslerrol



Vl. Beschöftigfe (Yollbeschöftlgteneinheiten), Brutlolohnsummen und Durchschnittslöhne

Vll. Beschäftigre (Kopfzohlen), Lehrlinge und Lehrllngsentgelte

Vlll. Arbeitszeitbilonz

Durchschnilfisohlcn der Bcschöftigrten

Plon I Erfüllung

lm Berlchhquorlol sclt Johrcsbcglnn
1961

g
I b I I 2 3

I Bcsch6f?lgtc für dle Hondelslclslung (ohnc Lchrllnge) lnsgcsoml

t.t Pcrrcnot ln Lcbdnsmltlelvcrkqufsslcllen

Perrcnol ln lnduslrlcworcnvcrkqußslellen
I

_o
.c
3
!
E
!

Pcrsonol ln Gostslö?lcn und Holels

Bcrchöftl gtc zu r Du rchfü h run g von Vcrwollu n gsoufgobcn

Bcschöftigte zur Lcnkung und Lcllung

Vcmollungrpcrcnol (clnrchl. Lcnkung u. [rllung) dcr Xonrum.Krolrcrbündc!
Dorunlerongobcn zu Z. 1,4 uad 1,5

1,2

1.3

1,4

t,s

2

3 Obrlgc Bcschöftigte (ohne Lchrlinge) lnsgcsoml

3,1 I Bcschäftigtc f ür Betrieb:slchcrhell

L
l
c
L
o

!

Bcschöfiigte für Produ kllon

3,2'

3'3 ,

3,4

4 I e.U"tt". und Angcstellle (ohnc Lehrllngc) lnsgercm? CZ. f + 3)

LchrlingeI

l.t dorunlcr: Lchrlinge ln dcr Produklion

Arbcltcr und Angeslellle (ohnc Lehrlingc) lnsgesomt

Lo
c,
L
U
!

Pcrsonol ln Vcrkoußslcllen, Gostslötlcn und Holcls

2

2,2

2,1

Arbellcr u. Angcstellle mlt obgeschl. Hoch- u. Fochschulousblldung

Vcrwcndclc Stundcn-

zohl lm Quorlcl........

Arbeltsellcn und Ausfollzcilen (Berlchhquortol) ln Slunden

dcr Arbelter
und Angcstelllcn

t

dorsnlcr: dcr Pcrcnqh ln
Verkoulslcllcn, Gotl3lötlGn und

Holeh

Plon

Arbcltt- und
Autfcllzcllcn lc t0O
dcr Pcrcnqlt ln VSl.

GSI und Hotelr

Pton I trt

o 2 3 4 5

I
I 

Nomlnelte Arbcltraeit (Kolenderorbcltrzclf)

2

2;I

2,2

2,3

2,1

Ausfollzcllen lnrgcsomt

Gcsctrlichcr Urloub (ohnc Schwongcrschofhurloub)

c
o
o

!

2,5

2,51

N
3 Totröchl lch gelclslcle Arbcltrzclt (ohnc 0 berrtundcn)

I 0bcrstunden

5 Fchlsfu nden durch Kurzorbclt lt. Arbcltwcrlrog

6 Tqträchllchc ArbcltE it dcr Aushllfskröfle

Bächöftigte für Ausbitdung

Ecschöftigte fü r Dlensllelslungen

Schwongcnchofhurloub

Wohrnchmung sloohbärgcrllchcr Vcrpflichlungcn

Kurzorbclt !t. §chuhbcslimmuägcn

Ardltch bachotnlgto Kronkhcil

dorunlcr : durch Bctrlcbcunfoll

Sondlges fehlcn



Brutlolohnsummc ln 1000 DM mll clncr Dczlmolo Durchschnlthlöhnc I m Bcrlchlrquorlol
ln vollcn DM

Plori ErfUllung l) orunter: 9s-
Löhne

lm sclt Johrcsbeglnn 1961

I 6 7

Plon Erfüllung
Sp. 4: Sp. I Sp.5:Sp.2

8 9

I

t) elnrchl. Mchrvcrdlcnslc und Zuschlögc (ohnc ln Abcchnltl lX. cusgcwlcscnc Lohn- und Sonderzuschl6gc)

tX. Nicht sus dem Lohnfonds gezohlte Beträge

fitr Aushilfskröfte lm BcrichtsquortqlX. Aus dem Lohnfonds gezohlte Beträgc
(Dorunlerongoben zu Abschn. Yl.)

Für Arbelter u. Angcslellle

(Abschn. Vl., Sp.3. Z. a)

dorunlcr:
Für Pcrsonol lh VSr. GSI

und Holcls
ll- 50. tZ

sell nn ln 1000 DM mlt einer Dczlmolc

o I

1
dcm Lohnfonds

gczohltc Belröge

1,1

1,2

t"a

1,4

*

c
o
o
!

Kronkcngeldzuschüsse

Prömlen our dem Bclriebsprömlcnfonds Teil I und ll

Lohnzuschläge 01. GBl. Tcll t '1958, S. 417)

Sonderzuschlögc (r. GBt. Tcll I 1958, S.425)

Sonrtigc nlcht ous dem Lohnfonds gczohltc Bctröge

1.51 co
o
T'

Sozlolc Zuwcndungen

Enlotlung von Koelcn1,52 .'. ::i::ii...'-'.';;: : ::i:'.Ti::::::i:::::f.':::r.'.1;:

2 Aus nlchlbclrlcbllchcn Mltlcln gczohlle Bclrägc

2,1

2.2

co
o
!

Sloqttlcho Klndcrzuschldgc (lt. GBl. Tcll I 1956, S. 4,ll4

EhcAotlenzurchlögc (t. GBl. Tcll I 1958. S. 44t)

Für Aushllfskröflc lnsgcsoml (cnlholtcn ln Vl, Sp. 5, Z. 4) t00o DM
mil clncr
Dczlmolct,r

I

dqrunlcr: für Aushllfskröftc
oh Pcrrcnol ln VSt, GSt und H. (enlh. ln Vl, Sp. S,2.1,1 + f ,2 + f .3)

5



Xl. Aufgliederung des Personols In Goststöllen und Hotels

Erflillung

lm Bcrlchlsguorlol söll Johresbeglnn 196l

t Pcnonol ln Gostdöttcn und Hotcls
(Angobcn m0scn mtt Abachn. Vl,L1,3, Sp. 2 bnv.3 Obcrclnstlmmcn)

I,l L
o
C
e
t

!

Bcd lcnungs- und Vcrkoufspcnonol

Pcr:onol ln dcn K0chcn1,2

Dslum: 1961

Dlrchor bzw.Yorrood

Orl:

BGorb.llGrPloungnlcllcr

Dlc Rlchtlgkclt sömtllchcr Angobcn rowlc dlc 0bcrcln-
tlimmung mll dcm Flnonzbcrlcht wlrd bcrlötlgt:

Erläulerungen und Bemerkungen
dcr Bcrlchbpfllchllgcn zum Quorlokbcrlchl
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Arb eitskräftepl an abre drn un §
des volkseigenen und konsumEenossensdlaftlidren

Einzelhandels sowie der Mitropa

DIe viertelj ährtidre ArbeitskräfteBerichterstattun g dient der Abredtnung
des Arbeitskräfteplanes und enthält außerdem analytisdre Kennziffern,
die für die Arbeitskräfte-Bilanzierung und -Lenkung sowie für die Analy-
sierung der Ausnutzung der Arbeitszeit, des Einsatzes von Hodr- und
Fadrsctrulkadern und der Entwidrlung der Durdrschnittslöhne von l-esent-
lidrer Bedeutung sind.

A. Übersicht über die Erhebungspapiere

I. Erhebungspapiere:

I. Arbeitsunterlage (Arbeitsmittel des Betriebes)

2. Formblatt ?51 (Betriebsmeldung)

3. Formblatt 7510 (Ergebnisübermittlung)

II. Periorlidrtä;tt

VierteUährlidt

IU. Berichtszeitraum:

Quartal und widrtige Kennziffern seit Jahrebeginn

IV. Inhalt der Beridtterstattung:

1. Auf Grund der Aufgabenstellung des Siebenjahrplanes und der sidr
daraus ergebenden Maßnahmen auf dem Gebiet der Arbeitskräfte
madrten sidr gegenüber dem Vorjahr folgende Veränderungen not-
wendig:

a) Einsdrränkung des Kennziffernprogramms'im Absdlnitt,,Beleg-
sdraftswectrsel" bei den Quellen des Zugangs, im Absdtnitt ,,Lt.
Arbeitsvertrag verkürzt Arbeitende" souie im Absdtnitt ,,Hodt-
und Fadrsdrulkader". Der Absdrnitt ,,Jugendlidte ohne Berufs-
ausbildung" entfäIlt gänzlidr.

b) Neuaufnahme von Kennziffern erfolgte im Absdtnitt ,,Belegsdtafts-
wedrsel" für Hodr- und Fadrsdrull<ader, im Absdrnitt ,,Stidrtags-
zahlen" f ür einige BesdräJtigtengruppen, im Absdrnitt,,Besdtäfti gte
und Bnrttolohnsummen" für Hodt- und Fadrsdrulkader und Be-
sdräftigte für den Kommissionshande\ im Absdtnitt ,,Arbeitszeit-
bilanz" einige Ausfallzciten für die Gesamtbeschäftigten sou'ie die



2

tatsäctrlictr geleistete Arbeitszeit von arbeitsrechtlidr nicht zum

Betrieb gehörenden Bescträftigtpn und an sie aus dem Lohnfonds
gezahlte Beträge.

c) Lehrlinge werden ab 1960 nicht mehr zu den Gesamtbeschäftigten
eezählt. sondern als Außerdem-Position geplant und abgerechnet.

( öi;;; il,egelung erfolgte, um die Bilanzierung, die Berectrnung und
planung der Arbeitsleistung und Durctrsctrnittslöhne der Beschäf-

tigten exakter vornehmen zu können'

2. Auctr im Jahre 1g60 ist die ,,Arbeitsunterlage zur Arbeitskräfteplan-
abrectrnung,. als Grundlage für die Sammlung des Materials zur ein-
wandfreien ausftillung der Berictrtsbogen den Betrieben zÜr Ver-
fügung gestellt worden.

Darüber hinaus ist die ,,Arbeitsunterlage" durdr ihre monatlidre

Untergliederung und ihr gegenüber dem Beridrtsbogen erweitertes

Kennzifferlp.olr"*m ein wictrtiges Hilfsmittel für die Leitung und

die Analysierung der Arbeitskräftesituation des Betriebes'

V. Beriefrtspflle,htige und Abgabetermlne:

Beridrtspflichtige

a) aut Formblatt ?51

1. Örtlich geleitete HO-Betriebe

2. Staatlictre Handelsbetriebe, Berlin
3. Handetsbetriebe der HO-TüIismut

4. HO-Versandhandel
5. Kreisverbände des Konsums

6. Kreiskonsumgenossensdraften
?. Betriebe der Mitropa

b) auf Formblatt ?510

1. HV HO-Wismut
2. KG-Bezirksverbände und VDK
3. Direktion der Mitropa

Tetmlne
a) Betriebe und KG-Kreisverbände

1. orilielr geteltete Ho-Betriebe und staatltche Eandelsbetriebc.

Berlin
berictrten bis zum 10. Tyerktag nadr Beridrtsquartal an:

a) Kreisstelle der Staatlictren Zentralverwaltung für Statistik Sfadt

b) Rat des Kreises - Abt' Handel und Versorgung -

t.
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2. HO-Versandhandel
'berictrtet auf Formblatt ?bl bis zum 10. Werktag nactr Beriehts-
quartal an:

Kreisstelle der Staatlidten Zentralverwaltung
für Statistik Leipzig-Stadt 4fach

3. Handelsbetriebe der HO-Wismut
beridrtet bis zum 10. Werktag nadr Berictrtsquartal an:

HV HO-Wismut

4. Kreiskonsumgenossenschaften und KG-Kreisverbände
beridrten bis zum 16. Werktag naeh Berictrtsquartal an:
a) Kreisstelle der staatlidren Zentralverwaltung für statistik
b) Bezirksverband des Konsums 2factr

b) Kreisstellen, KG-Bezirksverbände und Mitropa-Betriebe
1. Die Kreisstellen der Staatlidren Zentralverwaltung für Statistik

fertigen keine Ergebniszusammenfassungen (Kreisergebnisse der
Handelsorgane) an, sondern geben nactr Prüfung die Betriebsmel-
dungen bis zum 12. Werktag nadr Berichtsquartal an:

Bezirksstelle der Staatlidren Zentralverwaltung ftir Statistik für
Örtlidr geleitete HO-Betriebe rrnd Staailictre
Handelsbetriebe, Berlin 2factr
HO-Versandhandel Bfactr

2. KG-Bezirksverbände
berichten auf Formblatt ?510 bis zum 21. Werktag nactr Berictrts-
quartal an:

a) Bezirksstelle der Staatlidren Zentralverwaltung für Statistik
b) vDK - Abt. Planabreehnung ,und statistik - 2fach

3. Betriebe der Mitropa
beridrten bis zum 13. werktag naeh Berichtsquartal an:
a) Bezirksstelle der Staatlictren Z,entralverwaltung für Statlstik
b) Direktion der Mitropa - Abt. Statistik -

c) Bezirksstellen, Hv Ho-wismut, vDK und Direktion der Mitropa
1. Die Bezirksstellen geben das Bezirksergebnis ,Ho-Insgesamt., (Zu-

sammenfassung der Betriebsmeldungen von HO-Kreisbetrieben,
HO-Warenhäusern und HO-Gaststätten des Bezirkes und Staatlictre
Handelsbetriebe Berlin) auf Formblatt ?510 bis zum lZ. Werktag
nadr Beridrtsquartal an:

i
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a) Staatlldre Zentralverwaltung für Statistik, Berlin

- Abt€ilung IV - 2fadt
b) Rat des Bezirkes - Abt. Handel und Versorgung -mit je einer Betriebsmeldung (außer HO-Versandhandel)
Außerdem bis zum 16. Werktag nadr Beridttsquartal zurei Betriebs-
ergebnisse HO-Versandhandel an die Staatlidre Zentralverwaltung
für Statistik, Berlin - Abteilung IV -.

2. Ilauptveru'altung HO-TVismut
beridrtet das DDR-Ergebnis auf Formblatt 7510 bis zum 17. Werk-
tag nadr Beridttsquartal an:

Staatlidre iZentralverwaltung für Statistik, Berlin
Abteilung IV - 2fadt

3. VDK
beridrtet das DDR-Ergebnis und die Bezirksergebnisse auf Forrn-
blatt 7510 bis zum 25. Werktag nadr Beridttsquartal an:

Staatlidre Zentralverwaltung ftir Statistik, Berlin
- Abteilung IV -

4. Direktion der Mitropa
beridrtet das DDR-Ergebnis auf Formblatt 7510 bis zum 22. Werk-
tag nadr Beridttsquartal an:

Staatlictre Zentralverwaltung ftir Statistik, Berlin

- Abteilung IV -

B. Richtlinien und Erläuterungen für die Betriebe

Zum Absdrnitt ,,f. Allgemeine Angaben'

In der 7*ile ,,Wirtsdtaftszu'eig" ist die entspredtende Nummer (Zwei'
steller) aus der Betriebssystematik (Ausgabe 1959) einzutragen.
Bei der Eintragung der OrtsklaSsä und des Tarifs ist in den Fällen, wo
nadr mehreren Ortsklassen bzw. Tarifen entlohnt wird, nur die Orts-
klasse bzw. der Tarif zu vermerken, nadr der bzw. dem der größte Teil
der Besdräftigten entlohnt rvird.
Gehören die Besdräftigten einer anderen Gewerksdraft an, so ist ,Handel,
Nahrung und Genuß" zu streidren und die zutreffende Gewerksdtaft ein-
zutragen.

Zum Absdrnitt,,II. Belegsdraftsweefrsel"

1. Als Besdräftigte sind in diesem Abschnitt alle Arbeitskräfte (ohne
Lehrlinge) zu zählen, die in einem arbeitsredrtlidten Verhältnis zum
Betrieb stehen, unabhängig von ihrer Anwesenheit im Betrieb.
Verkürzt arbeitende Besdräftigte und Jugendlidre unter tG Jahren
ohne Berufsausbildung sind kopfzahlmäßi,g zu erfassen.

t)
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Die Angaben über die Anzahl der Gesamtbesehäftiglen umfassen das

personal im Handelsbereich, Beschäftigte im Dienstleistungsbereidt
und das sonstlge Personal (ohne Lehrlinge), Bescträftigte in den Pro-

duktionsabteilungen der Einzelhandelsbetriebe (ohne Lehrlinge) und

d.ie Beschäftigten für den Komrnissionshandel'

Betriebsassistenten und vorimmatrikulierte Abiturienten im pra'l<ti-

schen Jahr gehören auch zu den Gesamtbesdräiftigten.

Nicht zu erfassen in diesem Absdrnitt sind:

a) Studenten und Obersctrüler, die in den Semester- bzw' Sdrulferien

im Betrieb arbeiten (aber in Abschnitt VI' erfassen)'

b) Arbeitskräfte, die von anderen Betrieben zeitweilig zur Verfti'gung
gestellt und mit denen keine Arbeitsverträge abgesdrlossen wurden

iaU.*ftnung siehe Absdrnitt VI', Punkt 1a)'

c) Arbeitskräfte, die in einem festen Arbeitsverhältnis mit einem

anderen Betrieb stehen. aber in ihrer Freizeit (audr Urlaub), mit
dem berichtspflictrtigenden Betrieb ein zweites Arbeitsverhältnis
fi.ir kurze TRit (2. B. Kartoffeleinkellerun'gsaktion) eingegangen

sind (aber in Abschnitt VI. erfassen)'

d) Arbeitskräfte, die nur unregelmäßig an einigen Tagen (2. B'sonn-
abends in Gaststätten) im Berichtsquartal als Aushilfskräfte ge
arbeitet haben. (sie sind aue]. nictrt in den Absdrnitten IV. und vI'
zu erfassen, sondern nur als arbeitsrechtlich nieht züm Betrieb ge-

hörende Bescträftig,te in den Abschnitt VII., 7*ile 6 und VIII''
Zeile 3.)

2. Die Angaben über den stand am Ende des vorangegangenen Quartales
der GesamtbescträJtigten und darunter Verkaufspersonal (Spalte 1)

sind aus der Meldung für das vorquartal (spalte 4l zu übernehmen'

Die Angaben über die Zu- und Abgänge (Spalte 2 und 3) beziehen sidr

auf den Zeitraum vom ersten bis einsctrließIictr letzten Tag des B'e'

ridrtsquartals.
Da,bci ist zv beaefrten: Bescträftigte, die mit Ablauf des Beridtts-
quartals aus dem Betrieb ausscheiden, stehen ungeadrtet dessen aln

tltzten Tag des Berictrtsquartals noctr in einem arbeitsredrtlichen Ver-

hältnis zum Betrieb- Sie sind dementsprectrend in den An'gaben über

die Bescträftigten am Ende des Berictrtsquartals enthalten und erst im
folgenden Quartal als Abgänge auszuweisen. Die Beschäftigten, die am

".rLr Tag des Berichtsquartals eine Arbeit im Betrieb aufnehmen'

sind. in diesem Quartal als Zugänge zu melden'

Arbeitskräfte, die von anderen Betrieben zeitweilig zur Verfügung
gestellt und mit denen keine Arbeitsverträge abgesdrlossen wurden'

sind nich t als ,,Zugän,ge" zu berücl<sictrtigen. Dementspredtend sind die

Arbeitskräfte, die ,ottibutgehend in anderen Betrieben arbeiten und

mit denen das arbeitsvertragliche Verhältnis nicht gelöst rvird, audt

nicht als ,,Abgänge" anzusehen.



6

Es ist zu beadrten, daß eln ZuganB an Verkaufspensonal audt dann
auszuu'eisen ist, wenn Besdräftigte anderer Besdtäftigtengruppen im
gleichen Betrieb die Arbeit des Verkaufspersonals neu aufnehmen.

, Als Abgänge ist audr das Verkaufspersonal zu erfassen, das im
gleidren Betrieb eine dauernde Ar,beit in einer anderen Besdtäftigten-
gruppe aufnimmt.
Es kann also vorkommen, daß die Zahl der Zu- bzw. Abgänge für das
Verkaufspersonal grötler ist als die für die Gesamtbesdtäftigten. In
beiden Fällen müssen die Arbeitsverträge bzw. die in ihnen fest-
gelegten Tätigkeitsmerkmale geändert worden sein.

Ftir die.Bilanz ergibt sidr folgende Rechnung:

Spalte 1 * Spalte 2 .1. Spalte 3 : Spalte 4.

Wird ein auf Formblatt 751 berle.htspflidrtiger Betrieb aufgelöst oder
von einem anderen Betrieb übernommen, so ist wie folgt zu ver-
fahren:
Vom aufzulösenden Betrieb ist zum Tag der Auflösung eine voll-
ständige Meldung auf Formblatt 751 an die zusländigen Stellen ab-
zugeben. Im Absdrnitt B sind alle Beschäftisten, deren Arbeitsverhält-
nis mit der Beendigung der Tätigkeit des Betriebes gelöst lst, als
Abgang (Spalte 3 und 3,4) auszuweisen.

Bleibt eine Gruppe für die Liquidationsarbeiten bestehen, so ist ftir
diese Besdräfti,gten am Quartalsende und zum Auflösungstermin die'
ser Gruppe eine Meldung über die noch zutreffenden Kennziffern auf
Formblatt ?51 abzugeben.
Im Falle der Übernahme durdr einen anderen Betrieb ist sinngemäß
zu verfahren. Der übernehmende Betrieb meldet die übernolnmenen
Bescträftigten entspredrend den Erläutenrngen als Zugänge.

3. Die Zagii;nge (Spalte 2) sind nadr folgender Nomenklatur zu er-
mitteln:
a) Ad Grund der Beendigung der Lehrausbildung bzw. der Aullösnng

des Lehrverhältnisses (Spalte 2,1)

Hier sind die Zugänge auf Gnrnd der Auflösung des Lehrverhält-
nisses bzw. der Beendigung der Berufsausbildung im eigenen otler
lremden Betrieb ohne Berücksichtigung der bestandenen bzw. nidt,t
bestandenen Fadrarbeiterprüfung zu ermitteln.

b) Aus der nidrtarbeitenden Bevölkerung (Spalte 2,2)

Bei der nidrtarbeiterrden Bevölkerung handelt es sidt um folgende
Personengruppen:

Sdrulentlassene aus Grund-, Mittel- und Obersdrulen ohne Be-
nr f s aus bi ldun gsve rtra g,

Hausfrauen,
Arbeitsudrende, die in der Abteilung Arbeit der Räte der Krpise
registriert waren,
Rentner u. a.

&
\
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c) §onstiger Zugang (Spalte 2,3)

Hier sind alle Zugänge zu erfassen, die njdrt in den Spalten 2.1
und, 2,2 erfaßt wurden.

4. Die Abgänge sind nadr folgender Nomenklatur zu ermitteln

a) Natürlidrer Abgang (Spatte 3,1) durch
l. Tod,
2. Aussdreiden von Arbeitskräfte,n, die das rentcnfähige Alter er-

reicht bntr. übersdrritten haben,
3. Invalidität.
Arbeitskräfte im arbeitsfähigen Alter, die aus . 

gesundheitlidren
Gründen ständig oder nur vorläufig aus dem Arbeitsprozeß aus-
sdreiden und ihr Arbeitsverhältnis lösen, sind unter ,,Abgang in
die nidrtarbe.itende Bevölkemng" zu erfassen.

b) Gesellschaftlictr notwendige Abgänge (Spalte 3,21 durdr
l. Aufnahme des Studiums bzw. einer Berufsausbildung

. 2. Abgänge zvr Volksarmee, Volkspolizei
3. Abgang infolge geplanter Versetzungen bzw. Umsetzungen der

Arbeilskräfte in andere Betriebe, Einridrtungen .und gesell-
sdraftlidre Organisationen.

Unter b) 1. wird die Anzahl der Arbeitskräfte ausgewiesen, die zur
ABF, zn Hodr- und Fadrsdrulen usw. delegiert werden. Teilnehmer
an Lehrgängen, Kursen, Schulen u. a., bei denen das Arbeits-
verhältnis bestehen bleibt, gelten nidrt als ,Abgang'.
Bei der Ermittlung der Angaben zu b) 2. und 3. ist besonders dar-
auf zu adrten, daß es sidr nur um Arbeitskräfte handeln kann, die
aus dem Betrieb aussdreiden und ihr Arbeitsverhältnis lösen.

c) Abgang in d.ie nichtarbeitende Bevölkerung (Spalte 3,3)

Stäindige oder vorläufige Aufgabe des Arbeitsverhältnisses aus per-
sönlichen oder familiären Gründen, wie z. B. Krankheit, Heirat.
Geburt eines Kindes, weite Entfernung des Wohnortes vom Ar-
beitsort.

d) Übriger Abgang (Spalte 3,4)

Hier sind alle die Abgänge von Besüältig:ten auszuweisen, für
die nidrt die Definitionen der Abg?inge in den Spalten 3,1 bis 3,3
zutreffen.

5. Für die Darunter-Positionen
Verkaufspersonal (Zeile 1,1),

Hodrsctrulkader (Zeile 1,2) und
Fadrsdrulkader (Zeile 1,3)
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sind nur die Angaben in den Spalten 1 bis 4 zu nrae}en, eine Auf-
gliederung der Zugänge (Spalten 2,1 bis 2,3) und Abgänge (Spal,ten 3,t
bis 3,4) entfällt.

6. Als Hodr- bzw. Fachsetrulkader sind nur solche Beschäftigte ausztr-
weisen, die ein abgesdrlossenes Hoch- bzw. Fachsdrulstudium nach-
weisen können. Grundlage für diese Angaben bilden die Karüei-
karten A (blaue Karte für Besdräftigte mit abgeschlossenem HocJr-
sdtulstudium) und B (rote Karte für Besdräftigte mit abgesctrlossenem
Fadrsdrulstudium), die in den Betrieben zu führen sind.
Beschäftigte, die mehrere Hodr- bzrv. Fadrsdrulstudien a,bgeschlossen
haben, sind nur einmal zu erfassen.
Besdtäftigte, die sowohl ein Hoch- als auch ein Factrsctrulstudium
abgesdtlossen haben, sind nur als Hochsctrulkader auszuweisen.
Bei der Erfassung der Zu- un'd Abgänge von Hodr- bzw. Fachschul-
kader ist folgendes besonders zu beadrten:

a) Bei der Erfassung der Zugänge (spalte 2, zeile 1,2 bzw. 1.3) ist cs
gleiögültig, ob
1. das Examen im Direkt- oder Fernstudium, im Jahre rg60 oder

früher abgelegt wurde,
2. das Arbeitsverhältnis b€i Abgabe der Meldung noch besteht

oder nidrt und
3. es das erste Arbeitsverhältnis nadr Beendigung des Studiums

ist oder nicht.

b) Bes&äiftigte, die arbeitsredrtlidr zum Betric-b gehören und im Be-
ridrtszeitraum ihr Examen im Fernstudium abgelegt haben, sind
als Zugang (in 7*ile 1,2 bzw. l,B) auszuweisen.

c) Besdtäftigte, die schon als Fadrsctrulkader im Betrieb ausgewiesen
wurden und im Beridrtszeitraum ihr Hodrsdrulexamen im Fern-
studium ablegten, sind als zugang von Hodrschulkarrern und
gleidrzeitig als Abgang von Fadrsdrulkadern zu erfassen.

Zum Abschnitt .,[I. Stichtagszahlen am Ende dcs Berichtsquartals.,

7. Zurn Ende des Beridrtsquartals sind ftil einige Besdräftigtengruppen
insgesamt und darunter für weibliche Besdräftigte Stidrtagszahlen für
die Bilanzierung der Arbeitskräfte auszuweisen.
Diese Angaben - mit Ausnahme der für Lehrlinge - sind Darunter-
Positionen der Besdräftigtenzahl aus Absdrnitt II., Spalte 4, 7*ile I
bzw. 1,1.

2. a) In Spalte l, Zeile l,l ist die Gesamtzahl der weibllchen Besdräf-
tigten (ohne Lehrlinge) einzuträsen.'

b) In Spalte 2, Zeile l,l, sind die weiblidren Besdräftigten des Ver-
kaufspersonals auszuleisen (Daruntcr-Position von Absdrnitt II..
Spalte 4, Zeile l,Ll.

§
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c) In Spalte 3, Zeile l, sind - außer Lehrlinge - alle Besdtäftigten
in der Berufsausbildung, wie

Hauptamtlidte Lehrausbilder
Ausbildun,g5leiter
Irehrer
Erzieher
Direktoren der Berufssdtulen
Heimleiter usw.

zu erfassen.

d) In Spatte 4 sind die Lehrlinge insgesamt (7*ile 1) und da:rrnter
weiblidre.(7*ile 1,1) abzurectrnen (nie.ht in Absdrnitt II. enthalten).

Als L,ehrlinge gelten alle Besdräfti,gten, mit denen Ausbildungs-
(Lehr-)Verträge für I-hrberuJe abgesdrlossen wurden.

e) In Spalte 5, Zeile 1, sind alle sdrwerbescltädigten Besdtäftigten mit
amtlidrem Ausweis einzutragen.

O In Spalte 6, Zeile l, sind alle Besdräftigten im Rentenalter einzu-
tragen und in Zeile 1,1 als Darunter-Position die weiblich.en Be-
sdräftigten im Rentenalter.
Im Eentenalter sind männlidre B€sdläftigte nadr Vollendung des
65. L€bensjahres und weiblidre Beschäftigte nadr Vollendung des
60. Lebemjahres.

g) In Spalte 7 sind EintragUngen nur nadr Anweisung der Staatlidtel
Zentralverwaltung ftir Statistik vorzunehmen.

Z1g1rn Absdrnitt '.lY. Anzahl und Bruttolohnsumme der lt. Arbeitsvert1ag
verkürzt arbeitenden Beschäftigten im Berieltsquartal"

Dieser Absdrnitt ist für die lt. Arbcitsvertrag verktirzt arbeitenden Be-
sdräftigten insgesamt, darunter des Verkau fspersonals sowie Verwaltungs-
personals für das Beridrtsquartal auszufüllen.
In diesem Abschni.tt u'erden nur die Besdräftigten gesondert erfaßt, dic
im Beridrtsquartal It. Arbeitsvertrag verkürzt gearbeitet haben.

Nidlt zu erfassen sind solche Besdräftigten, die auf Grund gesetzlidter
Bestimmungen (2. B. für Jugendlidre, bei gesundheitssdtädigenden Ar-
beiten, Ruhepausen bei durdrgängiger Sdridrtarbeit usw.) verktirzt ge-
:rrbeitet haben.

l. Durdrschnittszahlen der Beschäftigilen

Die Angaben über die Durdrsdrrittszahlen der Besdtäftigten (Spalte 1)

sind aus den Unterlagen der Abteilung Arbeit bzw. Kader zu ent-
nehmen und mtissen alle Besdräftigten enthalten, die lt. Arbeits-
vertrag verkürzt arbeiten ohne Rüd<sidrt auf ihre jeweilige Abwesen-
heit vom Betrieb (Urlaub. Krankheit usw.).
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Bei der Ermittlung der Durctrsdrnittszahlen ist zu beadrten, daIS -entgegen der bisherigen Regelung (siehe Erläutenrngen lg5g, E,ll,
seiten 15 und 9) - sie auf Grund einer täglichen listenmäßigen An-
sdrreibung für alle Arbeitstage der Woctre erfolgt, in der der Beschäf-
tigte lt. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitet, unabhängig davon, wie sictr
die arbeitsvertraglidr festgelegte Arbeitszeit auf die einzclnen Tage
in der wocrre verteilt. Gleidrgültig ob z. B. an 1 oder B oder 6 Tagen
in der Wodte gearbeitet wurde, es sind grundsätzlidr für alle Arbeits-
tage der woehe : 6 Tage Ansdrreibungen zu madren (siehe auch
Beispiel Abschnitt VI., Punkt 1a).

Nidlt zu erfassen sind die Arbeitskräfte, die nur unregelmäßig an
einigen Tagen im Berichtsquartal als Aushilfskräfte gearbeitet haben
(siehe audr zu Absdrnitt II.).
Die Difrerenz avischen der Normalarbeitszeit (48 b*rr. 45 Woctren-
stunden) und der im Arbeitsvertrag festgelegten Arbeitszeit ist ats
Ausfallzeit infotrge Kurzarbeit lt. Arbeitsvertrag zu erfassen. Die auf
Grund einer Ansdrreibung ermittelten täglidren Besdräftigtenzatrlen
sind ftir das Beriütsquartal zu addieren, die Summe ist durdr die An-
zahl der Tage zu dividieren, fi.ir die Ansdreibungen vorgenorunen
wurden.
Die Besdtäftigtenangaben dieses Absctrnittes sind Darunter-Positionen
des Absdniütes VI., Spalte 2, Zr-lile t0 bzw. 1 bzw. 3. .

2. Bruttolohnsumme

Zu Spalte 2 siehe Erläuterungen zu Absctrnitt VI. Diese Angaben sind
Darunter-Positionen des Absdrnittes vr., Spalte E, Talle 10 bzrr. 1

bzur. 3.

Zum Absönitt ,,V. Eo.h- und Farchsr:hulabsolventen des Jahres fg60#

In diesem Absdrnitt sind nur die Hodr- und Fadrsdrulkader gesondert
zu erfassen, die 1960 ihr Examen im Direktstudiurrr abgelegt haben und
erstmalig nadr Beendigung des Studiums in ein Arbeitsverhältnis treten.
Die Angaben dieses Absdrnittes sind audr in den Absönitten II. und \II.
enthalten

l. In Spalte I ist die bestätigte staat[dre Aufgabe für die Zahl der im
Jahre 1960 vorzunehmenden Einstellungen von Hodr- bzrv. Fachsctrul-
kadern einzutragen. Die staatlidre Aufgabe umfaßt nur soldre Hodr-'bzw. Fadtsdtulkader, die im Jahr,e 1960 ihr Examen im Direktstudium
ablegen und erstmalig nadr Beendigung des Studiums in ein Arbeits-
redrtsverhältnis triten.

2. rn spalte 2 sind die Zugänge seit Jahresbeginn an Hodr- bzw. Fadr-
sctrulkadern zu melden, die im Jatrre 1960 ihr Examen im Direkt-
studium abgelegt haben und erstmalig nadr Beendigung des Studiurn-s
in ein Arbeitsverhältnis treten. Dabei ist es elei&gültrg, ob die Be-
sdtäftigten 2.. Z. nodl im Betrieb tätig sind oder nidrt.

e

(':
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Zur Einstellung dieser Absolventen ist der Betrieb durdr die ihm er-
teilte staatliehe Aufgabe verpflichtet. Diese Zeile darf also die Absol-
venten, die nactr ihrem Studium bereits in einem anderen Betrieb,
einer anderen. Dienststelle u. ä. gearbeitet haben, nidrt enthalten- Die
Angabe in dieser Zette zangl damit, inwieweit die staatlictre Aufgabe
erfüllt wurde.

B. In Zeile 3, Spalte 3, ist die Summe, entsprechend der staatlidren Auf-
[age, des geplanten und bestätigten Lohnfonds ftir die Einstellung von
Hodl- und Fadrsdrulabsolventen einzutragen.

4. In Spalte 4 ist die Inanspmchnahme dieses Lohnfonds seit Jahnes-

beginn auszuweisen.

zum Absctrnitt ''YL Beschäftigle, Bruttolohnsummen und
Durchschnittslöhne"

In den T*ilen der Spalten 1, 4 und ? sind die entsprechenden bestätlglen
Planzahlen des Betriebes einzutragen.

1. Beschäftigle
a) In Spalte 2 ist die dutchsctrnittlidre Anzatrl der tatsä&Iidl im Be'

trieb im Berichtsquartal BeschäJtigten einzusetzen, in Spalte 3 die
durctrsctrnittlictre Anzahl der Bescträf ti gten seit Jahresbeginn 1 960 -

Die Ermittlung der Durctrsctrnittszatrlen für den iZeitraum ,seit
Jahresbeginn" ist z. B. für einen im März netrerridrteten Betrieb
wie folgt vorzunehmen:

Berictrtszeitraurm l. Januar bis 30. Junl 1960

Januar 0 B€sch:iftigt€
Februar 0 Besdtäftigte
März 420 Be§dläftigte
April 435 Beschäfti,gte

Mai 445 Bes{häftigt€
Juni 440 Besehäftigte

Summe 1740 :. 290 Besdräftigt€
Anzahl der Monate (6)

Die Durchsctrnittszahl der Besdräftigten ist wie im Jahre f959 ftir
jede Bescträiftigt€ngruppe auf Grund einer täglidten listenmäßigen
Ansdrreibung zu ermitteln
Diese Angaben sind also aus den Unterlagen der Abteilung Arbeit
oder der Kaderabteilung zu e.ntnehmen'.

Die Anzahl der Besdräftigten in den einzelnen Besdtäftigten-
gruppen kann sictr daher nur ändern, wenn ein bestehender Ar-
beitsvertrag gelöst bzw. ein neuer abgesdrlossen oder eine den Aus-
führungen zum Abschnitt II. entspredrende Andenrng des Arbeits-
vertrages vorgenommen wird.

I
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Die. listenmäßige Ansdrreibung muß alle Arbeitskräfte umfassen,
die in einem arbeitsrechtlidren Verhältnis zum Betrieb stehen, ohne
Rücksidrt auf ihre jeu,eilige Abwesenheit vom Betrieb (Urlaub,
Krankheit - audr über sedrs Wodren - usw.) bzw. ihre verkiirzto
Arbeitszeit. Im Gegensatz zu der Regelung für den Abschnitt Be-
Iegschaftswectrsel sind Studenten und Obersdrüler, die in den
Semesterferien im Betrieb arbeiten, sowie soldre Arbeitskräftc,
die in einem festen Arbeitsverhältnis mit einem anderen Betrieb
stehen, aber in ihrer Freizeit (audr Urlaub), mit dem beridtls-
pflidrtigen Betrieb ein zweites Arbeitsverhältnis für kune 7*iL
(2. g. Kartoffeleinkellemn'gsaktion) eingehen, in die Durdtsdtnitts-
zahl der B€s&äftigten einzubeziehen. Nicht zu erfassen sind Ar-
beitskräfte, die nur unregelmäßig an einigen Tagen im Beridtts-
quartal als Aushilfskräfte gearbeitet haben (siehe audt zu Ab-
sdrnitt II.).
Halbtags und sonst verkürzt Arbeitende sowie Jugendliche unter
16 Jahren bzw. unter 18 Jahren sind kopfzahlmäßig zu erfassen.
Eine Umredrnung dieser Arbeitskräfte auf Vollkräfte ist nicht
zulässig.

Eine Erfassung der Vollkräfte ist nur gestattet bei Verkaufs-
personal (in den 7*ilen 12 bis 12,3).

c

I
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Am tseispiel des folgenden Stundennadrweises für eine Wodre,
der auf den Monat bzw. Quartal analog erweitert werden kann.
rvird die Ermittlung der Kopfzahlen (@-Zahlen) erläutert.

Verkauleperoooal

VcrkäuIer

l. Müller
2. Lehmann
3. Kunze
1. Vollrattr
5. Köhler
6. Bert
?. Krug
8. Finke

Kalenderlage

2845
Tägliüe individoelle

Normalarbeilazeil
std.

6 Kopl-
zahl

lm Durdrgdrnitt dos
Boridrtzeitrau mes

uE-
geretuet

in
Vollkrälte

verkürzt
Arbei-
lende

Auslallrtd.
durü Kurz-

arbeit lt.
Arbeits-

vertrag lm
Bcriöts-
rcitraom

40

40

36

8

I

4

4

I
8

B

B

888

I
4

2

I
rlt
rls

I
rlt

I
I
1

1

tlt
1/r

rlz
rlt
tlu
tl"
rlt

B

4

I
4 I44

4

4

4

24

L2rlz

2222
4

2

I
1

I

Zu 2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Lehmann:
Kunze:
Vollrath:
Köhler:

Bert:
Krug:
Finke:

6tlt B,/o 4tlz. Li2

Arbeitsverhältnis wurde Mitt€ der Wodte gelixt
Arbeitsverhältnis wurde am Fre.ita g au f ge nom men
4-Stunden-Kraft
4-Stunden-Kraft;
Arbeitsverhältnis wurde Mitte der ll/odre geltist

Aushilfskraft, regelmäßig jede Wodre
AushilJskraft, regelmäßig jede Woche
2-Stunden-Kraft

Eine exakte Ermittlung der Kopfzahlen ist audl an Hand des
Lohnjournals bzw. der lrchnlisten möglidr, wenn in ihnen u. a.
der Zeitraum der Entlohnung (2. B. 1. bis 31., 1. bis 15., 16. bis
31. Juli, 14., 2L., 28. usw.) rrnd die Anzahl der zu entlohnenden
Stunden (208, 104, 52, 48 usw.) aufgeftihrt werden.

Werden Beschäftigte von den Betrieben, mit denen sie im arbeits-
redrtlidren Verhältnis stehen, vorübergehend anderen Betrieben
zur Verfügung gestellt, so ist die Anzahl der Arbeitskräfte und
deren Bruttolohnsurune von dem lohnkostentragenden Betrieb ab-
zurechnen. Dabei ist es gleidtgültig, weldrer Betrieb die Aus-
zahlung des Lohnes vornimmt.

1
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Diese Arbeitskräfte können ausnahmsweise auch von dem Betrieb,mit dem sie nidrt im arbeitsredrtlicfien vertraitnis stehen, in di+sem Absdrnitt gemeldet werden, wenn es zwisctren den bätreffen_den Betrieben so vereinbart wurde.
Bei derartigen ,,arbeitskräfteumsetzungen* ist von beiden Be_trieben ein entsprechender Hinweis im Absctrnttt Erräute;;.und Bemerkungen zu geben.

Die auf Grund der Anschreibung ermittelten tägtichen Bescträftig-tenzahlen sind für den Berictrtszeitraum zu adäieren, die summeist durdr die Anzahl der Tage zu d.ividieren, itii ai" Ansctrreibun-gen vorgenommen wurden.
Das trifft audr für die Ermitilung der Anzahr der verkürzt Arbei_tenden zu.

f

b) Für die Ermittlung der riehtigen Durehsctrnittszahlen der VoIl-kräfte des verkaufspersonals im euartal ist es notwendig, aus_gehend von der durctr tiigliche Ansctrreibrng ..-ittelten Durctr-schnittszahl des verkaufspersonals (Kopfzahti ai" tatsäehlictre An-zahl der Ausfallstunden durctr Kurzarbeit It. Lbeitsvertr4 (s Bei-spiel Stundennaehweis) zu errechnen.

Zum Beispiel wie folgt:
Durdrsdrnittszahl des Verkaufspersonals
Xl Nominelle Arbeitszeit je Ver-kaufer

im Beridrtsquartal

I 704

616 Std.
: Nomine

im Beri
./; Ausfall

lle Arbeitszeit des Verkaufspersonals
chtsquartal .

durdr Kurzarbeit lt. Arbeitsvertrag
r 049 664 Std.

42 394 Std.
: Arbeitszeit ohne Ausfallstunden durch Kutz_

arbeit lt. Arbeitsvertrag'
: Nominelle Ar,beitsze.it je Verkäufer

I 007 270 Std.
616 Std.

2i: Vollkräfte tI 635

c) Die zuordnung der Bescträftigten zu den einzelnen Beschäftigten_gruppen erfolgt nadr dert von der Staatlictren Zentralverwaltun*
f ü r statistik bestäti gt€n Besrhäf tiatenkatalogen.
Mallgebend f{ir die Zuordnung der Bescträftngten zu den Besc}räf-tigtengruppen sind d.ie im Arbeitsvertrag testgetegten Tätigkeits-merkmale und nictrt die im Berictrtszeiiraurn- t"äaäri.t--ä".or-geführten Arbe.iten.

Es ist zu beadrten, daß die Anzatrl der Beschäftigten ohrre Komrna_stelle anzugeben ist.
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Die Durdrsdrnittszahlen der BeschäJtigten (Kopfzahlen und voll.-
kräfte) sind besonders sorgfältig zu erredrnen, da von ihnen die
Richtigkeit der Beredrnung der Durdrscturittslöhne und'der nomi-
nellen Arbeitszeit abhängrg ist.
l. zum sonstigen Personal gehören B€s&äftigte in Einrictrtungen

der Arbeiterversorgung (2. B. Küdren-, N:ih- und Fridrstuben)
und in der Berufsansbildung (ohne Lehrlinge).

2. Als Besdrättigte in der Berufsausbildung sind abzurectrnsr:
Hauptamtlidre L,ehrarrsbilder
Ausbildungsleiter
Lehrer
Erzieher
Direktoren der Berufssdrulen
Heimleiter usw.

ll. Lehrlinge gehören nidrt mehr zu den Gesamtbeschäftigten des
Betriebes und sind deshalb als Außerdem-position ln Zeile lt
auszuweisen.
Als Lehrlinge gelten alle Beschäftigten, mit denen Ausbitduns-
(Lehr-)verträge f i.irr LehrbenrJe abgesctrlossen wurden.

{. Als Beschäftigfo ln der Produktion sind alle Arbeitskräftc
(außer r-ehrlinge) der zum Einzelhandelsbetrieb gehörenden
Produktionsabteilungen in e.iner summe abzurectrnen (z B.
Produ k tionsarbeiter, [lleister, Verwaltungspersona]).

5. Als Beschäftigte für den Kommissionshandel si.nd diejenigen
ArbeitskräJte abzurechnen, die ausschließlictr für die mit dem
Kommissionshandel verbundenen Arbeiten tätig sind und aus
den übrigen Kosten des Kommissionshandels bezahlt werden.

6. zu Hodr- bzw. F:rehsdrulkader siehe Erläuterungen ztr Ab-
sdr.nitt II.

2. Bruttolohnsumme

:r) Iähne und Gehälter

In die Summe der Bruttolöhne sind folgende Lohnbestandtetl,e ein-
zubeziehen:

Tariflidrer Grund lohn einsdrlleßlidr Urlaubslohn
Garantielohn
7*itlohn
I-eistungsgrundlohn
Gehalt (einschließIich Erhöhung der Gehälter ftir Melsttr lt-
GBl. Teil I 1958, Seite 421)

Einzelvertragsgehalt
Lehrlingsentgelt (einsdrließlidr der Erhöhung der Entgelte lt.
GBl. Teil I 1958. Seite 428)
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Bezahlung von Freizeit oder zusätzlidre Eezatrlung
Lohn ftir gesetzlidren urlaub, Feiertage, Haushaltstage. sctrulun-
gen und Lehrgän ge, Wahrnehmung staatsbürgerlidrer Verpf Udr -
tungen, Wahrnehmung persönlicher Interessen
Bezahlung von Arzt- und Stillzeiten

Können einzelne Bestandteile der Bru.ttolohnsumme auf Grund des
bestehenden Kontenrahmens nidrt direkt aus den unterlagen der
Budrhaltung den einzelnen B€sdläftigten gruppen zugeredrnet wer-
den, so müssen die Urbelege herangezogen werden.
Die Bezahlung für urlaub, Feiertage usw. is,t nidrt mit den ab,,ge-
gfenzten, sondern den tatsädrtidr anfallenden Beträgen in dic
Bnrttolohnsurrune einzu beziehen.

b) Mehrverdienste und Zuschläge

Hietzu gehören:
Mehrverdienste bei Leistungslohnarbeit
L€lsfungsspanne (Differenzbeträge zwisdren dem tarifljctren
Grundgehalt und dem derzeitigen Gehalt)
Prämien aus Umsatzbeteiligung für das Verkaufspersonal und
Bedienungspersonal (ei nschließIidr Lehrlinge ab B. Ausbildun gs-
abschnitt)
Quartalsprämien der Verkaufsstellenleiter
Quartals prämien f ür Kleinst{as ts tätten lei ter
Prämien aus Umsatzbeteiligung und füLr Planübererftillung für
rcnstiges Handelspersonal
Prämien ftir Lehrausbilder
Zusctrläge für Arbeitsersctrwernis (Sch,muta . iitzr.-, Gefahr) und
für planmäßi-ge Schidrtarbeit (Nadrt-, Sonn- und Feiertags-
arbeit)
Irchn gnr ppenaueg leictl
Lei stu ngsloh naus gleich
Zusdrlag für Überstunden
Sonderzusdrläge für Betriebe in der Sperrzone (aber nicht
Sonderzusdrläge lt. GBl. Teil I 1958, Seite 425)

c) Nicht in die Bruttolohnsumme einzubeziehende Beträgc sind

Krankengeldzusdrüsse
Prämien aus Betriebsprärnienfonds Teil I und II
Lohnzusdrläge lt. GBl. TeiI I 1958, Seite 41?

Sonderztrsdrläge lt. GBl. Teil I 1958. Seite 42S

Wegegelder
Trenn ungsen tsdr äd i gu nge n

n'r
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Reisekosten
Tage- und Übernadrtunisgelder
AusIösungen
Personaleinstell ungskos ten
Umzugskosten
Wohn- und Nlietsbeihilfen
Notfa ll u n te r:s tü tzu ngen
AuJrvandsen tscträdi gun gen

einmalige Unterstützung aus dem Kultur- und Sozialfonds
Wei hn adrtszuwendu n gen

Staatlidre Kinderzusdrläge lt. GBl. Teil I 1958, Seite 437

Ehegattenzu.schläge lt. GBl. Teil I 1958, Seite 441

sorvie
vom Betrieb zu leistende Sozialbeiträge einsdrließlidr der Un-
fallumlagen und der Beiträge zur zusätzlidreh Altersversorgung
(diese sind auch nidrt im Abschnitt \rIII. zu erfasse.n).

3. Durdrsdrnittslöhne

Die Durchsdrnittslöhne je Kopf der einzelnen Besdräftigtengruppen
ergeben sidr aus der Division der Bruttolöhne durdr die Besdräftigf,e-n-
zahlen. Durchsdrnittslöhne dürfen nidrt addiert werden; sie sind da-
her audr für die Summenzeilerr 4, ? und 10 durdr entspredrende Divi-
sion zu erredrnen.

Zum Ab'sdrnitt,,VII. Arbeitszeitbilanz"

Die Arbeitszeitbilanz ist für die Gesamtbesdräftigten in ausgewählten
Positionen und für das Verkaufspersonal aufzustellen.

In den Betrieben, in denen durdr die Bruttolohnredrnung ein Nadrweis
über die Einhaltung der gesetzlidren Arbeitszeit geführt rvird, sind die
Angaben über die nominelle Ar,beitszeit (Zcile 1) aus den entspredrenden
Unterlagen zu entnehrnen.

In allen anderen Betrieben ist d.ie nominelle Arbcitszeit wie folgt zu
erredmen:

Kalendertage des Quartals
./. Sonn- und Feiertage bzrv. die als Ersatz daJi.ir zu gewährendi:ll

Ruhetage
,: Anzahl der Kalenderarbeitstage
)(: Durdrsdrnittszahl der Gesamtbesdräftig:ten bzw. des Verkaufs-

personals

)(' g (Stunden)

I
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Die Betriebe, in denen an einzelnen Kalender-Arbeitstagen eine Ab-
weichung von der normalen Arbeitszeit (8 Stunden) vorhanden ist (2. B-

durctr Sctrictrtarbeit bzw. auf Grund besonderer Genehmigungen; Betriebe-
die an Sonnabenden verktirzt arbeiten; gesetzlidre Verkürzung dcr Ar-
beitszeit), gehen bei der Berechnung der nominellen Arbeitszeit für das

Quartal nicht grundsätzlidr vom 8-stunden-Tag aus, sondern von den

betrieblictr festgelegten täglichen Arbeitsstunden. Fallen die für die Sonn-
und Feiertagsarbeit zu gewährenden Ruhetage in das dem Beridrtsquartal
lolgende Quartal, so sind sie nictrt im Beridrtsquartal, sondern im folgen-
den Quartal von den Kalendertagen abzusetzen.

In den durehgängig arbeitenden Schictrtbetrieben, in denen für planmäßige

Arbeit an Feiertagen keine Ruhetage gewährt werden, sind die Feiertage
bei der Berectrnung der nominellen Arbeitszeit nidrt von den Kalender-
tagen abzusetzen. Jede außerplanmäßige Arbe.it an Sonn- und Feiertagen
ist unter Überstunden abzuredtnen.

l. Gesetzlidrer Urlaub

a) In Zeile 2,1 ist der Ausfall durdr gesetzlidren Urlaub (ohne Sdtwan-
gBrsctrafts- und Wochenurlaub) einzutragen.

Dazu gehören:
Jahresurlaub
Sonderurlaub zur Wahrnehmun g persönlidrer Interessen, soweit
er auf Grund gesetzlidrer Bestimnlungen bezahlt wird
Haushaltstage
Trennungsurlaub und Heimfahrtstage
ArzA- und Stillzeiten.

b) In Zelle 2,2 werden die Ausfallstunden durdr Sdrwangersdtafts-
und Woctrenurlaub ausgewiesen (nidrt in Zeile 2,1 enthalten).

Gesetzlidre Gmndlage:
Verordnung über den Erholungsurlaub vom ?. Juni f951 (GBl.

Nr. 69/51)

Durchführungsbestimmung vom 30' september 1951 (GBl' Nr'
117/51) sowie lt. Einzelvertrag
Verordnung zum Sdrutze der Arbeitskraft vom 25. Oktober 1951

(GBl. Nr. 127151)

Verordnung zur Wahrung der Redrte der Werktätigen vom
20. Mai 1952 (GBl. Nr. 6al52, §§ 33 und 34)

Trennungsurlaub und HeimJahrtstage lt. Betrlebskollektiv-
vertrag
Gesetz über Mutter- und Kindersdrutz und die R€cht€ der Frau
vom 2?. September 1950 (GBl. Nr. 111/50, § 10)

{

{'
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2. Wahrnehmun g sta^atsbürgerli drer Verpftichtun gen

ln Zeile 2,3 ist der Ausfall durdr T9ahrnehrnrng staatsbärgerlicher
Verpfl.idrtungen einzutra gen.

Dazu gehören:

Wahrnehmung stäatspolitisctrer Funktionen oder Ausübung eines
öffentlidren Amtes
Be triebs versam m I un gen

Betrieblidre und außerbetrieblidte Kund,gebungen
Arbeitsberatungen und Sitzungen aller Art (soweit sie ausnahms-
weise noctr während der Arbeitszeit durdrgeführt werderD
Lehrgänge, Schulungen und Tagungen der demokratisdren Orga-
nisationen, der volkseigenen Betriebe und Verwaltungen
Bemfssdrulstunden der Jugendlidten

Gesetzlidre Grundlage:
Verordnung zum Sdrutze der Arbeitskraft vom 25. Oktober 1951
(GBl. Nr. 127151)

Verord.nung zur Wahrnehmung der Redtte der Werktätigen vom
20. Mai 1952 (GBl. Nr. 64/52, § 32)

Anordnung über Freistellung zu Sctrulungs- und Ausbildungs-
zwed<en vom 19. November 1948 (ZVBL Nr. 55/48).

3. Kurzarbeit

Der Arbeitsstundenausfall infolge Kurzarbeit ist glei& der Differenz
zwischen der Summe der betrieblldr festgesetzten täglidten Arbeitszeit
und der Summe der lt. Arbeitsvertrag oder Sdrutzbestimmungen zu
leistenden Arbeitsstunden der verkürzt Arbeitenden.

a) In Zeile 2,4 ist der Arbeitszeitausfall infolge Kurzarbeit tL Arbeits-
vertrag einzutragen (siehe dazu audt zu Absdrnitt IV.).

b) In Zeile 2,5 ist der Ausfall infolge verkürzter Arbeitszeit sowie
Ruhepausen während der S&lcht in durdtgängig arbeitenden Be-
trieben anzugeben, der auf gesetzlichen Bestimmungen beruht;
z. B. die Sctrutzbestimmungen für Jugendlidre, für Besdräftigte
mit gesundheitssdrädigenden oder körperlidr besonders sdrweren
Arbeiten. Außerdem sind die Freizeiten, die stillenden Müttern
über die gesetzlich festgelegte Süllzeit hinaus gewährt werden, in
diese 7*ile einzutragen.

4- Ärztlich besdreinigte Krankheit

a) h Zeile 2,6 sind die Arbeitszeitausfälle infolge ärzttidr besdreinig-
ter Arbeitsunfähigkeit anzugeben.
Hierzu zählen

KranJ<heit, Benrfskrankheit Quarantilne
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Unfall
Heil- und Genesungskuren
Krankheit eines Kindes bei alleinstehenden erziehungspflich-
tigen Werktätigen

Gesetzlidre Grundlage :

Verordnun,g zur Watrmng der Rectrte der Werktätigen vom
20. Mai 1952 (GBl. Nr. 641521

b) In Zeile 2,61 werden die Ausfallstunden durdr Betriebsunfall nodr-
mals gesondert aus€ewiesen. Diese Angaben müssen in Zeile 2.6
mit enthalten sein.

5. Sonstlges Fehlen
Als sonstiges Fehlen sind alle Ausfallstunden abzurechnen, die nidtt
auf gesetzlidrer Grundlage beruhen. Dabei. sind in Zeile 2.7 sowohi
das entschuldigte Fehlen, für das der Gesetzgeber keine Bezahlung
vorsieht, als audr das unentsdruldigte Fehlen nadrzuweisen.

6. Tatsäehlieh geleistete Arbeitszeit
In Zeile 3 ist die tatsächlich geleistete Arbeitszeit ohne Überstunden
(ni&t die auf Grund der Normzeit emedrneten Stunden) nadrzu-
rveisen, die geleistet wurden.
Ausfallstunden jeglidrer Art dürfen in diese Stundenzahl nidrt ein-
bezogen werden.

?. Überstunden
ln Zeile 4 sind die geleisteten Überstunden einzutragen. überstunden
sind alle Arbeitsstunden, die über die betriebli& festgelegte täglidre
Arbeitszeit hinaus geleistet und mit einem Überstundenzusdrlag ver-
gütct werden.
Zusätzlichc Arbeitsstunden, die auf Gnrnd gcsetzlidrer Ausnahme-
bestimmungen und mit Einverständnls der Arbeiter durdr Freizeit ab-
gegolten werden, gelten nidrt als Überstunden. Ebenfalls getten nicht
als Überstunden die bei planmäßiger Sdridrtarbeit an gesetzlichen
Feiertagen sowie nadrts geleisteten Arbeitsstunden.

8. In Zeile 5 sind Eintragungen nur nadr Anweisung der Staatlichen
Zentr alv errvaltun g f ür Statistik vorzunehm en.

9. In Zeile 6 ist die tatsädrlidre Arbeitszeit von arbeitsredrtlidr nicht
zum Betrieb gehörenden Besdräftigten, wie z. B. Hausfrauen-Brigaden,
Solidaritäts-Einsätze, körperlidrer Einsatz, einzutragen (siehe audr zu
Absdrnitt VIII.) sowie der Arbeitskräfte, die nur unregelmäßig an
einigen Tagen im Berichtsquartal als Au-shilfskräfte gearbeitet habe.n
(siehe audr zu Absdrnitt II.).
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zum Abschnitt ,vrrr. Nicht aus dem Lohnfonds gezahlte Beträge'
1. In diesem Absctrnitt sind die aus betrieblichen Mitteln finanzierten

nidtt aus dem Lohnfonds gezahlten Beträge und die aus nichtbetrieb-
Iidten Mitt€tn gezahlten Beträge an die Gesamtbescträftigten sowie
für einige Positionen an das Verkaufspersonal seit Jahreebeginn aus-
zuweisen.
Dazu gehören u. a. in den Erläuterungen zum Absctrnitt VI. Punkt 2c
genannten Arten (außer ,.Vom Betrieb zu leistende Sozialbeiträge .. .').
Die Beträge für Sdrwangersdrafts- und Wochenurlaub sind in diesem
Jahr wiederum nicht unter den ,Nidrt im Lohnfonds enthaltenen Be-
trägen" nadtzuweisen. Derartige Angaben werden von der SVK selbst
gegeben.

2. In ZeTle 1,2 sind die Prämien einzutragen, die entspredrend der Ver-
ordnung über den Betriebsprämienfonds sowie den Kultur- und
SoziaUonds in den volkseigenen und ihnen gleidrgestellten Betrieben
für 1960 an die Werktätigen aus dem Betriebsprämienfonds - Teil I
und II - gezahlt werden.

3. In den Zeilen 1,3 und 1,4 sowie 2,1 und 2,2 sind nur die Zuschläge aus-
zuweisen, die auf Grund des Gesetzes zur Absdraffung der Lebens-
mittelkarten vom 28. Mai 1958 und der daraus sidr ergebenden, durdr-
geftihrten Maßnahmen gezahlt werden

4. Die zelle 1,5 ist aufzugliedern in zeile l,5l ,,soziale Zuwendungen",
wie z. B. einmalige Unterstützung aus dem Kultur- und Sozialfohds,
Weihnadrtszuwendung, und Zeile 1,52 ,,Erstattung von Kosten.,, wie
z. B. Wegegelder, Reisekosten.

5. In Zeile 3 sind die an arbeitsredrtlidr nidrt zum Betrieb gehörenden
Besdtäftigten und an die Aushilfskräfte (entspredrend Erläutemngen
zu Absdtnitt II.) aus tlem Lohnfonds gezahlten Beträge auszuweisen
(siehe audr zu Abschnitt VII.).

Kontrollen
Vor Alrgabe des Beridrtes sind die Eintragungen auf ihre redrnerische
und sadrlidre Ridrtigkeit hin sorgfältig zu überprüfen.
Die Anzahl der im Absdrnitt VII. ausgewiesenen Ausfallstunden (Zeile 2)
zusarrlmen mit der Anzahl der tatsädrlidr geleisteten Arbeitsstunden
(Arbeitsstunden ohne Uberstunden - zeile B) muß etwa die Zahl der
Kalenderarbeitsstunden ergeben. Zur Kontrolle der eingetragenen BesehäiJ-
ti,gtenzahlen und Lohnsummen sind die Durdtsdrnittslöhne der einzelnen
B'esdräJtigtengruppen im Absdrnitt VI. heranzuziehen.
Die Bruttolohnsumme und die Anzahl der Besdräftigten muß mit den An-
gaben seit Jahresbeginn auf dem Finanzberidrt Fbl. 761 - Rüd<seite - wie
folgt übereinstimmen:

Formblatt 751, Absdrnitt VI.
Zelle 10, Spalte 3 '
Zeile 12, Spalte 3

7*ile 10, Spalte 6

Formblatt ?61

Zeile 44, Spalte 2

7*ile 44,11, Spalte 3

7*ile 44, Spalte 5
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Neben der übereinstimmung der Anzahl der Gesamtbesdräftigten und des

Verkaufspersonals (Vollkräfte) und der Bruttolohnsumme der Gesamt-
beschäJtigten müssen auctr die Angaben über Anzahl und Bruttolohn-
summe seit Jahresbeginn in den einzelnen vergleidlbaren Beschäftigten-
gruppen des Fbl. ?51 mit denen des Fbl. ?61 übereinstimmen. Die Prüfung
ist entsprechend der oben algeführten Beispiele vorzunehmen.

Eictrtlinien fär die AusfüIlung des Absdtnittes
.Ertäuterungen und Bemerkungen'

Naefrdem das Formblatt ?51 ausgefüllt und überprüft wurde, ist eine Kurzr
analyse über die Arbeitskräftesituation im Betrieb anzufertigen'

Dabei sollten - ausgehend vom Vergleieh der Soll- und Istzahlen - die
Nicht- bzw. übererfüllung der Planzahlen begründet und auffallende Ent-
wichlungstendenzen der Istzahlen, Veränderungen innerhalb des Betriebes,

die sictr arbeitskräiJtemäßig auswirken, Grtinde der Fluktuation usw. er-
läutert werden.

Hinweise für die Ausfüllung des Forrrblattes 7510

(betrifft nur HV HO-Wismut
Bezirksverbände der Konsumgenossensdraften

Verband Deutsctrer Konsumgenossensdraften
Direktion der MitroPa
Bezirksstellen der staatlichen Zentralverwaltung
für Statistik).

Das Formblatt ?510 dient der Konzentration der Betriebs- bzw. Verbands-
ergebnisse.
Die - teilweise gekürzten - Absctrnitte stimmen inhaltlidr mit den ent-
spreclrenden Abschnitten des Formblattes ?51 überein.

Die Angaben ,Seit Jahresbeginn 1959' für die Durdrsdrnittszahlen der

Beschäfiigten, die Summe der Bruttolöhne und die Durdrsdrnittslöhne sind

aus den Arbeitskräfteplanabrechnungen der entsprectrenden Quartale des

Jahres 1959 zu übernehmen.
Zeigen sictr dabei größere Abweictrungen, so sind diese zu begründen'

Die Kreis-Konsumgenossenselaften und Konsum-Kreisverbände melden

die Bescträttigten in der Kreis-Produktion - wie im Jahre 1959 - im
Formbtatt ?51 und auf factrlichem Wege mit Formblatt 151'

ErlÄutcrungen zu ?51 (8?/rr) ?108 1r. 59 AS 7ttlr08l59
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C. Aufgaben der Kreisstellen

I. Versan«l und Einzug der Berichtsbogen

1. pie Formblätter ?51 rverden im letzten Monat des Berictrtsqr-rartals

wic lblgt an äie Berichtspflidrtigen verteiit:

a) Örtlich geleitete I{O-Betriebe 7 Exemplare

l.r) Steatliche Flandelsbetriebe Berlin ? Exetnplarc

c) l-IO-Versandhandel ? Excnrplaltl

d) Handelsbetriebe der HO-Wismut 5 Exemplare

e) Kreisverbände des Konsums 6 Exemplarc

f) Kreiskonsumgenossenschaften 6 Exemplare

g) Betriebe der Mitropa 5 Exemplare

2. Der Eingang der einwandfrei ausgefüllten Berichtsbogen ist von

der Kreisstelle zu kontrollieren.

3. Da der Versand und der Einzug der Formblätter durch die gleidte'

für den Berichtspflichtigen zuständige Kreisstelle erfolgt, ist die Kon-

trolle des Versands und cles Eingangs mit Hilfe einer Liste die beste

Arbeitsmethode.
Säumige Berictrtspflichtige müssen unverzüglidr gemahnt werden'

II. Prüfung der Beriehtsunterlagen

1. Sadrlidte Prüfung

a) Zu lL Belegsdraftswechsel
Die Anga,ben in der Spalte 1 müssen mit den Angaben des Vor-
quartals, Spalte 4 übereinstimmen.

b) Zu III. Stichtagszahlen am Ende des Berichtsquartals

Die Anzahl der Sctrwerbescträdi,gten (Spalte 5) wird in der Regel

etwa 10 prozent der Gesanrtbeschäftigten (Absdrnitt II., Spalte 4,
' Zeile 1) betragen.

c) Zu IV. Anzahl und Bruttolohnsumme der lt. Arbeitsvertrag ver-
kürzt Arbeitenden im Beridrtsquartal
Die Angaben in den Zeilen 1,1 bzw.1,2 müssen kleiner als die der
Zeile 1 sein.
Die Addition der Angaben in den 7*ilen 1,1 und 1.2 kann kleiner
bzw. gleictr der Angaben in Zeile 1, darf aber nidrt größer sein.

d) Zu V. Hoctr- und Fadrschulabsolventen
Die Angaben in den spalten 1 und 3 müssen in jedem Beridrts-
quartal die gteichen sein und in den Spalten 2 und 4 können die
Angaben gleictrlbleiben bzw. sictr erhöhen, abor niernals kleiner
werden.
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e) Zu VI. Reschäftigte, Rruttolohnsummcrr un«tr Durchschnittslöhnc

Grundsätzlich ist ftir sämtliche Kennziffern clcr Soll-Ist-VerAleiclr
dtrrchzuführen. Die Durchschnittslöhnc (Spttlte ? und B) .sincl nrit
den Durdrschnittslöhnen des Vorquartals zu vergleichen. Bci Un-
rvahrscheinlichkeiten sincl die Bescträftigtenzahlen und die Brutto-
löhne zu prüfen. Sind die Abweidrungen im Absdrnitt .,Erläute-
rungen und Bemerkungen" nidtt begründet, so ist atrf jeden Fall
beim Betrieb Rückfrage zu halten.

Die Anzahl der Besdräftigten ,,Verkaufspersonal (Kopfzalrl)" in
Zeile I nruß. \f,'enn Beschäftigtc mit Kurzarbeit lt. Arlreitsrrertt'a;l
(Abschnitt IV.) ausgert'iesen werden, itnnter grölJer sein als dic
Anzahl der Beschäftigten,,Verkaufspersonal (unrgeredrnet itr
Vollkräfte)" in Zeile 12.

Die Dtrrchschnittsz.ahl der Beschäfti3.ten und die Bruttolohnsummc
seit Jahresbeginn müssen mit dcn Angaben auf dem Finanz.-
bericlrt des volkseigenen Einzelhandels, Formblatt 761, wie folgt.
übereinstimmen:
Formblatt 751 Formblatt 761

Zelle 10. Spalte 3 Zeile 44, SPaIte 2

Zelle 12, Spalte 3 Zeile 44,11, Spa1te 3

Zeile 10, Spalte 6 Zeile 44, Spalte 5

Auch bei den cinzelnen Besdräftigtengruppen (gleicher Inlralt und
gleiche Bezeichnun,g in beiden Fbl.) muß tibereinstinrmung bei den
Angaben seit Jahresbeginn vorhanden sein. z. R.

Zeile 8, Spalte 3 Zeile 44,5, Spalte 2 oder

Zeile 11, Spalte 3 Zeile 45, Spalte 2 oder

7*ile 9, Spalte 6 Zeile 44,6, Spalte 5 usw.

f) Zu VII. Arbeitszeitbilanz

Die Prüfung der ,.Nominellen Arbei,tszeit" ist wie folgt vorzu-
nehmen:
Kalenderarbeitstage des Quartals
X' Durdrsdrnittszahl der Gesamtbesdtäftigten (VI., Sp. 2. Z. l0)

bzw. des Verkaufspcrsonals (VI., Sp. 2, Z. l)
)(' I (Stunden)
: Angabe VII., Sp. l,l. Z. l.

Die .,Tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden" (ohne Überstundcn)
sind auf Grrrnd der ..Nonrinellen Arbeitszeit" (Zeile 1) abzüglidr
.,Ausfallzeitcn insAesamt" (Zeile 2l zu iiberprüfert. Zu beadrten ist
jedoctr. daß sicft hierbei Abtryeidrun,gen vpn rl- bzw. .1. i Prozent
crgeben können, da «lic Erre.drnung der notlittellcn Arheitsz,t:it
mittels der' ausgewiesenen Durchschnittsbescträftigtcn erfi;lgt.
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gl Zu VIII. Nicht aus dem Lohnfonds gezahlte Beträge

Die Angaben dieses Abschnittes sind auflaufend seit Jahresbeginn
zu machen und müssen deshal,b ab II. Quartal 1960 stets höher als

im Vorquartal sein.

Ergeben sictr bei der Prüfung des Formblattes ?51 rvesentlidre Ab-
weichungen, so müssen diese in den Bemerkungen auf der Rüd<seitc

des Formblattes begründet sein.

Es ist darauf zu achten, daß neben der Begründung der Nidrterfül-
lung bzw. Ubererfüllung der Planziele in den Bemerkungen aueh Er-
kläi,ungen für auffallende Entwicklungstendenzen in den Ist-Zahlen
ver'merkt sind.

2. Bechneriedle Prüfung

a) Zu ll. Belegsdraftswedtsel

Für die Zeilen 1 bis 1,3 sind folgende Redrnungen durdrzuführen:

l. Spalte 1 * Spalte 2 .1. Spalte $ : Spalte 4

2. die Add.ition der Spalten 2,1 bis 2,3 : Spalte 2

3. die Add.ition der Spalten 3,1 bls 3,4 : Spalte 3

b) Zu VI. Bescträftigte, Bruttolohnsumme und Durdrsdrnittslöhne

Besüäftigüe

Durctr Addition sind für die Spalten I bis 3 folgende Prüfungen
'vorzunehmen:

Zcile 1 + 2 + 3 :7*iLe 4

7*ile 4 + 5 + 6 :Zei\e 7

Zeile 7 + 8 + I :7*ilel0
ZeTle l2,l + 12,2 '+ 12,3 : Zeile L2

Die Spalte 3 ,,Erfüllung seit Jahresbeginn" 1960 ist nur im II', III.
und IV. Quartal wie folgt zu Prüfen:

Im II. Quartal:
I./60, Sp. 2 + II./60, Sp. 2

II./60, Sp. 3
2

Im III. Quartal:
II./60, Sp. 3 X 2 + III./60, SP' 2

Im IV. Quartal:
III:/60, Sp. 3 X 3 l- IV./60, SP. 2

3

: III./60, Sp. 3

4
: IV./60, Sp. 3
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Bruttolohrurulnme

Durdr Addition sind für die Spalten 4 bis 6 folgende Prtifungen
vorzunehmen:

7*ile 1 + 2 .+ 3 :7-eile 4

7*ile 4 + 5 + 6 :Zeile 7

Zetle 7 r+ I .+ I :Zeilel0
Zeile 12,1 i+ 12,2 + L2,3 : Zeile 1

Die Spalte 6 ,,Erfüllung seit Jahresbeginn 1959" ist durdr Addition
der Angaben aus dem Bericht .des Vorquartals Spalte 6 plus der
Angaben aus dem Beridrtsquartal, Spalte 5, zu prüfen.

Durdrsdtnittslöhne
Die Durdrsdrnittslöhne in den Spalten ? und 8 sind durch Division
- wie im Formblatt angegeben - zu prüfen.
Eine Prüfung durch Addition der Zeilen darf nicht erfolgen, da die
Werte der Durdrsdrnittslöhne nidrt addierbar sind.

c) Zu VII. Arbeitszeitbilanz
Hier ist folgende Redrnung durdrzuführen:
Addition der Zeilen

2,1 t+ 2,2 + 2,3 + 2,4 + 2,5 + 2,6 + 2,7 : Zeile 2

Die Zeile 2,61 ist nidrt mit zu addieren.

d) Zu VIII. Nicht aus dem Lohnfonds gezahlte Beträge
Die Addition der Angaben in den 7-eilen 1,1 bis 1,5 (außer Zeilen
1,51 und 1,52) muß die Summe der 7*ile I und die der Z*ilen Z,L
und 2,2 die der 7*ile 2 ergeben.

Nadt erfolgter sadrlidrer und rechnerisdrer Prüfung sind die Betriebs-
bogen abzuzeidrnen.

III. Aufbereltung
In den Kreisstellen sind keine laufenden Aufbereitungsarbeiten durdr-
zuführen.

D. Aufgaben der Bezirksstellen
I. Versand und Einzug der Beriehtsuuterlagen

l. Die Bezirksstellen nehnren keinen Versand der Formblätter ?51 an
die Beridrtspflid'rtigen vor.

2. Der Eingang der geprüften Betriebsbogen von den Kreisstellen ist mit
Hilfe einer Eingangsliste zu kontrollieren.

3. Der Versand der Formblätter 7510 an die Bezirksverbände des Kon-
sums erfolgt seitens der Zentralstelle über den VDK
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lI. Prüfung tler Bericlttsunterlagcn

Die Bezirhsstellerr führen cine sachliche uncl rechncrische I'rüfung (ent-

sprectrend den Erläuterungen - Teil c., II., 1. und 2.) der von den Kreis-
stellen eingehendcn Berichtsbogen der Betriebe (stidrprobenmäßig) sorvie

<jer von den Bezirksverbänden der Konsumgenossenschaften und den Be-

trieben der Mitropa tibermittelten Beridrtsunterlagen durdt.

III. Autbereltung

l. Die Bczir.ksstcllen sind velantrvort.lich flir die Zusaurntenfassung der
Betriebsmeldungen dor' ör:tlichen HO-Betriebe des Bezirkes sowie der
staatlictrcn Handelsbetriebe, Berlin, zum Bezirkset'gebnis,,HO-Ins-
gesamt" auf Formblatt ?510 in den entsprechenden ausgewählten
Kennziffern (ohne Planzahlen).
Nach Aufstellung der Bezirksergebnisse ist unbedingt eine sadrliche
und. rcchnerisCle Prüfung - entsprechend der Erläuterungen - vor'-

zunehmen.

2. Die Planza[len für die Bcsdräftigten und deren Bruttolohnsumme
sind aus dem Staatsplan bzrv. bestätigten Planrücklauf, der von den
betreffenden Q;.ganen der Bezirksstelle zu übergeben ist, zu ent-
nehmen und in das Formblatt 7510 einzutragen.

Eine Konzentration der Betriebsplanzahlen ist nicht vorzunehmen.

B. In der Plopfleiste ist in der rnit ,,Anzahl dcr Betriebe" bezeidrneten
Spalte die Anzahl der im Bezirksergebnis cnthaltenen Betriebe zur
Kontrolle einzutragen.

a

Erläuterungen zu 751 St (8?i1l) ?107 11.59 As 7?r/to8/5e

a
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Staatliche Zenttaherrvaltung für Statistik

Arb eitskräftePlan abrech nu n §

des volksei§enen und konsum§enossensdraftliüen
Grohhandels

Die vierteliährlictre Arbeitskräfteberiehterstattung dient der Abrechnung

des Arbeitskräfteplanes und enthält außerdem analytisctre Kennziffern'

die für die Arbeitskräfte-Bilanzierung und -Lenkung sowie für die

Analysierung der Ausnutzung der Arbeitszeit, des Einsatzes von Hoctt-

und Fachschulkadern und der Entwichlung der Durdrsdrnittslöhne von

wesentl icher Bedeutun g sind.

A. Übersicht über die Erhebungspapiere

I. Erhebungspapiere: 1. Arbeitsunterlage (Arbeitsmittel des Betriebes)

2. Formblatt ?52 (Betriebsmeldung)

3. Formblatt ?520 (Er'gebnisübermittlung)

II. Psiodizitä.t: Vierteliährlidt

III. Bericütszeitraum: Quartal und wichtige Kennziffern seit Jahres-

beginn

IV. Inhalt der Beridrterstattung:

1. Auf Grund der Aufgabenstellung des siebenjahrplanes und der sidt

daraus ergebend.r, M.ßr,ahmen auf dem Gebiet der Arbeitskräfte

madrten sictr gegenüber dem vorjahr folgende veränderungen not-

wendig:

a) Eins«trriinkung des Kennziffernprogramms im Absdrnitt ,,Beleg-

schaftswechsel" bei dcn Quellen des Zugangs, im Absdrnitt 'Lt'
Arbcitsvertrag vcrki.irzt Arbeitende" sowie im Absdrnitt "Hoch-
und Factrschulkader,,. Der Absctrnitt ,.Jugendlidre ohne Berufs-

ausbildung" entfällt gänzlidt'

b) Neuaufnahme von Kennziffern erfolgte im Absdrnitt ,,Belegsdrafts-
wechsel., für Hoch- und Fadrschulkader, irn Absdrnitt ,,Stichtags-

zählcn " f ür ein i ge Bc,schäf ti gtcngruppen, im Absdr n i tt,,Besdr äf ti gte

und Bruttotohnsummen" für I{och- und Fac}rsdlulliadcr und Be-

schäftigte für den Kommissionshandel. im Abschnitt ,,Arbeits-
zeitbilanz" einige Ausfallzeiten für die Gesamtbesdräftigten sowic

d-ie tatsächlich geleistete Arbeitszeit von arbeitsredrtlich nidtt zum

Betrieb gehörenden Beschäftigten und an sie aus dem Lohnfonds

gezahlte Beträge.
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c) Lehrlinge werden ab f960 nidrt mehr zu den Gesamtbesdräftigten
gezählt, sondern als Außerdem-Position geplant und abgeredrnet.
Diese Regelung erfolgte, um die Bilanzierung, Beredrnung und
Planung der Arbeitsleistung und Durdrschnittslöhne der Besdräf-
tigten exakter vornehmen zu können.

2. Audt im Jahre 1960 ist die ,,Arbeitsunterlage zur Arbeitskräfteplan-
abredtnung" als Grundlage für die Sammlung des Materials zur ein-
wandfreien Ausfüllung der Beridrts,bogen den Betrieben zur Ver-
fügung gestellt worden.
Darüber hinaus ist die ,Arbeitsunterlage" durdr ihre monatlidre
Untergliederung und ihr gegenüber dem Beridrtsbogen erweitertes
Kennziffernprogramm ein widrtiges Hilfsmittel für die Leitung und
die Analysierung der Arbeitskräftesituation des Betriebes.

1

V. Beriütsptlictrtige und Abgabetermine:

Beriehtspftic[rtige

a) aul Formblatt 75?.

1. a) bei den Staatlidren Kontoren einsdrließ-
lich Staatlidrem Vermittlungskontor für
Masdrinen und Materialreserven

b) bei dem VEB Altstoffhandel
c) bei dem VEB Baustoffversotgung
d) bei dem \IEB Kohlehandel
e) bei dem VEB Minol
O bei der VHZ Sdrrott
g) b€i den VVB
h) bei den Deutsdren Handelszentralen

@Hzl
i) bei der Staatlidren Venvaltung filr

die Staatsresen/e

2. Großhandelskontore (GHK)

3. Großhandelsgesellsdraften (GHG)

4. a) Außenhandelsunternehmerr
b) Leipziger Messeamt
c) VEB Deutfradrt
d) VEB ,,Deutrans" Internatlonale Spedition
e) Deutsdrer Budr-Export und -Import

5. die VE Erfassungs- und Aufkaufbetrieb (\rEAB)

6. die Absatz- und Lageiungskontore (ALK)

7. die Versorgun€skontore

Jede Niederlassung
bzw. jeder selb-
ständige Groß-
handelsbetrieb
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8. das Absatzkontor Raudrwarerr

9. die staatlidren Kreiskontore für landwirtsdraftlidren Be<Iarf

10. im kommunalen Großhandel jeder selbständige Betrieb
(nur Berlin)

11. im konsunr,genossensdraftlidren Großhandel

a) der Kreisverband bzw. die Kreiskonsumgenossensdraft für
1. Zentrallager
2. Ein- und Verkauf landwirtsdraftlidrer Erueugnisse und nidrt-

metallisdrer Altstoffe
3. Transport

b) Handelsniederlassung

b) auf Formblatt 7520

1. Ministerium für Außenhandel und Innerdeutsdren Handel

2. Staatlidre Verwaltung für die Staatsreserve

3. Bezirksverbände der KG
4. VDK
5. Bezirks-stellen der Staatlidren Zentralverwaltung für Statistik

Temine

a) Betriebe und Kreisverbände des Konsurnq

1. GHK Lebensmittel, Obst und Gemüse

2. GIIG Lebensmittel

3. Kreiskontore für landwirtschaftlicüen Bedart

.{. Deutsehe Saatgut-Ilandelsbetriebe

5. VE Erfassungs- und Aufkaufbetriebe
beridrten bis zum 10. T9erktag nadr Beridrtsquartal an:

Kreisstelle der Staatlidren Zentralverwaltung für Statistik 3fach
(Zentralgeleitete Betriebe der VEAB, VEAB (tR) und zentral-
geleitete Spezialbetriebe DSG-HB - 4fadr)

6. Kreisverbände, Kreiskonsumgenossenschaften und Handelsnieder-
lassungen
beridrten bis zum 14. Werktag nadr Beridrtsquartal an:
a) Kreisstelle der staatlidren 7*ntralverwaltung für statistik
b) Bezirksverband des Konsums 2faeh
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?. Alle übrigen Großhandelsbetriebe
berichten bis zum 10. werktag nadr Beridrtsquartal an:

Kreisstelle der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistlk 4fach

8. Außenhandel (V. a), 4. a bis e) und Staatsreserve
berictrten bis zum 10. werktag nactr Beridrtsquartal an das über-
geordnete Fadtorgan

b) Kreisstellen untl Bezirksverbände des Konsums

l. Kreisstellen der Staatlichen Zentralverwaltun.g für Statistik über-
geben die geprüften Betriebsbogen bis zum 13. Werktag fi.ir

a) GHK Lebensmittel, Obst und Gemüse

b) GHG Lebensmittel und Haushaltdremie

c) Deutsctre Saatgut-Handelsbetriebe
d) VE Erfassungs- und Aufkaufbetriebe
an

Bezirksstelle der Staatli ctre n Zcntralverwaltur g f ü r Statistik
2fadt

(Zenlralgeleitete Betriebe dcr VEAB, VEAB (tR) und zentral-
geJeitete Speziatbetriebe DSG-HB - 3fad)

lür
e) Staatlictre Kreiskontore für landwirtsdraftlidren Bedarf

an
l. Bezirksstelle der Staatlictren Zentralvenvaltung füLr Statistik

2. Rat des Kreises - Abt. Land- und Forstwirts&aJt -
bis zum 13. Ttrerktag für
f) alle übrigen Großhandelsbetriebe (außer konsumgenossensdtaft-

lidren Großhandel)
an

Bezirksstelle der Staatlictren Zentralverwaltung für Statistik
3fadt

2. Bezirksverbände des Konsums

beridrten auf Formblatt ?520

bis zum 19. Werktag nadr Beridrtsquar[al an:

a) Bezirksstelle der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik

b) vDK 3fadt

c) Bezirksstellen sowie VDK, Ministerium für Außenhandel und Inner-
deutschen Handel und Staatlictre Verwaltung tür die Staatsreserve

1. Bezirksstellen der Staatlictren Zentralverwaltung für Statistik

beridrten auf Formblatt 7520

bis zum 20. Werktag nadr Berichtsquartal fiir

14
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a) GHK Lebensmittel, Obst und Gemüse
b) GHG Lebensmittel und Haushaltdremie
c) Staatlidre Kreiskontore für Iandwirtschaftlidren Bedarf
d) Deutsdre Saatgut-Handelsbetriebe

(ohne zentral,geleitete Spezialbetriebe)
e) VE Erfassungs- und Aufkaufbetrlebe

(ohne zentralgeleitete Betriebe und VEAB [tRI)
an

Staatlidre Zentralverwaltung fär Statistik, Berlin
- Abteilung IV - Sfadr

bis zum 20. Werktag das Bezirksergebnis und Je einen Betriebs-
bogen für
f) 1. GHK I-e,bensmittel, Obst und Gemüse

2. GHG I-ebensmittel

an
Rat des Bezirkes - Abt. Handel und Versorgung -

3. Deutsdre Saatgut-Handelsbetriebe
(Bezirksergebnis ohne zentralgeleitete Spezialbetriebe, B,e
triebsbogen einschließlich zentralgeleitete Spezialbetriebe)

an
Rat des Bezirkes - Abt. Land- und Forstwirtsctraft -

4. VE Erfassungs- und Aufkaufbetriebe
Bezirksergebn isse ohne zentralgeleitete Betriebe
und VEAB (tR) z

Betriebsbogen einsdrließlich zentralgeleitete Betriebe
und VEAB (tR)

an
WEAB des Bezirkes

und übergeben die gepri.iften Formblätter ?52 bls zum 16. Werktag
nadr Beridrtsquartal für
g) alle übrigen Großhandelsbetriebe einse.hließIich:

DSG-HB zentralgeleitete Betriebe
VEAB zentralgeleitete Betriebe und
VEAB (tR)

ohne Konsurngenossensctraf tlidren Großhandel
an

Staatlidre Zentralverwaltung für Statistik, Berlin
- Abteilung IV - 2faeh



6

2. MAI und Staatliche Verwaltung für die Staatsreserve
beridrten auf Formblatt 7520 bls zvm 20. VYerktag nadr Beriöts-
quartal an

Staatlidre Zentralverwaltung für Statistik, Ber1in

- Abteilung IV -
3. IrDK

beridrtet auf Formblatt 7520 bis zum 22. Werktag nadr B€ridlts-
quartal an

Staatlidre Zentralverwaltung für Statistik, Berlin
- Abteilung IV -

B. Richtlinien und Erläuterungen für die Betriebe
Zum Absdrnitt ,,f. Allgemeine Angaben'
In der Zeile ,,Wirtsdraftszweig" ist die entspredrende Nummer (Zwe:-
steller) aus der Betriebssystematik (Ausgabe 1959) einzutragen.
Bei der Eintragung der Ortsklasse und des Tarifs ist in den Fällen, wo
nadr mehreren Ortsklassen bzw. Tarifen entlohnt wird, nur die Orts-
klasse bzw. der Tarif zu vermerken, nadr der bzw. dem der größte Teil
der Besdräftigten entlohnt wird.
Bei Gewerkschaft ist der Name der Gewerksdraft einzutragen, der die
Besdr:iftigten des Betriebes angehören.

Zum Absdrnitt JI. Belegschaftsweehsel'

1. Als Besdräftigte sind in diesem Absdrnitt alle Arbeitskräfte (ohne
Lehrlinge) zu zählen, die in einem arbeitsrectrtlidren Verhältnis zum
Betrieb stehen, unabhängig von ihrer Anwesenheit im Betrieb.
Verkürzt arbeitende Besdräftigte und Jugendlidre unter 16 Jahren
ohne Berufsausbildung sind kopfzahlmäßig zu erfassen.
Die Angaben über die Anzahl der Gesamtbesdräftigten umfassen das
Personal im Handelsbereidr, das sonstige Personal (ohne Lehrlinge)
und die Besdräftigten für den Kommissionshandel.
Betriebsassistenten und vorimmatrikulierte Abiturienten im prak-
tisdren Jahr gehören audr zu den Gesamtbesdräftigten.

Niüt zu erfassen in diesem Abschnitt sind:
a) Studenten und Obersdrüler, die in den Semester- bzw. Sdrulferien

im Betrieb arbeiten (aber in Absehnitt VI. erfassen).
b) Arbeitskräfte, die von anderen Betrieben zeitweilig zur Verfügung

gestellt und mit denen keine Arbeitsverträge abgesdrloss€n wur-
den (Erfassung siehe Absdrnitt VI., Ptrnkt 1. a).

c) Arbeitskräfte, die in einem festen Arbeitsverhältnis mit einem
anderen Betrieb stehen, aber in ihrer Freizeit (audr Urlaub), mit
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dem bertchtspflidrtigen Betrieb ein zweites Arbeitsverhältnis ftir' kurze Zeit (2. B. Kartoffeleinkellerungsaktion) eingegangen sind
(abei in Abschnitt VI. erfassen)

2. Die Angatren über den Stand am Ende rles vorangegangenen Quartals
der Gesamtbesehäftigten und damnter Lager-, Transport- und Ver-
kaufspersonal (Spalte 1) sind aus cler Meldung für das Vorquartal
(Spalte 4) zu übernehmen.
Die Angaben über die Zu- und Abgänge (Spalte 2 und 3) beziehen sidt
auf den Zeitraum vom ersten bis einsdrließlidr letzten Tag des Be-
ridrtsquartals.
Dabei ist zu beartrten: Beschäftigte, die mit Ablauf des Beridtts-
quartals aus dem Betrieb aussdreiden, stehen ungeadrtet dessen am
letzten Tag des Beridrtsquartals nodr in einem arbeitsredttlidten
Verhältnis zum Betrieb. Sie sind dementsprectrend in den Angaben
über die Bescträftigten am Ende des Beridrtsquartals enthalten und
erst im folgenden Quarial als Abgänge auszuweisen. Die Besdläftig-
ten, die am ersten Tag des Beridrtsquartals eine Arbeit im Betrieb
aufnehmen, sind in diesem Quartal als Zugänge zu melden.

Arbeitskräfte, die von anderen Betrieben zeitweilig zur Verfügung ge-

stetlt und mit denen keine Arbeitsverträge abgesdrlossen wurden,
sind nieht als .Zugänge" zu berüchsichtiäen: Dementspredrend srnd die
Arbeitskräfte, die vorübergehend in anderen Betrieben arbeiten und
mit denen das.arbeitsvertraglidre Verhältnis nidrt gelöst wird, audt
nidrt als ,Abgänge" anzusehen.

Es ist zu beachten, daß ein Zggang an [,age/r-, Transport- und Ver-
kaufspersonal auctr dann auszuweisen ist, wenn Besdräftigte anderer
Beschäftigtengnrppen im gleichen Betrieb die Arbeit des Lager-,
Transport- und Verkaufspersonals neu aufnehmen. Als Abgänge ist
auch das Lager-, Transport- und Verkaufspersonal zu erfassen, das im
gleictren Betrieb eine dauernde Arbeit in einer anderen B€sdläftigten-
gruppe aufnimmt.
Es kann also vorkommen, daß die Zahl der Zu- bz:w. A,bgänge für das
Lager-, T?ansport- und Vörkaufspersonal Efößer ist als die fi.ir die
Gesamtbeschäftigten. In beiden Fällen mtissen die Arbeitsverträge
bzw. die in ihnen fest€elegten Tätigkeitsmerkmale geändert worden
sein.

Für die Bilanz e.rgibt sidr folgende Redmung:
Spalte 1 * Spalte 2 .l.Spalte 3 : Spalte 4.

Wird ein auf Formblatt 752 berichtspflidrtiger Betrieb aufgelöst oder
von einem anderen Betrieb äbernommen, so ist wie folgt zu verfahren:

Vom aufzulösenden Betrieb ist zum Tag der Auflösung eine voll-
ständige Meldung auf Formblatt '152 an die zuständigen Stellen ab-

zugeben. Im Absctrnitt B sind alle Besehäftigten, deren Arbeitsver-
hältnis mit der Beendigung der Tätigkeit des Betriebes gelöst ist, als

Abgang (Spalte 3 und 3,4) auszuweisen.
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Bleibt eine Gruppe für die Llquldationsarbeiten bestehen, so ist für
diese Besdräftigten am Quartalsende und zum Auflösun.g^stermin die-
ser Gruppe eine Meldung über die noch zutreflenden Kennziffern auf
Formblatt 752 abzugeben.
Im Falle der Übernahme durctr einen anderen Betrieb ist sinngemäß
zu verfahren. Der übernehmende Betrieb meldet die übernommene,n
Beschäftigten entsprectrend den Erläuterungen als Zugänge.

3. Die Zu,gänge (Spalte 2) sind nadr folgender Nomenklatur zu ermitteln:
a) Auf Grund der Beendigung der Lehrausbildung bzw. der Auflösung

des Lehrverhältnisses (Spalte 2,1)

Hier sind die Zugänge auf Grund der Auflöstrng des I-ehrverhält-
nisses bzw. der Beendigung der Berufsausbildung im eigenen oder
fremden Betrieb ohne Berüdrsidrtigung der bestandenen bzw.
nidr tbestan denen Fadrarbei üerprüf u nE zu ermitteln.

b) Aus der nidrtarbeitenden Bevölkerung (Spalte P,2)

Bei der nidrtarbeite,nden Bevölkerung handelt es sidr um folgende
Personengruppen:

sdrulentlassene aus Grund-, Mittel- und obersctrutren ohne
B erufsau s bi ldun gsvertrag,
Hausfrauen,
Arbeitsudtende, die in der Abteilung Arbeit der Räte der Kreise
registriert waren,
Rentner u. a.

c) Sonstiger Zagang (Spalte 2,31

Hier sind alle Zugänge zu erfassen, die nidrt in den Spalten 2,1
und 2,2 erfaßt wurden.

4. Die Abgänge sind nach fol.gender Nomenklatur ar ermitteln:

a) Natärlidrer Abgang (Spalte 3,1) durdr
l. Tod
2. Aussdreiden von Arbeitskräften, di€ das rentenfähige Alter er-

reidrt bzw. übersdrritten haben
3. Invalidität.
Arbeitskräfte im arbeitsfähigen Alter, die aus gesundheitlidren
Gründen ständig oder nur vorläufig aus dem Arbeitsprozeß aus-
scheiden und ihr Arbeitsverhältnis lösen, sind unter ,Abgang in
die nidrtarbeitende Bevölkerung" zu erfassen.

b) Gesellsdraftlidr notwendige Abgänge (Spalte 3,2) durdr
l. Aufnahme des Studiums bzw. einer Berufsausbildung
2. Abgänge zur Volksarmee, Volkspolizei
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3. Abgang infolge geplanter Veruetzungen barr. Umsetzungen der
Arbeitskräfte in andere Betriebe, Einridrtungen und gesell-
sdraf.tlidre Organ isati onen.

Unter b) 3. wird die Anzahl der Arbeitskräfte ausgewiesen, die zur
ABF, zu Hodr- und Fadtsdrulerr usw. delegiert werden. Teilnehmer
an Lehrgängen, Kursen, Sdrulen u. ä., bei denen das Arbeitwer-
h:iltnis .bestehen bleibt, gelten nidrt als ,,A[gan§".
Bei der Ermittlung der Angaben zu b) 2. und 3. ist b,esonders dar-
auf zu adrten, daß es sidr nur um Arbeitskräifte handeln kann, die
aus dem Betrieb aussdteiden und ihr Arbeitsverhältnis liisen.

c) Abgang in die nichtarbeltende Bevölkerung (Spalte 3,3)

Ständige oder vorläufige Aufgabe des Arbeitsverhältnisses aus per-
sönlidren oder familiären Gründen, wie z. B. Krankheit, Heirat,
CeULrt eines I(indes, weite En,tfernung des Wohnortcs vom Ar-
beitsort.

d) Übriger Abgang (Spalte 3,4)

Hier sind alle die Abgä.nge von B€schäftiglen auszuweisen, für die
nicht die Definitionen der Abgänge in dcn Spalten 3,1 bis 3,3 zu-
treffen.

5. F.ür die Darunter-Positionen

Lager-, Transport- und Verkaufspersonal (Zeile 1,1),

Hodrsdrulkader (7*ile 1,2) und
Fadrsdrulkader (Zeile 1,3)

sind nur die Angaben in den Spalten I bis 4 zu madren, eine Aut-
gliederung der Zugänge (Spalten 2,1 bis 2,3) und Abgtinge (Spalten 3,1
bis 3,4) entfäl]t.

6. Als Hoch- bzw. Factrsehulkader sind n'ur soldre Besdräftigte auszu-
weisen, die ein abgesdrlossenes Hoch- bzw. Fadrschulstudium nadr-
weisen können. Grundlage für diese Angaben bilden die Karteikarten
A (blaue Karte für Besdäftigte mit abgesdrlossenem Hodrschul-
studium) und B (rote Karte für Beschäftigte mit abgesdrlossener
Fadrsdrulausbildung), die in den Betrieben zu führen sind.
Bescltäiftigte, die mehrere Ho&- bzw. Fadrsdrulstudien abgesdrlossen
haben, .sind nur einmal zu erfassen.
B€sdläftigte, die sowohl ein Hodr- als audr ein Fadrsdrulstudium
abgesdrlossen haben, sind nur al-s Hodrsdrulkader auszuweisen.
Bei der Erfassung der Zu- und Abgänge von Hodr- bzw. Fadrsdrul-
kader ist folgendes besonders zu beadrten:

a) Bei der Erfassung der Zugänge (Spalte 2, Zeile 1,2 brut. 1,3) ist cr;
gleidrgültig, ob
l. das Examen im Direkt- oder Fernstudium, im Jahre 1960 ode:-

früher abgelegt wurde.
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2. das Arbeitsverhältnis bei Abgabe der Meldung noch besteht

oder nidrt und
B. es das erste Arbeitsr.'erhältnis nae:I. Beendigung des Studiums

ist oder nidtt.

b) Beschäftigte, die arbeitsrectrtlich zum Betrieb gehören und im
Berichtszäitr"rr* ihr Examen im Fernstudium abgelegt haben, §nd
als Zugang (in Z*ile 1,2 bzw. 1,3) auszuweisen'

c) B,eschäftigte, die schon als Factrsctrulkader im Betrieb ausgewlesen

wurden und im Berictrtszeitraum ihr Hodrschulexamen im Fern-
studiurn ablegten, sind als Zugang von Hochscfiulkadern und gleidt-
zeitig als Abgang von Fachsctrulkadern zu erfassen.

zum Absctrnitt ',m. stichtagszahlen am Ende des Beridrtsquartals"

L. Zum Ende des Bericfitsquartals sinä für einige Beschäftigtengruppen
lnsgesamt und darunter ftir weiblictre Bescträftigte StidrtagSzahlen für
dleBilanzierungderArbeitskräfteauszuweisen.
Diese Angaben - mit Ausnahme der für Lehrlinge - sind Darunter-
Positionen der Bescträftigtenzahl aus Absctrnitt II, Spalte 4, 7-ei,le L

bzw. 1,1.

2. a) In Spalte l, Zeile 1,1 ist dte Gesamtanzahl der weiblidren Bes&äf-
tigten (ohne Lehrlinge) elnzutragen'

b) In Spalte Z, Zeile 1,1 sind die weiblichen Besdräftigten des Lager-,

Tfansport- und Verkaufspersonals auszuweisen (Darünter-Position
von Abschnitt trI, Spalte 4, Zeile l,ll'

c) In Spalte l, Zeile 1, sind - außer Letrrlinge - alle d".d'tattiet"t'

in der Berufsausblldung, wie'
HauPtamtlidre Lehrausbilder
Ausbildungsleiter
Lehrer
Erzieher
Direktoren der Berufssctrulen
Heimleiter usw.

ztt erfassen.

d) In spalte 4 sind die Lehrltnge insgesamL (Zerle l) und darunter
weibliehe (Zeile 1,1) abzurechnen (nicht in Absdrnltt II enthalten)-
Als Lehrlinge gelten alle Beschäftigten, mlt denen Ausbildungs-
(Lehr-)verträge für Lehrberufe abgesdrlossen wurden.

e) In Spalte i, Zeile 1, slnd. alle sdrwerbesdrädigten Besdräf[igten mit
amtlidrem Ausweis einzutragen.

f)InSpatte6,Zeilel,sindalleBescträftigtenirnRentenaltereinzu-
tragen und in Zerle l,l als Darunter-Position die weiblidten Be
sdräftigten im Rentenalter.
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Im Rentenalter sind männlidre Bescträftigte nadr Vollendung des
65. Lebensjahres und weiblictre nach Vollendung des 60. Lebens-
jahres.

E) In Spalte 7 s,ind Eintragungen nur nadr Anweisung der Staatlidten
Zentralverwaltung für Statistik vorzunehmen.

Zum Abschnitt ,IV. Anzahl und Bruttolohnsumme der laut Arbeitsvertrag
verkürzt arbeitenden Beschäftigten im Beridttsquartal"

Dieser Absctrnitt ist für die laut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden
Beschäftigten insgesamt, darunter des Lager-, Transport- und Verkaufs-
personals sdwie Verwaltungsp€r'sonal für das Beridttsquartal auszufüIlen.

In diesem Absdrnitt werden nur die Besdräftigten gesondert erfaßt, die
im Beridrtsquartal laut Arbeitsvertrag verkürzt gearbeitet haben.

Nicht zu erfassen sind soldre Besctläftigten, die auf Grund gesetzlidter
Bestimmungen (2. B. für Jugendlidre, bei gesundheitssdrädigenden Arbel-
ten, Ruhepausen bei durdrgängiger Sdrichtarbeit usw.) verktirzt gearbei-
tet haben.

l. Durchsdrnittszahlen der Beschäftielen

Die Angaben über die Durchsctrnittszahlen der Bescträftigten (Spalte l)
sind aus den Unterlagen der Abteilung Arbeit bzw. Kader zu entneh-
men und müssen alle Besdräftigten enthalten, die laut Arbeitsvertrag
verkürzt arbeiten, ohne Rücksiöt auf ihre jeweilige Abwesenheit vom
Betrieb (Urlaub, Krankhei! usw.).
Bei .der Ermittlung der Durdrsdrnittszahlen ist zu beadrten, daß -
entgegen der bisherigen Regelung (siehe Erläuterungen 1959, E[I,
Seiten 14 rmd 8) - sie auf Gnrnd einer täglidten Ustenmäßigen An-
sdrreibung für alle Arbeitstage der Wodre erfolgt, in der der Be-
schäftigte Iaut Arbeitsvertrag verkürzt arbeitet, unabhängig davon,
wie sidr die arbeitsvertraglidr festgelegte Arbeitszeit auf die einzel-
nen Tage in der Wodre verteilt. Glei&gültig, ob z. B. an I oder 3 oder
6 Tagen in der Woctre gearbeitet wurde, es sind grundsätzlidt für alle
Arbeitstage der Wodre : 6 Tage Anschreibungen zu madten.
Die Diflerenz zutischen. der Normalarbeitszeit (48 bzw. 45 Wodten-
stunden) und der im Arbeitsvertrag festgelegten Arbeitszeit ist als
Ausfallzeit inJolge Kurzarbeit laut Arbeitsvertrag zu erfassen.
Beispiel: Arbeitet ein Besdräftigter laut Arbeitsvertrag jede Wodre
nur an einern Tag 8 Stunden, so ist er kopfzahlmäßig nidtt als %,
sondern als I Arbeitskraft mit 40 Stunden Arbeitszeitausfall durdt
Kurzarbeit laut Arbeitsvertrag abzurechnen.
Die auf Grund einer Ansdrreibung ermittelten täglidlen Besdräftig-
tenzahlen sind für das Beridrtsquartal zu adCieren, die Summe lst
durdr die Anzahl der Tage zu dividienen, für die Anschreibungen vor-
genorrunen wurden
Die Beschäf ti gtenangaben di eses Absdr ni ttes s i nd D arunter-Pos i t ion en
des Absdrnittes VI, Spalte 2, Zeile 6 bzw. I bzw. 2.
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2. Bruttolohnsurnme

Zu Spalte 2 siehe Erläuterungen zu Abadlnitt VI.

Diese Angaben sind Darunter-Positionen des Abschnittes D. Spaite 5.

7*ile 6 bzw. L bzw. 2.

Zum Absctrnitt ,,V. Iloch- und Faehsdrulabsolventen des Jahres I'060'

In dlesem Abschnitt sind nur die Hodr- bzw. Fadrsdrulkader gesondert zu
erfassen, die 1960 ihr Examen im Direkts.tudium abgelegt haben und erst-
malig nactr Beendigung des Studiums in ein Arbeitsverhältnis treten.

Die Angaben dieses Absdrnitts sind audr in den Absdrnitten II und \rI
enthalten.

t. In Spalte I lst die bestätigte staatlidre Aufgabe für die Zatrl der im
Jahre 1960 vorzunehmenden Einstellungen von Hodr- bzw. Fadtsdtul-
kadern einzutragen. Die staatlidre Aufgabe umfaßt nur solc*te Hodt-
bzw. Fachsdrulkader, die im Jahre 1960 ihr Examen im Dircktstudium
ablegen und enstmalig nadt Beendigung des Studlums in eln Arbeits-
redrtsverhältnls treten.

2. In §palte 2 sind die Zugänge seit Jahresbeglnn an Hoch- bzw. Fadt-
sctrulkadern zu melden, die im Jahre 1960 ihr Examen im Direkt-
studium abgelegt haben und erstmalig nadr Beendigung des Studiums
in ein Arbeitsverhältnis treten. Dabei ist es glei&gültig, ob die Be
schäftigten zur Zei', nodr im Betrieb tätig sind oder nidtt.
Zur Einstellung dieser Absolventen i:st der Betrieb durdr die ihm
erteilte staatlietre Aufgabe verpflidrtet. Diese Zeile darf also die
Absolventen, die nadr ihrem Studium bereits in einem anderen Be
trieb, einer anderen Dienststelle u. ä. gearbeitet haben, nidrt enthalten.
Die Angabe in dieser Zeile zr-igt damit, inwieweit die staatlidte Auf-
gabe erfüllt wurde.

3. In Zeile 3, Spalte 3, ist die Summe, entspredtend der staatlidten Auf-
lage, des geplanten und bestätigten Lohnfonds für die Einstellung von
Hodr- und Fadrsctrulabsolventen einzutragen. In Spalte 4 ist die Inan-
sprudrnahme dieses Lohnfonds seit Jahresbeginn auszuweisen.

zum Absdrnitt ,'VI- Bescüäftigle' Bruttolohnsummen und
Durösdrnittslohn"
In den Zeilen der Spalten 1, 4 und 7 sind die entspredtendeu b€stätigtßn
Planzahlen des Betriebes einzutragen.

l. Besdtäftiete

a) In Spalte 2 ist die durdrsdrnittlichc Anzahl der tatsädtlidt im
Betrieb im Beridrtsquartal Besdräftigten einzusetzen, in Spalte 3

die durdrsdrnittliche Anzahl der Besdräftigten seit Jahrqsbeginn
1960.
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Die Ermittlung der Durctrsctrnit.tszahlen für den Zeitraum ,seit
Jahresbeginn' ist z B. für einen im März neuerrictr'teten Betrieb

wie folgt vorzunehmen':

Berichtszeitranrm l. Januar bis 30' Juni 1960

Januar 0 Besdleiftigte

Februar 0 Bescttältigte

März 420 Beschäftigte

April 435 BeschäJtigte

Mai 445 Besdräftigte
Juni 440 B€süäftigte

Summe 1?40 : 290 B€schäfttgte
Anzahl der Monate (6)

Die Durchsctrnittszahl der Beschäftigten ist wie im Jahre 1959 für
jede Bescträftigtengruppe auf Grund einer täglichen listenmäßigen

Ansctrreibung zu ermitteln
Diese Angaben sincl also aus den unterlagen der Abteilung Arbeit
oder der Kaderabteilung zu entnehmen'

Die Anzahl der Beschäftigten in den einzelnen Beschäftlgten-
gruppen kann §ch daher nur ändern, wenn ein bestehenderArbeits'
iru.ii"g gelöst bzrn. ein neuer abgesctrlossen oder eine den Aus-

führungen zum Absctrnitt II entsprechende Anderung des Arbeits-
vertrages vorgellorunen wird-

Die listenmäißige Anscfireibung muß alle Arbeitskräfte umfassen,

die in einem arbeitsreehtlicfien verhältnis zum Betrieb stehen,

ohne Rüel15icht auf ihre jeweilige Abwesenheit vom Betrieb
(urlaub, Krankheit - auctr über sechs wochen - usw.) bzw. ihre
verkürzie Arbeitszeit. Im Gegensatz zu det Regelung für den Ab-
srhnitt Belegsctraftswectrsel sind Studenten und Obersefrüler, die
in den semesterferien im Betrleb arbeiten sowie solche Arbeits-
kräfte, die in einem festem Ar.beitsverhältnls mit einem anderen

Betrieb stehen, aber in ihrer Freizeit (auctr Urlaub) mit dem

beric5tspflictrtigen Betrieb ein zweites Arbeitsverhiiltnis für kurze

7*it (2. B. Kartoffeleinkellerungsaktion) eingehen, in die Durdt-
sctrnittszahl der Besdräftigf,en elnzubeziehen'

Halbtags und sonst verkürzt Arbeitende sorvie J,ugendl'ielc unter
16 Jahren bzw. unter 18 Jahren §nd kopfzahlmäßig zu erfassen'

Eine Umrectrnung d.ieser Arbeitskräfte auf Vollkräfte ist nicht zu-

liässig.

Eine exalcte Ermittlung der Kopfzahlen ist auch an Hand des Lohn-

Journats bzw. der Lohnlisten möglich, wenn in ihnen u. a. der

Zeitraum der Entlotrnung (z 8.1. bis 31., 1. bis 15., 16. bis 31' Juli,
14., 21.,28. usw.) und die Anzahl der zu entlohnenden stunden
(208, 104. 52, 48 u-srv.) aufgeführt rverden.
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werden Besehäftigte von den Betrieben, mit denen sie im arbeits-

rectrtlidren verhaltni.s stehen, vorübergehend anderen Betrieben

zur Verftigung gestellt, so isi die Anzahl der Arbeitskräfte und

deren Bruttolohnsumme von dem lohnkostentragenden Betrieb

abzureefrnen. f)abei ist es gleichgülttg, weleher Betrieb die Aus-

zahlung des I-ohnes vornimmt' '

Diese Arbeitskräfte können ausnahmsweise auch von dem Betrieb'

mit dem sie nictrt im arbeitsredrttichen verhältnis stehen, in die'

sem Abschniti gemeldet werden, wenn es zwisdren den betreffen-

den Betrieben so vereinbart wurde'

Bei derartigen ,,Arbeitskrätte-Umsetrungen" ist von beiden Betrie-

ben ein entsprectrendey llinweis im Abscfunitt Erläuterungen und

Bemerkungen zu geberu

Die auf Grund der Ansctrreibung ermittelten täglidren Beschäftig-

tenzahlen sind für den Berictrtszeitraum zu addieren, die sumrne

ist durctr die Anzahl der Tage zu dividieren' ftir die Ansdrreibun-
gen vorgenomrnen wurden.
Das trifft aueh für die Ermittlung der Anzahl der verkärzt Arbei-

tenden zu.

b) Die Zuordnung der Beschäiftigten zu den einzelnen Beschäftielen-
gr.ppen erfolät nadr den üon der Staatlichen Zentralverwaltung
itit St.tistik bestätigten Besdräf tigt'enkatalogen'

Maßgebend für dip Zuordnung der Bescträftigten 2u den Bes&äf-
tigtengruppen sinä die irn Arbeitsvertrag festgelegten Tätigkeits-
merkmale und nicht die im Berictrtszeitraum tatsächtiÖ durdt-
geführten Arbeiten
Es ist zu beachten, daß die Anzahl der Bescträftig:ten ohne Komma-

stelle anzugeben ist.

Die Durchschnittszahlen der Besctläftigten (Kopfzahlen) sind beson-

ders sorgfältig zu errechnen, da von ihnen die Rictttigkeit der Be-

rectrnung der-Durctrsctrnlttslöhne und der nominellen Arbeitszeit

abhängig ist.
l. zum sonstigen Personal gehören Beschäftigte in Einrictrtungen
' der Arbeiterversorgung (2. B. Küctren, Näh- und Flid<stuben)

und in der Berufsausbildung (ohne Lehrlinge)'

2. Als Beschäftigte in de.r Benrfsausbildung sind abzuredtnen:

HauPtamtlidr e I-ehrar-rsbilder

Ausbildungsleiter
Lehrer
Erzieher
Direktoren der Benrfssdrulen

Heimleiter usw.

3. Lehrlinge gehören nicüt mehr zu den Gesamtbesdräftigten des

Betriebes und sind deshalb als Außerdem-PositJon ln z*ile 7
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auszuweisen.
Als Lehrlinge gelten alle Beschäftigten' mit denen Ausbildungs-

(Lehr-)verträgJ für Lehrberufe abgesctrlossen wurden.

4. Als Besehäftigte für den l(ommissionshandel sind diejenlgen

Arbeitskräfte abzureeltnen, die aussctrließlictr für die mit dern

Kommissionshandel verbundenen Arbeiten tätig sind und aus

den übrigen Kosten des Kommissionshandels bezahlt werden'

5. zu Hoch- bzw. Faerrschulkadern §ehe Erläuterungen zu Ab-

sdrnitt II.

2. Bruttolohnsumme

a) Löhne und Gehälter

In die summe der Bruttotöhne sind folgende r,ohnbestandteile

einzubeziehen:
Tariflictrer Grundlohn einsctrließlidr urlaubslohn

Zeitlohn
Leistungsgrundlohn
Gehalt (einschließlictt Erhöhung der Gehätter für Meister laut

GBl. TeiI I 1958, Seite 421)

Einzelvertragsgehalt
I-ehrlingsentgelt (einscfiließlich der Erhöhung der Entgelte laut

GBl. Teil I 1958, Seite 423)

Bezahlung von Freizeit oder zusätzlidre Bezatrlung

Lohn für gesetzlichen Urlaub, Feiertage, Haushaltstage, Sdtu-
lungen und Lehrgänge, wahrnehmung staatsbürgerlidter ver-
pflictrtungen, wahi1"h*gr,g persönlicher Interessen I

Bezahlung von Arzt- und Stillzeiten'

Können einzelne Bestandteile der Bruttolohnsumme auf Grund

des bestehenden Kontenrahmens nictrt direkt aus den Unterlagen

der Buchhaltung den einzelnen Besch:ifti§tengnrppen zugerechnet

werden, so müssen die urbelege herangezogen werden.

Die Bezatrlung für Urlaub, Feiertage usw. ist nictrt mit den tüg*
grenzten, sonäern den tatsäctrlictr anfallenden Beträgen in 'die

Bruttolohnsunurle einzubeziehen.

b) Mehr:verdienste und Zuschläge

Hierzu gehören:
Mehrverdienste bei Leistungslohnarbeit
Leistungsspanne (für I-ager- sowie Hilfspersonal, das nidrt nach

Normen arbeitet)
Prämien für Planerfüllung
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Prämien für Lehrausbilder
Zusdrläge für Arbeitsersdrwernis (sdrmutz, H.itzr-,, Gefahr) und
für planmät3ige Sdrichtarbeit (Nadrt-, Sonn- und Felertags-
arbeit)
Lohngruppenausgleic}r
Leistu n gslohna usgleidr
Zusdtlag für überstunden
sonderzr.sdrläge für Betriebe in der sperrzone (aber nidlt son-
derzuschläge laut GBl. Teil I 1958, Seite 42b).

c) Nidrt in die Bruttolohnsumme einzubeziehende Beträge sind:
Kran ke n geld zusdr ü:sse

Prämien aus Betriebsprämienfonds Teil I und II
Lohnzusdrläge laut GBI. Teil I 1958, Seite 41?

Sonderzusdrläge laut GBI. Teil I 1958, Seite 425

Wegegelder

Tren n u n gsen ts dr äd i g un gen

Reisekosten

Tage- und Übernadrtungsgelder
Auslösungen
Pers onalei nstell u n gs kosten
Umzugskosten

Wohn- und. Mietbeihilfen
Notf allunterstützungen
A ufwan dsen tsch ä d i gungen

Einmalige unterstützung.aus dem Kultur- und sozialfonds
Wei hnadrtszuwendu n gen

staatlidre Kinderzusctrläge laut GIil. Teil I 1958, seite 48?

Ehegattenzusdrläge laut CBI. Teil I 1958. Seite 441

sowie
vom Betrieb zu leistende sozialbeiträge einsdrließlidr der
unfallumlagen und der Beiträge zur zusätzlictren Arters-
versorgung (diese sind auch nicht im Absdrnitt VIII zu erfassen).

3. Durchsrftnittslöhne

Die Durchsdrnittslöhne je Kopf der einzrelnen Bescträftigtengruppen
ergeben sidr aus der Divislon der Bruttolöhne durch.die Besehäftigten-
zahlen. Durdrschnittslöhne dürfen nicht addiert werden; sie sind
daher audt für die Summenzeilen 3 und 6 durctr entspredtende Divi-
sion zu errc.chnen.
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Zum Abschnitt,VIL Arbeitszeitbilanz'

Die Arbeit.szeitbilanz ist für die Gesamtbesdräftigten in ausgewählten
Positionen un.d für: das Lager-, TYansport- und Verkaufspcrsonal aufzu-
stellen.
In den Betrieben, in denen durdr die Bruttolohnredrnung ein Nadtweis
iiber die Einhaltung der gesetzlidren Arbeitszeit geführt wird' sind die
Angaben über die nominelle Arbeitszeit lZeile 1) aus den entspredtenden
Unterlagen zu entnehmen.
tn allen anderen Betrieben ist die nominelle Arbeitszeit u,ie folgt zu er-
r.ectlnen:

Kalendertage des Quartals
.1. Sonn- und Feiertage bzw. die als Ersatz dafür zu gewährenden

Ruhetage
== Anzahl der Kalenderarbeitstage
Xr Durchsdrnittszahl der Gesamtbesdräftigten bzw. des Lager'-, Trans-

Port- und VerkaüfsPersonals
)(, 8 (Stunden)

Die Betriebe, in denen an einzelnen .Kalender-Arbeitstagen eine Abwei-
chung von der normalen Arbeitszeit (8 Stunden) vorhanden ist (2. B. durch
Sctrictrtarbeit bzrv. auf Grund besonderer Genehmigungen; Betriebe, die
an Sonnabenden verkürzt arbeiten; gesetzlidte Verkürzung der Arbeits-
z,eitl, gehen bei der Beredrnung der nominellen Arbeitszeit für das Quar-
tal nicht grundsätzlidr vom 8§tunden-Tag aus, sondern von den betrieb-
lictr fesigelegten täglidlen Arbeitsstunden,. Fallen die für die Sonn- und
Feiertagsarbeit ztt gewährenden Ruhetage in das dem Beridrtsquartal
folgende Quartal, so sind sie nidrt im Beridrtsquartal, sondern im folgen-
den Quartal von den Kalendertagen ahzus,etzen.

In den durdrgängig arbeitenden Sctridrtbetrieben, in denen für plan-
mäßige Arbeit an Feiertagelt keine Ruhetage gewährt werden, sind die
Feiertage bei der Beredrnung der nominellen Arbeitszeit nicht von den
Kalendertagen abzusetzen. Jede außerplanmäßige Arbeit an Sonn- und
Feiertagen ist unter Uberstunden abzuredtnen.

l. Gesetzlicher Urlaub

a) In 7,eile 2,1 ist der Ausfall durdr gesetzlidren Urlaub (ohne Sdrwan-
gersdrafts- und Wodrenurlau,b) einzutragen.

Dazu gehören:

Jahresurlaub
Sonderurlaub zur Wahrnehmung persönlidrer Interessen, soweit
er auf Grund gesetzlidrer Bestimmungen bezahlt wird
Haushaltstage
Trennungsurlaub und Heimfahrlstage
Arzt- und Stillzeiten.
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b) In zeile 2,2 werden die Ausfallstunden durctr sctrwangerschafts-

und woctrenurlaub ausgewiesen (nidrt in zeile 2,1 enthalten)'

Gesetzlictre Grundlage :

VerordnungüberdenErholungsurlaubvom?.Juni1951
(GBI. Nr. 69/51)

Durchführungsbestimmung vom 30' September 1951

(G81. Nr. 11?/51) sowie laut Einzelvertrag

verordnung zum sctrutze der Arbeitskraft vom 25' Oktober 1951

(GBl. Nr. 127151)

VerordnungzurWahrungderRec}rtederWerktätigenvom
20. Mai 1952 (GBl. Nr' 64152, §§ 33 und 34)

Trennungsurlaub und, Heimfahrtstage laut Betriebslcollektiv-

vertrag
Gesetz über Mutter- und Klnderschutz und die Rechte der Frau

vom 27. September 1950 (GBl' Nr' 11U59' § 10)'

2. V9ahrnehmung staatsbürgerlicher Verpftictrtungen

tn zeile 2,3 ist dcr Ausfall d.urctr wahrnehmung staatsbürgerlieher

Verpfliehtungen einzutragen'

Dazu gehören:

wahrnehmung staatspolitisctrer Funktionen oder Ausübung eines

öffentlidren Amtes

Betriebsversammlun gen

BetrieblictreundaußerbetrieblictreKundgebungen
Arbeitsberatungen und sitzungen aller Art (soweit sie ausnahms-

weise noctr während der Arbeitszeit durctrgeführt werden)

I.ehrgänge, Sctrulun:gen und Tagungen der demokratisdren organi.

;tid;;Id", volkseigenen Betriebe und Verwaltungen

Berufsschulstunden der Jugendlidten'

Gesetzliche Grundlage:
verordnung zum sclrutze der Arbeitskraft vom 25' Oktober 1951

(GBl. Nr. 12U51)

verordnung zur wahrnehmung der Rechte der werktätigen vom

20. Mai 1952 (GBl' Nr' 64152, § 32)

Anordnung über Freistellung z'1J schulungs- und Ausbildungs-

zweclcen väm 19. November 1948 (ZVBL Nr' 55/a8)'

3. Kurzarbeit

Der Arbeitsstundenausfall infolge Kurzarbeit ist gleidr der Differenz

zwischen der Summe der betrietlidr festgesetzten täglidten Arbeits-

zeit und aer summe der laut Arbeltsvertrag oder sdrutzbestimmun-

gen zu leistenden Ärbeitsstundön der verkürzt Arbeitenden.
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a) In Zeile 2,4 i§t der Arbeitsausfall infolge Kurzarbeit laut

Arbeitsvertrag einzutragen (siehe dazu auch Absctrnitt IV)'

b)InZei|ez,sistderAusfallinfolgeverkürzterArbeitszeitsowle
Ruhepausen während der schicht in durctrgängig arbeitenden Be-

trieben anzugeben, der auf gesetzlichen Bestimmungen beruht; z' B'

die sctrutzbätirnmungen fti. Jugendliche, für Besd'räftigte mit
gesundheitsschädigenden oder körperlictr besonders sdtweren Ar-
beiten.AußerdemsinddleFreizeiten,diestillendenMütternüber
die gesetzlic} festgelegte Stillzeit hinaus gewährt werden, in diese

Zeile einzutragen.

a. ärztti«tr bescheinigte Krankheit

a) In Zeile 2,6 sind die Arbeitszeitausfälle infolge ärztlidr besdtei-

nigter Arbeitsunfähigkeit anzugeben'

l{ierzu zählen:
Krankheit, Berufskrankheit, Quarantäne
Unfall
Heil- und Genesungslcuren
Krankheit eines Kindes bei alleinstehenden erziehungspfliCttt-
gen Werktätigen

Gesetzlictre Grundlage :
Verordnung zur Wahrung der Rectrte der Werlrtätigen vom
20. Mai 1952 (GBl. Nr. 64152).

b) In Zeile 2,6l werden die Ar:sfallstunden durch Betriebsunfall nodt-
mals gesondert ausgewiesen. Diese Angaben mi.issen in Zeile 2,6

mit enthalten sein.

5. Sonstiges Fehlen
Als sonstiges Fehlen sind alle Ausfallstunden abzuredtnen, die nidtt
auf gesetzlicher Grundlage beruhen. Dabei sind in Zeile 2,? sowohl das

entsctruldigte Fehlen, für das der Gesetzgeber keine Bezahlung vor-
sieht, als auch da-s unentschuldigte Fehlen nadtzuweisen'

6. Tatsächlictr geleistete Arbeitszeit
ln Zeile 3 ist die tats5ehliei gelelstete Arbeitszeit ohne Überstunden
(nicht die auf Grund der Normzeit errectrneten Stunden) nadrzuwei-
sen, die geleistet wurden.
Ausfallstunden jeglicher Art dürfen in diese Stundenzahl nidtt ein-
bezogen werden.

?. Überstunden
ln Zeile 4 sind die geleisteten Überstunden einzutragen. Überstunden
sind alle Arbeitsstunden, die über dle betrieblich festgelegte täglidle
Arbeitszeit hinaus geleistet und mit einem Überstundenzusdtlag ver-
gütet werden.
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Zusätztiche Arbeiüsstunden, dle auf Grund gesetzlidrer Ausnahme'
bestimmungen und. mit Einverständnis der Arbeiter durcü Freizelt
abgegolten werden, gelten nicht als Überstunden. Ebenfalls gelten
nicht als Überstunden die bet planmäßiger Sdridrtarbeit an gesetz-

lictren Feiertagen sowie nadlts geleisteten Arbeitsstunden.

B. In Zelle 5 sind Eintragungen nur nach Anweisung der Staaltichen
Zentralverwaltung für Statistlk vorzunehmen.

g. In Zeile 6 ist die tatsärctrliche Arbeltszeit von arbeitsrectrtlich nicht
zqm Betrieb geftörenilen Beschäftigten, wie z. B. Hausfrauen-Brigaden,
solidaritäts-Einsätze, körperlidrer Einsatz, einzutragen (siehe auch zu

Absdrnitt VIII).

Zum Absctrnitt ,,VIII. Nicht aus dem L,ohntonds geaahlte Beträge'

1. In diesem Absctrnitt sind die aus betrieblidren Mitteln finanzierten
nictrt aus dem Lohnfonds gezahlten Beträge und die aus nidrtbetrieb-
Iidren Mitteln gezahlten Beträge an die Gesamtbeschäftigten sowie
für einige Positionen an das Lager-, Ttansport- und Verkaufs-Personal
seit Ja.hresbeginn auszuweisen.

Dazu gehören u. a. die in den Erläuterungen zum Absdlnitt VI,
punkt Z. c\, genannten Arten (außer .Vom Betrieb zu leistende Sozial-
beiträge. . .').
Die Beträge für Sctrwangersdrafts- und Wodrenurlaub sind in diesem
Jahr wiederum nicht unter den ,,Nicht im Irchnfonds enthaltenen Be-
trägen* nachzuweisen. Derartige Angaben u-erden von der SVK selbst
gegeben.

2. ln Zelle 1,2 sind die Prämien einzutrageq die entspredrend der Ver-
ordnung über den Betriebsprämienfonds sowie den Kultur- und
Sozialfonds in den volkseigenen und ihnen gleidrgestellten Betrieben
für lg60 an die Werktätigen aus dem Betriebsprärnienfonds - Teil I
und II - gezahlt werden.

3. In den Zeilen 1,3 und l,,l sowie 2,1 und 2,2 sind nur die Zusdrläge
auszuweisen, die auf Grrrnd des Gesetzes zur Absdraffung der l-ebens-
mittelkarten vom 28. Mai 1958 und der darau-s sldr ergebenden, durdt-
geführten Maßnahmen gezahlt werden.

4. Die Zeile 1,5 ist aufztrgliedern in Zeile l,5l ,Soziale Zuwendungen',
wie z. B. einmalige Unterstützung aus dem Kultur- und Sozialfonds,
Weihnacfttszuwendungen, und Zeile 1,52 ,Erstattung von Kosten', urie
z. B. Wegegelder, Reisekosten.

5. In Zeile 3 sind die an arbeitsredltlidr nidrt zum Betrieb gehörrnden
Besträftigte aus dem Lohnfonds gezahlten Beträge auszuweisen (siehe
audr ztr Abschnitt VII).

/
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Kontrollen

Vor Abgabe des Berictrtes sinrd. die Eintragungen auf ihre redrnerisdte

und. sactrliche Ridrtigkeit hin sorgfältig zu überprüfen.

Die Anzahl der im Absctrnitt VII ausgewiesenen Ausfallstunden (Zeile 2)

zusammen mit der Anzahl der tätsächtieh geleisteten Arbeitsstunden
(Arbeitsstunden ohne Überstunden - Zeile 3) muß etwa die Zahl der

I(alenderarbeitsstunden ergeben. Zur Kontrolle der eingetragenen Be-

scträftigtenzahlen und Lohnsummen sind die Durctrschnittslöhne der eln-
zelnen-Beschäftigtengruppen im Absctrnitt VI heranzuziehen'

Die Bruttlohnsumme und die Anzahl der Beschäftigten muß mit den An-
gaben seit Jahresbeginn auf dem Finanzbericht Teil I - Rüdrseite - über-

einstimmen.

Belspiel:

Formblatt 752 Formblatt 762-L

Zeile 6, SPalte 3 Zeile 31, SPalte 2

Zeile 6, Spalte 6 Zeile 31, SPalte 5

Neben der übereinstimmung der Anzahl und Bruttolohnsumme der Ge-

samtbeschäftigten müssen auctr die Angaben über Anzahl und Bruttolohn-
summe seit Jahresbeginn in den einzelnen v€rgleidlbaren Besdtäftigten-
gruppen des Fbl. ?52 mit denen des FbI. 762-l übereinstimmen' Die Prü-
fung ist entsprectrend der oben angeführten Beispiele vorzunehmen.-

Für die
VEAB und
DSG-HB

ist die Übereinstimmung der Angaben im Fbl. 752 mit ihrem Finanz-
berictrt entsprechend den oben gegebenen Hinweisen sinngemäß zu prüfen.

Biefrtlinien für die Ausfüllung des Absefrnittes ,,Erläuter'ungen und
Bemerkungen"

Nactrdem das Formbtatt 752 ausgefüllt und überprüft wurde, ist eine
K6rzanalyse über die Arbeitskräftesituation im Betrieb anzufertigen.

Dabei sollten - ausgehencl vom Vergleidr der Soll- und Istzahlen - die
Nicht- bzw. übererfüllung der Planzahlen begründet und auffallende Ent-
wicklungstendenzen der Istzahlen, Veränderungen innerhalb des Betrie-
beg die sictr arbeitskräftemäßig auswirken, Gründe der Fluktuation usw.
erläutert werden.

Hinweise für die Ausfüllung des Fornrblattes 7520

(betrifft nur
Ministerium für Außenhandel und Innerdeutsdren Handel

Staatlidre Verwaltung der Staatsreserve
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Bezirksverbände der Konsumgenossensdtaften
Verband Deutsdrer Konsumgenossensdtaften
Bezirksstellen der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik)r

Das Formblati ?520 dient der Konzentration der Betriebs- bzw. Verbands-
ergebnisse.

Die - teilweise gekürzten - Absdrnitte stimmen inhaltli& mit den ent-
spredrenden Absdrnitten des Formblattes 752 überein.

Die Angaben ,,Seit Jahresbeginn 1959' für die Durdrsdrnittszahlen der
Beschäftigten, die Summe der Bruttolöhne und die Durdrsdrnittslöhne
sind aus den Arbeitskräfteplanabredrnungen der entsprechenden Quartale
des Jahres 1959 zu übernehmen.

Zei1en sictr dabei größere Abweidrungen, so §nd diese zu begründen.

EtäutenrnBet za 1f, (87/ff) ?f08 11. 50 Ag 72Elr08/59
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C. Aufgaben der l(reisstellen

f. Versand und Einzug der Bericlrtsbogen

I. Die Formbiätter -t52 wercien im letzten Monat des Berichtsquarials
wie folgt an die Berictrtspflichtigen verteilt:

a) GHK Lebens.mittel, Obst und Gernüse

GHG L,ebensmittel
staatliche Kreiskontore für landwirtsdraftlidren Bedarf

Deutsctre Saat gu t hand elsbetriebe
VEAB
Kreis-KG bzw. Kreisverbände der KG
Handelsniederlassungen des Konsums

je 6 ExemPlare t

b) Alle übrigen Großhandelsbetriebe
(außer Außenhandel und Staatsreserve)

je ? ExemPlare.

2. Der Eingang der einwandfrei ausgefüllten Beridttsbogen Lst von der
' Kreisstelle zu kontrollieren.

3. Da der Versand und der Einzug der Formblätter durdr die gleidte,
für den Berichtspflichtigen zuständige Kreisstelle erfolgt, ist die Kon-
trolle des Versands und des Eingang§ mlt Hilfe einer Liste die beste
Arbeitsmethode.
Säumige Berichtspflidrtige müssen unverzüglidr gemahnt werden.

II. Hfung der Bericlttsunterlageo

1. Sadrliche Prüfung

a) Zu II. - Belegsdraftswechsel -
Die Angaben in der Spalte 1 mtissen mit den Angaben des Vor-
quarta§ Spalte 4 übereinstimmen.

b) Za III. - §tidrtagszahlen srn tr'nfls des Beridrtsquartals -
Die Anzahl der Sdrwerbesdrädigten (Spalte 5) wird in der Regel
etwa- 10 Prozent der Gesamtbesdräftigten (Absdrnitt II, Spalte 4,

Zeile 1) betragen.

c) Zu IV. - Anzahl und Bruttolohnsumme der laut Arbeitsvertrag
verkürzt Arbeitenden im Berichtsquartal -
Die Angaben in den Zeilen 1,1 bzw. 1,2 müssen kleiner als die
der Zeile 1 sein.
Die Addition der Angaben in den Zellen 1,1 und 1,2 kann kleiner
bzw. gleidr der Angaben in Zeile l. darf aber nidrt größer sein.
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d) Zu 1'. - Hoch- urtd Fachsüulabsolventen -
Die Angaben in den Spalten I und 3 mü.ssen in jedenr Beridlts-
quartal die gleidren sein und in den Spalten 2 und 4 können die
Angaben gleidrbleiben bz1Ä'. sidr erhöhen, aber nienrals kleiner
tvet'den.

e) Zu VI. - Ileschäftigte. Bruttolohnsumrnerr und Durchschnitts-
löhne -
Grundsätzlidr ist. 1ür sämtlidrc Kennziffern der Soll-Ist-Velgleictt
durdrzuführen. Die Durdrs.drnittslöhne (Spalte 7 und B) sind mit
den Durchsdrnittslöhnen des Vorquartals zu vergleidren. Bei Un-
rvahrsdreinlictrkeiten sind die Beschäftigtenzahien und die Brutto-
iohnsummen zLr prüfen. Sind die Abwcidrungen im Abschnitt
,,Erläuterungen und Bemerkungen" nicht begründet, so ist auf
jeden Fall beim Betrieb Rüdrfrage zu halten.

Die Durdrsdrni'ulszahl der Besdräftigten und die Bruttolohnsumme
seit Jahresbeginn müssen rnit dem Finanzberidtt übereinstimmen,
und zwar bei
dem volkseigenen Konsumgüter- und Produktionsmittel-Groß-
handel und den staatlidren Kreiskontoren für landwirtschaftlidten
Bedarf.

Formblatt 752

Zetle 6, Spalte 3

Zeile 6, Spalte 6

den VEAB

Formblatt 752

Zeile 6, Spalte 3

Zeile 6, Spalte 6

den DSG-HB

Formblatt 752

Zeile 6, Spalte 3

Zeile 6. Spalte 6

Formblata 752

Zeile 5, Spalte 3

Zeile 5, Spalte 6

Formblatt 762-l

Zeile 31, Spalte 2

Zeile 31, Spalte 5

Finanzberidtt

Zelle 33, Spalte 2

Zeile 40, Spalte 2

Finanzberic*rt Teil I, Abschn. II
Zelle 1, Spalte 2

Zelle 1. Spalte 4

Formblatt 762-l

Z,erle 31,4, Spalte 2 oder
Zeile 31.4. Spalte 5 usu'.

Audr bei den einzelnen Besdläftigtengruppen (gleicher Inhalt und
gleidre Bezeichnung in beiden Formblättern) muß Übereinstim-
mung bei denr Angaben seit Jahresbeginn vorhanden sein, z. B.
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fl Zn VII. - Arbeitszeißbilanz -
Die Prüfung der ,Nominellen Arbeitszreit" ist wie folgt vorzu-

nehmen:
Kalenderarbeitstage des Quartals

X t D u rctrsdrn ittszahl der Gesamtbesdräf ti gten

(VI.,SpalLe2,Zei|e6)bzrv.desLager-Transport-undVerkaufs-
Personals [VI', SPaltP 2, Zeile lJ)

Xl7Y2 bzw. 8 (Stundcn)
: Angabe VII', SPaltc 1,1, Zeile l'
Die,Tatsäcttlich geleisteten Arbeilsstunden (ohne Überstunden)"

sind auf Grund der ,,Nominellen Arbeitszeit' (Zeile 1) abzüglidr

,,Atxfallzeiten" (Zeile 2) zu überprüfen'

zubeactrten ist jedoctr, da.ß sictr hierbei Abweichungen von * bzw'

./: 3 prozurrt ..ä"uen-können, da die Errectrnung der nominellen

ArbeitszeitmittelsderausgewiesenenDurchse]rnittsbexträftigten
erlolgt.

g)zovlu.-Nict'tausdeml-ohnfondsgezahlteBeträge-
Die Angaben dieses Absctrnittes sind auflaufend seit Jahresbeginn

zu maclren und müssen äeshatb ab II' Quartal 1960 stets höher

als im Vorquartal sein'

Eygeben sich bei der Piüfung des Formblattes ?51 wesentlidre Abweidrun-

gen, so müssen ai""" in delTl Abschnitt ,,Bemerkungen' des Forrnblattes

begri.indet sein.

Es ist darauf zu actrten, daß neben d.er Begründung d,er Nidrterfüllung

bzrv. übererfült,ng äet'Planziele in den Bemerkungen auql.r Erklärungen

für auffallende Entwichlungstenäenzen in den rst-Zahlen verrnerkt sind'

2. ßechnerische Prüfung

a) Zu II. - Belegschaftswechsel -
Zur PrüIung der 7*ilen 1 bis 1,3 sind folgende Rechnungen durdr-

zuführen:
l. Spalte I * Spallß 2'l'Spalte 3 : Spalte 4

2.dieAdditionderSpalten2,lbis2'3:Spalte2
3.dieAddrt.ionderSpallen3,lbis3'4:Spalte3

b)ZuvI.Bescüältigle,BruttolohnsnmmenundDrrrchschnitt6-
löhne -
DurchAdditionsinddieSpaltenlbis6wiefolgtzuprüfen:

7*11e1+2 :7aile3
7,eile3l4+5:Zeile6'
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Die Spalte 3 (seit Jahres'beginn) ist :m II., III. und IV. Qulrtal wic
folgt zu ,prüfen:

Im II. CDuartal:

1.160, Sp. 2 plus II./60, Sp. 2
II./00, Sp. 3

2

Im III. Quartal:
II./60, Sp. 3 multipliziert mit 2

plus UI./60, Sp. 2

B 
: III./60, Sp. 3

Im IV. Quartal:
III./60, Sp. 3 multipliziert mit 3

plus IV./60, Sp. 2 '.-, IV./60, Sp. 3.
4

.Die Spalte 6 (seit Jahresbeginn) ist im II., III. und IV. Quartal
durdr Addition der Angaben aus dem Beridtt des Vorquartals
Spalte 6 * Spalte 5 des Beriötsquartals zu prüfen.

Die Durdrsdrnittslöhne in den Spalten 7 und 8 sind für die Zeilen t
bis 6 durdr folgende Division

Bruttolohnsumme (Spalte 4 bzw. §palte 5)

Anzahl der Beschäftieüen (Spalte I bzw.2l
für jedes einzelne Tabellenfeld (auch die Zwisctren'sunune und dle
Gesamtsumme) zu prüfen.

Eine Prüfung durdr Addition der Zeilen darf nidrt vorgenommen
werden; da die Durchschnittslöhne nicht addierbar sind.

c) Zs, VII. - Arbeitszeitbilanz -
Folgende Addition ist vouunehmen:

Zeile 2,1 + 2,2 + 2,3 +'2,4 + 2,5 + 2,6 + 2,7 '- Zelle 2

Die Zeile 2,61 ist nidrt mit zu addieren.

dl Za VIIL - Nicht aus dem Lohnfonds gezahlte Betr6ge -
Die Addition der Angaben in den Zeilen 1,1 bis 1,5 (außer
Zeilen 1,51 und 1,52) muß die Summe der Zelle I und, die der
7*ilen 2,1 und 2,2 die der Zeile 2 ergeben.

Nactt erfolgter sadrlidrer und rechnerischer Prüfung sind die Betriebs-
bogen abzuzeidrnen.

III. Aufbereitungsarbeiten
In den Kreisstellen sind keine laufenden Aufbereitungsarbeiten durdrzu-
führen.
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D. Aufgaben der Bezirksstellen

I. Yersantl und Einzug der Beriehtsunterlagen

I. Dic Bezirksstellen nehmen keinen Versand der Fot'nlblättet' '152 'an

die Beridrtspflichtigen vor.

2. Der Bingang der geprüften Betriebsbogen von den Kreis.stellen ist
mit Hilfe einer Eingangsliste zu kontrollieren.

3. Der Versand der Formblätter 1520 an die Bezirksverbände des Kon-
sums er:folgt seitens d,et Zentralstelle über den VDK.

II. Prüfung der Beridrtsunterlagen
Die Bezirksstellen führen eine sactrlidre und redrnerisdre Prüfung (ent-
spreehend den Erläuterungen - Teil C., II., 1. und 2.) der von d'en Kreis-
stellen eingehenden Berichtsbogen der Betriebe (stidrprobenmäßig) uud
der von den Bezirksverbänden der Konsumgenossensdtaften übermittel-
ten Beridrtsunterlagen durch.

III. Aufbereitung

l - Die Bezirksstellen sind verantrvortlich für die Zusammenfassung der
Betriebsmeldungen, geirennt für
a) GHK Lebensmittel, Obst und Gemüse

b) GHG I-ebensmittel

c) Staatlictre Kreiskontore für landwirtsdraftlichen Bedarf

d) Deutsctre Saatgut-Handelsbetriebe (ohne zentralgeleitete Spezial-
betriebe)

e) VE Erfassungs- und Aufkaufbetriebe (ohne zentralgeleitete Be
triebe und VEAB (tR)

zum Bezirksergebnis auf Formblatt 7520 in den entspredrenden aus-
gewählten Kennziffern (ohne Planzahlen).
Nach Aufstellung der Bezirksergebnisse ist unbedingt eine sadtlidte
und redtnerisctre Prüfung - entspredrend der Erläuterungen - vor-
zunehmen.

2. Die Planzahlen fiir die Besdräftigten und deren Bruttolohnsumme
sind aus dem Staatsplan bzw. bestätigten Planrüd<lauf, der von den

; betreffenden Organen der Bezirksstelle zu übergeben i5{:, zu entneh-
men und in das Formblatt 7520 einzutragen. Eine Konzentration der
Betriebsplanzahlen ist nidrt vorzunehmen.

3. In der Kopfleiste ist in der mit ,,Anzahl der Betriebe" bezeichneten
Spalte die Anzahl der lm Bezirksergebnis enthaltenen Betriebe zur
Kontrolle einzutragen.

ErläuterungeD zu 752 St (8?ilr) ?105 u. 59 Ag ?28/108/59
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Arbeitskräfteberichterstattung 1960 I 196l

- Nichtmaterielle Bereiche und Kommunalwirtschaft -

Formblatt 851, Arbeitskrafteberichterstattung 196l des staatlichen Kultur-, GesundheiS- und

Sozialwesens, der Einrichtungen des FDGB und DRK, des StaaSapparates und deren

Einrichtungen im AB 8, des Geld- und Kreditvresens und der Versicherungen (ohne

Gemeinden unter 2 000 Einwohner)

Übersicht über die Berichterstattung (zu Formblatt 851)

Aufgaben der Kreisstellen

- Aufgaben der Bezirksstellen

- Aufgaben der Zentralstelle

Erläuterungen arn Formblatt 851

Formblatt 852, Arbeitskräfteberichterstattung 1961 der Gemeinden unter 2 000 Einwohner

Übersicht über die Berichterstattung (zu Formblatt 852)

- Aufgaben der Kreisstellen

- Aufgaben der Zentralstelle

Erläuterungen arm Formblatt 852

Formblatt 853, Arbeitskrtifteberichterstattung 196l der sonstigen Einrichtungen

Übersicht über die Berichterstattung (zu Formblatt 853)

Aufgaben der Kreisstellen
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- Aufgaben der Bezirksstellen

Aufgaben der Zentralstelle

Erläuterungen arm Formblatt 853

Formblatt 854, Arbeitskräfteberichterstattung 196l der kommunalen Wirtschaft sowie der

kommunalen Wasserwirtschaft (ohne Gemeinden unter 2 000 Einwohner)

- Übersicht über die Berichterstattung (zu Formblatt 854)

- Aufgaben der Kreisstellen

- Aufgaben der Bezirksstellen

- Aufgaben der Zentralstelle

Erläuterungen arm Formblatt 854

Formblatt 951, vierteljährliche Arbeitskräfteberichterstattung in den Betrieben der

kommunalen Wirtschaft und der kommunalen Wasserwirtschaft sowie in den kommunalen

und wasserwirtschaftlichen Einrichtungen der Gemeinden über 2 000 Einwohner im Jatre

1960

Erläuterungen anm Formblatt 951
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Staatltobc Zeatralver-
rarhDs^§i: statietlk

A. übersiobt ltber dte Berlohterstattnag

8'1A I

D II T' G' E G C] E = tE tr E! G = = E E = E

f . Erhetuneepaplerc
------l}tLrt

Dle Berlobteratattuag atrf den Gebtct d,er Ärbcltelcräftc
- Pcnblatt 851 - rlrd für arle örtllcb uad zentrargelettr
tm eta^atIlohen Etnrlobtungea

dee GeaEdhcltercaeaa,
des SozlalrceeDo,
der Volksbilduag urd rrugead,
dee Sportc,
d,er tbeorctlgobcu Berufeausbtlduag,
dcr Eocbeobulca,
d,er Faobechulea,
der Fultutr dce Ru,rd.firaks, der verlage, dee .0Dtv,
dca Staa,taapparatce,
dcr Akadcnlca,
dee Ärbcltgsobutzea,
d,ee Geld- und, EedltrogoDol der versLoherungen

ürroLgeftlbrt .

Dle Beeohäftlgtca l-u dca Gencladea uater 2 ooo Elarobaern -
dcr aqgcftihrtcn Berc.lobe rerdeu ntt dcn Fornblatt gi.z ct-
taßt . DIG Btnrlobtungen d,er IIVA c.bartcn elaea a',ragebogcB.

5I, BcIlgdlzltgt_

Dlc Palod,tzltät dcr Bcrlobtcetattnng lst vlcrtelJäbrltob.



851 A2

IfI- Berlcbtgseltraun

Der Berlobtczeltraun rn?aßt eutepreohend den Äufbatr der Kenn-

zlffern
1) Stloblagezablea
2\ dle ZeLt vom 1. bls elaeohl .letzten 'neg- dea Berlobtsquartale,

elt selt üabreab
t-neoh1 . letzten)5 eZ

8e
d1
b1

eslnn. dae let vour 1.1.61
Tfu däs Berlcbteguartala.

!f-. IrEalt-d9r-Bgr! cltgrg tetlugg-

IIle vlertelJtihrllobe Ärbeltsräfteberlobteretattr.rng d.leat d,er

Afechnu,,g dee Ärbeltsbäfteplanee und. entbält außerd.eu ena1y-

tleche Eennzlffern, dle fül dle Arbeltskiäftebllanztenrng urid

-lerlnrng aorle filr' die Änalyslenrqg der Auenutzrrng der Ärbelte-
zelt und der Entrloklung der Dtrrcbecbnlttelöbne voD weeentll-
ober Bedeutung stnd.

Außerden bildet gle dte GAuncllage für die ?Lanausarbeitrng des

kosuendea .fa,hres.
Sle zelgt ta lbren Eauptabecbnrtten auf:

1) rle eloh dte VolI- uDd Eellbesohäftlgten auf dle.
' etnzelnen Besobäfttgteqgruppen verterlen;

2) relche Bruttolohaeunßre d1e VoI1= und Teilbee-cbä{tie-el 
[;;-fi fr,;-;iDzelrrän reicuäftlgtengruppen erbal-ten;

5) d.le llrrroheor,',1t_tgliibae der VoII- ud [bl1-beechältigten-' üi[r-r-il;fik"iöütfegg der eonstlgqn gezabltea Feträge
und des ArbelteseltauEfa.Lles ;

4) ll:ufffabr 
der n" eetd*lläliäräi1,,ru'l;,Ht"ilrhsobu1-

Fapbsrf,Hä033i*!"tl;; "rs 
YoD äooo-

5) den Belegechaftewecbeel der YoII- ud tbilbescbäftlgteu;

5) dle .Anzahl der selblloben Beeobäftigten naob Beecbäf,-- tlgtengruppeD.
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! ._Bgrlobtejlloltlel, _4cetgterntg gp{ Ie=tetler

Bertcbtepfltobtlg ernd alle sta"atlloben Ehrfobtrragea uad Be-
trlebe der Berelobe

Gesuadheltcreoen,
Sozlalr€Bea,
Volksbllduag, Jugead,
Sport,
tbeoretlaobe Beruf sausblldtug,
Eoobaohrrlea,
Faobeobuleu,
trultrirr, Ruldfrrak, Verlage, ÄD§,

Staateapparat,
Äkadenleu,
Arlelteacbutz,
GeId,- und EedLtueeea, Vereiobetungen

- außer r'r n Gotreladea uater 200C ElrwobaerD -
Voa alIen beriobtepfltobtlgen Elnrtobtungen let der Berlobtabo-
gea - Fornblatt 851 -

aD ,. f erKqge "aob Qlartalegoblu8

der zuetänülgea Erelsetelle der Staatllohea Zentralvervaltrrtg
für Statistlk su übergebea.

Dle Vertellung der Berlobtabogea rird. rle folgt rtorgenommea:

davon

Elgentunetorn ode
a.rg

egecant
Eln-
rlcb-
!u-ng-

Stat.
Ereie-

_a! e!19 stg[e_ _ _

5

2

a

zeatralgeleltete
Elnrlohhrngeu

örtlloheeleltete
Dlnrlobf,uagen

15

14

1

Anlage nur DVA la 2faoher Auefertlguqg an Ereleetelle
1

tlber





8r1 B1
Staatltobe Zeatralver-
;+3-foti:vt*:tletlk

B. Aufgatea der Erelegtellen der Staatllobet ?,estralrrerraltulg
tlgEE!B=EI=EaaE=tt= ==== t ======e=z=a==a=e=== ==== ==== == = ==== ====E!=

:g=::::1:::5

J .-Vg.gagü-ugd -Elngu6 
g eI leglgblegnleglEsgn-

Für üea Tereaad, der Fornblätter uad E}äutenrngen a.D dle Be-

rlohtapf,Llobtlgen soule tilr dea Elnzng der auegefüI1tea Beriohta-

uaterlagen alnd dle 8relgatellea üer Staatltohea Zeatralverral-
tulg ftlr Stattatlk verantrctlloh.

' Folgerde Elnrlobtungea eln{ durob dle Krelestellen nlobt zu be-

fragen:

1) ßlr!- rrnd Geneeungcelnrlobtnngea deg FDGB

2) Erbolungeetnrlobtnngea deo FDGB

5) Elnrtobtrrngea dee IIRE
'4) feillzlnlaoher Dleast dee VerkeLr!Üeseng

5) Geerradbelteelnrlobürngea, dle der Reglenrng- ' der DDR unteretehen
6) DEFA-Stuüloe
? ) ffitt3lirrt..".IaPp 

ar at (lllal st er 1 ea)

61 1 70
70 1 70
6rLoo
51I4I
611ro
,LL'4
80111

8) Yerraltuag üer Sozlalversloberung ( or'aev) 
i,Eiit;-.. --- Yr--- e 80 1 12

9) Deutcobe Evesttalok 90 1 12

10) VEB-ZabIen-Lotto 90 1 1'
LL) fED-SPct-[oto 90 1 90

L2) ÄDr ,4 L OO

iit fr;rase . . . G,--, ^,-. 52-1 .oo-6i"-Ä;nö 
Bezelobar.rng der meldepfltobttgen El-nrlohhrngea let

aw d,eo Änsohrüteaverlelobnlg zu eataebnen '
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fI, fig+r§tgne §er BeSlgltlegale.Igggn-

D[e üte.prüfirag d,er voa den neldepfllchtlgen Elnrlohtrrngen etn-
gehend,eu Bericbtguaterlagea lst vorsunehnen für

1) dle Vo1lständlgkelt iler Berichteunterlagen,
2) üle aaoLllohe Rlohttg§elt der Ängaben trac

t) dle reohnerlgobe Rlobtlgkelt.

ar 1) Dle Volletäadlgkelt der Berlohtaraterlqgea iet an Eand

d,ee Äasohriftewerselohnteeea, velobee aLLe rneldepf,Ltob-
tlgea Elarlobtrragea entüäLtr zü tlberpriifea.
In Öeu .Aneebrlfteaverzeiobals d,er Zentraletelle der
Staatllohea Zentralverraltuag filr Statistik stnd eämt-
ltohe zentralgeleitetea Elnrlcbtungen aufgefübrt . Ent-
spreobead d,leeer Weleo elarl duroh dle BezlrkasteLleu Än-
eobrLfteaverzelobalsae ardzustellen, die alle bezlrkage-
lelteten Elrrlohtrrngen lbrea Beelrkes eathalteu und dsa

f eleen cu tlbergeben.

Vm dea Erelsgtellen slrd das Aaeohrtfteavsa2sfshn{8 vor-
vollstäbdlgt nnd duro! n'lIe dem Rat dee Eelaee und den

Eliten der Genelndea nntergte3-ltea neld,epfllobtlgen Etn-
rlobttmgea ergäozt.

Dteeee .A:asobrlfteuverzelohnta lst la ZusEmenarbelt n1t
den Faohabtellungea, der Äbt. Elbsozen und der Plankon-
nlseloa bel den Rat des Ereleee anfztrstellea uad laufead
ru ergänzea.

Zu 2) D1e Prüflrng der gaoLllohea Rlohtlgkelt rlobtet slcb beEou-

dere auf dle ärordaung zu der entqreoheuden Sobl.tlaeel-
umet rrad relohe Eerazilfe:ru, Äbeohaltte, Spaltea, ZelJ.en'

us\r, auf dam Fo:gnblatt 851 anegefill-lt gelre uilesen .
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Dle rlobtlge ärordnu4g zü der Sohlüsselrru'mer tet abhäaglg von
der Elaord,auqg der Eauebaltekapltel, der Elaze1plä,ue urd Eo-
cteaträger. Deehalb lst elne ecgfäLtlge Angabe rrnd. PrIlfrrng
dteeer Eennalflem ,-trsdrngt eforderlioh . Zrtr Erlelohterung
der Prttflrngearbeltea ln dea Ereleetellen let deo Anheng e1n
Sobena belgef{l9t, aus reloben elne rlohtlge ärordnuug der
SohlttEgelnumsor eralobtlloh let . -

Belaplcl: Falaoh let, renn unter der Scbltleeel-urrmer
20 1 ,0 glne Elnrlohtury nlt den Elazelplan 14
atreobnet;

faX.aoh 1st. rena unter der Sohltleselnumer
51 1 55 e1äe ElrrlchtuDg nlt den Koeten-
träger R abreobnet;

falgob lst, teDrr unter d.er ScbltleaeLnunner
61 1 60 eläe ElDriohtnns utt den Eausbaltg-
kapttel T24 abreobuet. -

Äütrelohuagen ron dleeen Sohema köanea auftreten, seaD

a)1tr l,arfe dee Beriobtetabree Ver?iuderuagen-la der Planung vorgoDoruren, rerd.en;

b)dle örtltoben Geane eataesen d,ea planme-
- tbodlocben Beettüorrngea leEandelt f,abea;

o)dle meldepflfohttgen Elrrtchtungen falscbb
angabea genaobt baben.

Dleee Unettmlgkeltea s{nd ztrnlicbet nlt der Äbt. Flnaazer,
der Plankomnleslon uad, der Faobabtelluag beln Rat dee
Ereleee atr kIärea, aber ln Jeden FaII, anßer zu c), 1at
der Zeatraletelle dcrvo Kenntals zu geben.

D dea Abechaltteu ff, Vf uad VIf slrd aeben der f,ennzlffer
nÄrbelter uad lngeetellten laegeeant aaob

Faobperaonal buw.
Verualtungspersoal

gefragt.
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Ec tet uabedt'gt darauf zu acbten, daß nrr elae vou die-
sen belden Spa.lten auegefüIlt let bzs.' beL d,er hüfi:ag ge--
gtElohou r,kd,, da ee bel der Koazentratlm dleeer f,gnnzlf-
f em aoet zu uuoalea Zahleu kommea urürd.e.

Dle ele [tsohpersonal auegcrtcsene Spalte iet nur d.ana Eüazu-
fi,illon, seDD ln Abschnltt fIf d,ie ZeLle IG, Faohpereonal-
.ängabea entbltlt. Zuli Eelaplel ln den Fapbrlohtuugea deo
Staatsapparatesl dee GoId- uad fedltseeona rLrd ln den Ab-
eobLittoa fI, Vf und VfI aur Yeme1tungel,eraona1 aucgerlo-
sea, nä,brad la dou and,erea Berelohen ln dleeea AbgobJd.ttea
nur Faobperaoual uad kel-n VenraltungopelsonaL auogowteoer
trl:rü.'

itsobrltt VIfI let uu fl! dte Etarlobtr:ngea eugsuftfll€n,
d1e rrnter der ln der Toropelte.O o'gegeboasa Sohltlesel-sust-
ner meldea.' Dabel lEt darauf zu aobten, üaß vo d,ea-eat-
apreohendea BLartohtungea a,ch d,1e Jewells r.rater der Be-
celohurng aagegebeaea EoeobEftlgtengruppstr anteadea. EE

darf a-1eo alobt Tolk@oa, d+n dle neldepfllobttge Elarlobr-
tuag üer Soblti,saeLumes 61 I 10 dle Beeobäfttgten€rupp€r
dcr Eoobsobnlon asuoad,ea, Eoi übergabe der Berlobtglnterla,-
gen a,r'dle ncld,epfltohtlgea Einrlcbtungca lst desbalb be-
urette- durob d1e Erelaatelleu dle strtrefferd,e Spalte gu kena-
u elohn@,.=

Elr naoben darad aufnerkearn, daß rlle Soh.lügaelarlmer 7d160,
ohohl ln §oL1üraelveraelobnls nlcbt eutbaltea, beatebea
b1elbt o .

ä 5)füs üc nrüftng üer rcohnerlaohea Btobtlgkelt tet bceoadse
üarauf zu aobteu, da9 üle glelobartlg coLrafflertea Feld,er
überc{oatimea uad. dte Dactraterpoaltlonen ln elnen realen
Verträltolg gtehea.'

§beobplgt rr
ZetJ.e LO, §paltea I bla 4 I ullgcen tlberelaEt{ramsa alf
?*LLe 40, Spalten I ble 4 , der Ueldug des veantegangcnea
Berle;htcguartala .

Absohrdtt fff
Spaltea 12 urd 19 elad .rrie folgt nn pr{Ifent
lDIrrIr rrrnw

.Qtrart.Spa.lte LV - Spaltc 12 f.
Ljo n L2 f.
13. o L3 II.
L3o n L, IfI

Qu^art
a:
a

i
il
ll

n
tc

It

pal
n
n

n u.so lr.
ll 11.

te 12 rr
LaTTI
L2W

aa

a

a

Au
o
n





IttB6
Ipbol bandclt es alob un fotr geadle Soblllcaelumer:a r

61 110, 61 145, 62 L4ß,
41 120, 1' L,O,
10 110, 10 120, 10 rro, 10 140, 10 150,

20 110, 20 LzO, 20 LrO, 20 141, 20 l.42,
20 L4r, 20 L11, 20l45r 20 L46, 20 1rO,

,l LIL, 
'L 

Ltl, ,5 L@,
80 ILL, 80 11r,
,1 1OO, 

'2 
LOO, 

" 
lOO, ,4 loor'r, 1oo, 55 Xoo,

90 I[1, 90 LL5, 90 114 e1nsobl..0n1agebo8etr, 90 LL6 .

2.EerloLtabogea der örtltobgelelteten Btnrlobtuagen

trlc Aufbercltuag der örtllobgeleltetea Elnrlohtungeu rlrd
aut dco For:ublatt 8rL

a) raob Sohltlscelnunreta vo88pD@e!1, üac alndr
51 160, 61 151, 62 160, 61 19O, 70 160,

41 160, 1' ],.60, 12 L6O,

a 160, 22 L6O, 2' L6O, 24 ].60, Ü L6O, 26 160,

,1 161, 
'L 

L6r, 
'L 

L6r, 
'L 

L66,
80 1611 80 16r, 90 160; (8o 162 nun Bcrlln)

b) uaob Barelüea Elraatrtreageetellt, dac' alad:

Geanndbcltoresen r 61 160, 61 1611 61 190,62 L6O,

Sozlalreaea = 7O 160t
dar .ftoanEgopl.Äpothckea t 62 150;
Volksbtldurg - 41 160,

160,
160,
160, 4 L6O, A L6Or24 160,
150; 25 160;
161 ,t L6r, ,L L65rrI- L66,

,L L6r, 51 156t
(eo 1 62 nur Bcr1tn)Staateapparat

ArDeltaeobutz
CGI6- gad Ercdltreaea . 90 160,

o) nlt üa Faobabtelluagen abgeatlmt, das sLld:

as) d,le Plankoulaalo betn Rat dee Eelecs- füt allc Berctobe

Spct t 43

l&cor.Bnrlsau^sblldug - 12

Faobsobelea o lJ
ü

Büht = 5L

dar .'ftnaazgoPl .Blnrlobtung .n rL L6'
. 8O 161'

. 80 165
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bb) der Abt. Plaanzeu belm Rat dea &elgesftE alLe Berelohe
oc) der Faobabtelluag bel^n Rat dee Erelges

f,tlr deu Jerelllgen Berelob

5. Sohoellberloht - tabelle I
Dle tlterprllftea, berlobtlgtca uad abgeetl@tea Eretaergcb-
nlgae rerdeu ftir den SohuelJberloht auf d,le labelle I über-
tragea, dabet el:ad folgende Elaselac su Deacbtea:

Eleeatuuaf eu

Qle rabelle 1 rtril voa d,er relegtelle aufgeetelrt für
vE-örtllch ohae Gemelnden unter 2ooo Elryoha€rD- grr -

(dle Aufetellung dleeer EabeLLe rlrd, bler
relter erläutert )

[l-$at]lob anr !.a Genelad,eu uater 2ooo Elarohusrr- g5z-

@tucrelee unt et 852 B beaohtea)

vE-örtrtü lrsgeeaot- aleo elaschl,Genelndea rater
2000 Btnrohaer:a
(dleae ltbbelle tgt Voa de! Eelsatell'e eat
aaoh Feltlgatellung aller Berelober alao
auob der Eegebnlgae aus dea Fotublättera
852, 853 uad 854 zvsanneaEu.stellea).

Dle Eennu4g aaoh dleaeu Blgeatuosfornea lst erfcderlloh,
wo dte gen,are Äbatlnourg nit dea Fachabtetrungea, der abt.
ffLaa,uzea und der pralkomtsgloir ve:aebueB üu köanen.

ZahI der El-orLchtnneen

Dleec Eenaglffer &ient aur den 6rt11ohea gofan€en uad lgt
Dloht kongeatrlert ,o übrrgebea.

Bestrk

Ftlr d,le themlttluAg dec beleer6etuissea an d,ie Beslrk+
stelIe tet hler d,er Erele elazutragea.

Sereloh

Dle ärordnuag, relobe sohrtlseel.lcnmem deu eutapreobead,eu
Berelohen zr€ecdnet relden, lst uater 851 B G, 2b oa o, t-
aeboen. Blr blttea Jedoob, folgerdeg su beaobtea:
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gbeLle 1, ?aLLe 2, tet It. Ilruok arrsgerleaen fth den Berelob

Gesurdbelte- nad, Sozlalresa lnegeeant .

Eine iinaertrngl dle naob do Auedruok üe. [abelIe erfolgtr fot-
dert Jed,oob, d,aß d,er Bereioh aaoh

a)Geetrndbeitereaen etagohl. ÄPotheken und

b)Sozlalresa 
?.

anageriesen rlrd. Aus dleeem fnnd lst 01e ?*LIo 2 su telIea
gad la der' oberen EÄIfte att des unter a) angeftihrtea Gegtrnd-

beltsreeen elnsobl. Apotleken nad ln der uaterea Eälfte nlt d.en

uater b) angefllhrtea Soslalnesea anrszueelgeD.
g

.0rbelter und .Aneest te

Elerbel baadelt ee elcb r:n etiutllohe Beeobäftlgte, alco elnsohl.
dea Faobpereoalg und der Saleonbäfte. Dleae Sngabea elDd. aus

deu Fornblatt 8rL, Äbeohnltt fff, ZeLLe 50, zu entaehnen.

Paohperaoal

-

Dteae lngabeD beatebea elcb aur auf dae Faobpereonal elusohl.
'der ala .Faohpersoal anagerloaenea Sa1soahälte rrad slad üen

Foablatt 8r1r Abeoh1ttt fff r Zel1e 10, zrr otashrnEa.

Saleonlcäf tc
Dteee Ängabea bezlehea slob auf dle Saiookräfte Laegeeant,

also elnsoUl, d,ea als Saleoalcäfte tätlgen Faobpersoaale und
gtad d,en Forablatt 851, Äteohaittfif, ZeLLe 51, zu eutneboea.

Lüntode_
Der Ilünf orde teäte!ü slob auf aäntllohe Beaobäftlgte, also
d,neohl. Faobperemalruad let do Fortblatt 85lrÄbeobnltt fff,
ZcLAe 50, zu entaebnen.

fü 01e Spalte 15 lst der Lobnfoda aus den Fornblatt 8r1, Äb-

aobaltt Irr, ZeLie 40, zu eatnebneu.

Dle Ängabea Ilber VollbeeohäftlgterBtahelten serd,en mlt elaer
Deel..nale, dle ÄAgabea llber Persoen r:ad Lobnfoudg @

--

auegrlesen.
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-IV-. Abgebeternlu
- ü- - _ _ _

1. Sohaellneldn4g - TabeLLe 1

12 Iage naoh errartalseade
2. Beriohtebogen dor zentralgelettetea Einrlohtuagen

10 lage naoh QLrartaleeade

, . Ereleergeblsse d,er örtltohgeleltetea Elnrlobtuagea
auf d,em Fo:mblatt 851

18 lage naoh Arartaleende.
Dte geuauea fermiue slad den $ermtnplan der Bezirkeetellea
zu entaehnea.

!._Vgrleilgr_

1, Iabelle L - 5 Exemplare, d,avoa

a) Bezlrksctelle r I E=emplar
b)Krelsetelle -1Exerplu
o) pla,akomnlesioD = 1 Exenplar

2. &eleergebale der örtrlohgerettetea Etariohtnqgea
', 5 Exeoplare auf Fornblatt g5I

a) BezlrkeEtelle = 2 Exernplae
b)&etsetelle .'lExeoplar
o) plankorunlesl@,= 1. Exenplar
il) Je Faobabteilrrng '' 1 Exenplar

, . Berlobtebogea der zeatrargerelteten ElurlohlungeD
a) Bszlrksetelle - 2 Drenplare
b) &elsstelle s 1 Exenplar
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C, Aufgaben der BesLrkeetellen der Staatllobea Zentral -
EAIEEIB==AEg===tEIE==EA==EElBE =E=E==EE =EBB=B= 

g==EEr!E==tBEtEEEEEE

vervaltuag ftlr Statletlk
tl EA, == CllrE E=G= E=g 3 A E= g EE == =

StaatJ.lobe Zeatralver-
""TTftlüv statletlk

2) BezLrkeaelcetArlat dee DRK

,) ÄDtr ( our Ber1ln ) .

4) Deuteobe fveetbenk
,) YEB- Zahlealotto ( ur lrlpzLe )
6) VEB-. Sport-lloto ( nr'r Berlln )

_r ._Vgrgagd_ugd_glngqg §ef !e=lgh! rg.& eglgg en_

ftlr üo Verea"d der Fornblätter urrd Erläutenragea aD dle Eele-
gtellea acrle ftir dea Elaztrg der Erelaergebnlgee uad der Be-
rlcbtgbogen giDd, d.le Bezükeetellea der Sta.atllohen Zeutralver-
raltuag ftir Statletlk veraatrortlloh .

Außed.eu slad d,te Beshkegtellea fllr dea Veraaad der Formblät-
ter rrnd ErläuterungeD gwle ftir do Elartrg der auagcfiüLltea
Berlchtgrülterlqgea verantrortlt cb für :
1) FDGB Bezlrkeroratand, Äbt .Ferl,endlenet u .Elrrea

t
51 170
70 L70
5, 100
,4 100
90 112
90 LT5
90 190

Folgende Elarlobtungea slad duroh dle BezLrksstellea alobt zu
befragea:

a) Uedizlnlsober Dlenet deg VerkehrsweeeDo 61 14I
b) Geau,lheltee{nrritd.BegLenrng d.I!DR rrnteratebeu 51 150
o) DEFA- Shrd,loe 5l t54
d) zeatraler Staatsapparat(tflaJ.eterteu)nrrr Berlln 8o lLL
e) Verraltulg d.Sozlalvers. ohne Ber1ln 80 LL2
f) Verlage 52 1oo
Dle geaaueu Bezeichnrrngen der neJ,depfllcbtlgea Blnr lcb.tungeu
elnd aue den Änsohtiftenverzeiobals su entaehnen.

t
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fI= Fgrpr$gng §eI Efgelalege_bgw, Elgzellogog
,l

1. Berlobtebogea

a) Berlohtabogea d.er seutralgelelteten Einrlobhrniea, dle
durob d1e Bezlrkeetellen befrt€t Eerden, elnd ln der
glei-cbea Beiee zu prilfen rie fttr d.le Ereisetellen un-
terg5I BZ_5 rlntegebeu

b) Dle Berlobtsbogeu der seaträlgelelteten Elnrlohtungeur
dle von den Erelestellea tlbergebea werd,en, süld gnrnd,-
sätzllob ln d.ea Erelsetellen scrgfältlg r:ad sunerllieslg
su llberprtlfen, Das eotblndet dle Bezirkeetellea Jedooh
aloht, eatcpreohend lbrer Verantgortung gl.elobfaIIe Koa-
trollea liber dle Blohttgkelt r:ad VoLletän(llgkelt dleeer
Bertcbter:nterlqgeu durobzufiibrea. Daftlr süd, d.ie unter
85L B 2 - 5 gegebeneu Blawelee zu beaobtea.

Zur Prüfu:ü d,er Vo11etädlgkeit der Berlohtsurterlagea
'duroh dle neldepflichtlgea Elnrlobtulgea dieat dae .An-

eohrlfteaverzeiohnts der ZeutralsteLle. Dleg let dr:rcb
dle Bezlrkegtelle ftir dte ln thren Bezirk vorband,eneD
tezirksgeletteten Elarlohtungeu zu ergäazea und den
Ereleetolleu gur Eeratais su geben.

2- Ereieereebnieee

Dle Ereioergebnlsee der örtliohgelelteten Elnrlobtuagen
serd,ea deu Begükeetellea auf dem Fornblatt 851 ilbergebea.
Dle Prüfung der Kreieergebnlcse rrurae von d,ea Eeleetellen
eorgf&iltlg uad zurerlässig vcrgeaouueD, lst außerd,en von
den Facbabtellungen, der Äbt. Finarq'.en und der Plankommie-
elon beln Rat des Ereleee gege4gezeiohnet. Das eutbladet
die BezlrkestelLe Jedooh nlcbt, entsprecbend lbrer Veraat-
wcrttug glelohfarls Kmtrollen tlber dle Riohtlgkeit und
Vollständ.lgkett der &elsergetnisee vorsunebnen.Diege Prtl-
fi::g lst entspreobend, d,en Elnwelsen zu d,em Bertcbtsbogen,
vle nnter 851 8.2 - 5 angegeten, vctrztrDehnen.

J. Sohaelleeldunt Iabelle 1 n

Fitr'die Prüfrrrg d,etr llebelle 1 sind die rrnter 851 B 7 - 8
gegebenen Elnweise zu beachten.

T.
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JIr . _Agfletelteng

D1e Äufbereltung in Bezlrk erfolgt auf Ergebnistabellen. D1e Je-veiligen Aagaben d.er einzelnen Tabellen sind aus d,en Einzelbogea
der zentra.lgelelteten nlnlichtu4gen bzw. aus den i;relsergebals-
sea d,er örtLicbgoreitetea Etnriohhragen - Fornbratt g51 - zu eat-
Dehmen.

Iabe].le 1

Ble berelte unter 851 B 7 blngewlesen, wird d.ie Tabelle I -
Schnellbericht - eohon von dea lirelsen naob

VE- örtlicb ohae Geneinder - aur Formblatt g5t' TT- örtlioh nrr:r Gemeinden - nur Formblatt gi2 -
UE- örtlioh insgesa.urt - elnschl.Geneind.ea uat.2OOO Eluw.

aufgestellt.
Aus d.en Einzelbogen der zentralgelelteten Elnriohtr:ngen emie
aus d'ea auf Tabe1le l, übernittelten [relsergebnlsssl sind tro Be-
zfuk folgend.e Ergebnigse aufzustellenl

1 . VE- zentralgeleitete Elnrichtr:ngea
2. TE- örtLlobgeleitete Elnrichtungen einschl .Gemel-uden
,. vr- lnsgeoamt - zeatrar- und, örtriohgereltet -

Für dle Äufstelluqg der TabeLLe 1 elnd die .Angaben aus den Forrn-
bIättera 855 nnd 854 aforderlicb, d.eebaLb slnd ln dleeen ärsam-
neabaod ,die Etnwelse unter 855 B - c u:rd g54 B - c su beaobten.
Äobtuqs I Dle sohli,ieeernrlmern 67 1oo, ?o L?o, 54 loo, 9o 1rI u.

90 190 werd,en la kelg Berelobsergebnle aufgeaontscn, ooD-
ilern elad gesondert zu {lbergebea.61 170 dagegen iet delq
Berelch Gesundbeitstfleseu -zentralgeleltet- zuguord,aeu .

TabeLLe 2

rird ntrr von d,er Zentra1stelle aufgeetellt.
TabeLle 5

Äuf Tabelle 5 serden zusgeräblte Keurztffern d,es Formblattee 851
!$f der zentralgelelteten Einriohtuageu aach Einzelplünen zllgarn-
meagestell,t, Es bandelt sioh dabel un f olgendC liennziff ern aus
d,ern Formblatt 851:

Äbscbnltt [f, ZeiLe jO,
r, 10,,t 51,tr 40,

Spalte 2, 7, 1, 3, t5,rttrn .t1 l1ntr,.l
.t 1 J-,nL7
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fn der Vorepalte C der Tabelle 5 sind die Zeilen 2 b1e 23

nloht besobrlftet. Es wird die Jewei}lge Bezeichnung des Ein-
zelplanee eingetrqgen. Debei ist Jed.ocb da.re"uf zu acbtenrdaß
dle Elntrqgrrrr;en u1t'€dingt in der nacbstehend. aufgeführten
Reihenfolge ia die dafür vorgesehene Zeile der Iabelle , ein-
getragen werd.en.

D1e Tabelle ] tet nach folgendeD Bereiohen aufzustellen:

1. Gesundheitswesen = 61 11O. 61 L45, 62 146,
61 1?o'

l-negesant,
Verüaltu4gsleitung
Äussärtlgee
PJ-anung
Elnengen
Geeundheltswesen
S ozlalversiohenrng
Eooh- rr:ed. Faobeohul
Ivesen
Rundfurrlc
fornm.f .Ärb.u.Iöbae

eblIdung, Jugend, SPort

Ep
Ep
Ep
DpI
Ep1
Epl
Epl

I
1
I

o,
04
üt
@
t9
?a
27

ZeiLe L =n lan tzn 4r,tr Jatt 6=
tt l*lt 8=

rt
tt
ll
tt
It
ll
n

n
n
n
tr

fi
n eE

9u,
1O.

Ep1
Epl
EpI
Ep1
Ep1
EpI
Ep1

Epl
Ep1
Ep1
EpI

2i
7z
4a
Jt

p). . 54pI. 44

E 41 120, 4, ].5O2 . Volk
ZelL It

4 Elnanzen
le.Ed- u .Forstflrteoh .
Vo].ksblldune
Eocb- u.FacEecbu1wes.

'RundfuDk

E

3. Eoobeohulen rl 1O 11O, 10 120, 10 13Or 10 1441 10 15O
:
Zeile I c

14
ü
27
50

e1
2
5

inrlpesant
Veräattuugsleltrurg -
Ausr?lrtlgee

lnseesant
taDä- u .Forstwirtsoh .=
V olksbilduas E
Eocb- u.F$Escbulwes.=

tr

EI

ts

@
*6
14
ü
27
54

a

6
7I

a

a



4. Faohechulea o,
,

1
4'

l
1

20
20

t 20 L20.
20 L44;

2,
0,

14
t5

20
20

,
,

41
46

20L
20 1

L50,
t4r,

20
20

Epl
EpI

Ep1
EpI

851 C5

ü
G

,1.
2o,)a
4t
5e6''
a
la
8e
9o

lO=

e1elz fuisgesarot
lnnere Äagelegerhelten ''Finenaen Gt

L€nd- u. Forstwlrtechaft E
.[ußenhandel u.inns1df, -Eaade]. E
Geeundhelteweeeu r
Verkebrswesen =Volksblldung E
Eocb- u.Facbschuf.rvesen E
niltLtr E

= - 5L 1r1, ,L L54,

= lnsgesanot
r Ve&altungsleitung E

= Äkadernle der tllseenscbaften =u Post= und. FernmeLdewegen =
= Volkebll.dung -. Eocb- und Fäobscbulweeeu B
- Erltur b
o Rtrndfr.rnk G'

= lassesant
= VolEsverttetnne E

= Präsident d.er Hepublik E

= VervreJ.tungslethrng b
a Äugwärtigee =
= Planung E
s Flnanzen Eq Land- u. Forstwlrtsohaft '= Außenhandel u.{nns1dt.Ba.ndel E
i, Ea[d,e1 und Versorgu4g :
r GeeuJxdbeltswesen E

= Sozialvereloheruls ,. ts

= Verkebrswesen =o Post= und Fernmel'dewegen =- Bantwesen E

= Vo1ksbll,duag
- Justlz tr
- Eoch- und Facbscbulseaea =

EpI. 14
BpI. 15

05
20
25
ü
27
50
34

EPI
Dp1
Ep1
EpI
Bpl

Ep
Ep
Ep
Ep
Ep

01
02
U'
04
üt
c8
14
t5
16
19
2L
22
25
24
ü
26
27

EBl
Ep1
EpI
Ep1
Epl
Ep1
Epl
Ep1
Epl
EpI
Ep1
Ep1
Epl
Ep1
EpI
Ep1
Ep1

e1
2
7
4
,
6
7I
9

10
11
L2
L'
14t,
16
L7
18

. 19"
,22
.25
,27'. ,o

, 5' 1005. Ktrlhrr

Zeile L

e11
tt
n
n
ll
lt
n
n
il
n
n
n
n
It
It
rt
It
n

2
1
4
5
6
7I

n
n
tf
n
n
n
E

I
1
I
1
1

5. Staateapparat Äobtuire t Eler müeeen 2 Tatellea bcnutzt
rerd.en, B 80 LLl

f,l)
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Zelle I

2, Iabelle
ZeLle 1 blelbt frel

u Staatliche Kontrolle
E l.*r1tur
- Statlstik
u Krperktiltr.r:r u.ud Sport
= Verrraltuug d .Staatsresel:ve

il
lt
lt
n

9
o2

?a
22
2'

=EpI-29s EIrJ . iC
=EpI.5t
= Epl--. 55
=EpL.,8

Epl. 59
EpI. 49,]. 4,

,1 . 44

tt le.
n?-

Jn 4en Jsfl 6=n 7-lt 8=rr 9-n10=
ltIL=
rr12s
n15=
n14c
tr15-
tr16=
n17E
nl,8=

lilesserwirtsohaf t =
Staatllobes Vertragsgerlcbt ts

Klrchenfrqgen E
f'omltee f .Arbelt u.Löbne a
Oberste Staatsaawal.tschaft =
WB Koble Et

Itnergie E

Bergl und Eilttenwesen =
Cbenlsohe Induetrle E

Schryernaschlnenbau E
Älleemelner lilaschinenbs'tr =EleEttotechnlk E,

Iüftfahrttecbntk E
Iertll, Beklelduag, Leder E
ßo1,z, PaBl er , Polygta^f le E

L,cbeäsmttteltndustrle E
Glas- rrnd. Eeranlk 3

Ep
Dp
EpI
Ep1
Epl
Epl
EpI
Ep1
npl
Epl
Ep1
Ep1
EpI
EpI
Epl

. 72

.73
, 74
.75
. '16
.?7
, '/,8

46
7o
7t

79
80
81a

7 . Äkaü.entep o 5L 1@, ,2 ].o,ß, ,, tOO, ,4 LOO, 55 l-0o
L:lsgesant
LaniI- rrnd Forgtrlrtsoh&ft =Gesundbettswesen t,
Akadenla der Slssenscbaftea s
Bauuesen =Euafur r

= f,apitel
e Eapitel
= fiapltel
E fiapitel
= Ka,pitel
o Ep1. 55

ZeLle I =rt )=r, 7t
ll {et J_lt 6-

o0
ot
02
o5
04

9
9
9
9
9

n 2-n 5=n 4rrr !un 5on 1E

Bpl, . 14
EpI. 19
BpI. 20
EpI. 24
EpI. ,O

8, Geld- nnd. Itred.ltseeea - 90 LLI, 9t) )-12, 90 11.5, 90 114,90 1L5

ZeLle L - l.n'seesarnt
Deuf,sohe Notenbsnk
Deuteche fnveet111 6lslnnk
Deuteche Banerabank
Yersiohenugen
VEB-Zahlenlotto
VEB- Sport-Toto

Stnd ln elnem orier rnebreren Einzelplänen ein-es Derelcbes lleine
/ingaben vorhand.ea, so sind dle dafür vorgeeehenen ZeILen frei-
zuhalten.
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IabeLle 4

Dlc |Iabellc 4 cutbä-Ig rngaben au! dcn FornblEtto.a, 851 und
852 eorlc d1c Zuaa-mofaseir4g d.Leger Poettloaen. Dle ZeLLcn,

8O bic 82 at.nd latJed.cn FaII auszufifllea, auoh seDn ket-ne Aa-
gabea la dea Zcllen 7O ble 72 etsobelaen.

Dle angaben fttr dle fabellc 4 alnd str eahrehnca aus d.ea

I . Elazelbogca d,er zentralgclelteten Et^nrtohtrragea
2. Ereteergeburlesc d,er 

$äl*tilftlelteten 
Elnrtohtr:agen

\ - IIJIEOITIUI, C)

3. ßreJ;ccrgcbtece d,cr Genel.aüea unter 2OOO El.usohneta

rrad let ni' ,r,ongtcbcad ;rl#:-:.:::of. "**ate,lcn.'Berelch gcatraleelettei
1. GegurdhcltrcBea 61 110, 61 146

62 L46; 61 17o

2. Soztalseaea
5 . dar .Apotbekcn
4. Volkebllduag
5. Sport
5 . theor .Bertrfsar:sblldg.
7. Eoobeohul€o

8. FaohschuT en

9. trtrltur

61 150, 51 161,
62 L60:
61 190;
70 160,
62 L60r'
41 160,
4' 150,
42 ],.60

62 t46,
41 120,
45 f.50!

10 110. 10 120.
10 1?o; 10 144;
10 150'
20 LLO.
20 lro:
20 L42-.
20 L44i
20 145',
5L I,L,

t3ä;
5r r6L. 

'1 
155.,l l,:6r', 5t L66',

t

20
20
20
20
20
,L
53

25
ü

120.

}fii
ItZl

'L60. 22 L60.
160: 21 L60:
160; 26 L6o;

10. dalll.flaaa.sgeplaate 5l Lr4
Elnrtobtungen

5L LE7, 5L L65,
5L t66;

r=
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80 151L[, Sta.ataapparat 80

L2. Neadcnicn 
*
,5

1r, Arbeltgaohutz 80
14. GeId- n.fed,Ltres .9O

90
90

Gceuirdheltssesen

IIL,
100.
1 oo;
IO0,
D5,
I1L.
LI:r'.
u6;

1
1

52
,4
56

co
o0
00

,

,
80 165
90 15090 1L2.

90 r.14;

Ä o h tun e' 
B ä" f BtXä 

e ;ä"igä"ä 3 3"t gg, ol&'l Bi 
" 
i 

"0o,, 
§ä . n* "clatezogen. 

-Dieee Bezlrkeergcbnlese serd,en fär Jed.e SohlüsgeI-
nurmler geeoadert auf d,en Tabellen 1-- 9 tlbcrgcbcu.

Je Bereloh naoh Elgentunsform, und. srar:
a) Vn: zealralgelelteten Etucrichtrmgen
b) IIE- 6rtllchgeleitetea Einricltuogeo
c) VE.= laogcea,nt

arn BelspIelr

Berei.ob GcruEdheltgreeea
Gcauadbettggeeen

VE- genlaargelcltet
yB- ört].tohgelettct(elasobl .d,er
Geaelnd,en unter 2OO0 Blmohaern)
V,E- luegeaant

Fttr d,le übertreg@g ln dLe zellcn 7o bts ?2 aos den For.n-
tlatt 852 glad tlle e"gegcböaca Shrndca dce Bcriohteuorate la
Vollbesoh4ftlgtsi-3inhclto uruurcohacn. I)azu tcrdar d,1c ln Be-
rlohtoonat auegerlcscnca Arbettsgtuaden

ln I. Bertobtaguartal drrrob : 208
ff. r n r 26

E fff. n n f 26
i fy. n n 3 Lgz

ülvld.lert.
Fib d,Lc Faoh- unü salsmllrEifte tst aLnngenEß zu vcrfabren.
Dle d,adurob geronncacrr .äagabea - ZüL d,er Lol.lbeeobäftlgten=
[rnhs{t€D - glad i"u d.ie Zeilen 7O \Ls 72, Spaltca I. bls 4 ,
elnztrtrage[.
( zaLl dc vollbesohäftlgter'El',helten iet gLr1ob peraonea,
lat gleloh Stiobteg und iet gLetch in Dnrohechnltt ).
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IabeLIe 5
elehe unter 85, C

Tabellc 5

alohe uater Bj4 C

[abelle 7
-:-LDle Iabclle 7 entbäIt üle ÄbschDltte Belegaobaftsweobsel r:ad.
Ärboltezeltauefa11 ,nd ist 1D eiafaober abeohretbearbett vm
dera Fo.nblatt 8rI auf dle IabelLe su tibertragen
Der unsoLlagekoefficleat lst sle folgt zn bereohnea:

e8 es = IOO a Uneohlago

Beleglel: auf fabelle z, abecha.r, zetle 70, sparte l, rerd.en
9OO Abgäqge goroeld,et.
Äuf raberr_e -4, 'zeL].e 50, spalte 2, serd,en lioo Beechef_tlgtc geneld,e t..
D1e Bereoharrqg . 500 : 1500 - Ory x I00 o 73
traob dtceen Beleplel-ytirq anf_Tabe1le .Zr ibe.ha. f,zette io, spalte' r;- dr; ärur r-r-äiüütiÄeäil"*

Dle Eabcrle 7.lst- ia der gletobea Fom nach Beref.obea ,ad. Elgen-trrrnsfornenrrle ,nter 851 C ?4 - fabelle 4 _ Bng€gebea, a,fztr_stellea.

8abc11e I uad,tabelle 9

serdo nur in r[. uad r[. Beriobteguartar uad la der glcloben
Eelec rle ftrr dle ttaberle 4 angegcbea arrfgestelrt.
Dle lagabbn der volltceohäftlgtea- f,{rnh6{f,ea rerd.ea plt ela_ot-Le-rtra$Ic, dlc Äagabäa tiber ?ergonea uad rohafo,ds g&- r"r*"rs aus-gevlesea.

§ohlüeaelaunncrn:. 61
TO
6'
54
90
90

-{Q let Lrn Erge}ale cgthaltca,
170 rlrd nlobt itberBät;* -
100 rlrd ale B_egtrtEärÄäüare auf deaIabe
r-oe)slr d, n;' IiHHi:trixe ebäa,

Iit, iü*",.f-r *qhrett B5I *"1B4grftJ.l;
r9o) 2faob,er Eusf örliä,uä-uteil.täil ^""
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IV, Abgatelegn_tn_

1. Sohncllneldrr4g - tabellc I
19 trage naob Quartaleend,e

2. Berlohtebogea der ln beettruten Bezlrkcn reabalerfäßten
Etrrlohtuagen, aas gt-Ed petlf+ 90 I?9, ,4 IO0'-Lelpzlg 90 It5;

L5 Iage naob Quartatseade.

5 , Berlobtabogen d,er aentrdgeletteten Elnrlobtu4gen
,, ttrgc uaob (hactalecndo.

4 . Bcztrkecrgebntege auf

zz \r" o*oh QuartalsepdcTabellc 5fabelle 4labelle ZIabelle Itatelle 9

55
52

r
tt

r
lr

B
It
n
n

v
5o Ir n

Dlo
v

gonaren
e

[crnlnc slnd da graphlachc |lonönpIa zu ontacbacu

Sabol].c 1 - 3 Erelplare davoa

f,J filiä3*lsl*s* I Ex+'q';lar
o) Boztrksetellc I' rt

tabolle5o 2EreryIare
a) Zeatralstclle 1 o
b) BezLrksetclle L r

Iabe1la4, 7, I und 9 r 5 Ercqüare

!1
d)

Zeatralgtcllc z
Bczl-rkaetelle 1
PlanlronnlsaLO IDaohabteih''ä I

t
o
t
3

ErcLeergcbatecc r Z &caplare

3J Fffil§8:filil I Excrphr

Bcrlohtabogea der zeatrargeleitcten ßtulohtnagea ln srclfa-
oher Ausfcrtlgrrag aa die Zcatralatcllc.



851 D _1Staatllohe Zeatralqer-
üal tuas_ 

{f.:rt tt le t 1k

D; Ätrl8Bbca d.cr ZeatraLgtcllc der Staatllohea Zentralvemaltq4g
EaEGEEECI=ctEG=El3=E===E=E=======Erttat==EtE=================== 

======
ftir: Statletlk

f, ._Vcrgcgd_ugd_,B1ngrg {el Eglloblsgnlellgega_

Fltr d,en Yersand der Fornblättcr, Erläutenugen und Ergebnlatabol-
lca en dlc Bczlrksetc1.lcn d,cr Staatllcbea Zentralvenaltrrag .ftir
Statlatlk acrtc ftir d,en ElDsug dor Bezlrkoergcbaleee auf labelJ.ca
uld del Berlohtgunterlagcn l.gt dlc Zeatza1stelle d,er Staatllohen
Zeatralvcrraltrrqg ftir S tatldtlk vcra,atror tltob .

Äußcrdeu 1st d.lc Zeatra1ctclle ftlr dca Vcrsaod dcr Fornb1ätter
tlrd Elläutenrpgen soüle d,ca Elnzug tler aüsgcftlllten Erhebuaggll3-
terlagea ver'a.atrctllob ftlr :

1) ucdlztn{6strer Dlcnet dcs verkebrsrqgcag 61 141
2) Gcsuadhcltgerlrlobtg., d,ic dcr B"g.aJDR uatcretcbenSl'150
,) I)8['A- S.hrd,log 5L ]l54
4) Zettr §taateappa.rat (tllnleterlea) nur Berlln gO 111
5) Verralhqg d § ozlaLveralob ohne Berlta gO LLz

ar:r ftir ilea Elazqg der auegefüIJ.tea Erbetuagcuuterlagen v@

6) EDGB-hrdeworstand,rÄbt.Fertendleast ü.Ftrr6D 91 +Zg7.0 L70
7) Geaeralselreta,rlat dee DRtr llreed.ea 5, IOO

Dte gerauea Bezelohaungea der neldepfllobtlgea Elmtobtungea d.r1d
aus al,eü 'aasohrlftezverzelohnl e su enh,ehnea .
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II, Ebgrprtifuqg {eg lrgebollege_bgr- Erg Sflogeg

1. Beriob$§boeen

Dle Berlohtgtogen d.er gentraLgelelteteu Elnrlohtnagea, dle
d,urob dle Zentralstelle befragt rerd.ea, stnd in der glel-
oben Selse zu prüfea rle ftlr die f,relgstelIea unter 85L
B 24 angegeben,

Dle Berlobtebogea d,er ccntralgeleltetea Elrrlobtungen, die
clrroh beetlmnte Bezlrke befragt verd,en, elnd der Zentral-
stelle eorgf&ilütg und strverläselg tiberprüft zu übergeber.
Ilas eatbt-ud.et d,l,e Zentralatelle jedocb n1obt, eutepreoherd
Lhrer Vera,ntnorh&g Koatrollen tiber dte Rlobtlgkelt urd VoII-
atändlgkett d,er Berlohteulterlagea vozunehnen. Dlese Prüfilg
ist entepreohend den Elureleen zu dea.Berlobtabogea, nle .un-
ter 851 B 2-5 elr.gegeben, v @zunehmea.

2. Sohnellme1d,une - 0abe11e 1

Bitr d,te Prtlfuag der Tabelle 1 glad, die'uater 851 B 7 - I
gegebenen Elnsetse zu beaohtea.

5.' Bezlrkgereetnleee

Dle llabelleu elad. auf ibre Vol1stänrllgkelt gowle aaohllobe
ur.d, reohnerleohe Blobttgkelt zu p.tlfen.
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III.Jgflele!fuqs
Dle Aultereltuag la der Zentra1stelle erfolgt auf Brgebnlstatel-
lea. Dle Jerelltgen Angeben d,er elnselnen Iebelleu elad, aus

1.F#Ii:ti"B;fen der ze ntralgele lt e ten Elu iohtrrageu

dea Beslrkoergebnlaeen auf dea fabellea
ztr e;rtaehmea.

Sabelle 1

Ble berette untel 851 C 5 ble 9 llngeeieeen, nlrrl d,te TateLLe 1
vou dea Bezbkea na,ob

VE- örtllchgeleiteten Blutcbtnagen und
[l- sslrtralgele lteten Elnrlohtuagea

aufgeeteLlt llbergebeu .

Äug dea Bericbtebogen der zeutralgelcltetea Elrrlobtrragea aoola
ar8 d,oa auf fabelLe 1 Ehernlttelten Beslrkeergebnleeen eiud tn
der Zentralstelle folgead,e Srgebaleee aufztretellen:

1. Insgesamt
2. VE- lnsgesamt
,. VE-- aentralgelettet
4. VE- ärtllobgeleitet
5. ?axleien und Maeeenorganleatlonen (6) 1 oo, 7o 1 7o)
5. .Genoesensobaftea. (aus Foro.blatt B5lt ZeLLo 2o)

IateLLe 2

Dle TabeLLe 2 wlrd aua'den Ergebid.ssea der Iabelle 1 aufgestellt,
und arar ftir Jeden BereLob, das latr

1. Geeuadheltewesea
2. Sozlalseeeu
,. dar,z ltnaozgeplaute Apothekea
4. Volkeblldung, Jugead
5. Sport .

6, tbeor . Berufeausblldrrag
7 . Eoobsobulen
8. Faoheohulen
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9, Kultur
b. daruntcr: finmztseplentc ELnrlchtung€x
LI, Staatsapparat
12, .A}€donion
17t Sonstige Elnrictrtungen (rus den Tomblatt g5r)
14, darunücr: matez{.cI1o Brelcho
15. d.arunter: nichtmateriellc Bereichc
16. Arbeltsschutz
17,. GoIC- uDd Krödltwescn
18. Dlcrrstlelstrrngen (ans dcro hrmbr:-rtt g54)

Ashttrngl Itr Cicsen Brgebnissen sintl die Angaben d.cr zcatralbo-
fragüen Elnrlcht ungen entha.L ten. D1c Schlüsselnrr.mern
7o 17o., 6) 1 oo rverden l_ra Berelch dce Gcsundhoits_
wcsens unter der Ei*cntumeform rPartcton und l[assqron-
gani saü ioncn rte rfaßt.

Tabcllc ,
Dtc Tabellc 1 rvlnd zu Bozirksergebnlssen zusarnnengeetellt yon den
Bczirken übergebea. Es handclt dch dabei nur qm zcntralgeleitete
Einrichtungen. siehe hiorzu a.rin öie Hlnweise rrnter g!1 e 7.
Dle von Cer Zenüra]-stellc befragten zeatralgelelteten Elnriehtunge
52 1oo, 5+ I oor 90 1 19t 9o 1go sind einzuarbeitcn. Dle sctrlüss,
numnerr! €rt 1 oo und 7o t 7o werden riü Tabclle l nicht ausgewiesen

T+bel}e 4. 7. 8 und a

Diese Tabetlen werrien von cen Bczlrkssterlen ars Bczlrksergetrrisse
je Berelch und Je Elgenturnsfonn übergeben und sind in «ler gleichen
'.IIelse; einschl, der zenüralbefragten Elnrichtungen, zu Ins6esant-
E?gebnis scn zu':;anmenzu§t eI len;
Hlerzu slnd dle Hipweise unter 851 C ? - 9 zu bcachten.
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!V- Ntgalelegnlag *

Folgeode Berlobtoaterlagan rcrdea aufgestellt nnd dea 2si{3s,-

lcn ctastllobea Organen üüorgcbea:

1. Soüae!.uclitug r ttabellc 1

Ü I;eryre Daob Ouartal,aeade

2. 4O Eagg naob Quqltalaende
30 It lt tl

50 i ! r

IO*rllt
40ttno
57nnrr
45nnn

5. SerlobtabOgen der ze'lttalSelelteten Elulobtungea
'40 fage naob Qua,rtalaeode

4. Begubergehlege d,er ärtlloLgeleltetea Blnrlcbtungen
ItO [age naob qrartalseDd,e

5
4

5
ä

7
I
9

!ßabeLLe
n

o

r
I

n

tr
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v - VerteIler;.- -

l.Illts+rgebnleSchnellneldung'lfate].le2erba1ten
a) ftir alle Bereiobe:

StaaüLlohe?1e''kormrlsslonrAbt'Arteltslcäfte
tfllnlsteriun ftir Flnanzeu, Abt' fI
urn{eterlunfilrFln8nzeDrAbt'Stelleapliine
Abt. Y, Ref . Arbeltsleäfte
n V, Ref ' tletbodlk
n Aufbereltung

b) fär dle Berelobe:

Gesundheitr r'rnd S ozlalseeen

Yo1keblldung,'fugend'
SPort
lDre e . Beruf saueblldtrrg
EoobePhulen
Faobeobulen
Eultrrr, Rund'fuDk, Verlage
Akadenleat
d I e s t a"at1 1 ch e p1 aak om 1 s s i@ 

aäXi ; fP"}Ta[ "ä5il ll$:äge

o) fär d.ea Berelob:

Geld-rrad'Ered.ltgeeeaelneohl.Vereloberuagea
ore staatrlcbe pInakomnleel0n, abt . $1;1}lärilä*rl3i""

al) für deu Berelob:
DleaetLeleürng€B l
d'le Statliobe Plankonnleeton, Abt . Bezlrke

e) fitr üea Bereloh3 
-

Gesuadheitt r:nd S ozialresen elneobJ. ' Apotbeken

dae lll-o1 eterlutr f ,G eguadbelte- u .s ozlalse sen, Äbt's tatlettk

f) fifr dle Bereicbe:
Volkslildnng, Jugend'

Sport
lDeoretlsohe Beruf eaueblldung

dae lü.nleterlrrn ftir Volkeblldrrng, Abt. Statletik
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f) ftb dle Berelohe:

Eoohsohlrlea
Facbeotnrlen
dae stsataeekretarlat f .d -Eooh- u. Fp-ohgohuk

abt. st"tr3iü
g) ftE deu Bereicb:

tr0i1ürr
dae Utrnleterlurn fttr Eultr:r, Abt. Statletlk

2. Das DDR- Ergetais d,er 'llabellen f ble 9 erbaltea

a) fitr aIle Berelobet
staatllohe PlaokomrniseioB, abt .arbeltekrilf te
staatllohe Plankml eel oa, abt .P er ep eLtlvplaraung

zE der sEDr abt.Plaarrqg u.ELDaozenrsektor ÄrbeltsTffi*

Itl.a,leterlum d,er ELaaozea, Abt. rI
ltLnletülun d,er Elnanzen, Abt. stellenpläne
Eoun.ftlr Ärbelt u.!öbnerÄbt .Plaanag u.statletlk
Dstltut ftlr Ärtelteökoaonlk, Ilresden a 1, Relsstr. 2

mcrarlreewcetaad, abt.Iäh8e u . lrbelteteobt
EDGB-BrDdeworgtalldr'ffiro Otto Lebrnana,

Abt.' f tn Eanee

Abt.' V't-E Eauee

Abt. Aufterelttug

b) fIIr dle Borelobe:

Gegtradbelte- nud Sozlalreaea
Volkgblldnng, tugead, SPd
lüe eetlcÜbe Bcruf eaueblldtrng
Eoobsobnlo, Faobeohtrlea
Elrltusr' RuDdfunkl Verlage
Akadcnlea
Soettge ELarlobtungea trB

s taotl.lobe Etaako*n 1 agi o, 
*XIas} srü"[ "äHlll$H"ee

o) für dca Bcrelob:

Geld- rrnd Ered.ttteeen clnsobl. verelobertngea
s taatllüe planrrmlaglo, abt .Eocdlal."rät,Hffi "o
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d) ftir d,ea Bereich3 -

Gesuadbeits- rrnd S ozlalweeea,
lfllDleterlun filr Gesundbeitesesen, Abt . Stattstik,

e) für d,le Bereiche:
Vo1keblldung, f,ugend,
SPort,
l&eore t . Beruf sausbllduqg t

Ulnisterlu+ ftir Vo1kebllduag, Abt . Statietlk,

f) ftir dle Berelobe: '

Eoohsobnlea,
Facbschulea,
staatesekretarlat f .d . Eoch-'-Xtto§tltl:Eiff'

g) für dea Bereioh:
Krltur, zuadfunk, Verlaget

. I,linisterium fiir Ku1tur, Abt. Statistik,
I.Berichtebogeu d,er zeatralgeletteten Etnrlchtungen eowie dle

2.Exenplare d.er Bezirksergebnisse erha.lten

a) fitr die Boreiobe:
. Gesrmdbelts- rrnd Sozia-Isee€rrt

Volksbilduag, Jugend,
SPort,
The oret . Beruf sauebi1dung,
Eocbechulen,
Facheobu3.en,

K\rlhrr, BuDdf\rnk, Ver1ege,
Akadenlen,
dte staatliobe Plaskomiesi m, 4bt , KuJ.tur, vo-Iksbl1-

dung, Gesuirdb€tts- u . Sözia.lseseu

b) fär den Bereicb:
GeId- rrrd Ifedltueeea,
a
die Staatliche Plankommlseloa, Att .Koord.lnlenng der

Flaeulzgn u. Preise

o
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4. ru der zeatreretelle, Äbt, aufbereltung, verbleiben foI_
geode Bertcht&rDterlagea :

a) Je 1 Exeapla,r der Sohnellneldtrng, fabe1le 2
b) Je 1 Iabelle 1 bls 9

e I Berlcbtsbogen der zeatrargeleltetea Elartobf,rrngeD
e 1 Beztrkeerget.ls d,er örtrlohgelelteten Bi.ariobtr:4gen.

5. voa den Berlchtsbogen d,er seatrargeleltetea Elnrlohtrrn6en,
die durob die zeatraretelle befregt rerd,ear. lst das J. hlervorllegeade Exenplar aa dle glretäodlge Begtrkeetelle fitrdle Etaeobätzrrqg der regloralea Bera,€9_au tlbergebea.

o)J
d)J

!

(,

|}
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Vorbemerkungen

Die vierteljährlidre Arbeitskräfteberichterstattung dient der Abrechnung des
Arbeitskräfteplanes und enthält au$erdern analytische Kennziffern, die für die
Arbeitskräftebilanzierung und {enkung sowie für die Analysierung der Aus-

"- nutzung der Arbeitszeit und der Entwicklung der Durchsdrnittslöhne von
wesentlidrer Bedeutung sind. Au$erdem bildet sie die Grundlage für die Plan-
ausarbeitung des kommenden Jahres.

Auf Grund versdriedener gesetzlidrer Bestimmungen) insbesondere der An-
ordnung über die methodischen Grundsätze für die Planung der Volkswirt-
sdraft der Deutschen Demokratischen Bepublik vom 1. Juli 1960 (GBl. Sonder-
druck 277 b) war es notwendig, einige Veränderungen in der Beridrterstattung
vorzunehmen.

Dazu gehören:

7. Entsprechend der im Jahre 1961 anzuwendenden Planmethodik werden
die Arbeitskräfte nidrt mehr getrennt nach Voll- und Teilbesdräftigten,
sondern insgesamt nach Arbeitern und Angestellten geplant und dem-
entsprechend audr abgeredrnet.

Um jedodr eine klare Beziehung z! den Teilbesdräftigten zu haben,
werden diese in einer Darunterposition erf.a$t.

2. In bezug auf den Ausweis der Besdräftigten mit abgesdrlossener Hodr-
und Fadrsdrulausbildung werden folgende Veränderungen getroffen:

a) Entspredrend der im Jahre 7961 anzuwendenden Planmethodik werden
die Besdräftigten mit abgesdrlossener Hodr- und Fachschulausbildung
au$er der Stidrtagszahl als Durdrsdrnittszahlen ausgewiesen.

b) In einem besonderen Absdrnitt wird die staatlidre Aufgabe und deren
Erfüllung über neueinzustellende Hoch- und Fadrschulabsolventen ab-
gereclnet

3. Die Berechnung der Durchsdrnittslöhne erfolgte bisher auch zum Zwecke
der Veröffentlidrung auf Grund der Planmethodik. Danadr wird der
Lohnfonds der Einrichtung durch die Durctrschnittszahl der arbeitsrechtlich
zur Einrichtung gehörenden Besdräftigten dividiert. Au$erdem werden in
der Deutschen Demokratisdren Republik an die Beschäftigten erhebliche
Beträge aus Mitteln au$erhalb des Lohnfonds gezahlt. Um das Lohnniveau
in der DDR mit dem in Westdeutsdrland vergleichen zu können, ist also
folgendes notwendig:

a) Die nicht aus dem Lohnfonds gezahlten Beträge werden auch für die,
Beric-hterstattung 7967 in einem gesonderten Absdrnitt ausgewiesen.
Ftir einige Kennziffern sind die Angaben für das Fadrpersonal bzw.

c



Verwaltungspersonal zu ermitteln, um audt fiL diese Besdräftigten-
gruppe für den Vergleidr geeignete Durchschnittszahlen ermitteln zu

können.

b) Zu den sonstigen gezahlten Beträgen gehören die Krankengeld-

zuschüsse, die in den materiellen Bereidren bzw. in den finanzgeplanten
Einrichtungen der nichtmateriellen Bereiche auf3erhalb des Lohnfonds

gezahlt werden. Demgegenüber sind jedodr in den bruttogeplanten
Einrictrtungen der Nichtmateriellen Bereidre die Lohnausgleiche Be-

standteil des Lohnfonds.

Es ergibt sictr demzufolge die Notwendigkeit, diese Lohnausgleidre ge-

sondert auszuweisen.

c) Besondere Bedeutung für die Ermittlung m'it der westdeutsctren Sta-

tistik vergleictrbarer Bescträftigtenangaben hat der Arbeitszeitausfall,

dem keine entspredrenden Beträge im Lohnfonds gegenüberstehen.

Um diese Vergleictrbarkeit auch in der BeschäftigtengruPPe vornehmen

zu können, sind die. erwähnten Ausfallstunden für das Fadtpersonal

bzw. Verwaltungspersonal zu ermitteln.

4. Einige Angaben über die Zu- bzw. Abgänge der Besdräftigten, die bisher

im Absctrnitt Belegsctraftslvechsel nadrzuweisen waren, werden nidrt mehr

erfragt.
S, Die Untergliederung des Fadrpersonals in die speziellen Besdräftigten-

gruppen wird in einem gesonderten Absdrnitt vorgenommen.

Allgemeine Hinweise

Gesetdic.he Grundlageus

Die Abrectrnung des Volkswirtsctraftsplanes Planteil Arbeitskräfte und

Lohn erfolgi auf der Grundiage nachstehender Verordnungen sowie An-

ordnungen der Staatlidren Plankommission: .

l. Anordnung über die methodisc}en Grundsätze für die Planung der Volks-

wirtschaft der Deutschen Demolcratisctren Republik vom 4- Juli 1959

(GBl. Sonderdruck 277 a) und vom 1. Juli 1960 (GBl. Sonderdruck 277b).

2. Verordnung über die Organisation der Planung der Volkswirtsdraft vom

13. Februar 1958 (GBl. 1958, Teil I, Nr' 13)'

Z. Verordnung über das Bericltswesen vom 2. Oktober 1958 (GBl. 1958,

Teil I, Nr. 63).

4, Besctrlug über das Statut der Staatlictren Zenüalverwaltung für Statistik

vom 16. 10. 1958 (GBl. 7958, Teil I, Nr' 6a)'

Verstö$e

Die in den Richtlinien festgelegten Bestimmungen sind von allen melde-

pflictrtigen Einrichtungen einzuhalten. verstö$e gegen diese Bestimmungen

i.ra.n nach § 5 der Vo vom 2. oktober 1958 über das Berichtswesen

(GBl. 1958, Teil I, Nr. 63) geahndet.
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IVeisungsbefugnis:

Die Erteilung von Anweisungen über die Abredrnung des Arbeitskräfteplanes
kann nur mit Zustimmung der Dienststellen der Staatlictren Zentralverwaltung
für Statistik erfolgen. Anweisungen anderer Dienststellen, die ohne Zustim-
mung der Staatlidren Zentralverwaltung für Statistik erfolgen, sind ungültig
und nicht zu befolgen. In solchen Fäilen sind die Dienststellen der Staatlidren
Zentralverwaltung für Statistik in Kenntnis zu setzen.

Wer ist meldepflichtig?

Sämtlidre Einridrtungen des Staatlidren Kultur-, Gesundheits- und Sozial-
r w€s€os, die gesundheitlichen und sozialen Einridrtungen des FDGB und DRK,

alle Einridrtungen des Staatsapparates (AB 8), des GeId- und Kreditwesens
sowie die Versidrerungen (einsdrl. Sport-Toto).

Meldepflidrtig ist stets die Einheit, die von den übergeordneten sLaatlidren
Verwaltungsorganen einen Arbeitskräfteplan erhalten hat.

Die Geueinden unter 2000 Einwohnern melden auf Formblatt 852.

Abgabe der Meldungens

Die Abgabe der Meldungen durdr die Einridrtungen hat zu dem von der Kreis-
stelle der Staatlidren Zentralverwaltung für Statistik angegebenen Termin zu
erfolgen.

Anzahl und Verteiler der Formblätter:

Folgende Anzahl an Formblättenr ist von der Einridrtung auszufüllen und an
die nadrstehend genannten Stellen zu übergeben:

Örtlichgeleitete
Einridrtungen

) Die für die statistisdre Kreisstelle vorgesehenen Exemplare sind der Sta-

tistisdren Bezirksstelle zu übergeben.

Wer erteilt Aushunft in Zweifelsfällen?

Auskünfte in Zweifelsfällen erteilt die zuständige Kreisstelle der Staatlichen
Zentralverwaltung für Statistik. Anfragen können audr direkt an die Staatlidre
Zentraherwaltung für Statistik, Abt. Bevölkerung/Niclrtmaterieller Bereidr,
Berlin C 2, Klosterstra$e 80182, geridrtet werden.

5

auszufüllende
Exemplare
insgesamt

davon für

Ein-
ridrtung

Stat. Kreis-
stelle

übergeord.
Dienstst.
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Absctrnitt I: Allgemeine Angaben'

Name der Einrichtung:

Um die genaue Anschrift der Einridrtung wird gebeten. Ferner ist bei der

Angabe der Ortsklasse,,Nidttzutreffendes' zu streidren.

Bezirk, Kreis:

Auch um die Angaben des Bezirkes und des Kreises, in dem die Einrichtung

ihren Sitz hat, wird gebeten. Sie sind notwendig für den technisdren Arbeits-
ablauf bei der Aufbereitung der Angaben.

Zählnummer:

I{ier ist die der Einrichtung von der Kreisstelle der Staatlidren Zentralver-

waltung für Statistik mitgeteilte Zählnummer einzutragen. Liegt sie nidlt
vor, bleibt das Feld offen.

S&lüsselnummer der Eiurichtung:

Aus dem als Anlage beigefügten ,,Sdt1üsselverzeichnis" ist die Sdrlüssel-

nummer und Bezeichnung anzugeben, unter der die Einrichtung zlJt Abredr-

nung des Arbeitskräfteplanes erfa$t wird.

Einzelplan:

Es ist der Einzelplan lt. Einheitskontenrahmen des Staatshaushaltes anzugebin,

aus dem die Einridrtung finanziert wird, das sind z. B'

Einzelplan - Epl. 19 Gesundheitswesen

- Epl. 25 Volksbildung

- Epl. 30 l(ultur

- Epl. 08 Finanzen

Haushaltskapitel:

ln dieser Zeile sind alle Haushaltskapitel anzugeben, die von der Einric}tung
in die Abrechnung einbezogen wurden. Dabei ist darauf zu achten, daS nur

die Haushaltskapitel abgerectrnet werden, die im Yetzeidrnis der Schlüssel-

nummern angegeben sind.

Kostenträger:

Bei der Angabe des Kostenträgers ist ,,Nidrtzutreffendes' zu streichen.

6



Abschnitt II: Belegschaftswechsel

In diesem Abschnitt sind die Voll- und Teilbeschäftigten (ohne Lehrlinge) aus-

zuweisen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis zur Einrichtung stehen,

unabhänqiq von ihrer Anwesenheit in der Einrichtung. Aufier den Insgesamt-

zahlen (otrne Lehrlinge) werden in diesem Abschnitt das Fach- bzw. Ver-

rvaltungspersonal gesondert ausgewiesen.

Die {.ngaben über die Zu- und Abgänge be".iehen sich auf den Zeitraum

vom ersten bis einschl. letzten Tag des Berichtsquartals. In den Fällen, in

denen Beschäftigte mit Ablauf des Berichtsquartals, z. B. am 31' 3', aus der

^ 
Einrichtung ausicheiden, stehen diese ungeachtet dessen am letzten Tag des

Berichtsquärtales noctr in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis zur Einrichtung'

Sie sind dementsprechend in den Angaben über Beschäftigte am Ende des Be-

richtsguartals aufzuführen und erst im folgenden Berichtsquartal als Abgänge

arrszuweisen. Die Bescträftigten, die am 7. Tag des Quartals eine Arbeit in
einer Einrichtung aufnehmen, sind in diesem Berichtsquartal als Zugänge zu

melden.

Beispiel:
zehn Beschäftigte kündigen zutrl 31. MIätz den Arbeitsvertrag. Diese

Beschäftigten scheiden mii Ablauf des Monats März aus der Einrichtung

aus, gehören aber am 37. li.;ärz selbst noch zur Einrichtung, da das

arbeitsrechtliche verhältnis am 31. MIätz noctr besteht, gleidrgültig ob

gekündigt oder nidrt.

In der Meldung für das I. Berichtsquartal sind diese zehn Besdräftigten

"* enau des öerichtsguartals und in der Meldung für das II- Berichts-

quartal unter Abgänge zu erfassen. Stellt die Einrichtung am 1' April zehn

neue BeschäftigtJein, dann sind diese in der Meldung für das II. Beridrts-

quartal als Zugänge auszuweisen.

Arbeitskräfte, die von anderen Einrichtungen zeitweilig zur Verfügung ge-

stellt werden und mit denen kein Arbeitsvertrag abgeschlossen ist, sind nicht

als ,,Zugänge' zu berücksichtigen. Dementsprechend sind die Arbeitskräfte, die

.vorübergehänd in anderen Einrichtungen bzw. Betrieben arbeiten und mit

.- denen das arbeitsrechtliche Verhältnis nidrt gelöst wird, audr nicht als ,,Abgänge'

auszuweisen.

Studenten und Obersctrüler, die in den Semesterferien in der Einridrtung

arbeiten, sind ebenfalls weder unter ,,Ztgäage- nodt unter "Abgänge' ztJ e*
fassen.

Diese Regelung ist notwendig, weil die geforderten Angaben anderenfalls für
die Arbeitskräitebilanzierung und -lenkung an Bedeutung verlieren würden'

Zeile 10: Stand am Ende des voraugegangenen Beric.htsquartals

Es sind die Zahlen aus der jeweils vorangegangenen Meldung,

gleicher Abschnitt, Zeile 40, Spalten 1 und 2, sowie die Spalten 3

bzw. 4 zu übertragen.
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Für die Berichterstattung im I. Ouartal 1961 sind die Angaben wie

folgt zu entnehmen:

Formblatt 851 1960 Formblatt 853 1960

Absdrnitt IX,
Zeile 4, Spalten 1-3

Absdrnitt VI
Zeile 4, Spalten 1-3

zeite 202 

?:::';rä'1,:i:tden sparten 1 und 2 die summe der sparten 6

bis 9, Zeile 50 bzw. 51.

ZeiTe 30: Abgänge insgesamt

Diese Zeile ist in den Spalten 1 und 2 die Summe der Spalten 11

bis 15, Zeile 50 bzw. 5l-

Zeile 40: Stand am Ende des Deridrtsquartals

Es sind alle Bescträftigten am Ende des Beridrtsquartals zu erfassen,

die arbeitsrechtlictr zur Einrichtung gehören. Für die Arbeitskräfte-

bilanzierung ergibt sich folgende Redrnung:

Stand am Ende des vorangegangenen Beridrtsquartals Zeile 70

und Zugänge insgesamt
abzüglidr Abgänge insgesamt

{ Zeile 20
.1. zeile zo

Ist Stand am Ende des Berichtsguartals : zeile 40

Bei den Zeilen 41 und 42 handelt es sich um Darunterpositionen der ZeiTe 40-

Zeile 4lz

Zeile 422

Zeile 502

Zeile 5lz

Bescträftigte im ßentenalter

Hier sind die Voll- und Teilbesdräftigten auszuweisen, die im
Rentenalter stehen. Das sind Männer, die am 37, 72. 1960 das

65. Lebensjahr und Frauen, die das 60. Lebensjahr vollendet bzw.

überschritten haben.

Sc.hwerbesc!ädigte mit amtlichem Ausweis

Voll- und Teilbes&äftigte

Hier sind die unter Zugänge insgesamt (Zeile 20, Spalte 1) und

unter Abgänge insgesamt (Zerle 30, Spalte 1) ausgewiesenen Be-

sdräftigten nadr

a) Quellen des Zugangs und
b) Ursadren des Abgangs

auszuweisen.

Darunter Teilbesc!äftigte

Hier sind die unter zugänge insgesamt (zeile 20, spalte 2\ "ll
unter Abgänge insgesamt 1Z*rle 30, Spalte 2) ausgewiesenen Teil-

besdräftigten nach

I



a) Ouellen des Zugangs und

b) Ursachen des Abgangs

auszuweisen.

Spalte 1: Voll- und teilbeschäftigte Arbeiter und Angestellte insgesamt

Hier sind sämtliche Voll- und Teilbeschäftigten zu erfassen, die an

dem gegebenen Stichtag in einem arbeitsredrtlidren Verhältnis zur

Einridrtung stehen, während in

Spalte 2: Därunter Teilbeschäftigte

auszuwcisen sind.

Die Definition über Voll- und Teilbesclräftigte ist auf Seite 73 ersichtlich.

Es ist darauf zu achten , daf, die Spalten der Zeile 40 mit den gleichartig

schraffierten Feldern im Absdrnitt III übereinstimmen.

Spalte 3: FachPersonal

Als Darunterposition von Spalte 1 wird hier das Fac-hpersonal aus-

gewiesen.

Spalte 4: VerwaltungsPersonal

Als Darunterposition von Spalte 1 wird hier das Verwaltungs-
personal ausgewiesen.

Eine Definition über die Zuordnun g nt Fach- bzw. Verwaltungspersonal ist

auf Seite 23 unter Besdräftigtengruppen ersidrtlidr'

Achtung!
Die Spalten 3 und 4 werden von einer Einridrtung nicht gleidr-

zeitig ausgewiesen.

Einrichtungen, die Factrpersonal beschäftigten, also diese audr im
Abschnitt ifi, Z"il" 10, ausweisen, füllen nur die Spalte 3 aus, unab-

hängig davon, ob in ihrer Einridrtung au$erdem Verwaltungs-
personal vorhanden ist oder nidrt.

Einrichtungen, die kein Fachpersonal besdräftigten, also im Ab-

schnitt IIi, Zeile 10, keine Angaben ausweisen, füllen nur die

Spalte 4 aus. Das trifft vor allem für Einridrtungen des Staats-

apparates und des Geld- und Kreditwesens zu'

Es ist gleichzeitig darauf zu achten, daf die Spalten 3 bzw. 4, der Zeile 40

mit den gleichaitig schraffierten Feldern im Absdrnitt III übereinstimmen

müssen.

Ouellen des Zugaugs

Spalte 6: Beendigung der Lehrausbildung

Hier sind die Zugänge auf Grund der Auflösung des Lehrverhält-

nisses bzw. Beendigung der Berufsausbildung zv ermitteln ohne
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Berücksichtigung der bestandenen oder nicht bestandenen Lehr-
abschlu$prüfung. Dazu gehören die

a) in Lehrstätten der eigenen Einrichtung,
b) in vertraglichen Lehrstätten anderer Einridrtungen bzw.

Betriebe und
c) in sonstigen Betrieben und Einrichtungen (2. B. im Hand-

werk)

ausgebildeten Arbeitskräf te.

Spalte 7: Aus der nichtarbeitenden BevöIkerung

Bei diesen Zugängen handelt es sich z. B. um folgende Personen:

a) Schulentlassene aus den allgemeinbildenden und erwei-
terten polytechnisdren Obersdrulen ohne Berufsausbildungs-
vertrag,

b) Hausfrauen,

c) Arbeitsuchende, die in der Abteilung Arbeit bei den Räten
der Kreise registriert waren,

d) Arbeitskräfte, die nidrt unmittelbar nadr Beendigung ihres
bisherigen Arbeitsverhältnisses ein neues eingegangen sind,

e) Arbeitskräfte, die aus gesundheitlidren Gründen vorüber-
gehend aus dem Arbeitsproze$ ausgesdrieden waren.

In jcdem Fall mu$ es sich hierbei um Personen handeln, die im
vergangenen Berichtsquartal in keinem Arbeitsrechtsverhältnis
gestanden haben.

Spalte 8: Übrige Zugätge

Das sind:
a) Zugänge aus Hodr- und Fadrsdrulen,

b) aus Einrichtungen bzw. Betrieben anderer Wirtsdrafts-
zw eige, anderer Wirtsdraftsbereidte,

c) ehemalige Angehörige der Volkspolizei, Volksarmee,

d) Rückkehrer und^ andere zuziehende Personen aus West-
deutschland, Westberlin und dem Ausland,

e) Haftentlassene sowie

) bisher selbständig Tätige

Spalte 9: Übergänge zut Teilbesch?iftigung

Hier ist der Zugang von lt. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden
Bescträftigten aus den Reihen der bisher in der gleichen Einrich-
fung lt. Arbeitsvertrag voll arbeitenden Besdräftigten auszuweisen.
Es ist also die Zah! der Besdräftigten anzugeben, die auf Grund
einer Anderung des Arbeitsvertrages nidrt mehr voll, sondern

weniger als die Normalarbeitszeit arbeiten. (Siehe hierzu auch Er-
läuterungen zu SPalte 15.)
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Ursachen des Abgangs

Spalte 11: Natürliche Abgänge

Hieruu gehören:

a) Tod,

b) Ausscheiden von Arbeitskräften, die das rentenfähigc Alter

erreicht bzw. übersdrritten haben,

c) Invalidität.

Beschäftigte, die aus gesundheitlichen Gründen nur vorübergehend

aus dem lrbeitsproze§ ausscheiden und ihr Arbeitsverhältnis lösen,

sipd unter den ,,ebging.n in die nidrtarbeitende Bevölkerung" zu

erfassen.

§palte 12: Gesellsclaftlich notwendige Abgänge

a) Aufnahme des studiums bzw. einer Berufsausbildung,

b) Abgänge zur Volksarmee, Volkspolizei'

c)AbgängeinfolgegeplanterVersetzungbzw.Umsetzungen
der A"b.itrk"äft" in andere Betriebe bzw. Einrictrtungen

und gesellsdraftliche Organisationen'

Bei der Ermittlung der Angaben zu b) und c) ist besonders darauf

zu achten , da$ "rli.t nur um Arbeitskräfte handeln kann, die aus

der Einrictrtuig ausscheiden und ihr Arbeitsverhältnis lösen-

Unter a) wird die Anzahl der Arbeitskräfte ausgewiesen, die zur

ABF, zu Hoctr- und Fachschulen usw. delegiert werden. Teilnehmer

an Lehrgängen, Kursen, Sc]rulen u. ä., bei denen das Arbeitsver.

häItnis 6estehen bleibt, werden in dieser Spalte n i c h t berück-

sidrtigt.

Spalte 13: In die nictrtarbeitende Bevölkerung

Hierunter zählen die Beschäftigten, die aus dem Arbeitsproze$

ausscheiden und voraussichtlich im bevorstehenden Berichtsquartal

nicht berufstätig sein werden. Das sind z. B. Frauen, die infolge

Heirat oder finder ihren Arbeitsplatz aufgeben oder Arbeitskräfte,

die aus gesundheitlichen Gründen aus dem ArbeitsprozeS aus-

sctreiden ünd ihr Arbeitsverhäiltnis lösen'

Spalte 14: übrige Abgänge

Als übrige Abgänge sind die Fluktuation von Arbeitskräften auszu-

weisen, ä* f,"i6t] hier sind solche Arbeitskräf.te anzuf;ühren, die

unnrittelbar nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses ein neues

eingehen, also nur die Arbeitsstelle wedrseln'

auferdem sind hier Arbeifskräfte nt melden, die das Gcbiet der

Deutsctren Demokratischen Republik verlassen und ins Ausland

bzw. nach westdeutschland oder westberlin ziehen, in Haft ge-

nommene Personen usw., also die Abgänge, die in den Spalten 11

bis 13 nicht ausgewiesen werden können'
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Spalte 15: Übergänge zur Vollbescträftigung

Hier sind die Abgänge von lt. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden
Beschäftigten durdr Übergang zu vollarbeitenden Beschäftigten in
der gleichen Einrichtung auszuweisen. Es ist also die Zahl der Be-
sdräftigten anzugeben, dic auf Grund einer Anderung des Arbeits-
vertrage5 nicht mehr verkürzt (weniger als die Normalarbeitszeit),
scndern die volle Normalarbeitszeit arbeiten.

Beispiel:

Eine Einridrtung hatte am 31. 1llÄärz 100 lt. Arbeitsvertrag ver-
kürzt arbeitende Beschäftigte. Im II. Berichtsquartal ergeben
sic-h folgende Anderungen:

a) Acht Hausfrauen aus der nichtarbeitenden Bevölkerung
werden zur Aufnahme einer stundenweisen Besdräftigung
gewonnen,

b) zwei bisher in der Einrichtung voll arbeitendc Beschäftigte
gingen nach Anderung des Albeitsvertrages zur halbtags-
oder tagerveisen Beschäftigung über,

c) von den am 31. 3. lt. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden
Beschäftigten in der gleichen Einridrtung gingen drei zur
Vollbesdräftigung über, während

d) eine Beschäftigte ihr Arbeitsverhältnis löste.

Für die Bilanz ergibt sich folgende Rechnung:

Zeile 70 Spalte 2 : 70O

Zeile 20 Spalte 2 : 10

Zeile 30 Spalte 2 - 4

Zeile 40 Spalte 2 -- 706

Zeile
Zeile
Zeile
Zeile
Zeile
Zeile

Spalte

Spalte

Spalte

Spalte

Spalte

Spalte

:7

:

:
:

57

57

57

57

57

57

5

7

I
10

73

75

0

B

2

4

7

J

Absctrnitt III z Anzahl der Arbeiter und Angestellten, deren
Bruttolohnsummen und Durchschnittslöhne

In diesem Abschnitt sind sämtliche Arbeitskräfte und ihre Bruttolohnsummen
zu erfassen, die in einer Einrichtung auf der Grundlage des Arbeitsvertrages
beschäftigt sind und von ihr entlohnt werden, unabhängig davon, ob der
Bruttolchn Bestandteil der Ausgaben des Haushaltes (rlaushaltssachkonto 500
bis 502) ist oder ob er sich aus Einnahmen Dritter, Zuschüsserr aus dem
Prämienfonds, Einnahmen aus eigenwirtschaftlichen Betriebsteilen und anderen
Finanzierungsquellen zusammensetzt. Dazu gehören auch Arbeitshräfte, die
in Einridrtungen der Betriebe der volkscigenen V/irtschaft arbciten, jedoch
nicht über den Finanzplan des volkseigenen Betriebes, sondern über den Haus-
haltsplan der zentralen oder örtlichen Staatsorgane entlohnt werden.

)
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Nidrt zu erfassen sind Besdräftigte und deren Vergütung, die aus dem Haus-
haltssachhonto 509 und 520 finanziert werden, z. B. Honorare, ehrenarntliche
Tätigkeit usw., sowie Beschäftigte, die AbschluSvergütungen, Erfolgsbeteili-
gungen und Provisionen erhalten. Das sind Au$endienstangestellte, Inspektoren
und Vertreter der Versicherungen, Spargeldabholer, Agenturvenvalter und
sonstige nebenberuflidr Besdräftigte ohne regulären Arbeitsvertrag sowie Aus-
werter der staatlidren Lotterien.

Vollbeschäftigter

ist, wer bei einer Einridrtung die für die jeweilige Tätigkeit gesetzlich fest-
gelegte bzw. im Betriebskollektivvertrag vereinbarte Arbeitszeit oder Pfli&t-
stundenzahl voll arbeitet bzw. nadr den gültigen Stellenplanprinzipien
mindestens eine volle Planstelle besetzt. Der Ausgangspunkt für die Unter-
sdreidung nach Voll- und Teilbesdräftigung ist in jedem Falle der Umfang
der Arbeitszeit bzw. der Umfang der Planstelle des BescJräftigten, die er lt.
Arbeitsvertrag bei der rneldepflidrtigen Einrichtung einnimmt.

Für .die Zuordnung der Lehrer als Voll- oder Teilbesdräftigter gilt z. B.

folgendes:
Ein Lehrer mit 26 und mehr Wodrenstunden wird als vollbesdtäftigter Lehrer
ausgewiesen. Er wird audr dann nodr als Vollbesdräftigter ausgewiesen, wenn
er durdr festgelegte Abminderungsstunden weniger als 26, z. B. nur 16 Wodren-
stunden arbeitet.
Hauptamtlictre Lehrer mii 12 Wodrenstunden ohne Abminderungsstunden sind
Teilbesdräftigte und werden als soldre ausgewiesen.

Teilbesc!äftigter

ist, wer bei einer Einrichtung lt. Arbeitsvertrag verktirzt arbeitet, d. h. deren
wödrentlidre Arbeitszeit auf Grund des abgesdrlossenen Arbeitsvertrages
weniger als die gesetzlidr festgelegte, bzw. im Betriebskollektivvertrag ver-
einbarte Normalarbeitszeit besdräftigt ist, unabhängig davon, rvie sich die
arbeitsvertraglictr festgelegte Arbeitszeit auf die einzelnen Tage in der Wodre
verteilt, ob diese Besc-häftigten z. B. an drei Tagen in der Wodre voll und an
den anderen drei Tagen nidrt oder jeden Tag in der Wodre verkürzt arbeiten.
Dabei gibt es Besdräftigte, die in zwei oder audr mehreren Einrichtungen je-

weils als Teilbesdräftigter tätig sind.
Entsprechend der Methodik sind diese Teilbesdräftigten in jeder Einridrtung
als eine Person (Kopfzahl) auszuweisen. Für die Arbeitskräftebilanzierung
würde dies zu falschen Schlu$folgcrungen führen, aus die§em Grund werden
in einer besonder€n Spalte diese doppelt Beschäftigten ausgewiesen.

Ni&t als Teilbeschäftigte auszuweisen sind soldre Besdräftigte, die lt. gesetz-

licher Schutzbestimmungen verkürzt arbeiten.
(Siehe hierzu die Erläuterungen zu Abschnitt VII.)

Personen (Kopfzahl)

Es ist die Anzahl der in der Einrichtung tätigen Besdräftigten in der vollen
Personenzahl (also Köpfe) auszurveisen, unabhängig, ob sie voll- oder nur
teilbeschäftigt oder au$erdenr noch in einer anderen Einrichtung tätig sind.
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Vorübergehend abwesende Arbeitskräfte, z. B. inf'olgc Krankheit (auch wenn

sie kein Krankengeldzusctru $ bzw. Lohnausgleictr mehr erhalten)' Urlaub' Teil-

nahme an Sctruluig., und iehrgängen (sofern noch Lohn gezahlt wird) usw"

sind mitzuzählen.

Aushilfskräfte für Teilnehmer an schulungen, für erkranltte und solche Arbeits-

kräfte, die z. zt. ihren schwangerschafts- bzw' wochenurlaub erhalten' müssen

gleichfalls nritgezählt und bei der Einstellung als zugänge, beim Aussc-heiden

als Abgänge nachgewiesen werden (siehe hierzu auch Erläuterungen zu Ab-

sdrnitt II).

Achtung! Aushilfskräfte sind jedoctr nictrt gleichzusetzen nrit saisonkräften'

Voltbescträft igten-Einheiten

Für die Ermittlung dieser Angaben ist in erster Linie von der besetzten

vollen bzw. Teilplanstelie auszugehen und in den Fällen' wo der Beschäfti-

gung keine ptaristelte zugrunde'liegt, vou der Arbeitsstundenzahl' Das be-

deutet, da$ die lt. Arbeitsvertrag ,r"rkütrt arbeitenden Beschäftigten auf voll-

bescträftigten-Einheiten umzurechnen sind' Ein Vollbeschäftigter bildet in

der Regel eine : 1,0 Einheit'

Nicht umgerectrnet werden dürfen «lie Bescträftigten, die auf Grund gesetzlidrer

Bestimmungen verkürzt arbeiten'

Actrtung! Gilt besonders für die Einrictrtungea des staatlictren Gesundheits-

und Sozialwesens'

Die im staatlictren Gesundheits- und Sozialwesen tätigen i\rzte' Zahnätzte wd

Apotheker sctrlie$en überwiegend zusätzliche Arbeitsverträge gleidrfalls im

staatlichen Gesundheits- und sozialwesen ab' Diese zusätzlichen verträge

werdenmltZT,Z2oderZ3bezeichnetundhaushaltseitiggesondertab-
jerechnet. (Haushaltssactrkonto 500i1')

Entgegen der bisher
Anderung hin:

üblictren Abrechnungsart weisen wir auf folgende

Die zusätzliche Tätigkeit eines Arztes, Zahnarztes ocler Apothekers ist n i c h t

gleictrzusetzen mi- äirr", teifbesAafti*n. Aus djescm Grunde werden die

Angaben über die zusätzlich" Täü;k;it 
"aucfr 

nicht in die l(ennziffer über

Beschäftigte in 
-p"rrorr"r, 

(Kopfzail) einbezogen, sondern nur mit vol1-

beschäftigten-Einheiten ausgewiesen'

wir bitten, die nactrstehend aufgeführten Beispiele zu beachten.

7. Beispiel:

EinArzt,ZahnarztoderApothekerbesetztineinermeldepflichtigenEin-
richtung eirr" volle il"rrstelle und hat darüberhinaus cincn

zusätzlichen Arbeitsvertrag mit der gleichen mclde-
pf I ichti g en E inricht ung abgeschlossen'
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Abschnitt III
Für die Eintragungen in den spalten 1 bis 3 gilt diese Arbeitskraft als

e i n : 1 Beschäfiigt"r. Falsch wäre es, diese' Beschäftigten einmal als

einen vollbeschäftigien und zum anderen als einen Teilbesdräftigten aus-

, zuweisen.

In den Spalten 5 bis 7 wird diese Arbeitskraft mit ihrer zusätzlichen

Tätigkeit auf Vollbeschäftigten-Einheiten umgerechnet. Legen wir in

,n..."* Beispiel für die ,uiätrli.he Tätigkeit 0,2 Einheiten zugrunde' so

wären 1,2 Vollbeschäftigten-Einheiten auszuweisen' In den Spalten 8 bis 10'

also über Teilbeschäftigte, wird keine Eintragung vorgenommen.

In den spalter1 12 und 13 wird die Bruttolohnsumme für die volle Plan-

stelle plus der Entlohnung für die zusätzliche Tätigkeit ausgewiesen'

Abschnitt VIII
Die Eintragungen für die zelle 70 bei i\rzten, die zeile 20 bei zahnätzlen

trnd die zerle 30 bei Apothekern erfolgt in der gleichen weise wie für

Abschnitt III angegeben. Au$erdem wird in diesem Abschnitt in zeile 77

bei Arzten und 
-ziite zt bei Zahnärzten die ztrsätzlidre Tätigkeit ausge-

wiesen. Nach dem hier angcführten Beispiel wären 0,2 Einheiten in die

Spalten 4 und 5 einzutragen.

Die Ermittlung der Durchschnittszahlen ist entsprechend der Erläuterung

zu diesen SPalten vorzunehmen.

2. Beispiel:

Ein Arzt, zahnarzt oder Apotheker besetzt in einer meldepflichtigen Ein-

richtung eine volle Planstelle und hat darüber hinaus einen zu-
sätzlichen Arbeitsvertrag mit einer anderen melde-
pf lichti g en Einri chtung abgeschlossen'

a) Die meldepflichtige Einrictrtung, in der der Beschäftigte die volle Plan-

stelle einnimmt, hat folgende Eintragungen vorzunehmen:

Abschnitt III
Für die Eintr.agungen in den Spalten 1 bis 3 gilt diese Arbeitskraft als

ein - l Beschäftigter.

In den Spalten 5 bis Z wird diese Arbeitskraft ohne die zusätzliche

Tätigkeit, also nur 1,0 Vollbesdräftigten-Einhejten ausgewiesen.

In den Spalten 8 bis 10 erfolgt keine Eintragung'

In den Spalten 12 und 13 wird die Bruttolohnsumme nur für die volle

Planstelle ausgewiesen.

Abschnitt VIII
Die Eintragungen für die zeile 70 bei Arzten, die zeile 20 bei Zahn-

ärzten,rnd di" zeile 30 bei Apothekern erfolgt in der gleichen weise

wie für Abschnitt UI angegeben. Eintragungen in Zeile 77 bzw' 27

werden von dieser meldepflichtigen Einrichtung nicht vorgenommen'
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b) Die meldepflichtige Einrichtung, mit der also nur der zusätzliche Ver-
trag abgeschlossen wurde, hat folgende Eintragungen vorzunehmen:

Abschnitt III
In den Spalten 1 bis 3 wird k e i n Besdräftigter, also lteine Person
(Kopfzahl) ausgewiesen, da diese Arbeitskraft weder als Voll- noch als
Teilbeschäftigter in der meldepflichtigen Einrichtung tätig ist.

In den Spalten 5 bis 7 wird diese Arbeitskraft jedoch mit den ent-
sprechenden Vollbeschäftigten-Einheiten, z. B. 0,2 Einheiten ausge-
wiesen.

In den Spalten 8 bis 10 erfolgt wiederum k e i n e Eintraguug, da es

sich bei der zusätzlidren Tätigkeit nicht um eine Teilbeschäftigung
handelt.

In den Spalten 72 und 13 ist dementsprechend nur die Entlohnung für
die zu.sätzliche Tätigkeit auszuweisen.

Abschnitt VIII
Die Eintragungen für die Zeile 70 bei Arzten, die Zeile 20 bei Zahn-

ärzten und die Zeile 30 bei Apothekern erfolgt in der gleichen Weise
wie für Absdrnitt III angegeben. Au$erdem wird in diesem Abschnitt
in Zeile 11 bei i\rzten und in Zeile 21 bei Zahnärzten die zusätzlidre
Tätigkeit ausgeu,iesen. Nadr dem hier angeführten Beispiel wären
0,2 Einheiten, also die gleiche Zahl wie in den Zeilen 10 bzw. 20 aus-

zuweisen.

Die Ermittlung der Durchsdrnittszahlen ist entsprechend den Erläute-
rungen zu diesen Spalten vorzunehmen.

Es kann also vorkommen, da$ eine Einrichtung des staatlidren Gesundheits-
und Sozialwesens keine Personenzahl (Köpfe) als Arzt, Zahnarzt oder Apo-

theker, jedodr Vollbesdräftigten-Einheiien aufweist.

Dabei ist zu beachten, da$ die Planauflage, die in Spalte 4 auszur,r'eisen ist,
die zusätzlidren Tätigkeiten enthalten mu$.

Diese ßegelung ist notwendig, um einmal die Anzahl der i\rzte in Personen

nicht unreal darzustellen und zum anderen der Methodih der Planung zs
entspredren.

Die im staatlichen Gesundheits- und Sozialwesen tätigen i\tzte, Zahnärzte

und Apotheker nehmen in der Regel in irgendeiner Einrichtung mindestens

eine volle Planstelle ein. Es kann jedoch trotzdem vorkommen, da$ ein Atzt,
Zahnarzt oder Apotheker als Teilbeschäftigter (im Gegensatz zur zusätzlichen

Tätigkeit) tätig ist. Eine Teilbeschäftigung ist nur dann gegeben, wenn ein

Arzt, Zahnarzt oder Apotheker z. B. aus alters-, Krankheits- oder familiären
Gründen nicht mehr voll tätig, sondern n u r teilbesdräftigt ist.

Eine Teilbeschäftigung liegt aber dann nicht mehr vor, wenn ein Atzt, Zahn-

arzt oder Apotheker in irgendeiner Einrichtung eine volle Planstelle, also

bereits 1,0 Vollbeschäftigten-Einheiten tätig ist, und darüber hinatts noch

einen zusätzlichen Arbeitsvcrtrag übernommen hat. Dabei kann es vor-
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kommen, d:$ der zusätzlichc Vertrag auf der Grun«ilage einer viertel oder

fünftel Planstelle abgeschlossen wird.

Es kann demzufolge auch Dicht vorkommen, dab ein Atzt, zahnarzt oder

Apotheker in einer Einrichtung des staatlichen Gesundheits- und sozialwesens

eine Teilplanstelle besetzt unä darüber hinaus noch eine eigene Praxis hat'

Das kann deshalb nicl-rt sein, weil die eigene Praxis die vollbeschäftigten-

Einheit darstellt. Demgegenüber wird jedoch das folgende Beispiel auftreten:

3. Beispiel:

Ein Arzt, Zahnarzt oder Apotheker übernimnnt in einer Einrichtung des

staatlichen Gesundheits- und Sozialwesens e in e zu s ä t zlich e T ä t i g -

keit und hat clarüber hinaus noch eiue eigene Praxis'

Abschnitt III
In den spalten 1 bis 3 wird lsein Beschäftigter, also keine Person (Kopf-

zaht) ausgewiesen, da diese Arbeitskraft weder als voll- noch als Teil-

bes.i,aftigier in der meldepflictrtigen Einric.htung tätig ist'

In den Spalten 5 bis 7 wird diese Arbeitskraft jedoch mit den ent-

,pr".f,""aän volleschäftigten-Einheiten, z. B. 0,2 Einheiten ausgewiesen'

In den Spalten 8 bis 10 erfolgt wiederum keine Eintragung, da der ntsäV-

liche Vertrag keine Teilbeschäftigung ist'

In Spalten 12 und 13 ist jedoch die Entlohnung für die zusätzliche Tätig-

keit auszuweisen.

Abschnitt VIII
Die Eintragungen für die zeile 70 bei Arzten , zeile 20 bei zahnärzten und

die Zeile 30 bei Apothekern erfolgt in der gleichen weise '*'ie für Ab-

schnitt III angegeben. Auserdem *ita in diesem Abschnitt in zeile 71

bei Arzten und in zeile 27 bei zahnätzten die zusätzliche Tätigkeit aus-

gewiesen. Nactr dem hier angeführten Beispiel rvären 0,2 vollbeschäftigten-

iirrh.it"rr, also die gleich e Zättt wie in den Zeilen 10 bzw' 20, auszuweisen'

Die Ermittlung dei purchschnittszahlen ist entsprechend der Erläuterung

zu diesen SPalten vorzunehmen.

Es darf weiterhin nicht vorkomm en, da$ ein Arzt, Zahnaizt oder Apotheker

nur mit einer zusätzlichen Tätigkeit ausgewiesen wird, ohne da6 er

irgendwc eine vollbeschäftigung nachweist. Das kann deshalb nicht sein'

weil es dann keine zusätzliclre Tätigkeit mehr ist, sondern eine Teil-

beschäftigung. Demgegenüber wird jedoch das folgende Beispiel auftreten:

4. Beispiel:

Ein Arzt, Zahnarzt oder Apotheker übernimmt auf Grund seines Alters

(oder aus familiären Gründen, z. B. eine Arztin wegen der eigenen Kinder

usw.) nur eine TeilPlanstelle'
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Abschnitt III
Für die Eintragungen in den Spalten 1 bis 3 gilt diese Arbeitskraft als
ein: 1 Beschäftigter.

In den Spalten 5 bis 7 wird diese Arbeitskraft auf Vollbeschäftigten-Ein-
lreiten umgerechnet, z. B. 0,5 Einheiten.

In den Spalten 8 bis 10 wird diese Arbeitskraft als Teilbeschäftigter sowie
umgerechnet auf Vollbeschäftigten-Einheiten ausgewiesen.

In den Spalten 12 und 13 wird die Bruttolohnsummc für die Teilplan-
stelle ausgewiesen.

Abschnitt VIII
Die Eintragungen für die Zeile 70 bei Arzten, die Zeile 20 bei Zahnärzten
und die Zeile 30 bei Apothekern erfolgt in der gleidren Weise wie für
Absclrnitt III angegeben. Eine Eintragung in Zeile 77 bzw. 2l erfolgt
nicht.

Achtung! Der Rat des Kreises, Abteilung Gesundheitswesen, gilt als eine
meldepflidrtige Einridrtung. Das ist besonders bei der Einschätzung
der zusätzlidren Tätigkeiten bei Unterbefragungen zu beadrten.

Eine Ausnahme bilden lediglich die sich selbst verwaltenden Kranken-
häuser, Polikliniken usw., also die Einridrtungen, die eine eigene

Haushaltsabrechnung vornehmen.

In den übrigen Bereichen dürfte es kaum zutreffen, da$ ein Besdräftigter mehr
als eine Planstelle einnimmt, bzw. mehr als 1,0 Einheit darstellt.

Spalte 1: Ist aEr Ende des Berichtsguartals

Hier sind alle am Ende des Beridrtsquartals in der meldepflidrtigen
Einrichtung tätigen Voll- und Teilbeschäftigten auszuweisen, die
gleictrzeitig im Abschnitt U - Belegsdraftswedrsel - Zeile 40 ent-

halten sind.

Es ist darauf zn achten, da6 die gleichartig sdrraffierten Felder

mit denen des Absdrnittes II übereinstimmen müssen. Niüt zlr
erfassen sind die Besdräftigten, die in der meldepflidrtigen Ein-

rictrtung nur eine zusätzlictre Tätigkeit, das ist Z 7, Z 2 und Z 3,

ausüben.

Spalte 2z lm Durdrsctrnitt des Beridrtsquattals

Die Durcftschnittszahl der Voll- und Teilbeschäftigten ist auf Grund
einer täglictren listeumä$igen Anschreibung zu ermitteln. Die Be-

schäftigtenzahlen an den einzelnen Tagen sind zu addieren und

durch die Anzahl der in diese Addition einbezogenen Arbeitstage

des Berictrtsquartals zu dividieren. Nur dort, wo für die Beschäf-

tigtengruppen keine täglichen Listen geführt werden, ist der

Durchschnitt wie folgt zu errechnen:

I

I

I
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z. B. im I. Berichtsquartal
75. 7. :'4 Voll- und

7. 2. - 5 Voll- und

75. 2. : 6 Voll- und

1. 3. : 4 Voll- und

75. 3. : 5 Voll- und

31. 3. : 6 Voll- und

-30 z6:5

- 5 \roll- und Teilbeschäftigte im Durchschnitt des Beridrts-

guartals.

Nach diesenr Beispiel wäre in spalte 2 die zahl 5 einzutragen'

3: Im Durchsctrnitt seit Jahresbeginn

Die Durchschnittszahl der Voll- und Teilbeschäftigten seit Jahres-

beginn wird w'ie folgt en'edtnet:

Iml.BerichtsquartalmüssendieAngabeninderSpalte3mitden
Angaben der Spalte 2 übereinstimmen'

Im II. Berichtsquartal z. B. wird folgende Berectrnung vorge-

nommen:
I. Berichtsquartal SPalte 2 - 78

II. Berichtsquartal Spalte 2 - 24

--42t2-21
- 2l voll- und Teilbeschäftigte irn Durchschnitt seit Jahresbeginn'

Nach diesem Beispiel wäre in spalte 3 clie Zahl 27 einzutragen'

4: Plan am Ende des Jahres 1961

Flier ist die vom Rat des l(reises, Rat der Gemeinde, bzl,,t. dem

zentralen fochorgan übergebene gültige staatliche Aufgabe einzu-

tragen. Dabei ist folgendes zu beachten:

Die Staatsplanpositionen werden aufgestellt für

a) Arbeiter und Angestellte insgesamt

davon: FachPersonal,

Verrvaltungs- und Übriges Personal'

Beschäftigteinsic.hselbstfinanzierendenEinrichtungen.

b) Artreiter und Angestellte insgesamt

davon : VerwaltungsPersonal'

Übriges Personal,

Beschäftigte in sictr selbst finanzierenden Einrichtungen'

Also in Einrichtungen, die Fachpersonal planen, wird die Planzahl

des venvaltungs- und Übriges Pelsonal in einer sumnre ausge-

r,r,iesen, wärrreid in Einrichtungen, die kein Facrrperscnal planen,

l9

Teilbeschäftigte
TeilbesCräf tigte
Teilbesdräftigte
Teilbeschäf tigte
Teilbcschäftigte
Teilbeschäftigte

Spalte

Spalte



die Planzahl nach Verwaltungspersonal und Übriges Personal ge-
trennt ausgerviesen wird. Die Planzahlen nt a) ,,Verwaltungs- und
Übriges Personal" werden demnach im Abschnitt ilI, Zeile 20, aus-
gewiesen.

Spalte 5: Ist am Ende des Berichtsquartals

Zur Berechnung folgendes Beispiel:

Am 30. Juni beschäftigt die meldcpflidrtige Einrichtung 6 Voll-
und Teilbeschäftigte, und zwar:

1 Vollbeschäftigter
1. Vollbeschäftigter
1 Teilbeschäftigter
1 Teilbeschäftigter
1, Teilbeschäftigter
1 Teilbeschäftigter

48 Arbeitsstunden
48 Arbeitsstunden
42 Arbeilsstunden

36 Arbeitsstunden
30 Arbeitsstunden
24 Arbeitsstunden

I

-228;48-4,7: 4,7 Vollbeschäftigten-Einheiten.

Nach diesem Beispiel wäre in Spalte 5 die Zahl 4,7 einzutragen.

Für die Berechnung der wödrentlichen Arbeitszeit eines Voll-
beschäftigten wurden 48 Stunden zugrunde gelegt. Bei anderen
gesetzlich festgelegten Arbeitszeiten je Wodre, wie z. B. bei Lehrern,
ist die Berechnung nach der jeweils gültigen Arbeitsstundenzahl
der Vollbesdräftigten vorzunehmen.

Spalte 6: Im Durdrsdrnitt des Berichtsquartals

Zur Berechnung folgendes Beispiel:

75. 7. : 6 Personen, : 3,0 Einheiten
7. 2. - 10 Person€rl : 4,0 Einheiten

75. 2. - 10 Personen : 4,0 Einheiten
7. 3. - 8 Personen : 3,5 Einheiten

75. 3. : 6 Personen : 3,0 Einheiten
37. 3. - 8 Personen : 3,5 Einheiten

bzw.
bzw.
bzw.
bzw.
bzw.
bzw.

Stunden
Stunden
Stunden
Stunden
Stunden
Stunden

624
832
832
728
624
728

'\.

: 21,0:6 : 3,5 - 4358 27248:3,5

- 3,5 Vollbeschäftigten-Einheiten.

Nach diesem Beispiel wäre in Spalte 6 die Zahl 3,5 einzutragen

Spalte 7 z lm Durdrschnitt seit Jahresbeginn

Im I. Berichtsquartal entspridrt die Spalte 7 vollkommen der
Spalte 6.
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Im III. Berichtsqu artal z. B. ist folgende Berechnung vorzunehmen:

I. Berichtsquartal SPalte 6 : 7,4

II. Berichtsquartal SPalte 6 - 8,2

III. Berichtsquartal SPalte 6 : 6,6

:22,2:3:7,4

- 7,4 Vollbeschäftigten-Einheiten'

Nach diesem Beispiel u,äre in spalte 7 die zahl 7,4 einzutragen'

Darunter Teilbesdräftigte

Die Angaben in den Spalten 8 bis 10 beziehen sich nur auf die Teilbeschäf-

tigten und sind demzufolge Darunlerpositionen

aus SPalte 1 für die SPalten 8 und 9

aus Spalte 5 für die SPalte 10

Erläuterun gen at dem Begriff ,,Teilbeschäftigter" si€he seite 13'

Spalte 8: Ist am Ende des Berictrtsquartals

Hier sind alle am Ende des Berichtsquartals in der Einrichtung

tätigenTeilbesc}räftigtenauszuweisen.Dabeiistnichtentsdreidend,
ob von einem Teilbescträftigten noctr weitere Tätigkeiten auSerhalb

dieser Einrichtung ausgeübt werden'

§palte g: Darunter die, die noch in anderen Einrichtungeu tätig sind

Hier sind als Darunterposition von spalte 8 diejenigen Teilbeschäf-

tigten auszuweisen, diä au6er der täilbeschäftigung in der melde-

pflichtigen Einrichtung noctr eine Teilbeschäftigung in einer anderen

nreldepflictrtigen Einrichtung ausüben'

spalte 10: vollbescträftigten-Einheiten am Ende des Beridrtsquartals

Die Teilbeschäftigten werden, wie für die Spalte 5 angegeben, in

Vollbeschäftigten-Einheiten umgerechnet'

BruttolohnsummenderVoll.uudTeilbesdräftigten

Als Bruttolohnsummen sind alle an die votl- und Teilbeschäftigten gezahlten

Löhne und Gehälter ohne Abzug von steuern und sozialversicherungsanteilen

auszuweisen.

Zur Bruttolohnsumme gehören:

a) Grundlohn (einsctrl. Mehrleistungslöhne und -prämien)

Hilfslohn,
Zusc-hläge,

zusatzlohn einschl. sonderzuschlägen für Betriebe in der sperrzone'

produktionsunabhängige Prämien tt. gesetzlicher Bestimmungen' z' B'

fürlangjährigeneriebszugehörigkeit(Treueprämien).
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b) Bei Voll- und Teilbesciräftigten, die aus dem Haushalt finanziert werden,
alle Ausgaben die haushaltsseitig auf den Haushaltssachkonten 500
bis 502 geplant werden. Flierzu gehören im Unterschied zu den f.inanz-
geplanten Einrichturagen und Betrieben die Lohnausgleiche in Krankheits-
fällen sowie Löhne und Gehälter für Beschäftigte, die Arbeiten des Planes
Forschung und Technik durdrführen.

c) Bei Voll- und Teilbeschäftigten in sich selbst finanzierenden Einrichtungen
der Haushaltsorganisationen gelten sinngernä$ die gleichen Lohnbestand-
teile wie unter a) und b) angeführt.

d) Lehrlingsentgelte (bei Haushaltsorganisationen, Haushaltssachhonto 504)
sind nidtt Bestandteil der Bruttolohnsumme, sie werden gesondert unter
der Bezeidrnung,,Au$erdem Lehrlinge" ausgewiesen.

Nidlt zur Bruttolohnsumme gehören

a) Krankengelclzusdrüsse in den finanzgeplanten Einrichtungen und Be-
trieben.

b) Pränrien aus dem Betriebsprämienfonds, Prämien für Materialeinsparung,
Entsdrädigung für die Benutzlung eigener Werkzeuge, Fahr- und lVege-
gelder, Trennungsentschädigungen, Tage- und Übernachtungsgelder, Aus-
lösungen, Umzugskosten, Wohn- und Mietbeihilfen, Lohn- und Sonder-
zuschläge, Kinder- und Ehegattenzuschläge, Weihnac-htszuwendungen.

c) Bei den aus dem Haushalt finanzierten Einrichtungen sind dies die unter
folgenden Sachkonten gebuchten Beträge:

503 Weihnachtszuwendungen,
504 Lehrlingsentgelte,
507 Zusdtläge für Löhne,

509 Honorare,
520 Errtschädigungen für ehrenamtlidre Tätigkeit,
521 Auslagenerstattungen für Mitglieder der Volhsvertretungen,
530-535 Prämien, Trennungsentschädigungen, Reisekosten, Aufwands-

entsdrädigungen usw., '\
510 Sozialversictrerungsanteile. '

d) Lehrlingsentgelte (Sachkonto 504), sie werden gesondert unter ,,Au$erdem
Lehrlinge" ausgewiesen.

Die in der Haushaltsabteilung bzw. -stelle vorzunehmenden Buchungen über
den Bruttclohn sind auler der Gliederung nach den Haushaltssadrkonten 500
bis 502 (entsprechend der Ordnung der Planung des Staatshaushaltes) zweck-
mäSig ra,eiter untergliedert nach Besdräftigtengruppen vorzunehmen.

Spalte 11: Plan für das Jahr 1961

Hier ist die lt. Plan festgelegte Bruttolohnsumme für das Jahr 1961
auszuweisen. Dabei sind die zur Spalte 4 gegebenen Bemerkungen
zu beachten.
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Spalte t2z tst im Bericitsquartal

In dieser Spalte sind die an die Voll- und Teilbeschäftigten im
Berichtsquartal gezahlten Bruttolohnsummen und in

Spalte 13: Ist seit ;ahresbeginn
auszuweisen.

Spalte 14:

Spalte 15:

Darunter Lohnausgleiche

Diese Spalte ist nur von den aus dem Haushalt finanzierLen Ein-
ridrtungen auszufüllen.

Es sind hier als Lohnausgleich die an die Voll- und Teilbeschäftigten
gezahlten Beträge nachzuweisen, die im Gegenteil zu den finanz-
geplanten Einrichtungen Bestandteil der Bruttolohusumme sind.

Lohnausgleidre sind die Beträge, die bis zu einer Zeit von

6 Wochen (bei Betriebsunfällen, Tbc usw. audt länger) als Ausgleidr
zwischen dem Krankengeld und den 90 0/6 der Bruttolohnsumme

von der Einrichtun g gezahlt, aber nicht mit der SVK verrechnet

werden. Der Lohnausgleicl ist Bestandteil der Bruttolohnsumme.

Niclt auszuweisen ist das direkte Krankengeld, Wochengeld, Sterbe'

geld usrv., also die Beträge, die mit der SVK verrechnet werden.

Durctrsdrnittslöhne

Der Durctrschnittslohn je Kopf der einzelnen Beschäftigten ergibt

sich aus folgender Division:

Spalte 12 : SPalte 7 : SPalte 15.

Die Durchschnittslöhne dürfen nicht addiert werden, sie sind daher

auctr für die zeilen 70, 20, 30, 40, 50 und 60 durdr entspredrende

Division neu zu erredlnen

Bescträf tigtengruPPe

In den Zeilen :rO, 20,30 und 40 werden die in der Einrichtung tätigen Voll-

und Teilbescträftigten (Arbeiter und Angestellte) nach den einzelnen Beschäf-

tigtengruppen getrennt ausgewiesen.

Zeile 10: Fac.hpersonal

das sind alle die Bescträftigten, die aus dem Haushaitssachlconto 500

entlohnt werden.

Zene 20: VerwaltungsPersonal

das sind alle die Beschäftigten, die aus dem Haushaltssachkonto 501

entlohnt werden.

Zeile 30: Übriges Personal

das sind alle die Beschäftigten, die aus dem Haushaltssachkonto 502

entlohnt werden.
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zeile 40: Beschäftigte in sidr selbst finauzierenden Einrichtungen
das sind Beschäftigte, die z. B. in den Haushaltsorganisationen, in
Betriebsküchen, Erholungsheimen usw. tätig sind.

Zeile 50r Arbeil.er und Angestellte insgesamt

Diese zeile ist die summe der Zeilen 70, 20, 30 und 40, jedoch ohne
Spalte 15.

Als weitere Darunterpositionen der zeile 50 werden angewiesen:

Zeile 5l: Saisonkräfte,

das sind Voll- und Teilbesdräftigte mit einem befristeten Arbeits-
redttsverhältnis von höchstens 6 bzw. 7 Monaten. Sie werden in der
Reget zur Überwindung von Arbeitsspitzen eingestellt und können
bereits geplant werden.
Z. B. in Erntekinderkrippen, Erntekindergärten usw.

Zeile 52 : Hoctrsctrulkräfte

Zeile z 53 : Fac.hschulkräfte

Es sind die Besdräftigten zu erfassen, die ein abgeschlossenes Hoch-
bzw. Fadrsdrulstudium nadtweisen können. Beschäftigte, die sowohl
ein abgesdtlossenes Hoch- als audr ein abgeschlossenes Factrschul-
studium aufweisen, sind nur unter Hodrsctrulkräfte zu erfassen.
Besdräftigte, die zwar Tätigkeiten ausüben, die ein abgesdrlossenes
Studium erfordern, aber kein abgesdrlossenes Studium besitzen, sind
nidrt in die Angaben einzubeziehen. Beschäftigte, die mehrere Hoch-
bzw. Fachsdrulstudien abgesdrlossen haben, sind nur einmal zrt
erfassen. Teilbesdräftigte sind nur dann iu die Angaben einzube-
ziehen, wenn sie aussdrlieSlidr in der meldepflichtigen Einrichtung
tätig sind.

Grundlagen für die Angaben in diesen Zeilen bilden die Kartei-
karten A für Kräfte mit abgesdrlossenem Hochschulstudium und B
für die Kräfte mit abgeschlossenem Fachschulstudium, die in der
Einridrtung zu f.ihren sind.

Zeile 60: Au$erdem Lehrlinge

Lehrlinge sind Arbeitskräfte, mit denen ein Lehrvertrag für Aus-

. bildungsberufe abgeschlossen wurde.

Abschnitt IV: Neueinstellung von Hoch- und Fachschulabsolventen

Dieser Abschnitt ist in allen Berichtsquartalen, und zwar jeweils in der Fort-
sdrreibung seit Jahresbeginn auszufüllen. Die Angaben erfolgen für die Hoch-
und Fadrsdrulkräfte insgesamt und auf;erdenr als Darunterposition ntrr für die
Hochschulkräf te.
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In die Angaben werden alle Voll- und Teilbesdräftigten einbezogen, die seit
Jahresbeginn 1961 eingestellt wurden, im Jahre 1961 ihr Examen irn Direkt-
studium abgelegt haben und erstmalig nach Beendigung des Studiums in ein
Arbeitsrechtsverhältnis treten. Dabei ist es gleichgültig, ob die Beschäftigten
bei Abgabe der Meldung nodr in der Einrichtung tätig sind oder nicht.

Teilbesdräftigte Hoch- und Fachschulabsolventen sind nur dann in die Meldung
einzubeziehen, wenn sie aussdrlie$lich in der meldepflichtigen Einrichtung
tätig sind.

Zur Einstellung dieser Absolventen ist die Einrichtung durch die ihr erteilte
staatlidre Aufgabe verpflidrtet.

Staatliüe Aufgabe für das Jahr 1961

Es ist die bestätigte staatliche Aufgabe für die Zahl der im Jahre 1961
vorzunehmenden Neueinstellungen von Beschäftigten mit abge-
sdrlossener Hoctr- bzw. Fadrsdrulausbildung einzutragen.

Ist seit Jahresbeginn

Hier dürfen also die Absolventen, die nach ihrem Studium bereits
in einer anderen Einrictrtung bztt. Betrieb gearbeitet haben, nicht
ausgewiesen werden.

Staatlidre Aufgabe für den Lohnfonds 1961

Es ist die staatliche Aufgabe für den Lohnfonds, die im Jahre 1961
neueingestellten Hodr- und Fachschulabsolventen einzutragen.

Ist seit Jahresbeginn
Hier ist der Lohnfonds für die in der Einrichtung tätigen, im
Jahre 1961 neueingestellten Hodr- und Fadrsdrulabsolventen nadr-
zuweisen.

Abschnitt V: Weibliche Beseträftigte

In diesem Absdrnitt sind sämtlidre weiblichen Arbeitskräfte anzuweisen, die
in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis zur Einrichtung stehen und die bereits
Bestandteil der Abschnitte II und III sind. Für die Eintragungen in diesen
Zeilen und Spalten gelten die gleichen Erläuterungen, wie sie bereits im Ab
sdrnitt III unter der entsprechenden Bezeidtnung aufgeführt sind.

Abschnitt VI : Sonstig e gezahlte Beträge

Dieser Abschnitt ist in allen Berichtsquartalen, und zwar jeweils in der Fort-
sdrreibung seit Jahresbeginn auszufüllen. Die Angaben erfolgen für die Voll-
und Teilbeschäftigten insgesamt und sind au$erdem noch für das Fach- bzw.
für das Verwaltungspersonal auszuweisen.
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Achtung! Die Spalten 2 und 3 werden von ciner Einrichtung nicht gleich-

zeitig ausgewiesen. Einrichtungen, die Fachpersonal beschäftigten'

also diese auch im Abschnitt tit, Zeile i0, ausweisen, iüllen nur die

spalte 2 eus, unabhängig davon, ob in ihrer Einrichtung auserdem

Verwaltungspersollal vorhanden ist oder nidrt'

EinrichtungeD, die kein Fachpersonal beschäftigtcn, also im Ab-

sctr,itt 11IJ Zetle 10, keine Ängaben ausweisen, füllerr nur die

Spalte 3 aus. Das trifft vor allem in Einrichtungen des Staatsappa-

rates und des Geld- und Kreditweseus zu'

Zeile 10: Krankengeldzuschüsse

Diese Zeile wi1.d jedoch nur von finanzgeplanten Einrichtungen bzw'

Betrieben ausgefüllt, da dort im Gegenteil zr7 den inr Haushalt

geplanten Einr:ichtungen die Kranhengeldzuschüsse nicht Bestand-

teil des Bruttolohnes sind'

Zeile 20: Lohnzusdtläge

ZeiTe 30 : Sonderzuschläge

Es sind die Lohn- und sonderzuschläge auszuweisen' die im Zu-

,"*or"nhung mit der Absctraffung der letzten Reste der Lebensmittel-

rationierung- erlassen wurde,, ,,nd im GBl. 1958, Teil I, Seite 417

und, 425 ausführlictr festgelegt wurden'

Zeile 40: Prämien

EssindsämtlictreandieVoll-undTeilbeschäiftigtengezahlten
Prämien auszuweisen. Hierbei handelt es sich um Prämien aus dem

Betriebsprämienfonds, Prämien für Materialeinsparung -"'f Grund

der Führung voll persönlichen Konten, Betriebsprüferprämien'

euartalsprääen usw. Bei Flaushaltsorganisationen sind dies die Be-

träge, clfo unter dem Haushaltssachkonto 530 und 531 gebucht

werden.

AcJrtung! Niclt an die voll- und Teilbeschäftigten gezahlte' jedoch

im Prämienfonds gebuchte Beträge wie z' B'

Mittel für Gemeinsdraftsfeiern'

Zuschüsse an Betriebssportgemeinsdtaften'

ZuschüssezurVerbilligungdesWerlrküdrenessensusw.,
einrnalige Unterstützungen

sind hier nicht auszuweisen'

Zeile 50: Scziale Zuwendungen

Dazu gchören:

Auf wandsentschädigungen

Weihnachtszuwendungen

(Sacl:honto 532)

(Sachkonto 503)
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Wohn- und Mietbeihilfen,

ferner Urlaubs- und Kurzusdrüsse soweit diese nicht aus gewerk-
schaftlidren Mitteln statnmen,
gezahlte einmalige Unterstützungen.

Bei Haushaltsorganisationen werden diese Beträge unter dem
Sachkonto 530 und 531 gebucht.

Zeile 60: Staatliche Kinderzusctrläge

Zeile 70: Ehegattenzuschläge

Abschnitt VII : Arbeitszeitausfall

Dieser Abschnitt ist in allen Beridrtsquartalen, jedoch n i c h t in der Fort-

schreibung auszufüllen. Die Angaben beziehen sich auf alle in der Einridrtung
tätigen Voll- und Teilbeschäftigten (ohne Lehrlinge), sie sind Personen-
gebunden zu ermitteln. Für die Berechnung der ausgefallenen Arbeitsstunden
ist die gesetzlictr festgelegte Normalarbeitszeit bei Vollbesdräftigten, bzw. die

im Arbeitsvertrag vereinbarte Stundenzahl bei Teilbeschäftigten zugrunde
zu legen.

Die ausgefallenen Arbeitsstunden. im jeweiligen Beridrtsquartal sind in
1000 Stunden mit einer Dezimale auszuweisen.

Beispiel:

Die Berechnung für die Spalte 7, Zeile 10 ergibt 3600 Arbeitstunden im
Berichtsquattal- Nactr diesem Beispiel wäre die Zahl 3,6 einzutragen.

Achtung!
Die Spalten 2 und 3 werden von einer Einrichtung nicht gleich-

zeitig ausgewiesen. Einrictrtungen, die Fachpersonal besdräftigten,
also diese auctr im Abschnitt tfi, ZeTle 10, ausweisen, füllen nur die
Spalte 2 aus, unabhängig davon, ob in ihrer Einridrtung au$erdem

Verwaltungspersonal vorhanden ist oder niüt.
Einrichtungen, die k e i n Fadtpersonal besdräftigten, also in Ab-
schnitt III, Zeile 10, keine Angaben ausweisen, füllen nur die
Spalte E aus. Das trifft vor allem in Einrichtungen des Staats-

apparates und des Geld- und Kreditwesens zu.

Zeile l0: Gesetzlicber Urlaub

das sind:
a) Jahresurlaub,
b) Sonderurlaub zur Wahrnehmung persönlidrer Interessen, so-

weit es auf Grund gesetzlicher Bestimmungen bezahlt wird,

c) Haushaltstage,

d) Trennungsurlaub und Heimfahrtstage,

27



Zum Jahresurlaub gehören:

a) der urlaub, der durctr den Tarifvertrag und durch die aus-
geübte Tätigkeit bzw. bei Jugendlichen durch das Alter be-
stimmt wird, in Höhe von 12 bis 24 Arbeitstagen,

b) der Llrlaub, der an verfolgte des Naziregimes, an sctrwer-
beschädigte und Tbc-Kranke gewährt wird,

c) der Zusatzurlaub auf Grund besonderer Gesetze oder Verord-
nungen zur Förderung . bestimmter personen- bzw. Berufs-
gruppen,

d) der Zusatzurlaub, der in bestimmten Industriezweigen für
werksangehörige rnit mehrjähriger ununterbrochener Tätigkeit
durdr den Betriebsltollektiwertrag gewährt wird,

e) der Jahresurlaub, der für Personen, deren Arbeitsverhältnis
in einem Einzelvertrag geregelt ist, gewährt wird.

Zeile 202 Schwangerschafts- bzw. Wo&enurlaub

Hier sind die von den weiblichen Beschäftigten ausgefallenen Arbeits-
stunden auszuweisen, die lt. dem Gesetz über Mütter- und Kinder-
schutz und die Rechte der Frau vom 27. September 1950 (GBl. 1950,
Teil I, Nr. 111) zu gervähren sin{.

ZeiTe 30: Arztlicl bescheinigte Arbeitsunfähigkeit
Es sind Arbeitsausfälle infolge ärztlidr bescheinigter Arbeitsunfähig-
keit anzugeben. Hierzu gehören:

Krankheit,
Betriebsunf älle,
Unfälle,
Beruf skrankheiten,
Ouarantänen,
Heil- und Genesungskuren,
Krankheit eines Kindes bei alleinstehenden erziehungspflichtigen
Werktätigen.

ZeiTe 31 : Darunter Betriebsunfälle

Es sind die Ausfallstunden infolge ärztlich bescheinigter Arbeits-
unfähigkeit, die auf Betriebsunfälle (einschl. der nicht meldepflichti-
gen im Sinne der Vorsdrriften der SVK) zurückzuführen sind, aus-
zuweisen. Ausfallzeiten bei Beschäftigten, die Betriebsunfälle
erlitten, sind bis zur Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit bzw. bis
zum Ausscheiden des Besdräftigten infolge Eintretens der Invalidität
zu erfassen.

Taile 40: Kurzarbeit lt. gesetzli&er Schutzbestimmungen

Es sind die Ausfallstunden infolge gesetzlidrer Kurzarbeit anzugeben
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Dazu gehören:

a)schutzbestimmungenfürJugendlichs(niütLehrlinge),
b) schutzbestimmungen für Beschäftigte mit gesundheitssdrädi-

genclenoderkörperlictrbesonderssdtwerenArbeiten,
c)RuhepausenwährendderSchichtindurctrgängigarbeitenden

Einric-htungen bzw' Betrieben'

d) Freizeiten, die stillenden Müttern über die gesetzli& fest.

gelegte Stillzeit hinaus gewährt werden'

Der Arbeitszeitausfall ist die DTf.f.etenz zwischen der üblidren

Normalarbeitszeit und den von dem verkürzt arbeitenden Besdräf-

tigten gemäs den schutzbestimmungen zu leistenden Arbeitsstunden'

ZeiTe 50: Kurzarbeit lt. Arbeitsvertrag

Es ist der Arbeitsstundenausfall anzugeben, wie er siclr bei den lt'
Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden Bescträftigten als Dif'letenz

zwischen der" Normalarbeitszeit und der lt. Arbeitsvertrag festge

legten Arbeitszeit ergibt'

Zeile 60: Soustiges Fehleu

Hier sind alle übrigen Ausfallstunden abzuredtnen' Dabei ist so-

wohl das entschutdigte Fehlen, für das der Gesetzgebe keine Be-

zahlung vorsieht, als auctr das unentschuldigte Fehlen nadtzuweisen'

Zeile 702 Bezahlte Überstunden

oberstunden sind alle Arbeitsstunden, die über die gesetzli& bz'tr'

imBetriebskollektivvertragfestgelegteNormalarbeitszeithinaus-
gehen.

Zusätzliche Arbeitsstunden, die auf Grund gesetzlicher Ausnahme-

bestimmungen durch Ereizeit abgegolten werden, gelten nidrt als

überstunden. Ebenfalls gelten nichi als Überstunden die bei plan-

mäBiger Schichtarbeit ä" gesetzlichen Feiertagen solvie uadrts

geleisteten Arbeitsstunden'

Abschnitt VIII : FachPersonal

In diesem Abschnitt wird das Factrpersonal aus Abschnitt ß1, zeile 10' weiter

nactr Beschäftigtengruppen untergliedert ausgewiesen'

Dieser Abschnitt wird nur von folgenden Bereidren ausgefüllt:

Hochschulen
Fachschulen
Volksbildung
Theoretische Beruf sausbildung

Kultur
Gesundheitswesen

10110
20770
47720

57731
61110

10

26

47

42

51

70

150
160
160
160
166
770

99



Für die Eintragungen in den Spalten 1 bis 9 sind die entsprechenden Erläute-
rungen des Abschnittes III zu beachten.

In den Zeilen 11 bis 19 werden die Angaben nach den im jeweiligen Beschäf.
tigtengruppenkatalog festgelegten Gruppen unterteilt.
Der Beschäftigtengruppenkatalog wird von der jeweils übergeordneten Dienst-
stelle herausgegeben und ist auserdem in der ordnrrnj d", planung des
Staatshaushaltes eingearbeitet.

Die Ergebnisse der Zeile 20 müssen mit dem jeweiligen Ergebnis der Zeile 70,
des Abschnittes III, übereinstimmen
In der Zeile 27 sind als Darunterposition die Saisonkräfte auszuweisen.
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Anlage Schlüsselverzeichnis

der EinricJrtungen des Staatlidren Kultur-, Gesundheits- und Sozialwesens, der
gesundheitlichen und sozialen Einridrtungen des FDGB und DRK, der Einrich-
tungen des Staatsapparates, der Einrichtungen des Geld- und Kreditwesens
und der Velsidrerungen.

Hochschulen

10110

70720

10130
70744

10150

20770

20120

20730
20747

20742
20743
20L44

Haushaltskapitel 600-604 Epl

Hochschulen, die dem Staatssekretariat für das Hodr- und
Fadrschulwesen unterstehen 27

Hochschulen, die dem Ministerium ftir Volksbildung unter-
stehen 25

Hochsdrulen, die dem Ministerium für Kultur unterstehen 30

Hochschulen, die dem Ministerium für Landwirtsdraft, Er-
fassung und Forstwirtsdraft unterstehen 74

Hodrsdtulen, die sonstigen zentralen Dienststellen unter-
stehen (2. B.Deutsdre Akademie für Staats- und Redrts-
wissensdraft,,Walter Ulbridrt')

Fachschulen

Haushaltskapitel 550-552

Fachschulen, die dem Staatssekretariat für das Hodr- und
Fachsdrulwesen unterstehen

Fachsdrulen, die dem Ministerium für Volksbildung unter-
stehen

Fachschulen, die dem Ministerium für Kultur unterstehen

Fachschulen, die dem Ministerium für Verkehrswesen unter-
stehen

Fachschulen, die dem Ministerium der Finanzen unterstehen

Fachsc-hulen, die dem Ministerium des Innern unterstehen

Fadrsctrulen, die dem Ministerium für Landwirtsdraft, Er-
fassung und Forstwirtsdraft unterstehen

Epl.

27

25

30

22

OS

05

74

5l



20745

20746

20750
27760

22760

23760

24760

2s160

26760

31100

32100
33100
34100
35100
36100

41120

41760

43150

43760

Fadrsdrtrlen, die dem Ministerium für Au$enhandel unter-
stehen 15
Fachsdrulen, die dem Ministerium fur Gesundheitswesen
unterstehen lg
Übrige zentralgeleitete Factrschulen

Fadrsdrulen der volksbildung, die den örtlictren organen
unterstehen Zs
Fadrsdrulen der Landwirtsdraft, die den örtlictren organen
unterstehen 14
Fadrschulen des Gesundheitswesens, die den örtlictren
Organen unterstehen 79
Fadrsdrulen der Kultur, die den örttictren organen unter-
stehen 30
Fadrsctrulen des Handels, die den örtlictren organen unter-
stehen 16
Übrige Fadrsdrulen, die deu örttichen orgauen uaterstehen

Akademien

Haushaltskapitel 610 und 613

Deutsdre Akademie der Wissensdraften
(ohne Forsdrungsgemeiasdraf ten)

Sädrsisdre Akademie der lVissensdraften
Deutsdre Bauakademie

Deutsdre Akademie der Künste

Deutsctre ikademie der Landwirtsctraftswissenschaften

Akademie für Sozialhygiene, Arbeitshygiene und arztliche
Fortbildung

Volksbildung
' einsdrl. Jugend und Sport

Haushaltskapitel 50r532, 560, 561

Einridrtungen, die dem Ministerium für Volksbildung unter-
stehen

Einridrtungen der Volksbildung, die den örtlidren Organen
unterstehen

Einridrtungen des Sports, die dem Staatlictren Komitee für
Körperkultur und Sport unterstehen

Einridrtungen des Sports, die den örtlidren Organen unter-
stehen

Epl.

20

20

24

30

t4

19

Epl.

25

25

35

35

32



Theoretische Beruf sausbildung

HaushaltskaPitel 547 - 543

42 t 60 Einrichtungen der theoretisctren Berufsausbildung, die den

örtlidren Organen unterstehen

rultur

51131

Haushaltskapitel 620-649, 650, 657, 660-663

Einrichtungen der Kultur, die dem Ministerium ftir Kultur

unterstehen (einsdrl. Theater)

Finanzgeplante Einrictrtungen, die dem Ministerium für

Kultur unterstehen

Verlage

Einric}tungen des Bund- und Fernsehfunks

Einrichtungen der Kultur, die den örtlichen organen unter-

stehen (einsdrl. Theater)

VEB-KreislichtsPielb etriebe

Übrige finanzgeplante Einric-htungen der Kultur' die den

örtlichen Organen unterstehen

Konzert- und Gastspieldirektionen

51. 7 34

Übrige Einrictrtungen der Kultur

54 1 00 ADN

Epl.

25

Epl-

30, 27

Epl.

27

22

19

19

03

i

I

I
T

1

52700
53100
sL76t

57763
sL765

57L66

61110

67741

61t46

62746

61150

30

34

34

30

30

30

30

Epl.

03

Gesundheits- und Sozialwesen

Haushaltskapitel 700-7 54

Einrichtungen des Gesundheitswesens, die dem Staats-

sekretariat für das Hoctr- und Factrsdrulwesen unterstehen

Einrichtungen des Gesundheitswesens, die dem Ministerium

für Verkehrswesen unterstehen (medizinischer Dienst)

Einrichtungen des Gesundheitswesens, die dem Ministerium

für Gesundheitswesen unterstehen (einschl. der Staatlich ver-

walteten Apotheken)

Staatlich ver.waltete Apotheken, die dem Ministerium für

Gesundheitswesen unterstehen

Einrichtungen des Gesundheitswesens, die der Regierung

der DDR unterstehen

3'



61160

61161

62760

61170

61190

Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens, die den
örtlidren Organen unterstehen
(au$er den Haushaltskapiteln V24-728)

Einrichtungen des Sozialwesens, die den örtlidren Organen
unterstehen (nur die Haushaltkapitel 724-728)

Staatlidr verwaltete Apotheken, die den örtlichen Organen
unterstehen

Einrichtungen des Gesundheitswesens, die dem FDGB

unterstehen

Betriebsberufssdrulen des Gesundheitswesens

§taatsapparat

Haushaltskapitel 800-886 und 77010 und 77011

Zenüale Einrictrtungen des Staatsapparates

Verwaltung der Sozialversidrerung (SVK einsclrl. Berlin)

Betrieblidre Überwadrung

Örtlidre Einridrtungen des Staatsapparates

Arbeitssdrutz

Geld- und Kreditwesen

Haushaltskapitel 900-913 und 920

Deutsdre Notenbank

Deutsdre Investitionsbank

Deutsdre Bauernbank

Deutsdre Versidrerungsanstalt

VEB-Zahlen-Lotto

Münze Muldenhütte und Berlin

Einrichtungen des Geld- und Kreditwesens, die den örtlichen
Organen unterstehen

Sport-Toto

' Au$erdem

Einridrtungen des DRK

Einridrtungen, die dem FDGB unterstehen

19

79

19

27

79

80111
80772
80113
80161
80163

Epl.

01-82
27

07

07-82
07

90111
90L72
90113
90774
90115
90116
90160

90190

63100
70170

-)

Epl.

08

08

08

08

08

06

08

35

Epl.

54
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Staatllcbe Zeutralver-
saltuag für S tetisttk

Ätt. v

A. $bersioht tlber die Beriohtastattung
E!,EI == E= E 3 = = E = = ==E = =a== = E = 

E== = t:E E = === 3r= =

! ,_Erbebgngspaplgrg

Die Berichterstettu4g auf den Gebiet üer .0rbeltskräfte -
Fomblatt 852 - slrd. ln dea Genelnden rnlt unter 2OOC Elnvroh-
nera fi:r elle Berelcbe dee

GeundheLtsweeeas ,
S ozlalseBerrs,
Volksblldnng, Jugend,
Sport,
Ibeoret. Beruf sanreblldrlag ,
lU1tur, .

. Staatsapparat,
Dl enstlel stuqen

durchgefilhlt .

fr, Eelrgülzlt§t_

Dte Perlod.lzlttit d,er Berlchterstattuag 1st vlertelJ?ibrliob.

II f , _BgrloEte zg 1!r aum

Der Berlobtszeitraun unta8t entepreobead dm Aufbau der f,em-
zlffenr

1) Stlob.ta,gszeblea

2) d1e gelelstetea Arbeitestuaden elnes llonats

,) dle ZeLl gelt üabreebeginu, das lst von 1.1.61
bls elaeobl. letztea Tag des Berlobtsquartals
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fV= Inlalt -d 
gr 

-B 
gr !c b-t gr gtgtltgg-

Dle viertelJährllobe Arbeltskräfteberlohterstattung dient
d.er Abrecbnung des Ärbeltskräfteplariee u:rd entbäIt außerd.en

analytiscbe Kennziffern, dte fttr die ArbeitslcäfteblLano$
Iu4g rrad, -Lenlong souie für die Inalyslerung der Ausnutzung
d.er .[rbeltszeit uad der Eatvlckl:ag der Durc[sshni ttslöhne
von sesentlioher Bedeutung sind,.

Außcdem bildet sie dle Grundlage für die Planausarbeltung'
des kommend.en üahree .

Sie zelgt in lhrea Earrptabschaltten auf :

1) wie sich die VoII- rrnd feilbesobäftigten auf die- elrae}nea Berelobe vertellen;
2) wel,cbe BruttoLohusrmen dle VoLL- und feiLbeecbäf=- tlgten la den elnaelnen BereLohen erba-Lten;

» dle Äpzahl der weibllohea Beeohäftlgten.

I ._Bgr!o!tgr fI lcltleg, -Alegbg 
tgrglg gn4 Y er tgileg

Beriohiepfllobtlg eiad. alle Bürgerneister iu den Gemeiaden

u:rter 2000 Einwohneru, die lbre Pla.aung auf Grund der netho-
discben Eiarweiee entepreobend d,er OrdnuAg der Plannng dee

Staatsbau$a.ltee, Ausgabe: Gemeiudeu rrnter 2000 Efuwobne:m,
aufstellen, für die Bereiobe:

Gesuadhel-teuesen,
Sozla.lresen,
'Volkebllduag, Jtrgead,
SPort,
fbeoret . Beruf sausblldüngr
KuLtur, .
§taatsapp{at,
Dlenstleistungen.

Voa alLen berichtspftiohtLgen Geneind.en lst d,er Bericbtsbogen

- FormbLatt 852 - ua 5. Werktag naoh Qua.rtaleecbluß

d,er sugtäadlgen Krelestelle der Staatliohen Zentralversral,hug
für Statlstik ia einfacher Ausfertiguag zu übergeben.
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S taatllobe ZeutraLver-
waltung fiir Statistik

- abt. v -

B. Aufgabea der Eeisetellen' d.er' Staatlicheu Zentralverwaltu:cg

fitr Statistik

I . Jgrsegd_u-nd_Elrgug §eI Deligblsunteglggga_

FiIr den Versand der FormblEitter uad. Erläuterrra,gea' an d,le

Bürgermeiete der meldepfllobtigen Genelndea eotrie fiir d.en

Einzug der ausgefüIlten Berichteunterlagea elad dle Krele-
etellen der Staatllohen ZeüralverweJ.tung für Statistlk ver-
antnortltoh .

$= übgrpri,i=$4g §eg EpltSb!+aleglgsg'-
Dte Überpri.ifir:rg der von d.en neldepflicbtigen Gemeind.en eLnge-
henden Beriobt$Eterlagen ist vorzr.rnehmen fi.ir

1) die Vol1ständ.tgkelt d,er Berichtsuaterlagen;
2) die eaohllcbe Rtobtigkelt der Ängaben 'und

3) d,ie rechnerisobe Ricbtigkelt.
ELerzu galtea dte gleloben Illnwelse wie unter 851 B 2,
ff rl aagefiihrt.
ple Prüflrfg der sachllohen Rlchtlgkelt Lst in Zusaranenar-
belt nLt d,er Faphabtei.lung, der Abt.Flna.naen und d,er Pler'-
kommisslon Lelm Rat des Eeisee vorzunehnen.

Bei der Präfirng d,er rechnerLecben Ricbtigkett ist darauf
zu aohtea, daß die Danraterposltionen Ia elnem realen Ver-
bältnis etehen.

{beclnlt! frr. gpelleg 5,_6_ugd_7_ und

lbechniE IrI, -S 
gal tga-4-qd J-

roüssea l-mmer gEößerr. zunind.est aber gleioh groß wie die des
voraqgegangenen Berlchtsquartale eeln uad nj.t 2 Dezimalen

ars6eriesen werCen.

Im eUscUnttt TII, Zelle 190 Spalte 2 lst das Veri'.;altungsirer-
sonal, auszuweisen.

zu 1)

Zu 2)

Zu 7)
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trri .-Igflegeltgqg

Dle Auft'ereitrrng erfolgt auf dem f'olnblatt 852 nit den glei-
ohen a.uf dem Formblatt enthaltenen Kennzlff ern.

Filr die Abstltrrmrrng mit dea Fachattellungeu ist dle Umrechnr:lg
der angegebeDen Arbeitsstulden in Vollbeschäftigten-Einbeiten
vorziurebmen und wird. wle folgt errechnet:

Die angegebene Stundenzabl wlrd in
I. Berlchtsguartal durob 208 getelIt,

If. r n 28 r
rlr. n ü 208 rt

IV. r n f92 n,

des ergilt dle Tollbeschäftigtea-Elnheiten.
Iis:chdem das Feisergelnie nlt den FachabtelJ.r.rngen abgestimmt
und von thnen durcb Unterscbrlft abgezelchnet mrrd.e, vrerden
d.le Angaben auf die Tabelle 1 Ubertraten . Da.zu f olgende Eln-
selse:

Elgeutunsf orm

Dle tabelle 1 vrirtl von d.er Kreisstelle aufgestellt für
VD-örtllcb ohne Gemeindeu unter 2OOb Einwohnern- 851 -( Elnvreise unter 851 B 7 beacbten )
VE-örtl i.ob nur in Gemeinden unter 2000 Einwobnexg- 852

(Die Aufstelluqg dieser fabelle slrd hler wel-
ter erläutert)

VE-örtlicb lasgeea^Int =. also einscbl . Gemelad,en unter
(Dleee raberle ler von a..2f33r3$äi*'Il"t
neob Fertigstellung a1Ier lereiobe, also auch
der Ergebaisse aug den Fmnblätterir 851 , 855
unct 854 zusenmenzuetellea) .

Dle [te::nuug aecli Ciesen Elgeatuneformen ist erforderlicb, um

d.1e geDaue Atstinrnuag mit dea FaobabteiS-ungenl der .Abt. Flnan-.
zeu und der Pldnkoramiseion bei dea Räten d.er &eise voraehmen
zu köanen.

Zahl d.er Binricbtuasea

Dlese Kenazlffer dlent nur d,en örtlloben Belangen.
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Bezirks

Füx d'ie ijbermittlurg des Ereisergebnieses a-n r'lie Bezirksstel-
Ie ist hier d.er Ilreis elnzutragen.

Für dle Zuord.nung zu d.en entspreohenden Sereichen bitten wir
fo3.gendes zu beacbten:

eicb lalePe ! Forrnblall 852

Gesundheitsvresen
S ozialwesen
Vollcsbildung
Sport
Theor .Berufsausbdg.
Lultur
S taatsappa:at
Di-e,r:: i;l eistungen

außerdem sind d.ie Einweise unter 851 B 54 zu beachten.

Dle auf d.en Formblatt a''gegebenen bzrv. lronaentrierten Arbeits-
stnnden sind. in Vollbescb.blftigten-Einhcitenrvrie unter 852 B 2
an€egeben, utnzureohnen. Dle 8o ermittelte Anza.hl der VoIlbe-
scbäftigtea-Einbeiten in dem jeweillgen Bereich sj:td der Ta-
belle 1 und 4 zttzuoxdnen. Für die Kennziff ern

3l ?:iili,r:'c) niirheitea

uird Jeveils die glelobe Ze&.J- vennendet.

Srbe iter u.nd AngestelLte

Bier bend.elt es siob un sämtliche Bescbäftigte; die Angaben

slnd, aus d.em FormbLatt 852, Abschn. fff, Spa1te 1, zu eotnehmeu.

Fachp ersona.l

Diese Angaben beziehen sich nur auf ilae Facbpersonal ei-asohI.
d.er a1s FachpersoDal ausger':iesenen Saisonkräfte und. sind dem

FormbLatt 852, Abschn.IIf, Spalte 2, zu entnehmen.

Saisonlcräf te

Zei]e 2 a zu entnehmen au6
n 2br ll ll

n4llllll
nSltllll
r6rrflll
u9ltlltl
n11 trllli
nlSttrllt

ZetLe 17
ilI8
nL5
rr '16*,
rr 14
rr 16

"19
n 10r11rL2.

Di:sc Jaäaheu besiehen sich nur auf die Saisonlräfte i.nsgesan:t
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und slnd den Forrnblatt 852t Abscimitt III, Spalte 7, zu ent-
.nehnen.

Lohnfcnds

Der Iohnfonds bezleht sich alf siimtliche Beschäftigr-te, also
elnschl. FachpersonäI und ist den'furrlrblaüt 852, Abschn. III,
Sp;üte 4, zu entnehnen.

Dte Angaben i.iber Vollbesclriifti3;ten-Einheiten werden mit einer
Dcziumle, die Anp.;aben über Personen und Iohn[onds ohne Dezimale
übertrg+i s1''.

fI!,-Aleels!srsies
Slohe 851 B 9

v Verteiler

Slehc 851 B 9
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Staatllobe Zentralver-
wal.tr.rng ftir Statistik

- abt. v -

C. Aufgabeu der Bezirlisstellen d.et Staatlicben Zettralverwaltr.rng
=== ==E:====== === = ==== == ==i= == = = = == === ==== === = == === = == = == === = = = == =

für Statistik

f .Jereagd_r.rntl Blnzug lel E"._ichtsbogeg

Für d.ea Vereand der Forroblätter und Erläuterungen au die Feis-
stellea eonie f ür den EJ.nzug der Kreisergebnisse si-Ird dle Be-
airkeetoLlen der Staatlichen ZentraLverrpaltung für Statistill
veralc,tsortliob, .

II: lbjrprüfung g"I E"gela]sge_b3w, Einzelbogel

Die Prtifung ist ln Zusaronenbang mlt den Ergebniseen aus d.en Forr
blett 851 vorzunebrqen. Eierzu eind, die Elnweise unter 851 C 2 zu

beachten.
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fff. Aufbereltung

Die Aufbereitung i.n llezirk erfoLgt auf Ergebnletabellen. Die
Jeweillgea Aagaben der einzelnen Tabellen sind aus d.em Kteis-
ergebnls - Forrnblatt 852 - zu eutnehmen.

TabelLe 1

Dle ;lufbereituag wi-rd ftir die örtllche Äbstimnung'vorgeuommen.
Eine Drgebnlsübernittlung der Elgentunsforn Geneiad,en uatel
2OOO Elnwohnern auf Tabelle I erfolgt atcht.

tabelle 2

rird nur von der ZentralstelLe aufgestellt.
[abe]Ie ,
eatfäl1t für dle Geneinden uater 2000 Einvrobaern.

labe I1e 4

Eierzu sind die Elnwei.se zu 89L C 7 ble 8 zu beaohtea.

fabellen 5 6 8und9
rlrd für dle Gemeinden unter 2000 Elnwobnera nloht aufgestellt.

fY* 4bga!p!e1m!ae
siebe 851 C 1o

I._Vgr!e!Ier_

siebe 891- C 1o



S taatllche ZentraLver-
vraltuag für Statistik

- abt. v
852 D 1

D. Aufgaben d,er Zentralstelle d.er SteratLichen Zentre^Lvervraltung

ftir S tat.isti.k

I, J gr g atd _u3 d_Eln3qg {e 1 ! e3: i_c h t s_un J e r_hsJ 1

FiIr den Versand. der Fornblätter ud Drläuterungen en die Be-
zirkestellen sowie fiir den Elnzug der Bezirksergebnisse auf
fb.bel'Iea ist dle Zentraletelle der Staatliohea Zentralve:ma1-
tung fii-r Statietik verantsortlich.

fI . Überprüfrrng der Ergetnisse b?,w , EtnzeLbogen

Die Überprüfrrng lst im Zusammenbang nlt den Ergebnlsseu aug

Formblatt 851 vorzunebnen. Ilierzu sind dle Ilinvreise uater S51

C ? zu beachten.

III . _Ägflegeltgpg

Dle Aufbereitrrng d,er Ängaben gebt etn ln die TabeLlen 1 und 4

\z'tt. 5 und ist unter 85L D , ersicbtl-ich.

fV. Äbgabetermine
---
ei ehe 85L D 5

Y, Verteller

siebeSSID6-7
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Vorbemerkungen

Die Vierteljährlictre Arbeitskräfteberichterstattung dient der Abrechnung des

Arbeitskrafieplanes und enthält au$erdem analytisc-he Kennzif.f.ern, die für

die Arbeitskräftebilanzierung und -lenkung sovrie für die Entwicklung der

Durchsdrnittslöhne von wesentlictrer Bedeutung sind. Au$erdem bildet sie

die Grundlage für die Planausarbeitung des kommenden Jahres'

Auf Grund verschiedener gesetzlicher Bestimnrungen, insbesondere der An-

ordnung über die methodischen Grundsätze für die Planung der Volhsrvirt-

sctraft in der Deutscheä Demokratisctren Republik vom 7. Juli 1960 (GBl'

Sonderdruck zzz b) ist es notwendig, diese Arbeitskräfteberichterstattung

vierteljährlich durchzuführen.

Allgemeine Hin',veise

Gesetzliche Grundlage :

Die Abrec6nung des Volkswirtschaftsplanes - Planteil Arbeitskräfte und Lohn

- erfolgt auf Jer Grundlage nachstehender Verordnungen sowie Airoi'dtrungen

der Staatlichen Plankommission:

1. Anordnung über die methodischen Grundsätze für die Planung der Volks-

wirtsctraft der Deutschen Demokratisctren Republik vom 4. Juti 1959

(GBl. Sonderdruck 277a) und vcm 1. Juli 1960 (GBl' Sondeldruck 277b)'

2. Verordnung über die organisation der Plahung der volkswirtschaft vom

13. Februar 1958 (GBl. 1958, Ter! I, Nr. 13)'

3. Verordnung über das Berichtsrvesen rrom 2' Oktober 1958 (GBl ' 7959' Teil I'
Nr. 63).

4. Besctrlu$ über das Statut der Staatlichen Zentralveraraltung für Statistik

vom 16. 10. 1958 (GBl. 1958 Teil I, Nr' 6a)'

Verstö$e

Die in den Richtlinien festgelegten Bestimmungen sind vcn allen melde-

pflicJrtigen Gemeinden einzuhalten. Verstö$e gegen diesc Bestimmungen

*"ra"rr- nach § 5 der VO vom 2. Oktober 1958 über das Berichts$'esen

(cBl. 1958, Teil I, Nr. 63) geahndet.

Weisungsbefugnis ,

Die Erteilung von Anweisungen über die Abrechnung des Arbeitskräfteplanes

kann nur mit Zustimmung där Dienststellen der Staatlichen Zentralverwaltung

für statistik erfolgen. Anrveisungen anderer Dienststellen, die ohne Zustim-

mung der staatlichen Zentralverwaitung für statistik erfolgen, sind ungültig

und nicht zu befolgen. In solchen Fällen sind die Dienststellen der Staatlichen

Zentralverwaltung für Statistil< in l(enntnis zu setzen.

J



Wer ist meldePflIÖtig?

Meldepflichtig sind alle Bürgermeister in den Gemeinden urter 2000 Ein-
wohnern, die ihre Planung auf Grund der methodisdren Hinweise ent-
sprechead der ,,Ordnung der Planung des Staatshaushalte5' - Ausgabe: Ge-

meinden bis 2000 Einwohner - aufstellen.

Abgnbe der Meldung

Dle Abgabe der Meldung durch die Gemeinde hat zu dem von der Kreis-
stelle der Staatlichen Zentralvern'altung für Statistik angegebenen Termin zu

erfolgen.

Anzahl und Verteiler der Formblätter

Die Gemeinde füllt 2 E:remplare des Beridrtsbogens 852 aus, wovon

1 Exemplar der zuständigen Ifteisstelle der Staatlichen Zentralverwaltung
für Statistik übergeben wird und

. 1 Exemplar in der Gemeinde als Unterlage verbleibt.

V,'er erteitt Auskünfte in ZweifelsfäIlen?

Auskünfte in Zweif.elsfällen erteilt die zuständige Kreisstelle der Staatlidren
Zentralvenvaltung für Statistik. Anfragen können auch direkt an die Staat-

Iiche Zentralverwaltung für Statistih, Abt. Bevölkenrng/Nidrtmaterieller Be-

reidr, Berlin C 2, Klosterstra$e 80182, geridrtet rverden.

Abschnitt I: Allgemeine Angaben

Um die genauen Angaben und Bezeic-hnungen in diesem Abschnitt tvird
gebeten. Auch die Aagabe des Bezirkes trnd des Kreises, in dem die

öemeinde ihren Sitz hat, ist erforderlicb. Sie sind notweodig für den tech-

nis&ea Arbeitsablagf bei der Aufbereitung der Angaben. Liegt die Zählnurnmer

d&t vor, so bleibt das Feld offen.

Absehnitt II: Arbeiter und Angestellte in der Gemeinde

und zusäBliüe persönlic-he Aufwendungen

In diesem Absönitt sind die Voll- und Teilbesdräftigten (ohne Lehrlinge) aus-

zuweisen, die in einem arbeitsrechtlic-hen Verhältnis z:ur Gemeinde stehen

und haushaltsseitig aus den AufgabenbereicJren 4, 5, 6, 7 und 8 entlohnt

werdcn, unabhängig von der Anwesenheit in der Gemeinde.

Nicht zu erfassen sind Beschäftigrte und deren Vergütung, die aus dem Haus-

haltssaclrkonto il ttnaruist wetden, z. B. Honorare, ehrenamtlidre Tätig-

heit usw.

vollbesdräf tigrter

ist, wer bei der Gemeinde die für die jeweilige Tätigkeit gesetdiü fest-

geiegte Arbeitszeit oder Pflictrtstundenzahl voll arbeitet bzw. nadr den

ä"ttil.n Stellenplanprinzipien mindestens eine volle Plansteile besetzt. Der

1

i



Ausgangspunkt für die uatersctreidung nactr voll- und Teilbescbäftigten ist in
jedel iuit" der Umfang der Arbeitszeit bzw. der Umfang der Planstelle des

ä"r.fraftigt"rr, die er li. Arbeitsvertrag bei der meldepflichtigen Gemeinde

einnimrnt.

Teilbes&äftigter

ist, wer bei der Gemeinde lt. Arbeitsvertrag verkfirzt arbeitet, d. h' dererr

wdchentliche Arbeitszeit auf Grund des abgesdrlossenen Arbeitsvertrages

weniger als die gesetzlich festgelegte Normalarbeitszeit ({ß Stunden) be'

,örägt ist, unabtangig davon,- wiä sictr die arbeitsvertraglich festgelegte

Arbeitszeit auf die einzelnen Tage in der Woctre verteilt' ob diese Bes&äf-

tigten z. B. an drei Tagen in der Woche voll und an den anderen drei Tagen

,rit t oder jeden Tag in der Wodre verkürzt arbeiten.

Personen (KoPfzahl)

Es ist dle Anzahl der in der Gemeinde tätigen Beschäftigten in der vollen

Personenzahl (also Köpfe) auszurveisen, unabhängig ob sie voll- oder nur teil-

besctraftigt sind.

Vorübergehend abwesende Arbeitskräfte, z. B. infolge Krankheit (audr wenn

sie keinen Iohnausgleich mehr erhalten), Teilnehmer an Schulungen und Lehr-

gängen (sofern rroÄ rchn gezahlt wird) usrv. sind mitzrnählen.

Aushilfskräfte für Teilnehmer an Sctrulungen, für erkrankte und soldre

Arbeitskräfte, die z. zt. ihren sctrwangerschafts- bzw. wochenurlaub erhalten'

müssen gleidrfalls mitgezählt werden'

A&ttrngl Aushilfskräfte sind jedoctr nictrt gleichzusetzea mit Saisonkräften'

spalte 1: Plan für das Jahr 1961

Es ist die vom Bat des lGeises übergebeae staatliche Aufgabe,

über die Arbeitskräfte in Vollbeschäftigten-Einheiten anzugeben'

Spalte 2: Ist am Ende des Beri&tsquartals
Es sind alle am Ende des Berichtsqr:artals in der meldepflid:tigen

Gemeinde tätigen Voll- und Teilbesdräftigten in physisdreu Personen

(Köpfe) ausziweisen, die gleiclzeitig in die Angaben des Ab-

sclnittes III einbezogen wuräen. Als eine Darunterposition sind die

weiblichen Besdräftigten auszuweisen'

Spalte 3: Saisonkräfte
Das sind Voll- und Teilbescträftigte mit einem zeitliü befristeten

Arbeitsrectrtverhältnis. Sie werden in der Begel zur Überwindung

von Arbeitsspitzeu eingestellt und können bereits geplant werden'

Z. B. Erntekindergärten, Erntekinderkrippen, Bauhilfsarbeiter usw.

5



Spalte 4: Beschäftigrte im Bentenalter
Als Darunterposition von Zeile 1 sind hier die Voll- und Teil-
besdräftigten auszuweisen, die im Rentenalter stehen, das sind
lltänner, die am 37. 12. 1960 das 65. Lebensjahr, und Frauen, die
dab 60. Lebensjahr vollendet bzrv. überschritten haben.

In den Spalten 5, 6 und 7 werden die an die Beschäftigten gezahlten zusäV-
lidren Beträge (Sadrkonto 54) ausgewiesen, und z\\tar jeweils in der Fort-
sdrreibung sbit Jahresbeginn.

Spalte 5: Lohn-, Sonder-, Kiader- und Ehegattenzusüläge
Es sind die Zuschläge auszu'weisen, die im Zusammenhang mit der
Absdraffung der letzten Restc der Lebensmittelrationierung erlassen
wurden und im GBI. 1958. Teil I, Seiten 477, 425, 437 und 447 aus-
fühlidr festgelegrt wurden.

§palte 6: Prämien
Es sind alle an die Besdräftigten gezahlten Prämien auszuweisen.
Ni&t abzuredrnen sind solche Beträge wie z. B. Mittel für Gewerk-
schaftsfeiern usw.

Spalte 7z §rlziale Zuwendungen

Dazu gehören:

Aufwan dsentschädi g un gen,

Weih n adr tszurve ndun ge n

sowie einmalig gezahlte Unterstützungen aus dem Prämienfonds.

Acbhrng! Folgende, gleidrfalls im Sadrkonto 54 gebudrte Beträge sind hier
jedoctr nicht abzuredrnen: Honorare, Entschädigung für ebren-
amtli&e Tätigkeit, Reisekosten, Trennungsentsdrädigung und Um-
zugsvergrütungen.

Alle Angaben, die im Absdrnitt II auszuweisen sind, beziehen sidr auf die
Volt- und Teilbesdräftigten insgesr-t, also nicht für einzelne Aufgabenbereidre
getrennt. Demgegenüber sind fur die Angaben im Absdrnitt III, obwohl der
gleiüe Personenkreis einbezogen wird, die Angaben nach den einzelnen
Atrfgabenbereidrea zu unterteilen.

Abs&nitt III: Anzahl der Arbeitsstunden und Bruttolohnsumme
der Besc.häftigten

In diesem Abschnitt sind die von den Gemeinden beschäftigten Arbeitskräfte
nicht mehr nadt Personen auszuweisen.

Es sind die von den Beschäftigten zu leistenden Soll-Arbeitsstunden irn jeweils

tetzten Monat des Berichtsquartals, in .der Unterteilung nach Wirtsdrafts-
zn eigen (Aufgabe4bereidren) anzugeben.
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Dabei ist zu bea*rten, dab die Soll-Arbeitsstunden für vorübergehend ab-

wesende Arbeitskräfte, z. B. infolge Krankheit (audr wenn sle keinen Lohn-

ausgleictr melrr erhalten), Urlaub, Teilnahme an Sdrulungen und Lehrgängen
(sofern noch Lohn gezahlt wird) miterfa$t werden.

Spalte 1: Anzahl der zu leistenden §oll-Arbeitsstunden

Es sind die im jerveiligen Beridrtsmonat lt. Arbeitsvertrag zu

leistenden Soll-Arbeitsstunden der von der Gemeinde besdräftigten
Arbeitskräfte unterteilt nadr Wirtschaftszweigen (Aufgaben-

bereichen) auszuweisen. Als Gruudlage hierf(ir dient der im Ab-

schnitt II einbezogene Personenkreis.

Beispiel

Volks-
bildung

Sozial-
wesen

Ins-
gesamt

Be-
merkungen

Kul-
tur

1 Völlbesdräftigter
1 Vollbes&äftigter
1 Teilbeschäftigter
1 Teilbesdräftigter

208

52

52

52

q)

208

208

lV
704

z. Zt. krank

704

704

208 1M 312 624

Nach diesem Beispiel wären in den entspredrenden Wirtsdrafts-
zweigen folgende Eintragungen vorzunehmen:

Zetle 73 '- 208 Arbeitsstunden

7*rle 76 * 104 Arbeitsstundeu

Zale 18 : 372 Arbeitsstunden

In der Kreisstelle der Staatlidren Zentralverwaltung für gtadsük

werden die von der Gemeinde angegebenen Soll'Arbdtsstu1deo
auf Vollbeschäftigten-Einheiten umgeredrnet und ergeben die für
die Planung der Arbeitskräfte notwendigen Unterlagen.

Spalte 2: Fachpersonal

Mit der gleichen Berectrnung wie unter Spalte 1 angegeben, sind
als Darunterzahl von Spalte 1 die geleisteten Soll-Arbeitsstunden
des Fachpersonals auszuweisen. Fadrpersonal sind die Besdräftigten,

deren Entlohnung unter dem Sadrkonto 50 gebudrt wird.

In Zeile 19 beziehen sictr die Angaben auf das Verwaltungspersonal
(Sadrkouto 51).

Spalte 3: Saisonkräfte
AIs Darunterzahl von Spalte 1 sind hier die Arbeitsstunden der

Saisonkräfte auszuweisen.

7



Die Angabe der Bruttolohnsunmen bezieht sich im Gegensatz zw Anzahl der
Soll-Arbeitsstunden auf den Zeitraum ,,seit Jahresbeginn". Zur Bruttolohn-
summe gehören alle Ausgaben, die haushaltsseitig auf den Sachkonten 50, 51

und 52 geplant und ab§eredrnet werden. Hierzu gehören audr die Lohnaus-

gleiche im Untersdried zu den materiellen Bereidren.

Nictlt zur Bruttolohnsumme gehören alle Ausgaben, die haushaltsseitig auf
dern Sactrkonto 54 geplant und abgeredrnet werden, das sind u. a. Lohn-,

Sonder-, Kinder- und Ehegattenzusdüäge, Honorare, Sozialversicherungsanteile,
Entscträdigrungen frrr ehrenamtlidre Tätigkeit, Aufwandsentschädigungen so-

wie zusätzlictre persönliche Ausgaben und Auslagenerstattungen für Mitglieder
der Volksvertretungen.

Spalte 4: Bruttolohnsumme insgesamt

Es ist die gesamte seit Jahresbeginn an die mit den in Spalte 1

ausgewiesenen Arbeitsshrnden Besdräftigrten gezahlte Bruttolohn'
summe in der Unterteilung nadr Wirtsdraftszvreigen (Aufgaben-

bereidren) auszuweisen.

Spalte 5: Darunter Fa&Personal

Hier sind die an das Fachpersonal (Spalte 2) gezahlten Bruttolohn-
summen auszuweisen. (Sadrkonto 50.)

As r08l$5/6tlr2ltot tv l27lt3l38!r
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Staatl lche Zeatrali6 3yl6Jtrr ng
titr Stattstlk
Abtellung Y

A. Überstcht über dle Berlchterstattung

851 Ä1

EEt =3=E====]=EE==E=EEEBE = = = E: :,. r :: 3.- = == = =

I O Erhebunss paplere

Dte Berlchter6f,qtf,,ng aul dom Geblet der Arbeltskräfte
- Fornblatt 85, - wlrd für alle örtl16[- rrnfl zertralgo.
Ie I te tea,Sons ti gea Elarlchtuagen

f) der Materlellea Berelche
2) der Nlchtnaterlellen Berelche

durchgefi.ihrt.

II. Perlodlzltät

-

Dle Perlodlzltät der Berlchterstattusg lst vlertel-
Jäihrl1ch.

IIl. Berlchtsze ltrauo

Der Berlchtszeltrauo unfa8t eatsprechend den Aufbau
der Keanzlffera

f ) Sttchtagsza.Llen;
2l dte Zolt vom l. bts elnschl. letztea Tag des

Bertcht sguartals ;
,l dte Zelt selt .Iahresbeglaa, das lst vom l.l.6l

b1s elaschl. letzten Tag des Berlchtsguartals.

IY. Ilhfft der Berlchteretattunr.

Dle vlertelJährl1che Arbeltskräfteberlchterstattung
dleat der Abrech["ng des arbeitskräfteplaaes u.od ent-
häIt auSerdeo analytlsche Kennzlffera, dl€ für dle
Arbeltshrältebllenzlernng und. -Ienknng soule für die
Aaa1ysleru.u,g der AuEautzu.o.g der Arbeltszelt utc'd der
Entslcklr'hg d€r Durchschalttslöhre von resentrlcher
Bed€utr'rtg e1ad.
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Au8erden blldet s1e dte Gruadlage für dle Planausarbeltuag des

konmend.en Jahree.

Sle zelgt 1n thren Hauptabscbnlttea aufr

I) vle slch dle VoII- rnd TellbeschäfttBten eul dle
elnzelnen Betrlebsarten vertellen;

2) relche Bruttolohnsunrue d1e YoII- üIld Tellbeschäf-
tlgten erhalteni

,l dle Durchschrxlttalöhae der YoIl- Bnd tellbeschäftlgten
+) dle Anzahl der Beschäftlgten mlt Hoch- rrd Fachschul--' 

ÄüÄUifau.og sorte d1e Neuälnstelluug von Hoch- und Fech-
echulabsolventeai

5) den Belegschaftsnechsel der Beschäftlgtea;
6) dle Än,zahl' der ceibltchen Beschäftlgten'

T. Berlch tspfllchtl Abaabet ermln und Verteller

Berlchtspfllchtlg elnd, alle volkselgenen Betrlebe bzs. staat-
llches Elnrlchtuagea, dle den arbeltskräfteplan auf Grund dee

Fornblattes 0568 aufstell€Äo Das slad aIIe ln der Vorapalte 0

beze lchrre ten Elnrl chtungeart€rr.

yon allen berlchtepfllchtlgen ElnrtchtunEen lst der Berlchte-
bogea - Foroblatt 85] -

an 5. Werktag nach Quartalsechlu.B

6er zuständlg€rr Krelestelle der Staatltchen ZentralvesusltttnB

für Statlstlk zu tibergeben.

Dle Vertelluag der Berlchtsbogen rlrd n1e fol8t vol8€noEuu€tr3

Stattst. über-
ELB- Krels- goordlr.
rlchtg. stelle Verual-

tunge-
ol8aD.

8ll88ll-
lü11eade
Erenplare
laege saat

davos filr

El Beat uns lom

z€trtralgele ltete
Elarlcht"ng€rr

örtltchgeleltete
Elarlcbf,rrng€B

- -- --- ------ - ---- - - - -------- ----
2

I

2

z

I

I

,

4
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Zur Erlelchterung der Prüfuagsarbeiten l.n den
Krelsstellen lst dem Älhang eln Schena belge-
fügt, aus uelchem elae rlchtlge Zuordnung tn
dle Ze1len erslchtltch 1st.
Abrelchungen zu diesem Schema köanen auftroteo,
weIIlt

a) 1o La
1n de

ufe des Berlchtsjahree Veränderungea
I plq.qrrng vorBeÄom[en uurden;

bl d1e örtlichen Organe entgegen den plan-
no thod,l schen Be st fuuirungen gehaadelt
haben;

c) d1e r:leldepfllchtlgea Elnrlchtungen
falsche Angabeo gemacht haben.

Dleee Uastimrnlgkeltea stnd zunächst nlt der
Äbt. Flaaazea der ?Iaakommlsslon rrad der Fach-
abtellung beln Rat des iüeises zu kIärea,
aber la jedem FalI - auiter zu cl - lst der
ZeatraLsteLlo davon Kea.ntnls zu gebea.

Zu rl Für d1e Prüfung der rechaerlschea Blchtiekelt
1st besondera darauf zu achtea, daß d1e gieich-
artlg schrafflerten Fe1dei überetastlmm6a trnd
dte Darunterposltlonen ttr elaem. realen VerhäIt-
nls steheu.

ab6chnltt II

Ze1le 10, Spalten I und 2, müssen überetastlmnen
nlt

Zelle 40, Spalten I uad 2, der L1eldung des vorEn-
gegangonea Be rlcht squar t als .
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Abschaltt IV

Hlerbel handelt es sich uro Daruntorposltlonen aus dem Ab-
schnltt IIID Zelle }Ot Spalteo J + L5, und könnea demzu-

folge rlcht gröBer eeln.

Abschnltt V

AIIe angabe& stnd Darunterposltlonea der glelchen l(ennzlffers
lm abschaitt III und dürfen nlcht größer 8e1n.

Abschnltt VI

AIIe Angaben müssen gröBer, zurnlndest aber gLe1ch groß ule
d1e des vorarrgegaogeoetr Berlchteguartals seln und mlt elner
De3:lma1e ausgeutesen serden.

Abs chnltL VII
Dle Spalte ) z.B. kaglx und mrr8 dann ausgewleseÄ §,erden,
rn€&n 1m Abschnltt IIl, Spalto 10 - Tellbeschäftigte - S€-
neldet vlerderr.

III. Aufb_er-eJluug

1. Berlchtsbogen der zentralgelelteten Eiarichtungon

Eine Aufbe'reituag der zeotralgeleltetea Elnrlchtuagen
erfolgt ln der Krelsste1le olcht, d.a dle anzahl der e'r-
falleaden Berlchtsbogea zu gerlng und danlt der Arbelts-
aufwan.d zu gro8 1et. Dle Berlchtsbogen werdeo, sorg-
fältig uod zuverläeetg überprüft, lq doppelter Ausfer-
tlgung der Beztrrksstelle übergeber.
Um uelche Elartchtuagen ee slch dabel haadelt, let aus

dem Anschrlf teavetzelchnls erstchtllch.

2. Berichtsbogen der örtllchgeletteten Elortchtungen

Dle Aufbereltung der örtllchgelelteten Etnrlchtungen wlrd.

auf den Formblatt 85, gstrennt für
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a) materlelle Berelche,
b) alchtoaterlelle Berelche, -
c) sonsttge Elarlchtrrngoa laegesant

vorg€IIoI[rleD.
üatertelre Berelche slnd aIle dle Elnrlchtungen, dte unter
den Etnzelplaa

14, 16, 22, 24

abrechnen.

zu den nlchtmaterlellen Berelchen 6ehören dte Elazelpläne

05r o?, 19r 25t }f.r 75, 
'7.

Dle Kreteergebatsee slnd nlt den FachabtelLur.G€rrr der plaa-
komnlsston und der abt. Finanzea belm Bat des Krelses sorg-
tältlg abzusttrnmen und, voa den veraatwortllchen Mltarbeltern
d,teser Abtellrrng€rr zu unterschretben..

ä. Schaellberlcht r Tabelle I
Dle unter d,em Pqnkt 2 ermltterten Krelsergebatsee elad. auf
dle Tabelle I für d1e SchaelLoeLduag zu übertla§€Äo
Dabet elad folgende Hlauel,se zu beachtea:

Eleeatunslora

Die Ergebalese d,ee Fornbtrattes 8!] uerdea la folgende Elgen;
tuns foroen übertragetrB

V§{trtltch oh"e Genel.nde11 rrnf61 2OOO Elnuohlell rrnd

VE-ört1lch laegeearnt - also elnschl. G,€melnden unter
2000 Elaroh"€ttl.

Stehe hlerzu auch dle Htarelee unter B5I B 6, pud(t 5.

ZahI der E lnrlchtuagetr

Dleae Keanzlffer dleat nur dea (l5trlchen Beraogea trad let
atcht koa"seatrlert gu übergsbeo.
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Bezlrk

Ftir dle Übernlttlung dee l(releergebnlsses an dle Bezlrke-
eteIIe let hler der Krels elnzutrageÄ.

Dle Zuordnuag auf TabeIIe 1 erfolgt für d1e

Soastlgea Elnrlchtungen tasgeaaot ln Zelle Ilr
Sonatlge Elnrtchtungen'naterlelle Berelche ls

Zelle 14,
Sonstlge Elnrlchtungen alchtnatertelle Berelche tr

Zelle 15.

Arbelter uad AD.e,e s tellte
Hlerbel hand,elt es s.1ch nn aämtIlche Beschäfttgtc. Dleee
Angaben etnd aue deo Eornblatt a55t Abschnltt IIID Ze1le 70,
zu entnehme!.

Fachpersonal

-

Sal soDkräfte

uerd.en hlerbel alcht auagenles€tlo

Lohnfonds

Der Lohnfondg bezleht stch Slelchfalle auf eäxotllcho Be-
achäfttgte u.ud lst den Forablatt A51t Abseh.sltt III,
Zelle lOt zu eatnebmsn.

Dle Arrgabea über Vollbeschäftlgten-Elnhelten rerd,ea
olt elner Dezlna1e, dte Ä-ogaben ilber Pereonen uad, Lolrn-
fonds ohne Dezlmale ausgertesea,

IV- Abgabetermlne

Eatsprechend, 851 B I

T. Verteller

Eatsprechend 851 B 8





C.

a53 cI

aufgo.ben der Bezlrksetellea der staatrlchen zentrar-
verualtuag filr Statlettk
E=llltEtll-re_.-E

I o Vereaod u.trd El der Berlchtsboaea

tr\ir den Vereard, der Eormblätter utrd, Erläuteruagen an dle
Kretsstelldn soste für den Etnzug der Krelsergebalg5s nn{
der Bertchtsbogen elnd dle Bezlrkertellen der staatllchen
Zentraloslssftrrng für Statlstlk vorantvlortllch.
Folgende Elnrlchtungen slld durch dle Bezlrksatelleu,
atcht zu befrag€Bs

e) Sonsttge Elnrlchtrr'gea, dle den Mlntsterlu.n für
Verkehr6$e Eetr rratg js tehea,

b) eonstlge Etnrlchtungetr, dle dero Mlnlsterirrn für
Po gt- und, Bernneldese sgg nnfsrsteheu,

o) sonstlge Elarlchtrrngea der 'akad,eml€! (Eorechungs-
gero€taechaf teÄ1.

Dle g€o,rruen B€z€lchnuagen d€r neldepfllchtlgon Eta-
rlcht"ngea slad aus d.eE tn Änhang belgefügtetr Arr-
schrtfteaverzelchr,la zu entnetrmea.

II. tlberprüfrtng der Ergebnlsee bzs, ElnzelboAen

I' Berlchtsbogon der zentralgelel teten Elnrlchtungen,
d,le von den Krelegtellerr übergeben nerden, slnd gruad-
sätzltch la den Krelsetellea sorgfälttg und zuverläe-
slg. au ilberprüfeÄ. Das entblndet dle BezlrkEste1len
Jedoch nlcht, entsprechend threr Veraniwortung glelch-
falle Kontrollen dleser Berlchtsuaterlagen durqhzu-
tähretl,. Dafür gld dl" unter gfi B L - 1 ge5,ebenea
Hlauelse zu beachteno
Zur Prüfung d€t VoJ.lstaindlgkelt der Berlchtsu!,terlagen
dlent d,as aIs A:r].age belgefügte Anschrlftenverzelchnlc
der Zentra1ete1le. Dles let durch dle Bezlrkaetelle
filr dls la thren Bezlrk vorhand.ener bezlrksgeleltetea
Elnrtchtuagen zu ergänzea urld d,err Krelastellen zut
Keantals zu gebea.
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2. Krelser balgse

Dle- Krelsergobnl sse der örtllchgeleltetea Elarichtuagen
särdea dea Bczlrksstellen auf dea Formblatt 853 über;
geben. Dte Prüftrag d,er I§elsergebalaee rurde vou den
KrelestelJ'en, eorgfältlg u.n,d zuverlässtg vorgenonrrrolte

Das entblndet dle Bezlrksetellen Jedoch alchtl €ot-
sptechend threr Yerantsortung glelchfalls Kontrollea
über dle Rlchtlgkelt und VoIlständtgkelt der Erels-
ergebnlsso vorzunehrneD,. Dle Prüfrrng 1st eatsprechead den
Hloweteel zu den Berlchtsbogenrrle unter 85, B I - I
angegebenl vorzuaebmeu.

,. Itir dle Prüfusg d.er Tabelle 1 stnd dle rrntss 851 B 6 - I
urrd 855 B 4 gegebenen Hlnwelse zu beachtene

III. Aufbereltung

der zentralgelelteten Etnrlchtua8en bzn. aug dea Krele-
ergebntseea der örtllchgeletteten Elnrlchtungea - Sorm-
blatt 857 - zu eatnehnen.

TAbEII€ 1

Ele berelte u!,ter 851 C 3 aufgefi.ihrt, wlrd dle Tabelle I
schoa ln den Kreleetl nach

YE- örtllch ohne CernetaaäE - aur Fornblatt 851 -
IIE- örtllch nur Gemelnden - ntl! Fornblatt 852 -
IIE- örtltch tnsgesamt - elngchl. Gemelnden -

auf8eetellt und iibergeben,

Dlese Tabellen voul Krel.s enthalten berelte d1e Aogaben
der Sonstlgen Elnrlshtrrn8otl - Foroblatt 85, -
Es slad d,emzufolge dle Htnwelee zu 851 C 3 u. 85, B 4 - 5

zu beachteÄ.

Tabelle 2

Dt6 Aufbereltung ln Bezlrk erfo.lg,t 9uf Ergebr,lstabeller. D1e

Jewelllgoa Angaben der einzelaeH't'üiüä'aue d.en Berlchtebo8ea

vrlrd nur 1a der Zedl,laLstelle aufgestellt.
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Tabells t

-

Aut tabelle ] rerdea auagerähltc Keanzlffern dee Eornblattee 855
.nru der aentralgelelteten Dlnrlchtungea nach Elazelpläinen 8r8otD-
reaSestellt. E8 handelt atch hlerbel um folgende Eennzlffern auf
d6B lolnblatt A51t

abschrltt rir, zolle ,o, spalte 7o 5, ?t 9r i5 .*a l?.
Ia der Vorepalte O d,er tabelle alad dle Zellen 2 b1s 23 alcht be--
schrlltet. Ee clrd dle Jerelllge Bezelch.uung deg Etazelplanee'
elagctragerr. Dabel let Jedoch darauf zu achtea, da8 dle Elntragun-
gea unbedlnst ta d,er nachetehead aufgefiihrtea Relhenfolge ta dle
dafür votgeeeheno Zolle der TabeIIe t elngetragen uerdo!.

Dle Eabelle ] clrd, aufgestellt fürr
1. Soastlge Elnrtchtungea oaterlelier Beretche

tnegeeant
Lanü- uld EorBtclrtschaft
.0,ußenhandel
Eandel u.rd Versorg,rrng,
Verkehrsr€sel
Post; trad Feransld,ere een
Baurese!,
Iaduetrle
Kohle
Ener8le
Berg- und Eüttenueaea.
Cheul ache Ind,ustrle
SchreroaechlaeEbau
ÄJ.I'gene lner tsaechlseabau
Blektrotechnlk
IÄltfahrttechalk
Terttl, Beklelduag, Icder
EoIz, Paplere Polygrafle
Iabeneml t te llndue tr 1e
GIae und Kerantk

2' Soastlg,e Elnrtchtuagea nlchtrnaterleller Berelche

14
15
16
22
2'
4
45
7o
7L
T2
7'
?4
7'
76
77
7a
79
80
81

I-
2-
)'a
§r
J-6-
Jc
8r
J-

l0 I
11 ,-
12tL'}
II}-
15-
16rL7-
I8 I
19.
2Or

1c1
t
It
tt
ti
:
It
q
r
tt
It
rt
t'
E
tt
n
t
n
t!
tt

ZE
= EpI.
- EpI.
- BPI.
- EpI.
= EPI.
- EPI.
- EpI.r BPI.r EpI,
- EpI.
- EDI'r EpI.
- Epl.r EpI.r EpI.
- EPI.r EpI.
- EpI.
c Epl'

= Ep1. 03
- EPI. O4r EpI. OZ
- EPl. 08
- EPI. 19
o EpI. 20
r EpI. 2L

l=
2-
)arlr
J-
6r
lt
8;

ZeL
n
l'
r
t

-tt
o
tl

lnsgeeant
Terraltnngelel trrhg
Auarärtlges
Pfg,gttnB
Ptaaazea
Ge guadheltgreeea
Äkademle d. Wlgeenachaftea
Sozlalverslch€ru.Bg

1e
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G

-
L
-
3
I
f
3
f
l

Ze 1Ie
tl
lt
It
I
I
t!
!
E
o

9
10
LT
L2
L'
I4
15
16
L7
I8

CI

f

I
I
f

E
f
I

-
-

VoIksblldune
Justlz
Hoch- ua'd Fac.bachulue setr
KuItur
Stat 1s ttk
gugdfnnk
Sport
Vefraltrrng d.Staat Ere setlo
I[aeserslrtschaf t
Konf . Arbelt rrnd IIihDs

Epr
BpI
Epr
EpI
Epr
Epl
EpI
Epr
8p1
Bpr

a
o
a
O

a
O

a
a
o
o

25
26
27n
aI
7+
,,
*
,9
4tr

Sln'd la elnem od,or nehrereu Elazelplänen alnee Berelchee kelns
A"ngaben vorhaoden, slbd dle daftir vorgeseher,en Zellen frelzu-
halteno

Tqbelle l
trur für851.

TAbEII€ 5

Dle Aragaben filr dle Tabelle I slnd zu eatnehnea aue dea

1) Berlchtsbogen d.er zentralSeleltetea Elnrlchtungen,
2) KretsergebnlseeD, der örtllchgelelteten Elarlchtungen

rrnd, lst für den Berelch Sonstlge Elarlchtungen lasgesamt sorle
für Sonsttge Elnrlchtungen oaterloller Berelqhe uad für SoastlSe
Einrlchtungen nlchtnaterlelJ.er Berelche aufzustellea.

Außerden lst Jeder Berelch (naterlell r:ad alchtoaterläU ellt
ln dlesem SlD.Be Jeuelle als e1a tseretch) fiir dle Elgonturns-
forroea

1l lasgesamt
2l eenossenschaftllch
J) Partelea uad l[aesenorganleatlonol
+) VE- lnegesqmt
5) YE- zentralseleltet
6) IE- örtlichgelettet

aufzus teIIen"
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Bolee.lelr Soaetlge DlnrlcfutrrnSe! materleller Berelche

Soa,stlgc Elnrlchiun8€! laage sant
Soastlge Elnrlchtuagea g€Äosseaschattltch

( z.B. Kongum )

Soasttge Elarlctitnagea YE- lnsgesamt
Soasttgc Elnrlqhtrrn8€l, IIE- zetrtralgeleltet
Soaetlge Elarlcht"n8en. VE- örtllchgele ltet

rabelle Ji

Slehe unter 85t[ C

rabelle 2

-

fabello 7 eathäIt dle Abechllttts Belegschaftsrechsel nad Arbetts-
selteusfa11tuad, let la elafacher Abechrelbarbelt von dem Form;
blatt A57 zs {ibertrasaBo

Dcr ltroschlagtsoefflzlent n1rd, lle folgt errechaet:

_AbgCrrge rIO0 -Umsohlag

Bclaale 1r Aul Tabelle t, Abscha. Ir Zelle }Ot Spalte I uerdea
5O0 Abgä.Eg€ geoeld.et.
Atrf Tabelle 5r ZeLLe 30, Spalte e, uerdea 15O0 Beschäf;
tlgte'geneldet. '
Dlc Berechn'ug ] 500 : I5O0 E or)1 t 100 - 35

I[ac,h dleecl Beleplel räre aut TabelJ'e t, Abschnltt I, Zcll.e frt
Spalte 1, dle ZahL fi elnzntragea.

Tabellß I
rlrd aur lB IL U^Ed fT. B€rlchtaguartal und ln der glelchea lTelee,
rle für dte llabelle I engegebe!, aufgeetellt.

TaboLL3 9

-

entfäillt für dle Sonet l8ea Elnrlchtrng€tro
Ille Äng,abea aul all.ca llabellea erlolgea gruadsätzllch ohne Dezlgrg-Isr,

ff. Abßabeterntls@rca.
T. Yerteller

SIe[e uater 85r C g.





D.

85' DI

Aufgaben der Zen,tralstelJ.e de'r Staatllchea Zentralv€t-
cE-a,EE=EtiEE t3==B EE=!l EEEEEE=EE==EE=EE=EE,BEEE====B==EE=EE

t"ng ftir Statlstlk
]T-EEEI3EEEEBEEE =E-

I. Versaad usd Elnzug der Berlchtsbogen

tr\ir dea Versaud der Formblätter, Er1äuterungen und

Ergebnistabellerr a[ dle Bezlrksstellen eoule für dea

Elnzug d.er Bezlrksergeb[lsse auf Tabellea Itnd fls3 ls-
richtsunterlagea lst d1o Zentralstelle der StaatLichen
Zentralvernaltung für Statlstlk verantwortllch.

Au.Berdern 1st dle Zentralstelle für den Versand der
Forrnblätter und, Erläuterungen sowle den Elnzug der
ausge füllten Erhebungsunterlag€tt verantuortllch für:

1) d,le Soastlgen Elnrlchtungen, dle d,em Minlsterlum
ftir Verkehrs$e selr r'!ters tehen,

2l dle.Soastlgeu Etnrlchtungen, d,le dern Mlnlsteril:rn
für Post- u. Fernmslderueg6il rrntsrstehea,

,l dle SoÄstlgen Elnrlchtuagen der Akaderolen
( ForschunBsgemelaschaftea ) .

Dle g€Äaue Bezelchsung der neldepfltchtlgea Elnrlch-
tungen tst dem Anschrlftenv€rz€lchnle zu entnehnen.

II. Übe rprüf u nB der Er&ebn!§ se Lzln_._ Elnze 1_b_ogen,

Dle Berlchteboge! der zentral6elelteten Elnrlchtungen,
dle durch dle Zeatra1stelle befragt uerden, slnd la der
glelchen l[elae zu prüfen u1e für dle I§eleetellen u.nter
85r 8 2 - 4 ange6,eben.

Dle Prüfrrng del Bezlrksergebnlese auf d,ea Tabellea
lst enteprechend, dea unter 851 D ge8ebeBen Hlnseleea
vorzuReh.me!,.
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III. Aufbereitung

D1e Äufbereltung erfolgt ia der Zentralstelle auf Ergebais-
tebeIlen. Die Jer::e1116ea angabea der elazelaen Tebelreu
slnd äuE den

1) tserlchtsbogeo der zeatralgeleltetoa Ulnrlch-
turigen - Formblatt 8,5, -

2l Bezirksergebni.ssen auf dea Tabellea

zu errttrehmen.

Eür dle aufstellung der Tabellea sJ.nd dle Ilinrueise uater
851 n t+ - 5 und 85I B, - 6 za beechtea.

IlI. Abgqbetermlne

Siehe 85I D 5.

T. Verteller

Ftir die Ergebalsübermlttlu&g aller Berelche slehe rrnü€r
851 D 6.
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Vorbemerkungen

Die vierteljährliche Arbeitskräfteberictrterstattung dient der Abrechnung des

Arbeitskräfteplanes und enthält au$erdem analytische Kennziffern, die für
die Arbeitskiaftebilanzierung und -lenkung sowie für die Analysierung der

Ausnutzung der Arbeitszeit und der Entwicklung der Durchsdrnittslöhne von

wesentlicher Bedeutung sind. AuSerdem bildet sie die Grundlage für die

Planausarbeitung des kommenden Jahres

Auf Crund versctriedener gesetzlicher Bestimmungen, insbesondere der An-

ordnung über die methodischen Grundsätze für die Planung der Volkswirt-

schaft der Deutsctren Demokratischen Republik vom 1. Juli 1960 (GBl. Sonder-

druck 2ZZ b) war es notwendig, einige Veränderungen in der Berichterstattung
vorzunehmen.

Dazu gehören:

l. Entsprectrend der im Jahre 7967 anzuwendenden Planmethodik werden

die Arbeitskräfte nicht mehr getrennt nactr Voll- und Teilbesdräftigten,

sondern insgesamt nach Arbeitern und Angestellten geplant und dem-

entspredrend audr abgeredrnet.

Um jedocl-r eine klare Beziehung ztr den Teilbesdräftigten z! haben,

werden diese in einer Darunterposition etf.a$t.

Z. ln bezug auf den Ausweis der Beschäftigten mit abgeschlossener Hoch-

und Fachsctrulausbildung werden folgende Veränderungen getroffen:

a) Entsprectrend der im Jahre 1961 anzuwendenden Planmethodik
werden die Beschäftigten mit abgeschlossener Hodr- und Fachschul-

ausbildung au$er der Stictrtagszahl als Durdrsdrnittszahlen ausge-' 
wiesen.

b) In einem besonderen Abschnitt wird die staatliche Aufgabe und deren

Erfüllung über neueinzustellende Hodr- und Fachschulabsolventen

abgerectrnet.

3. Die Berechnung der Durchschnittslöhne erfolgte bisher auch zum Zwecke

der Veröffentli.lrrt g auf Grund der Planmethodik. Danach wird der

Lohnfonds der Einrichtung durch die Durchsdrnittszahl der arbeitsrecht-

lich zw Einrichtung gehörenden Besdräftigten dividiert. Au$erdem

werden in der Oeuticfuen Demokratisdten Republik an die Besdräftigten

erheblictre Beträge aus Mitteln au$erhalb des Lohnfonds gezahlt- Um das

Lohnniveau in der DDR mit dem in Westdeutsdrland vergleidren zu

können, ist also folgendes notwendig:

a) Die nicht aus dem Lohnfonds gezahlten Beträge werden auch für die

Bericfuterstattung 1961 in einem gesonderten Abschnitt ausgewiesen.

Für einige Kennziffern sind die Angaben für das Fachpersonal bzw.

Verwaltungspersonal zu ermitteln, um audt für diese Beschäftigten-

gruppe für äen Vergleictr geeignete Durdrsc,hnittszahlen ermitteln zu

können.
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b) Zu den sonstigen gezahlten Beträgen gehören die Krankengeld-
zuschüsse, die in den materiellen Bereichen bzw. in den finanzgeplanten
Einrichtungen der nichtmateriellen Bereiche au$erhalb des Lohnfonds
gezahlt werden. Demgegenüber sind jedoch in den bruttogeplanten
Einrichtungen der Nichtmateriellen Bereiche die Lohnausgleiche Be-

standteil des Lohnfonds. Es ergibt sich dernztrfolge die Notwendigkeit,
diese Lohnausgleiche gesondert auszuweisen.

c) Besondere Bedeutung für die Ermittlung mit. der westdeutschen Sta-

tistik vergleichbarer Beschäftigtenangaben hat der Arbeitszeitausfall,
dem keine entsprechenden Beträge im Lohnfonds gegenüberstehen.

Um diese Vergleichbarkeit auch in der Beschäftigtengruppe vornehmen

zu können, sind die erwähnten Ausfallstunden für das Fachpersonal

bzw. Verwaltungspersonal zu ermitteln.

fm Zusammenhang mit der Anderung des Nummernsystems für die Bericht-

erstattungen der Arbeitskräfte der Nidrtmateriellen Bereiche erhielt diese

vierteljährliche Beridrterstattung die Nummer 853.

Allgemeine Hinweise

Gesetzlic.he Grundlagen :

Die Abrechnung des Volks,*,irtschaf tsplanes Planteil Arbeitskräfte und

Lohn erfolgt auf der Grundlage nachstehender Verordnungen sowie An-

ordnungen der Staatlidren Plankommission:

l. Anordnung über die methodischen Grundsätze für die Planung der Volks-

wirtschaft der Deutschen Demokratischen Republik vom 4. Juli 1959

(GBl. Sonderdruck 277 a) und vcm 1. Juli 1960 (GBl. Sonderdtuck 277 b)-

2. Verordnung über die Organisation der Planung der Volkswirtschaft vom

13. Februar 1958 (GBl. 1958, Teil I, Nr. 13).

3. Verordnung über das Berictttswesen vom 2. Oktober 1958 (GBl' 1958'

Teil I, Nr. 63).

4. Beschlu$ über das Statut der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik

vom 16. 10. 1958 (GBl. 1958, Teil I, Nr. 64).

Verstö$e:

Die in den Rictrtlinien festgelegten Bestimmungen sind von allen melde-

pflichtigen Einrichtungen einzuhalten. Verstöse gegen diese Bestimmunget't

i"rae, nactr § 5 der VO vom 2. oktober 1958 über das Berichtswesen

(cBl. 1958, Teil I, Nr. 63) geahndet.

\Veisungsbefugnis:

Die Erteilung von Anweisungen über die Abrechnung des Arbeitskräfteplanes

kann nur mit Zustimmung der Dienststellen der Staatlichen Zentralverwaltung

für Statistik erfolgen. Anweisungen anderer Dienststellen, die ohne Zustim-

mung der Staatlictren Zentralverwaltung für Statistik erfolgen, sind ungiirltig

und nicht zu befolgen. In solc-hen Fällen sind die Dienststellen der Staatlichen

zentralverwaltung für statistih in Kenntnis zu setzen.
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Wer ist meldePflidrtig?

Meldepflichtig sind alle volkseigenen Betriebe bzw. staatlichen Einrichtungen'

die den Arbeitskräfteplan auf Grund cles Formblattes 0568 aufstellen' Das sind

alle in der Vorspalte 0 bezeichneten Einridrtungsarten.

Meldepflictrtig ist stets die Einheit, die von dem übergeordneten staatlichen

VerwaltungsorganeinenArbeitskräfteplanerhaltenhat.

Abgabe der Meldungen:

Die Abgabe der Meldungen durch die Einrichtungen hat zu dem von der Kreis-

stelle der staatlichen Zentralverwaltung für statistik angegebenen Termin zu

erfolgen.

Anzahl und Verteiler der Formblätter:

Folgende Anzahl an Formblättern ist von der Einriclrtung auszufüllen und

", 
äi. uacJrstehend genannten Stellen zv übergeben:

Eigentumsform

Zentralgeleitete
Eiurichtungen

r) die wiederum je 1 Exemplar der Staatlichen Plankommission - Fadrabtei-

lung - weiterleitet.

Wer erteilt Auskunft in Zweifelsfällen?

Auskünfte in zweitelsfällen erteilt die zuständige Kreisstelle der Staatlichen

Zentralverwaltung für Statistik. Anfragen können auch direkt an die Staat-

liche zentralverwaltung für statistil<, Abt. Bevölkerung/Nichtmaterieller Be-

reich, Berlin C 2, Klosierstra$e 80i62' geridrtet werden'

Abschnitt I: Allgemeine Angaben

Name der Einrichtung:

um die genaue Anschrift der EinricJrtung wird gebeten' Ferner ist bei der

enguu. d-er ortsklasse,,Nicfrtzutreffendes,, zu streidren.

Bezirk, Kreis:

Auch um die Angaben des Bezirkes und des Kreises, in dem die Einrichtung

ihrenSitzhat,wirdgebeten.SiesindnotwendigfiirdentechnischenArbeits.
ablauf bei der Aufbereitung der Angaben'

5

5

auszufüllende
Exemplare
insgesamt

davon für

Stat. Kreis-
stelle

übergeord.
Dienstst.

Ein-
richtung

7

2t)2

2

7

t4
ÖrtlicJrgeleitete
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Zählnummet:
Hier ist die der Einrichtung von der Kreisstelle der Staatlichen Zentralver-
waltung für Statistik mitgeteilte Zählnummer einzutragen. Liegt sie nicht vor,
bleibt das Feld offen.

Eigentumsform:
Als Eigentumsform ist anzugeben:

Zentralgeleitete Einrichtung

Örtlichgeleitete Einridrtung
-71
- 

1''

Übergeordnetes Verwaltungsorgan :

Hier ist die für die Einrichtung zuständige staatliche Verwaltungsstelle einzu-

tragen. Zum Beispiel VVB .......... !......!....!......., oder Ministerium

ftir ............. ................ usw.

Eiuzelplan.
Es ist der Einzelplan lt. Einheitskontenrahmen des Staatshaushaltes anz!-
geben, aus dem die Einrichtung finanziert wird, das sind z. B.

Einzerpran 

= 

il1. I i":',Td::'];Tä'i*:::itsctrer 
Handel

Haushaltskapitel:
In dieser Zeile sind alle Haushaltskapitel anzugeben, die von der Einrichtung

in die Abrechnung einbezogen wurden. Dabei ist darauf zu achten, daS nur

die Haushaltskapitel abgerechnet werden, die im Formblatt, Abschnitt III,
Spalte 1 angegeben sind.

Kostenträger:
Bei der Angabe des Kostenträgers ist ,,Nichtzutreffendes" zu streichen.

Abschnitt II : Belegschaftswechsel

In diesem Abschnitt sind die Voll- und Teilbeschäftigten (ohne Lehrlinge) aus-

zuweisen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis zur Einrichtung stehen,

unabhängig von ihrer Anwesenheit in der Einrictrtung.

Die Angaben über die Zu- und Abgänge beziehen sich auf den Zeitraum

vom ersten bis einschl. letzten Tag des Berichtsquartals. In den Fällen. in

denen Beschäftigte mit Ablauf des Berictrtsquartals, z. B. am 31. 3. aus der

Einrichtung ausscheiden, stehen diese ungeachtet dessen am letzten Tag des

Berichtsquärtals noch in einenr arbeitsrechtlichen Verhältnis zur Einrichtung.

Sie sind dementsprechend in den Angaben über Beschäftigte am Ende des

Berichtsquartals aufzufülrren und erst im folgenden Berichtsquartal als Ab-

gänge auszuweisen. Die Beschäftigten, die am 1' Tag des Ouartals eine Arbeit

ir, "in", 
Einrichtung aufnehmen, sind in diesem Beridrtsquartal als Zugänge

zu melden.
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Beispiel:
Zehn Besdräftigte kündigen zum 37. Mrärz den Arbeitsvertrag. Diese Be-

schäftigten sdreiden mit Ablauf des Monats März aus der Einridrtung
aus, gehören abcr am 31. l&/,ärz selbst noch zur Einric}tung, da das

arbeitsrechtliche Verhältnis am 31. il/'ärz nodr besteht, gleichgültig ob
gekündigt oder nicht.
In der Meldung für das I. Beridrtsquartal sind diese zehn Besdräftigten
am Encle des Berictrtsquartals und in der Meldung für das II. Beridrts-
quartal unter Abgänge zu erfassen. Stellt die Einrichtung am 7. April
zehn neue Beschäftigte ein, dann sind diese in der Meldung für das

II. Berichtsquartal als Zugänge auszuweisen.

Arbeitskräfte, die von anderen Einridrtungen zeitweilig zur Verfügung gestellt
werden und mit denen kein Arbeitsvertrag abgeschlossen ist, sind nictrt als

,,Zugänge" zu berüdcsictrtigen. Dementspredrend sind die Arbeitskräfte, die
vorübergehend in anderen Einrichtungen bzw. Betrieben arbeiten und mit
denen das arbeitsrechtlidte Verhältnis nicht gelöst wird, auch nidrt als ,,Ab-
gänge" auszuweisen.
Studenten und Oberschüler, die in den Semesterferien in der Einrichtung
arbeiten, sind ebenfalls wcder unter ,,Zugänge" nodr unter ,,Abgänge' zrt
erfassen.
Diese Regelung ist notwendig, weil die geforderten Angaben anderenfalls für
die Arbeitskräftebilanzierung und -lenkung an Bedeutung verlieren würden.

Zeile l0z Stand am Ende des vorangegangenen Berichtsquartals

Es sind die Zahlen aus der jeweils vorangegangenen Meldung,
gleicher Absdtnitt, Zeile 40, Spalten 1 und 2, ztt übertragen.

Für die Berichterstattung im I. Quartal 1961 sind die Angaben aus

dem Formblatt 054, II. Halbjahr 1960, Absdrnitt Il, zelle 4, zu ent-
nehmen.

Zeile 2Oz Zugänge insgesamt:
Diese Zeile ist in den Spalten 1 und 2 die Summe der Spalten 4

bis 7, Zerle 50 bzw. 57.

Zene 30: Abgänge insgesamt
Diese Zeile ist in den Spalten 1 und 2 die Summe der Spalten 9
bis 13, Zeile 50 bzw. 57.

Zeile 4Oz Stand am Ende des Berichtsquartals

Es sind alle Bescträftigten arn Ende des Berichtsguartals zu erfassen,

die arbeitsrechtlich zur Einrichtung gehören. Für die Arbeitskräfte'
bilanzierung ergibt sich folgende Rechnung:

Stand am Ende des vorangcgangenen Beridrtsquartals Zeile 70

und Zugänge insgesamt + Zeile 20

abzüglich Abgänge insgesamt .1. Zelle 30

Ist-stand am Ende des Berichtsquartals - zeile 40

Bei den Zeilen 41 und 42 handelt es sich um Darunterpositionen der Zelle 40.
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Zeile 4lz

Zerle 422

Zeile 50t

Beschäftigte im ßentenalter
Hier sind die Voll- und Teilbesdräftigten auszuweisen, die im
Bentenalter stehen. Das siud Männer, die am 37. 72. 1960 das

65. Lebensjahr und Frauen die das 60. Lebensjahr voilendet bzw.
übersdrritten haben.

Schwerbesc!ädigte mit amtlidrem Ausweis

Voll- und Teilbeschäftigte
Hier sind die urrter Zugänge insgesamt (Zeile 20, Spalte 1) und
unter Abgänge insgesamt (Zerle 30, Spalte 1) ausgewiesenen Besdräf-

tigten nach

a) Quellen cles Zugangs und
b) Ursadren des Abgangs

auszuweisen.

Zeile 5l: darunter Teilbesdräftigte
Hier sind die unter Zugänge insgesamt (Zeile 20, Spalte 2) und unter
Abgänge insgesanrt (Zerle 30, Spalte 2) ausgewiesenen Teilbeschäf-
tigten nach

. a) Ouellen des Zugangs und
b) Ursadren des Abgangs

auszuweisen.

Spalte 1: Voll- und Teilbeschäftigte Arbeiter und Angestellte insgesamt

Hier sind sämtliche Voll- und Teilbesdräftigten zu erfassen, die

an dem gegebenen Stichtag in einem arbeitsredrtlichen Verhältnis
zur Einrichtung stehen, während in

Spalte 2: darunter Teilbeschäftigte

auszuweisen sind.

Die Definition über Voll- und Teilbeschäftigte ist auf Seiten 11 und 12 er-

sichtlich.
Es ist darauf zu achten, dats die Spalten 1 und 2 der Zeile 10 mit den gleich-

artig sctrraffierten Feldern im Abschnitt III übereinstimmen'

Ouellen'des Zugangs

Spalte 4: Beendigung der Lehrausbildung

Hier sind die Zugänge auf Grund der Auflösung des Lehrverhält-

nisses bzw. Be.endigung der Berufsausbildung ar ermitteln, ohne

Berücksichtigung der bestandenen oder nidrt bestandenen Lehr-

abschlu$prüfung. Dazu gehören die

a) in Lehrstätten der eigenen Einrichtung'

b) in vertraglichen Lehrstätten anderer Einrichtungen bzw. Be-

triebe und
c) in sonstigen Betrieben und Einrichtungen (2. B. im Handrverk)

ausgebildeten Arbeitskräfte'

I



Spalte 5: aus der nichtarbeitenden Bevölkerung

Bei diesen Zugängen handelt es sich z. B. um folgende Personen:

a) Schulentlassene aus den allgemeinbildenden und eru'eiterten
pclytectrnischen Oberschulen ohne Berufsausbildungsvertrag,

b) Hausfrauen,
c) Arbeitsuchende, die in der Abteilung Arbeit bei den Räten der

Kreise registriert waren,
d) Arbeitskräfte, die nicht unmittelbai nach Beendigung ihres bis-

herigen Arbeitsverhältnisses ein neues eingegangen sind,

e) Arbeitskräfte, die aus gesundheitlichen Gründen vorübergehend

aus dem Arbeitsprozefi ausgeschieden waren'

In jedem Fall mu$ es sich hierbei um Personen handeln, die im
vergangenen Berichtsquartal in keinem Arbeitsrec-htsverhältnis ge-

standen haben.

Spalte 6: Übrige Zugänge

Das sind:
a) Zugänge aus Hoch- und Fadrschulen,

b) aus Einrichtungen bz$'. Betrieben anderer Wirtschaftszweige,

anderer lVirtschaf tsbereiche,

c) ehemalige Angehörige der Volkspolizei, Volksarmee,

d) Rückhehrer und andere zuziehende Personen aus Westdeutsch-

land, Westberlin und dem Ausland,

e) Haftentlassene sowie
t) bisher selbständig Tätige.

7 z Übergäige zur Teilbeschäftigung

Hier ist der zugang von lt. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden

Beschäftigten aus den Reihen der bisher in der gleichen Einrich-

tung lt. Ärbeitsvertrag voll arbeitenden Beschäftigten auszuweisen.

Es ist also die zahl d,er Beschäftigten anzugeben, die auf Grund

einer Anderung des Arbeitsvertrages nictrt mehr voll, sondern

weniger als die Normalarbeitszeit arbeiten. (Siehe hierzu audr Er-

läuterungen zu SPalte 13.)

Ursactren des Abgangs

Spalte 9: Natürliche Abgänge
Fiierzu gehören:
a) Tod,
b) Ausscheiden von Arbeitskräften, die das rentenfähige Alter er-

reicht bzw. übersdrritten haben,

c) Invalidität.

Beschäftigte, die aus gesundheitlichen Gründen nur vorübergehend

aus dem-Arbeitsproze$ ausscheiden und ihr Arbeitsverhältnis lösen,

sind unter den ,,Abgängen in die nictrtarbeitende Bevölkerung"

zu erfassen

Spalte
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§palte 10: Gesellschaftlich notwendige Abgänge
a) Aufnahme des Studiums bzw. einer Berufsausbildung,

b) Abgänge zur Volksarmee, Volkspolizei,
c) Abgänge infolge geplanter Versetzung bzw. Umsetzungen drrr

Arbeitskräfte in andere Betriebe bzw. Einrichtungen und gesell-
schaftlidre Organisationen.

Bei der Ermittlung der Angaben zu b) und c) ist besonders darauf
zu achten, dab es sich nur um Arbeitskräfte handeln kann, die aus
der Einrichtung ausscheiden und ihr Arbeitsverhältnis lösen.

Unter a) wird die Anzahl der Arbeitskräfte ausgewiesen, die zur
ABF, zu Hoch- und Fachschulen usrv. delegiert werden. Teilnehmer
an Lehrgängen, Kursen, Schulen u. ä., bei denen das Arbeitsver-
hältnis bestehen bleibt, werden in dieser Spalte n i c h t berück-
sichtigt.

Spalte 11: In die nidrtarbeitende Bevölkerung
Hierunter zählen die Beschäftigten, die aus dem Arbeitsproze$ aus-
scheiden und voraussichtlich im bevorstehenden Berichtsquartal
nicht berufstätig sein werden. Das sind z. B. Frauen, die infolge
Heirat oder Kinder ihren Arbeitsplatz auf.geben oder Arbeitskräfte,
die aus gesundheitlichen Gründen aus dem Arbeitsproze$ aus-
scheiden und ihr Arbeitsverhältnis lösen.

Spalte 12: Übrige Abgänge

AIs übrige Abgänge sind die Fluktuation von Arbeitskräften auszu-
weisen, das hei$t, hier sind solche Arbeitskräfte anzuführen, die
unmittelbar nadr Beendigung des Arbeitsverhältnisses ein neues
eingehen, also nur die Arbeitsstelle wechseln.

Au$erdem sind hier Arbeitsl<räf.te zu melden, die das Gebiet der
Deutschen Demokratischen Republik verlassen und ins Ausland
bzw. nach Westdeutschland oder Westberlin ziehen, ,in Haft ge-
nommene Personen us!v., also die Abgänge, die in den Spalten 9
bis 7L nicht ausgewiesen werden können.

Spalte 13: Übergänge zur Vollbeschäftigung
Hier ist der Abgang von lt. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden
Beschäftigten durch Übergang zu vollarbeitenden Beschäftigten in
der gleichen Einrichtung auszuu'eisen. Es ist also die Zahl der Be-
sdräftigten anzugeben, die auf Grund einer Anderung des Arbeits-
vertrages nicht mehr verkürzt (weniger als die Normalarbeitszeit),
sondern die volle Normalarbeitszeit arbeiten.

Beispiel:
Eine Einrichtung hatte am 31. IN.[,ärz 100 lt. Arbeitsvertrag ver-
kürzt arbeitende Beschäftigte. Im II. Bcrichtsquartal ergeben sich
folgende Anderungen:

I
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a) Acht Hausfrauen aus der nichtarbeitenden Bevölkerung

werdenzutAufnahmeeinerstundenweisenBeschäftigung
gewonnen,

b) zwei bisher in der Einrichtung voll arbeitende Beschäftigte

gi,,g.nnachAnderungdesArbeitsvertrageszurhalbtags-oder
tageweisen Beschäftigung über'

c)vondenam3l.3.lt.Arbeitsvertragverkürztarbeitenden
.BesclräftigtenindergleichenEinrichtunggingendreizut

Vollbeschäftigung über' während

d)eineBeschäftigteihrArbeitsverhältnislöste.
Für die Bi\anz ergibt sich folgcnde Rechnung:

Zeile 70 SPalte 2 : 700

Zeile 20 SPalte 2 - 10

Zeile 30 SPalte 2 - 4

Zeile 40 SPalte 2 : 706

Zelle 5L SPalte J - 10

Zeile 57 SPalte 5 : 8

Zelle 57 SPalte 7 - 2

Zeile 57 SPalte 8 : 4

Zeile 57 SPalte 7l : 7

Zeile 5L SPalte !3 : 3

Abschnitt III: Anzahl der Arbeiter und Angestellten,

deren Bruttolohnsummen und Durchschnittslöhne

In diesem Abschnitt sind sämtliche Arbeitskräfte und ihre Bruttolohnsummen

zu erfassen, die in einer Einriclrtung auf der Grundlage des Arbeitsvertrages

beschäftigt sind und von ihr entl;hnt werden, unabhängig davon, ob der

Bruttolohn Bestandteil der Ausgaben des Haushaltes (Haushaltssachkonto 500

bis 502) ist oder ob er sich aus Einnahmen Dritter, Zuschüssen aus dem

Prämienfonds, Einnahmen aus eigenwirtschaftlichen Betriebsteilen und anderen

Finanzierungsquellen zusammensetzt. Dazu gehören auch Arbeitskräfte' die

in Einrichtungen der Betriebe der volkseigenen v/irtschaft arbeiten' jedoclt

nicht über den Finanzplan des voll<seigenen Betriebes' sondern über den

Haushaltsplan del ;;;"'"1"" oder örtlichen Staatsorgane entlohnt werden'

Nicht zu erfassen sind Beschäftigte und deren vergütung' die aus dem Haus-

haltssaclhonto 509 und 520 finanziert werd en, z' B' Honorare' ehrenamtliche

Tätigkeit usw.

Vollbeschäf tigter

ist, wer bei einer Einrichtung die für die jeweilige Tätigkeit gesetzlich fest-

gelegte bzw. im Betriebkollektivu"*rug vereinbaite Arbeitszeit oder Pflicht-

stundenzahl votl arbeitet bzw. nac-h dän gültigen Stellenplanprinzipien min-

destens eine volle Planstelle besetzt' Der Ausgangspunkt für die Unterschei-

dung nach voll- und Teilbeschäfrigung ist in jedem Falle der umfang der

Arbeitszeit bzw. a., umfang der" piänstelle des Böschäftigten, die er lt'

Lüeitsvertrag bei der meld"fni.rrtig.n Einrichtung einnimmt'
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Teilbeschäftigter
ist, wer bei einer Einrichtung lt. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitet, d. h. deren
wöchentliche Arbeitszeit auf Grund des abgeschlossenen Arbeitsvertrages
weniger als die gesetzlich festgelegte bzw. im Betriebskollektivvertrag ver-
einbarte Normalarbeitszeit beschäftigt ist, unabhängig davon, wie sich die
arbeitsvertraglich festgelegte Arbeitszeit auf die einzelnen Tage in der
Woche verteilt, ob diese Beschäftigten z. B. an drei Tagen in der lVoche voll
und an den anderen drei Tagen nicht oder jeden Tag in der trVoche verkürzt
arbeiten.

Dabei gibt es Beschäftigte, die in zwei oder auch mehreren Eirrrichtungen je-
weils als Teilbeschäftigter tätig sind.

Entsprechend der Methodik sind diese Teilbeschäftigten in jeder Einrichtung
als eine Person (Kopfzahl) auszuweisen. Für die Arbeitskräftebilanzierung
würde dies zu falschen Schlu$folgerungen führen. aus diesem Grund werden
in einer besonderen spalte diese doppelt Beschäftigten ausgewiesen.

Nicht als Teilbeschäftigte auszuweisen sind solche Beschäftigte, die lt. gesetz-
licher Sc-hutzbestimmungen verkürzt arbeiten.
(Siehe hierzu die Erläuterungen zu Abschnitt VII.)

Personen (Ifopfzahl)
Es ist die Anzahl der in der Einrichtung tätiqen Beschäftigten in der vollen
Personenzahl (also Köpfe) auszuweisen, unabhängig ob sie voll- oder nur
teilbescl:äftigt oder au$erdem noch in einer anderen Einrichtung tätig sind.
Vorübergehend abwesende Arbeitskräfte, z. B. infolge Krankheit (auch \ 'enn
sie keinen Krankengeldzuschu$ bzw. Lohnausgleich mehr erhalten), Urlaub,
Teilnahme an Sdrulungen und Lehrgängen (sofern noch Lohn gezahlt wird)
usw. sind mitzuzählen.
Aushilfskräfte für Teilnehrner an Schulungen, ftir erlirankte und solche
Arbeitskräfte die z. Zt. ihren Schwangerschafts- bzw. Wochenurlaub erhalten,
müssen gleidrfalls mitgezählt und bei der Einstellung als Zugänge, beim
Ausscheiden als Abgänge nachgewiesen werden (siehe hierzu auch Erläute-
rungen zu Abschnitt U).

Achtung! Aushilfskräfte sind jedoch nicht gleichzusetzen mit Saisonkräften

Vollbesc:häf ti gten-Einheiten

Für die Errnittlung dieser Angaben ist in erster Linie von der besetzten vollen
bzw. Teilplanstelle auszugehen und in den Fällen, wo der Beschäftigung keine
Planstelle zugrunde liegt, von der Arbeitsstundenzahl. Das bedeutet, da$ die
It. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden Beschäftigten auf Vollbeschäftigten-
Einheiten umzurechnen sind.

Ein Vollbeschäftigter bildet in der Regel eine Einheit : 1,0.

Nidtt umgeredrnet werden dürfen Beschäftigte, die auf Grund gesetzlicher
Bestimmungen verkürzt arbeiten.

I
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Spalte 3:

Spalte 4:

Ist am Ende des Beridrts{uartals

Hier sind alle am Ende des Berichtsguartals in der meldepflichtigen
Einrichtung tätigen Voll- und Teilbeschäftigten auszuweisen, die

gleichzeitig i* Abschnitt t] - Eelegschaftswechsel - Zeile 40 ent-

halten sind.
Es ist darauf zu achten, daf1 die gleiclrartig sdrraffierten Felder mit
denen des Abschnittes II übereinstimmen müssen'

Im Durchsdrnitt des Beridltsquartals

Die Durchschnittszahl der Voll- ttnd Teiibeschäftigten ist auf Grund

einer täglichen listenmä$igen Anschreibung z1r ermitteln. Die Be-

schäftigtenzahlen an den einzelnen Tagen sind zu addieren und

durch die Anzahl der in diese Addition einbezogenen Arbeitstage

des Berichtsquartals zu diyidieren. Nur dort, wo für die Besdräf-

tigtengruppen keine täglicJren Listen geführt werden, ist der Durch-

schnitt wie folgt ztt errechnen:

z. B. im I. Berichtsguartal

75. 7. : 4 Voll- und Teilbeschäftigte

7. 2. : 5 Voll- und Teilbeschäftigte

75. 2. - 6 Voll- und Teilbeschäftigte

7. 3. : 4 Voll- und Teilbeschäftigte

75. 3. - 5 Voll- und Teilbeschäftigte

31. 3. : 6 Voll- und Teilbeschäftigte

-30 z6--5
: 5 Voll- und Teilbeschäftigte im Durchschnitt des Be-

richtsquartals.

Nach diesem Beispiel wäre irr spalte 4 die zahl 5'einzutragen.

Spalte 5: Im Durchschnitt seit Jahresbeginn
Die Durchschnittszahl der Voll- und Teilbeschäftigten seit Jahres-

beginn wird wie folgt errechnet:

Im I. Berichtsquartal müssen die Angaben in der spalte 5 mit den

Angaben der Spalte 4 übereinstimmen'

Im II. BericJrtsquartal z. B. wird folgende Berechnung vorgenommen:

I. Berichtsquartal SPalte 4 : 78

II. Berichtsquartal SPalte 4 : 24

- 42 z2 --21
- Zl Voll- und Teilbeschäftigte im Durchschnitt seit Jahresbeginn.

Nach diesem Beispiel wäre in spalte 5 die zahl 27 einzutragen.

Spalte 6: Plan am Ende des Jahres 1961

Hier ist die vom Rat des Kreises, Rat der Gemeinde bzw' dem

zentralen Factrorgan übergebene gültige staatlidre Aufgabe eiD'zu-

tragen.
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Spalte 7: Ist am Ende des Berichtsquartals

Zur Berechnung folgendes Beispiel:

Am 30. Juni beschäftigt die meldepflichtige Einrichtung 6 Voll- und
Teilbeschäftigte, und zwar

1 Vollbeschäftigter : 48 Arbeitsstunden

1 Vollbeschäftigter : 48 Arbeitsstunden

1 Teilbeschäftigter : 42 Arbeitsstunden

1 Teilbeschäftigter : 36 Arbeitsstunden

1 Teilbeschäftigter - 30 Arbeitsstunden

1 Teilbeschäftigter - 24 Arbeitsstunden

- 228248-4,7

- l,/ Vollbeschäftigten-Einheiten.

Nach diesem Beispiel wäre in Spalte 7 die Zahl 4,7 einzutragen.

Für die Berechnung der wöchentlichen Arbeitszeit eines Vollbeschäf-
tigten wurden 48 Stunden ztlgrunde gelegt. Bei anderen gesetzlich

festgelegten Arbeitszeiten je Woche ist die Berechnung nach der
jeweils gültigen Arbeitsstundenzahl der Vollbeschäftigten vorzu-
nehmen.

')

Spalte 8: Im Durcihsdrnitt des Berichtsguartals

Zur Beredtnung folgendes Beispiel:

75. 7. - 6 Personen : 3,0 Einheiten

7. 2. - 10 Person€rl : 4,0 Einheiten

75. 2. - 10 Personen - 4,O Einheiten

7. 3. : 8 Personen - J,$ Einheiten

75. 3. : 6 Personen : 3,0 Einheiten

37. 3. - 8 Personen : 3,5 Einheiten

bzw.
bzw.
bzw.
bzw.
bzw.
bzw.

Stunden

Stunden

Stunden

Stunden

Stunden

Stunden

624

832

832

728

624

728

:27,O 2 $ :3,5 :' 4368 t 7248 :3,5
: 3,5 Vollbeschäftigten-Einheiten.

Naclr diesern Beispiel wäre in Spalte I die Zahl 3,5 einzutragen.

Spalte 9: Im Durchsdrnitt seit Jahresbeginn
Im I. Berichtsquartal entspricht die Spalte 9 vollkommen der Spalte 8.

Im III. Berichtsqu artal z. B. ist folgende Berechnung vorzunehmen:

I. Berichtsquartal SPalte 8 - 7,4

II. Berichtsqual'tal SPalte 8 : 8'2

III. Beridrtsquartal SPalte 8 : 6'6

: 22,2 2J:7,4
: 7,4 Vollbeschäftigten-Einheiten.

Nactr diesem Beispiel wäre in Spalte 9 die Zahl 7,4 einzutragen'

)
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Darunter Teilbesciäftigte
Die Angaben in den Spalten 10 bis 12 bcziehen sich nur auf die Teilbeschäf-

tigten und sind demzufolge Darunterpositionen

aus Spalte 3 für die Spalten 10 und 11

aus Spalte 7 füt die SPalte 72.

Erläuterungen zu dem Begriff ,,Teilbeschäftigter' siehe Seite 72'

Spalte 10: Ist am Ende des Berichtsquartals

Hier sind alle am Ende des Berichtsquartals in der Einrichtung

tätigen Teilbeschäftigten auszuweisen. Dabei ist nicht entscheidend,

ob von einem Teilbeschäftigten noch rveitere Tätigkeiten au$erhalb

dieser Einrichtung ausgeübt werden'

spalte 11: Darunter die noch in anceren Einrichtungen tätig sind

Hier sind als Darunterposition von Spalte 10 diejenigen Teil-

beschäftigten auszuweisen, die auSer cler Teilbeschäftigung in der

meldepflichtigen EinrichtunE noch eilre Teilbesc-häftigung in einer

anderen meldepfiichtigen Einrichtung ausüben'

spalte 12: vcllbeschäftigten-Einheiten am Ende des Berichtsquartals

Die Teilbeschäftigten werden, wie für die spalte 7 ange-

geben,inVollbesclräftigten-Einheitenumgeredrnet.

Bruttolohnsummen der Voll- und Teilbesdräftigten

AIs Bruttolohnsummen sind alle an die Voll- und Teilbeschäftigten gezahlten

Löhne und Gehälter ohne Abzug von Steuern und Sozialversic-herungsanteilen

auszuweisen.

Zur Bruttolohnsumme gehören:

a) Grundlchn (einschl. Mehrleistungslöhne und -prämien)

Hilfslohn,
Zuschläge,
Zusatzlohn einschl. Sonderzuschlägen für Betriebe in der SPerrzone,

prcduktionsunabhängige Prämien lt. gesetzlicher Bestimmungen, z' B' für
iangjährige Betriebszugehöriglieit (Treueprämien)'

b) Bei Voll- und Teilbeschäftigten, die aus dem Haushalt finanziert werden,

alle Ausgaben, die haushaltsseitig auf den Haushaltssadrkonten 500

bis 502 geplant werden. Hierzu gehören im Unterschied zu den finanz-

geplanten Einrichtungen und Betrieben die Lohnausgleiche in Krankheits-

fällen sorvie Löhne und Gehälter für Beschäftigte, die Arbeiten des Planes

Forsdrung und Technik durchführen.

c) Bei Voll- und Teilbeschäftigten in sich selbst finanzierenden Einrichtungen

der Haushaltsorganisationen gelten sinngemä$ die gleichen Lohnbestand-

teile wie unter a) und b) angeführt.

d) Lehrlingsentgelte (bei Haushaltsorganisationen, Haushaltssachkonto 504)

sind nictrt Bestandteil der Bruttolohnsumme, sie werden gesondert unter

der Bezeictrnung,,AuSerdem Lehrlinge' ausgewiesen'
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Nicht zur Bruttolohnsumme gehören:

a) Krankengeldzuschüsse in den finanzgeplanten Einrichtungen und Be-

trieben.

b) Prämien aus dem Betriebsprämienfonds, Prämien für Materialeinsparung,
Entschädigung für die Benutzttng eigener Werkzeuge, Fahr- unC Wege-

geider, Trennungsentschädigungen, Tage- und Übernachtungsgelder, Aus-

lösungen, Umzugsl<osten, Wohn- und Mietbeihilten, Lohn- und Sonder-

zuschläge, Kinder- und Ehegattenzuschläge, Weihnachtszuwenclungen.

c) Bei den aus dem Haushalt finanzierten Einrichtungen sind dies die unter

folgenden Sachkonten gebuchten l3eträge:

503 Weihnachtszuwendungen
504 Lehrlingsentgelte
507 Zuschläge für Löhne
509 Honorare
520 Entschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeit
521 Auslagenerstattungen für Mitglieder der Volksvertretungen

S3O-S35 Prämien, Trennungsentschädigungen, Reisekosten, Aufwands-

entschädigungen usw.

510 Sozialversicherungsanteile.

d) Lehrlingsentgelte, (Sactrkonto 504), sie werden gesondert unter ,,Au$erdem
Lehrlinge' ausgewiesen.

Spalte 13: Plan für das lahr 1961

Hier ist die lt. Plan festgelegte Bruttolohnsumme für das Jahr 7967

auszuweisen.

Spalte 14: Ist im Berichtsquartal

In dieser Spalte sind die an die Voll- und Teilbeschäftigten im
BericJrtsqu artal gezahlten Bruttolohnsummen und in

Spalte 15: Ist seit Srahresbeginn

auszuweisen.

Spalte 16: Daruntcr Lohnausgleictre

Diese Spalte ist nur von den aus dem llaushalt finanzierten Ein-

richtungen auszufüllen. Es sind hier als Lohnausgleich ciie an die

Voll- und Teilbeschäftigten gezahlten Beträge nachzuweisen, die im
Gegenteil ztr den finanzgeplanten Einrichtungen Bestandteil der

Bruttolohnsumme sind. Lohnausgleiche sind die Beträge, die bis zu

einer Zeit von 6 Wochen (bei Betriebsunfällen, Tbc usw. auch

länger) als Ausgleich zwischen dem Krankengeld und den 90 %
der Bruttolohnsumme von der Einrichtung gezahlt, aber nicht mit
der SVK verrechnet werden. Der Lohnausgleich ist Bestandteil der

Bruttolohnsumme.
Nicht auszuweisen ist das direkte Krankengeld, Wochengeld, Sterbe-

geld usw., also die Beträge, die mit dcr SVK verrechnet werden.

)
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Spalte 17: Darunter neschäftigte in sich selbst finanzierten Einrichtungen

Als Darunterposition von Spalte 15 ist hier der Bruttolohn der
Beschäftigten in sictr selbst finanzierencien Einridrtungen auszu-
weisen.

Spalte 18: Durchschnittslöhne

Der Durchsdrnittslohn je Kopf der eiuzelnen Beschäftigten ergibt
sidr aus folgender Divisiorr:

Spalte 15 : Spalte 9 - Spalte 18

Die Durchschnittslöhne dürfen nidrt addiert werden, sie sind daher
für die Zeilen 11 bis 30 durch entsprechende Divisionen jeweils neu
zu errechnen.

Die Eintragungen durch die Berichtspflichtigen erfolgen in der für die Ein-
richtung zutreffend en ZeLLe. Die Einrichtungsart ist in der Vorspalte 0 an-
gegeben. In jedem Fall ist arrSerdem die Zelle 30 - Summe der eingetragenen
Zeilen 11 bis 20 bzw. der eingetragenen einzelnen Zerle - aüszufüllen.

Achtung! Die Angaben in den Zellen 77 bis 30 umfassen die Besc.häftigten

ohne Lehrlinge. Die Lehrlinge sind als Darunterposition in Zetle 40

auszuweisen, unabhängig davon, in welcher Einridrtungsart die
Lehrlinge tätig sind.

Als weitere Darunterpositionen der Zeile 30 werden in

Zeile3T: die Hochschulkräfte und in

Zeile 32: die Fachsdruikräfte ausgewiesen.

Es sind die Beschäftigten zu erfassen, die ein abgeschlossenes Hoch-

bzw. Fachschulstudium nadrweisen können. Beschäftigte, die sowohl
ein abgeschlossenes Hoch- als auch ein abgesctrlossenes Fachsdrul-

studium aufweisen, sind nur unter Hochschulkräfte zv erfassen.
Beschäftigte, die zwar Tätigkeiten ausüben, die ein abgeschlossenes

Studium erfordern, aber kein abgesdrlossenes Studium besitzen,

sind nicht in die Angaben einzubeziehen. Beschäftigte, die mehrere
Hoctr- bzw. Fachsctrulstudierr abgeschlossen haben, sind nur einmal

zu erfassen. Teilbeschäftigte sind nur dann in die Angaben einzu-

beziehen, wenn sie ausschlie$lich in der meldepflichtigen Einrichtung
tätig sind.

Grundlagen für die Angaben in diesen Zeilen bilden die Kartei-
karten A für Kräfte mit abgeschlossenem Hochschulstudium und B

für die Kräfte rnit abgeschlosscnem Fachsctrulstudiunr, die in der
Einridrtung zu führen sind.

Zeile 40: Au$erdem Lehrlinge
Lehrlinge sind Arbeitskräfte, mit denen ein Lehrvertrag für Ausbil-
dungsberufe abgeschlossen wurde.
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Absctrnitt Iv : Neueinstellung von Hoch- und.Fachschulabsolventen

Dieser Abschnitt ist in allen Berichtsquartalen, und zwar jeweils in der Fort-

sctrreibung seit Jahresbeginn auszufülien. Die Angaben erfolgen für die Hoch-

und Factrschulkräfte insgesamt und augerdem als Darunterposition nur ftir

die Hochschulkräfte

In die Angaben werden alle voll- und Teilbeschäftigten einbezogen' die seit

Jahresbeginn 1961 eingestellt wurden, im Jahre 1961 ihr Exametr im Direkt-

studium abgelegt haben und erstmalig nactr Beendigung des studiurns in ein

Arbeitsrectrtsverhältnis treten. Dabei is-t es gleichgültig, ob die Beschäftigten bei

euguue der Meldung noch in der Einrichtung tätig sind oder nicht'

Teilbescträftigte Hoch- urtd Fachschulabsolventen sind nur dann in die Mel-

dung einzubeziehen, wenn sie aussctrliellctr in der meldepflichtigen Einrichtung

tätig sind.

Zur Einstellung dieser Absolventen ist die Einrictrtung durdr die ihr erteilte

staatliche Aufgabe verpflichtet'

Spalte 1: Staatliche Aufgabe für das Jahr 1961

Es ist die bestätigte staatlic-he Aufgabe für dlezahl der im Jahre 1961

vorzunehmenden Neueinstellungen von Beschäitigten mit abge-

schlossenerHoctr-bzw.Fachschulausbildungeinzutragen.

Spalte 2: Ist seit Jahresbeginn

Hier dürfen also die Absolventen, die nach ihrem studium bereits

in einer anderen Einrictrtung bzw. Betrieb gearbeitet haben' niüt

. ausgewiesen werden'

Spalte 3: Staatliche Aufgabe für den Lohnfonds 1961

Es ist die staatliche Aufgabe über den Lohnfcnds für die im

Jahre 1961 neueirrgestellten Hoch- und Fachsdrulabsolventen ein-

zutragen.

Spalte 4: Ist seit Jahresbeginn

Hier ist der Lohnfonds für die in der Einrichtung tätigen' im

Jahre196lneueingestelltenHoch.undFactrsclrulabsolventennach-
zuweisen'

Abschnitt V : Weibliche Beschäftigte

In diesem Abschnitt sind sämtliche weibrichen Arbeitskräfte anzttrveisen, die

in einem aibeitsrechtlichen Verhältnis zur Einrichtung stehen und die bereits

Bestandteil der Abschnitte II und III sind. Für die Eintragungen in diesen

zeilen und spalten gelten die gleichen Erläuterungen wie sie bereits im Ab-

schnitt III unter ä"r""n,rprectrcnden Bezeichnung aufgeführt.sind.

)
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Abschnitt VI : Sonstige gezahlte Beträge

Dieser Abschnitt ist in allen Berichtsquartalen, und zwar jeweils in der Fort-

schreibung seit Jahresbeginn auszufüIien. Die Aggaben erfolgen für die Voll-

und Teilbescträftigten insgesamt.

Spalte 1: Krankengeldzuschüsse

Diese spalte wird jedoctr nur von finanzgeplanten Einrichtungen

tzw. setieben u,-rrglfült, da dort irn Gegenteil zu den i-m Haushalt

geplanten Einrichtungen die Krankengeldzuschüsse nicht Bestand-

teil des Bruttolohnes sind'

Spalte 2 : Lohnzusctrläge

Spalte 3: Sonderzusdrläge
Es sind die Lohn- und sonderzusctrläge auszuweisen' die im zu-

sammenhang mit der Abschaffung der letzten Reste der Lebens-

mittelratiorrl"rung erlassen wurden und im GBl' 1958' Teil l'
Seiten4lTund,42Sausf,ihrlichfestgelegtwurden.

Spalte 4: Prämien
Es sind sämtliche an die voll- und Teilbeschäftigten gezahlten

Prämien auszuweisen. Hierbei handelt es sich um Prämien aus dem

. Betriebsprämienfonds, Prämien für Materialeinsparung auf Grund

der Führung von persönlictren Konten, Betriebsprüferprämien'

ouartalsprämien usw. Bei Haushaltsorganisationen :iid dies die

Beträge.'die unter dem Haushaltssachkonto 530 und 537 gebucht

werden.
Achtung!NichtandieVoll-undTeilbeschäftigtengezahlte,jedoch

im Prämienfonds gebuchte Beträge ' wie z' B'

Mitte1 für Gemeinschaftsfeiern'
Zuschüsse an Betriebssportgemeinschaften'
Zuschüsse zur Verbilligung des Werkküchenessens'

einmalige Unterstützungen (Spalte 5) usw"

sind hier nicht auszuweisen'

Spalte 5: Soziale Zuwendungen

Dazu gehören:

Aufwandsentschädigungen (Sachkonto 532)

Weihnachtszuwendungen (Sachkonto 503)

Wohn- und Mietbeihilfen'
ferner urlaubs- und Kurzuschüsse, soweit diese nicht aus gewerk-

schaftlichen Mitteln stammen'
gezahlte einmalige Unterstützungen'

BeiHaushaltsorganisationenwerdendieseBeträgeunterdem
Sachkonto 530 und 531 gebudrt'

Spalte 6: Staatliche Kinderzuschläge

Spalte 7: Ehegattenzuschläge

19
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Abschnitt VII : Arbeitszeitausfall

Dieser Abschnitt ist in allen Beridrtsquartalen, jedoch n i c h t in der Fort-

schreibung auszufüllen. Die Angaben beziehen sich auf alle in der Einrichtung
tätigen Voll- und Teilbc'schäftigten (ohne Lehrlinge), sie sind personen-

gebunden zu ermitteln. Für' die Berechnung der ausgefallenen Arbeits-

stunden ist die gesetzlich festgelegte Normalarbeitszeit der Vollbesdtäftigten,

bzw. die im Arbeitsvertrag vereinbarte Stundenzahl der Teilbeschäftigten

zugrunde zu legen.

Die ausgefallenen Arbeitsstunden im jeweiligen Beridrtsquartal sind in
1000 Stunden mit einer Dezimale auszuweisen.

Beispiel:

Die Berechnung für die Spalle 7, Zeile 10 ergibt 3600 Arbeitsstunden im

Berichtsquartal. Nactr diesem Beispiel wäre die ZahL 3,6 einzutragen.

Spalte 1: Gesetzli&er Urlaub

das sind:

a) Jahresurlaub
b) Sonderurlaub zur Wahrnehmung persönlictrer Interessen, soweit

es auf Grund gesetzlictrer Bestimmungen bezahlt wird,

c) Haushaltstage,

d) Trennungsurlaub und Heimfahrtstage.

Zum lahresurlaub gehören :

a) der Urlaub, der durch den Tarifvertrag und durch die ausgeübte

Tätigkeit, bzw. bei Jugendlichen durctr das Alter.bestimmt wird,
in Höhe von 72 bis 24 Arbeitstagen,

b) der Urlaub, der an Verfolgte des Naziregimes, an Schwerbesdrä-

digte und Tbc-Kranke gewährt wird,

c) der Zusatzurlaub auf Grund besonderer Gesetze oder Verord- ')
nungen zur Förderung bestimmter Personen- bzw. Berufsgruppen, 'J

d) der Zusatzurlaub, der in bestimmten Industriezweigen für Werks-

angehörige mit mehrjähriger ununterbrodtener Tätigkeit durdr

den Betriebskollektivvertrag gewährt wird,

e) der Jahresurlaub, der für Personen, deren Arbeitsverhältnis in

einem Einzelvertrag geregelt ist, gewährt wird'

Spalte 2: Sctrwangersdrafts- bzw- Woc'henurlaub

Hier sind die von den weiblichen Beschäftigten ausgefallenen

Arbeitsstunden auszuweisen, die lt. dem Gesetz über Mütter- und

Kinderschutz und die Rechte der Frau vom 27. September 1950

(GBl. 1950, Teil I, Nr. 111) zu gewähren sind.

(f
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§palte 3: Ärztlic! besdreinigte Arbeitsunfähigkeit

Es sind Arbeitsausfälle infolge ärztlidr besdreinigter Arbeits-
unfähigkeit anzugeben. Hierzu gehören:

Krankheit,
Betriebsunfälle,
Unfälle,
Beruf skrankheiten,
Ouarantänen,
Heil- und Genesungskuren,
Krankheit eines Kindes bei alleinstehenden erziehungspflichtigen
Werktätigen.

Spalte 4:

Spalte 5:

Darunter Betriebsunfälle
Es sind die Ausfallstunden infolge äirztlidr besdreinigter Arbeits-
unfähigkeit, die auf Betriebsunfälle (einschl. der nidrt meldepflidt-
tigen im Sinne der Vorsdrriften der SVK) zurückzuführen sind, aus-

zurveisen. Ausfallzeiten bei Beschäftigten, die Betriebsunfälle erlitten,
sind bis zur Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit bzw. bis zum

Ausscheiden des Beschäftigten infolge Eintreten der Invalidität zu

erfassen.

Kurzarbeit lt. gesetzlictrer Sdrutzbestimmungen

Es sind die Ausfallstunden infolge gesetzlichet Kurzarbeit anzugeben.

Dazu gehören:

a) Schutzbestimmungen für Jugendlidre (nicht Lehrlinge),

b) Schutzbestimmungen für Beschäftigte mit gesundheitsschädigen-
den oder körperlich besonders schweren Arbeiten,

c) Ruhepausen während der Schicht in durchgängig arbeitenden
Einridrtungen bzw. Betrieben,

d) Freizeiten, die stillenden Müttern über die gesetzlich festgelegte
Stiltzeit hinaus gewährt werden.

Der Arbeitszeitausfall ist die Differenz zwischen der üblidren
Normalarbeitszeit und den von dem verkürzt arbeitenden Besdräf-

tigten gemä$ den Schutzbestimmungen zu leistenden Arbeitsstunden.

Spalte 6: Kurzarbeit lt. Arbeitsvertrag
Es ist der Arbeitsstundenausfall anzugeben, wie er sidr bei den lt.
Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden Beschäftigten als Dlf.f.etenz

zwisctren der Normalarbeitszeit und der lt. Arbeitsvertrag festge-
legten Arbeitszeit ergibt.

Spalte 7: Sonstiges Fehlen

Hier sind alle übrigen Ausfallstunden abzurechnen. Dabei ist so-

wohl das entschuldigte Fehlen, für das der Gesetzgeber keine Be-

zahlung vorsieht, als auctr das unentsdruldigte Fehlen nadzuweisen.
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Spalte 8: Bezahlte Überstunden

Überstunden sind alle Arbeitsstunden, die über die gesetzlich bzw'

im Betriebskollektiwertrag festgelegte Normalarbeitszeit hinaus-

gehen.

Zusätzlictre Arbeitsstunden, die auf Grund gesetzlicher Ausnahme-

bestimmungen durch Freizeit abgegolten wbrden, gelten nicht als

Überstunden. Ebenfalls gelten nicht als Überstunden die bei plan-

mä$iger Schichtarbeit an gesetzlichen Feiertagen sowie nachts ge-

leisteten Arbeitsstunden.



lcAloruag dcr
Drurrhrä O.mokrslt!ßhGn RGpu blil
§toolllchc Zontrolvorvollung

für Slotlrtlk
bclm Mlnbl.rrot

Yor dern Aurlültcn rlnd
dlc Erlöulcrungcn ru bcoch.tcnt

ArDelBlrrlilleberlthterstollun g t 06t
der Xommunolen Wlilsdtott

sowto der kommunofen Wosrenrlilsdto[
(ohnr GemcindUn unlcr 2ü)0 Einwohncrni

Ecrlchtrquorlol Abzutlcfcrn bis zum
b.l dcr rudöndlgcn Krchrlellc dcr
Stooll. Zanlrolv.rollune tUr Srotilf ll

_t

L Atlgomclm Angoboo

r) Wlrd von dcr Krclrrtellc dcr Sloollichcn Zcnlrolvcrvoltung für Stottdik ourgcfülll.
l) U. Elnheirskonlcnrohmen dcr Stootrhourhollcs.

lL Bolegrdrohrrrchscl (ohnc Lohrllngc)

a

Formbloll

85/l

Nomc dcr Elnrichtung bzw. det Bctricbcr Bczirk:
r)

Kilr

Ort: Zöhlnummer

Schlürsclnummer der Ei nrlchfu ng lt. Erlöutcvun g
zur Arbeilskröllebcrlchtcnlonung für dos Johr 1961

§troBc: Nr. Nr Bezclchnung

Fernoml: Nr, Elnzclplon: t)

Vcronhorlt.
Scorbcitcr:

Housruf
Nr.:. Housho!irlopitcl: r)

Orlrllorrc: Bcrlin-S-A-B
(NlGhtzutrcfr.ndcr bltl. drclchtr)

Koslcntrögcr: ) R.B.K.G
(Nkhtrulrcflcndrr bilh drclchan)

Nomcnklolur

Voll. und Tcllbcrchöftigtt

Arbeltcr ünd Angcrlelllc
lnsgctdml

dorunlcr

Teilberchöftigh

Pcrrcncn (KopfzoH)

0 t 2

t0 Stond om Endc
dcs vorongcgongcncn Bcrlchhquortob

20 Zugönge lnrgaioml
/ \\\\\\\\\\' \\\\\\r\ rI \\\\\\\\\\\\\\\\\\\ ]
\ \\\\\\\'r\\\\\\\\\\\,

30 Abgöngc lnrgcsoml
I z t z I I z z l/,/,/,/ /,/,/ /,/,/ /,/ |
I ././,/,/,/,/,/,/,/,/ / /././,/,/ t"/,/ / I\,/,/,/,/,/ /,/,/,/,/,/ / / / /,/ / / / / I

40 Slond om Endc dcr Bcrlchtrquortolr
@cilc l0 + 20'l.30) ( llll

{l La
cf
Lo!

Beschöfrigh lm Rcnlcnoh,er

Schwcrbcrchödlgtc mit omlllchcm Auswclr

( )

)a2

Nomcnllofur

o

Qucllcn des Zugongr Urrochen des Abgongs

Zugöngc

lnr
gcrml

3

dovon

Eccndl-
gung dcr
lohrqur
blldung

our dcr
nlchtorb.

Bcvöl-
kerung

0brigc

Zugängc
lur
bc!chöfri-

!lun9

71 5 6

Abgöngc

lnr-

gcloml

E

dovon

gclcllrch.
not-

wcndigc
Abgöngc

ln die
nichtorb

Bcvöl-
kerung

0nolür-
li. hc

Abgöngc

übrigc

Abgöngc
zur Voll-
bct höIü-

gung

l39 10 11 12

50
Yoll- uad
Toilbr-
rhölllgtr t::

5l o
!

T.il-
lochöf.
tlgt N\\N

I
I

A9lot;!ta.'ro (tr,tl0l 9762 lüt



l"t.lr
Ir
t:
t:
t_:

I

I

t:Irl=
l!l6
!-r
l=rt

li
lz
:

I

E

6

t
I

=

-
ö

i:;ii!ä

tt
!E
-o

l€
I=

o

=,
,
EI
C'

E

t
B

E

t
gI

:
J

T

6c
E
'9i
E
It
.E:t

t
E
Y

Ct
E
stI
L

Ig
j

=,
E
v

g

E

G

Tt
!
3'top

o I I e 3

ao
C

aa
aa
1
c

6
to
=

I

l-
tatf
lr
l5
Ir

t-
I

aq
C

ta
J
C
Ec
o
G

t
a

o
-o
c
E

a
I

E
Et

t
n
iI
i

FE!ös'
oüg

t
F

e

eI

2

F

-

I I

t

o

t

Er-
iE§
{FS<<=

ct
!t

:t
€r!i

-lunrP

2
e §=i-tl

I

t:tr:

E
o
z

o E3i
T:!

la

I
:

{;E
EäE

C

,
ET
E§

0qürtdol)
UiElJ

qrutDo ,wr. I@
üto 0!01 ut tP@ru{dl

slR a I

J
t-
I
aa
!
C
9

f
oI.C
o

E
!
E
t
3
Z.

t

c

a

c
t
o

. =E=3iäE;A:2*E€i:gi;§
s I gi

!
:EoI
E!

=e

o

=

3a
IC

v?äE
g_c
is

tä
ä?.ir

id:ü

i
,9*
=ö
Er
?u
3c

!-
n€
,c92

!
E

{:tois
r!Ec!i

BT
J:

IE

:
!

§t
:3

3e

ut.gryl sq)tl
.OalrlE rUrlu lnv

B

ir

s3
i9
2:gd
Eo
!.

saD ano lqrlu 'ryaEUout,

s l,e le.le I I R

C

B

Ta:
EE
EF

;5r4:s
o.-
:i

a

CI
t

I
E

,-tI
Ii iili

GI I I I

!
o

i
=E
t6
E
§

I
e
! ,äiääl= I I I I I

Cg

{
o

ri I I I

=ltl

i l:rl
s! _ll I

stt I I I

I
e

B
=
I
.l
F

ti
ii
n!

- E' I I I I

!
ov

t

i§ei;
t I

I I
r!tt-,!Ig

cc r
c

I

F

o

=t!t9

rö
eq
IT
E-IE
o

=aI
E

Ä
!

:CitB I I

J_-r€€!:9 I I I

! l!

r!ti-ürc
E@ q

I I I

e! i-rEi*
E

i

Y

It

g

I

ö
!

t.Eä

t
ö

§

Bt l:.3i€-üEc
Ed q

o

E

E

v
B

,

?
t
['
B

?
t

=2

t
I

I
I
=E

,
t
I

=

T

B

ü
ä
=E

s
E
.J

ä
E

,algnJDP

o

t3
I!

=I

t
It
C

I
Et
Ea
!c
Ea
I

Ii
ü

=!tt
II
a

i
d
zc
.?

=

I

c
E,
B

=

t
g

E

C

C
c
z

B
=.

.i-yg o!:;E
äio

J

5F

I

I

I

I

:
E
o
z

.P@luqo'l



Staat llche Zentralverraltuag
für Statletlk
Abte1l"ng,-Y

A a

a* aI

Überelcht iiber d1e Berlchteretattuag
E=EIEIBEE=Btf

I. Erhebunpeoaolere

Dlc Bertchteretallrrng aul den Geblet der Arbeltektäfte -
Eornblatt 85+ - ulrd ftir aILe örtllehgeleltetes Etnrlqhtur-
gen utrd, Betrlebe der'ko-.unaIea Elrtschalt durchgefü'hrt.
Dazu gehören

I ) Konnunale Eohaungeverraltrrng,
2) Uaecherelea, Chenlech Relnlgungen, Färberelea,
J) Eauearbelten fitr dle BevölkeruÄg,
4) Stra8enrelnlgrragr l[üll- und Fäkallenabfuhr,
5l Sonetlge Konrnunale Betrlebc u.Ird Elnrlchtrrngen,
6! Konnnnale StraBea, Yerkehrsetarlchtungen,
7) founrrn6|s llaaserrlrt schatt, Waeeerversotguag

urrd Abtaeeetablgltrrng eorle rasserrlrtschaftllc,ho
Haßnah.uen.

Dle Beschälttgtea la dea Geaelndea unter 2O0O Elnrohnern
rerdea nlt den Fornblatt 852 belragt.

II. Perlodlzltät

-

Dle Perlodlzltät der Berlchteretattnng 1et vlertelJährllch.

III. Berlchtezoltraun

-

Iler Berlshtssetrtrau.u u.ofa.Bt entsprechead, den Autbau d,er
Kenaztfferar

I) Sttehtagaznhreai

2l dle Zelt voo 1. b1e etaechl. Tag des Berlchte-
quartala;

,l dlc Zelt selt ilahreabeglna, dae 1at von I.1.1961
bte etaschl. letzten lag doe Bertchtsguartals.
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nt.

Dle vlerteUährllche Arbettekräfteberlchterstattuag dient der

Abrecbnrrng des Arbeltskrätteplanee uad enthäIt außerdem aaaly
tlsche Kennzlffera, d1e für d1e Arbeltskrättebllaazterung uad

-lenkung eonle für dle AnalysleruJrg der Aueautzuag der Arbelt
zeLt, und der Eatulcklung der DurcbechÄltte!öhne vo1r leeent-
Ilcher Bed.eutung slnd.

Außerden blldet sle dte Grundlage für dle Planausarbeltu.ag
dee kommenden Jahree.

Sle zelgt la thren Hauptabschllltten aufr

I) Dle Anzah} der VoLL- rud Tellbeschäftlgten t'nd deren
Bruttolohnswnneni

2l d1e DurchschalttelöhJrs der VolI- rtrd Tellbeschäftlgten

,l dle Anzahl der Beschäftlgten mlt Hoch- un'd Fachechul-
aueblld,rngi

rl) dea Belegschafterechecl der Beschätt18ten;

,l dle Anzahl der relbltchen Beechäftlgten.

Y. Berlchtspfltchtlso. Ab betermln und Verteller

Berlchtspfllchtfe ifna a]le Betrtebe u11d Elartchtungen der
kononnalen lllrteqhaft nnd. der koromunalea Wasserrlrtsghaft -
außer dea Gemetndea uater 2OOO Elnrohn€rn -r dle elnen Ar-
beltskrätteplaa erhalten habea.

Von allen bertchtspfllchtlgetr Elnrlchtuagen tst der Berlchts-
bogea - Fornblatt e>+ -

an 5. Werktag nach Quartalsechluß

der zuständ.lgen Krelsete1le der Staatllchen ZeÄtralverraltu?'8
für Statlstlk ln elntacher Ausfertl8uag zu übergeben.
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B. auf8abea der Krelsstellsrr der staatltchen zentrarvar-
ualtun8 lär Statlstlk

I. Ve I sand, Etazue der BerlchtsunterlaAen

Für den versand d,er Fornblätter rrnd Er1äuterungea aa dle
Berlchtspfllchtlgen sorie für dea Elazug der ausgefürlten
Berlchteuaterlagea etnd dle lGelsstelreu der staatllchea
Zestrales3a6ltrrng fitr Statlstlk verantuortllch.

II. Überprüfuna der Berl chtsbogen

Dle überpltf"n* der voa d.ea oerdepfllchtlgen Elartch-
tuagea elngehead,en Berlchteunterlagea lst vorzunehoen
für

I). dle Vollständlgkelt der BerlchtsunterlageaS,

Zl dle gachllche Rlchtlekelt der Angaben nnd

,l dle rechnerlschs Btchtlekelt.

Zu I) Hlorzu geltea dle glelchen Hlqwelae
rle untel 851 B 2, II 1 aageführt.

Za 2l Dle prüg,rng d.€r eachrlchea Blchtt6kelt rlchtet
slch beeonders aut dte Zuordnuag zu der eat-
sprechenden Schlileselauntreri ete iet abhäag1g
von d,er Elaordnrrng de8 Eauehaltekapltels.
Deshalb tet dle sorgfältlge Aagabe trnd prüfrrng
dleser Keuazt f fern 1.o Abschrltt I rrabedlngt
erforderllch. Zur Erlelchternng de! pi[ifrrngs-
arbelten In den Erelaetellea lst la d,eu Alhang
e1n Schema beleefügt, aus relchem elne rlchtlge
l,qe1,d11nng erelchtllch 1st .
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Bclaplel: Falach 1st, rr€a!. r'nter d,er schliisseLuuxnner 12
. Elarlchtuagen abrechnen;

falscb let, E6nu, uater der Schlüseehu.uner 13
Betrlebe nlt dem Haushaltskaptter 42r abrech.en.

abselchungen voa dleseo schema können auftretea, sen+
al fuo Laufe des BerlchtsJahres veränderungen la d,erplqnrrng vorgeaoruItea rerdea;
b) dle.örtllchea orgaae eatgegeu d,en planmethodtschea

Be stlmmungeg gehaadelt habäo;
c) dle aeldepfllchtlgen Elnrlchtutlge!, falsche angabengenacht habea,

Dleee Uastlmrnlgkelten slad, 2,rrnäsfust nlt der Abtellung Flnanze11,
der Plankornntsstoa uad der Fachabtellung qeim Bat des Krelses zv
kIärea, aber tn jed,em FaII - au.Gler zu c) - tst der Zeatral-
stelle davoa Kenntals zu geben.

Zu 3l fur dle Prüfung der rechnerischea Rlchtlgkelt 1st besoodere
darauf zu achten, daß dle glelchartlg schrlfflerten Felder über-
elnstlmma uad dle Daruaterpoeltloaen la eloem realea verhäItnls
stehea.

Abs 1tt II
zelle r0, spalten I utad 2, oüssea übereinstlnnen mlt zeile 4o,
spartea I und 2, der lHelduag des vorarrgegan8enen Berlchts-
guartals.

Abschaltt III
Spalten 12 uad 15 elnd ule folgt zu prüfen:

lm I.quart. Spalte L,
NII.NNL'
rl III. tI t! I'
r? fV. r n L,

D1e Spaltea I b1s ), g,
dle Spaltou 4 bls f, 10

+bschaltt rv
Hterbel haadelt es slch uo Darunterpositloaea aus dea abschnltt
rrr, zelre 10, uad könnea d,emzuforge olcht grögor selno

= Spalte 12 I.euart.
= !' 12 I. n u.Sp.I2 f I.eu.
B It L, II. n u.Sp.I2 III.Qu.
E n L, III.. u u.Sp.I2 fV.Qu.

9 uad 15 uerden ohne Dezlmale und,
bls 14 ntt etnor Dbzlmale auageslosen.



8Y B,

Abschaltt V

AIIe Aagabea elad Darunterpoettloasn der gletchen Kennzlf-
fern ln Abschaltt III usd dürfen alcht grö8er ee1n.

Abschnltt VI

AlI'e Alg,abeÄ nügeea größer, zuntnd,cet abor Elelch gro8 nte
dte dea vor^hgega.og€rr€n Berlchteguartala seln uad mlt elp,er
Dezlnal.e auegerle gen serdea.

Abscbnltt VII

-

Dle zotle ,O zoBr kann trsd nuß dana auagerloeeu rerd,eD,, frerr!,

ltl Abachattt III, Spaltc I, totlbeechäfttgte geoeldct
rerd,eE,.

III; Au,lbereltrrnB

Dlc .0,ufbereltung der örtllchgelelteten Elnrlobtungea und,

Betrtebe rtlrd auf dcn Fornblatt 87+
1l nach Schlüeeelnuomera vorgeaonm€n, d.es etndr

Betrlebea Ll, lzt L3, 1S, I5r L7
Elsrlchtungear ?J, 2t 27, 24t 25t 26, 27

2l nach Zwelgen zusano€Dgeetellt, dae elnd:

Dlens tlele trunge&

Konnuaale Straßca a
Wasserltrtschaft a

b

Borelch lasgcgant .

Bctrtebe IL, L2, Ir, ltr, 15
Etnrlchttragea 21, 22; 2r; 2+; 25

Elartohtrragen 26
Betrlebe L?
Elnrlchtulges 27
Bctrlebe uad Elarlcht"ngsa aIler
SohlüseeLaunne rn

a
b

I
l
!
I
)

,l d,le ermlttelten Zrel8ergebalase uerden abge-
stLmot nlt

at Pl,antonulsslon belo Rat dee Krelees.
b) Abtellrrng Elaanzen beln Bat dee Kretses
c) Fachabtelluag beln Rat des Kretees
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Dle überprüfteA, berlchtlgtea und abgsst,tmmteq Kr€lsergebnlsse

uerden für den Schoellberlcht auf dle Tabelle I übertr88€tr. Da-

bel slnd folgende Hlnuelse zu beachteni

t nturisf orn
Dle Tabelfe 1-vlrd von dea Krelestellen au fgestellt für

vE-örtllch ohne Gemelnd,en unter 2ooo Elnvohngr+ - 85't --- (dl; Äufstellur'8-dleser Tabelle wlrd hler
ielter erläutertl

VE-ört11ch aur 1a Gemeladen unter 2OOO Etnsoh:r€ln - 85? -
(H\nuelee unter A52 B 2 -'+ beachten)

VE-ört1lch laegesant, also elnschl. Gemelnd'en unter 2OOO

Elnrohaern
(ptese Tabelle lst von der Kreleetelle erst
i;"h fertfeälslfnng aller Berelche, aleo auch
der Fornblätter 851, 8.52 und 853 zusalrm€lZr-
stellea )

Dle Trer'ung nach d,leeea Elgenttroeformen let eiforderllcht "^
dle BoDaue Abetlmnuag n1t den Fachabtellungen, der Abt ' Flaaazen

uad der Plaakoglmlesl0n vornehmetr BU .können.

zahl d.er-Elq-r-1§htuaestg 
n psfanasl rrnd 1et nlchtDleeo Kcnnzlflor dlest aur den örtllcho! BeIaIlSen u!

konzeatrlert su ilbergeben. 
'" 

.

Bezlrk
ffi" uberrolttruag der Kreleergebnlese an dle Bezlrkrctelre lst
hler der Krele anzugeben.

Berelch
Dle Zuord,lulrg auf .TabeIIe I crlolSt ln Zelle 18 für a]lc Betrle-
be und Elnrlchtun8en.

atbelter ulld atelIte
Hlerbet haadelt cs slch un säntI1che Bcschäftl8te. Dto 4sgaben

alad au8 dem Fornblatt 874t Abecbllltt IIIr Zcl1e 10, zu eat-

nehmea o

tr'achpersogal

-

Hler erfol8,en kslns A.ugabea.
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Aufgaben der Bezlrksatellen der Staatllchen Zentralver-
==B3

raltung tür Statietlk
ElGE:E:E = =E=E E ==EB=E==E

I. Veraand lrld Elaglte der Bel3gl$-sboeen

ptir dcn vereand, der Formblätter und Erläuterungetx atl dlG

Ereleot€Ilen BoEIG ftir dcn Elazug der Kreleergebolsse
slnd dle Bezlrksetell0a der staatllchcn zentralverllal-
tung ftir Statlstlk verantuor tllcb.

II. Über. rütur8, der ErBe bnlasc bzr. Elazelboeen

Dlc Krelsergebnlsae d,er örtllchgeleltcter' Etnrlcht"ngea
rerdea den Bezlrksstell€;r auf d.cm Fornblatt 85rt {lber-'
g€b€Eo Dle Prüfung der Krelsergebnleee ulrd vo4 Ae;1

Krelsetellea sorgfält18 nnd zuverläselg vorS€trotrn€lt

nnd let aulerdem voa dea Fachabtellungen, der Abt. El-
ÄalzeÄ und der lfankomqlseloa beln Rat dee Klelaee
gege1gczclchnet. Das entblndet dle Beztrkestellon 5e-
doch nlcht, egtsprechead thrcr Teraatcortung g}elch-

falls Koatrollcn tiber dls BlchtlgE'elt uad Vol1stä'8d18-

kelt,cler Krelaergebnlsec vorzugohnear Dle Prüfung lst
eatsprechead dea Elareleel1 zu dero Berlchtsbogea, ule
uat€r 8}} B V - 5 ang€gob€rr, vorzuaeblDcn.

Fär dle Prüttrng der Tabelle I elnd dle uater 85+ B L - Z

gegebenen Etnrolee zu beachtea.

III. Aufbor.€lrtgurfl

Dle Aulbereltqag t5 nozl-rk erfolgt aul Er§ebnlstabelles.
Dlo Jcre 1118,c8 Älgaben der e lnzelnea Tab'eU"1 slnd' aus

Krelsergebaleeea der örtllchge}elteten Elnrlchtuagea'

- Formblatt 854 - und deB Kreleer8ebale der Gemelnden

nhtel 2OOO Elrrrohaettl - Eormblatt 852 - 8rl entashnen'
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Tabe leI

Ele beretta unter 851 C J aufgeführt, ulrd dle Tabelle schon

vom Krele aulgeetellt übergebea'

Dteee Iabellen enthalten bereltg dle aagabea aus dem Form-

blatt 87r. Ee alnd deozufolte dte Hlnuelee zu 851 C 5 und

e1B4-gzubeachtetr'

Tabell-e 2

rlrd nur votl der Zentralatelle aufgestellt'

Tabe n,3 ble 5

eatfällt.

'llabel1e 6

Dle Tabelle 6 enthäIt dlc Argaben aus dolr Foroblättern 854 u8d

g5Z sorle d1e Zuga@l€Bfa8Bulg dleser Posttlon€&. Dl€ Zeiles r+O

uad 41 stnd la Jedem FaII auazufüIlea, auch uell.tr kolse angaben

la dea Zelles 30 uad 31 eruchelsen.
Dle gagabea der 'rabelle 6 s1aü zu estaohroen aue den KrelgerEebi

alasen. der ört]lchäelelteten Elnrlchtungen - Fornblatt 854 -
uad lat autgustellea ftir dle Gllederua8, rle berette uater 85l}

B , a.gefilhrt.

Fttr dle tlbertragu.Eg au8 deu Sornblatt 852 eeltea dle 8lelchea
Hlarelss rto uater 85I C I angeführt'

Tabelle 7

-

Es geltea dle glelchen Bl;1uelee sle qnter 851 C 9 gegebea' Dle

Glledernag erfolSt rle uater 85+ B angegebea'

'[abeIIo I

rlrd aur ln II. rgd IT. Borlchtaquartal lr.ad 1n der glelchea

Yelae rle filr dle tabelle 6 autgestellt'
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fabellc-9
cntfäIlt.

Dic Angaben über Vollbeschiif tiE;ten-Elnheitenr werrien mit elner
Dezlmale, die Anga':er über Personen und Iohn fond s ohne De zimalc
ar egewle sen.

g AbeaDq!gl1_ine

slehe unter 851 C 10

Y, -Vc!tailer

eiehc rrnter 851 C 1o

a
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D. Äufgabea der Bezlrksatelle der Staatllchen Zentrelveryralturrg
EE-==EEIEt:E=ErB=E=EE=E3-a:=t:EEE==B==E=-=t:E===E===E=E=E=E3:==t ===

für Ststlstlk
EBlr==aE=:3EIB=E

I. Versand uad Elnzug der Berlchtsbogen

Bür dea Yereaad, der Formblätter, Erläut€rrtnge1 und Ergebals-
tabellea aa dle Bezlrkestelleu sowle für den Elnzug d,er Be-
zlrksergebalsse auf Tabellen lst dle Zeatralstelle der
Staatllchen Zentralverualtung für Statlstlk verantnort-
llcho -

II. Überprüfr:ag der Ergsbnlsse bz§. Elnzelboge!

Dle Überprüfuag der Bezlrksergebnleee auf den Tabellen 1st
eatsprechend dea unter 851 D 4 bte 8 gegebenea Hluueleea
vorzunehmen.

III. Aufbereltuge

Dl€ Aufberettuag erfolSt la der Zeatralstelle auf Ergebnle-
tabelles. Dle Jeuelllgen Angaben der elnzelnen Tabellen
siad aus dea Bezlrksergebnlseen aus den Tabellen 1, 6t
7 rrad 8 zu eÄtneboea.

Für dle Aufatelluhg der Tabelleu elnd dle Hlnuelee unter
STtgSblsSzabeachtes.

fV. Ab8abetermla

alehe rrnt€t 951 D 5

V. Verteller

elehe "Et6r 851 D 6

ArrSerdeo erhaltea das DDB-ErBebula dte
Staat llche Plaakornnl aaloa
Abt. Beztrke





f,legierung der
Deutsdren Demohratischen Republih

Staatlidre Zen|r^ alv erwal tu n g

für Statistih
beim Ministerrat

Erläufcrunden zutn
FormbIaII ssa

Erläuterungen
zur Beridrterstattung über die Arbeitshräfte

in den Einridrtungen der hommunalen Wirtsdraft
sowie der homrnunalen Wasserwirtsdraft

im fahre 7961

auper Gemeinden unter 2OOO Einwohnern
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Vorbemerkungen

Die vierteljährliche Arbeitskräfteberichterstattung dient der Abrectrnung des

Arbeitskräfteplanes und enthäft 
""gäta"m 

analV-gsche Kennziffern' die für die

A:beitskräftebilanzierung und -lelirng sowie fitt -di" Analysienrng der Aus-

nutzung der Arbeitszei-t und der EritwicJdung der Durchschnittslöhne von

wesentlicher Bedeutung sind. Au$erdem bildet ii" ai" Grundlage für die Plan-

ausarbeitung des kommenden Jaltres'

Auf Grund verschiedener gesetzlicher Bestinrmungen, insbesondere der An-

ordnung über die methodLch"n C*trasätze ftir äie Planung der Vclkswirt-

sctraft der Deutschen oemokratischen Republik vom 1' Juli 1960 (GBl' Sonder'

druch 277 b) war es notwendig, einige vei'änderungen in der Belichterstattung

vorzunehmen.

Dazu gehören:

7. Entsprechend der im Jahre 1901 anzuwendetlden Planmethodik werden

die Arbeitskräfte nicht mehr getrennt nach voil- und Teilbeschäftigten'

sondern irrräJr"-t ,r".t Arbeitern und Angestellten geplant und dem-

entsPrechend auch abgeredtnet'

um jedoch eine klarc Beziehung zu clen Teilbeschäftigten zlr haben'

werdeadieseineinerDarunterpositionerfa$t.
2. In bezug auf den Ausweis der Beschäftigten mit abgeschlossener Hoch-

und Fachschulausbildung r*'erden folgende verändei:ungen getroffen:

a) Entsprechend der im Jahre 7967 anatwendenden Planmethodik werden

dieBescträftigtenmitaugeschtossenerHoc]r-undFachschulausbildung
au$er der Slichtagszahl als Durchsctrnittszahlen ausgewiesen'

b) In einem besonderen Abschnitt wird die staatliche Aufgabe und deren

Erfällung über neueinzustelleude Hoch- und Fachsctrulabsolventen ab-

geredrnet.

3. Die Berectrnung der Durchschnittslöhne erfolgte bisher auch zum Zwecke

der veröffentlichung auf Grund der Planmethodik' Danad'r wird der

LohnfondsderEinric]rtungdr:rc}rdieDurclrschnittszahlderarbeitsrechtlich
zur Einrichtung gehörenden iescläftigten dividiert' Au$erdem werden in

der Deutschen Demokratischen nepublik an die Beschäftigten erhebliche

Beträge u.r, lrtitt"ln auferhalb des iohnfonds gezahlt. um das Lohnniveau

in der DDR mit dem in \\'estdeutschland vergleichen zu können' ist also

folgendes notwendig:

a)DienictrtausdemLohnfondsgezahlten.Beträgewerdenauchfürdie
Berictrterstattung tSOt in eine; gesonderten Absdrnitt ausgewiesen'

b)Zudensonstigengezahlten.BeträgengehörendieKrankengeld.
zuschüsse, die ii aen materiellen Bereichen bzw' in den finanzgeplanten

Einrichtungen der rlichtmate.ietl"n Bereicle aufierhalb des Lohnfonds

3



gezahlt werden. Demgegenüber sind jedodr in den bruttogeplanten
Einridrtungen der Nidrtmateriellen Bereidre die Lohnausgleiche Be-
standteil des Lohnfonds.

Es ergibt sidr demzufolge die Notwendigkeit, diese Lohnausgleiche ge-
sondert auszuweisen.

c) Besondere Becleutung für die hrmittlung mit der westdeutschen Sta-
tistik vergleidrbarer Beschäftigtenangaben hat der Arbeitszeitausfall,
dem keine entsprechenden Beträge im Lohnfonds gegenüberstehen.

4. Eiuige Angaben über die Zu- bzw'. Abgänge der Beschäftigten, die bisher
im Abschnitt Belegschaftsu,echsel nadrzurveisen w6üen, werden nicht mehr
erfragt.

Im Zttsammenhang mit der Arrderung des Nummernsystems für die Bericht-
erstattungen der Arbeitskräfte der Nichtrnateriellen Bereiche erhielt diese
vierteljährliche Berichterstattung die Nummer 854.

Aligemeine Hinweise

Gesetzliche Grundlagen:
Die Abrechnung des Volkswirtschaftsplanes Planteil Arbeitskräfte und
Lohn erfolgt auf der Grundlagc nachstehender Verordnungen sowie An-
ordnungen der Staatlichen Plankommission:

7. Anordnung über die methodischen Grundsätze frir die Planung der Volks-
wirtschaft der Deutschen Demokratischen Republik vom 4. Juli 1959
(GBl. Sonderdruck 277 a) uncl vom 1. Juli 1950 (cBl. Sonderdrucls 277b).

2. Verordnung über die Organisation der Planung der Volkswirtschaft vom
13. Februar 1958 (GEl. 1958, TeiI I, Nr. 13).

3. Verordnung über das Beridrtswesen vom 2. Oktober 1958 (CBl. 19.58,
Teil I, Nr. 63).

4. BesdrluS über das Statut der Staatlidren Zentralverwaltung für Statistik
vom 16. 10. 1958 (cBI. 7958, Teil I, Nr. 64).

Verstö$e

Die in den Ridrtlinien festgelegten Bestimmungerl sind von allen melde-
pflidrtigen Einridrtungen eirizuhalten. Verstö$e gegen diese Bestimmungen
rverden nadr § 5 der VO vom 2. Oktober 1958 über das Berichtswesen
(GBl. 7958, Teil I, Nr. 63) geahndet.

Weisungsbefugnis:

Die Erteilung von Anweisungen über die Abrechnung des Arbeitskräfteplanes
kann nur mit Zustimmung der Dienststellen der Staatlichen Zentralverwaltung
für Statistik erfolgen. Anweisungen anderer Dienststellen, die ohne Zustim-
mung der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik erfolgen, sind ungültig
und nidrt zu befolgen. In soldren Fälen sind die Dienststellen der Staatlichen
Zentralverwaltung für Statistik in Kenntnis zu setzen.
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Wer ist meldepflichtig

Meldepflictrtig sind alle Betriebe und Einridrtungen der kommunalen Wirt-
sctraft und der kommunalen Wasserrvirtschaft, auler den Gemeinden unter

2000 Einwohnein, die einen Arbeitskräfteplan erhalten haben.

Die Gemeinden unter 2000 Einwohnern melden auf Formblatt 852.

Abgabe der Meldungen:

Die Abgabe der Meldungen durch die Einrichtungen hat nt dem von der I(reis-

stelle der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik angegebenen Termin zu

erfolgen.

Anzahl und Verteiler der Formblätter:
Folgende Anzahl an Formblättern ist von der Einridrtung auszuftirllen und an

die nachstehend genannten Stellen zu übergeben:

auszufüllende
Exemplare
insgesamt

davon für

Eigeutumsfot'rn Ein-
ridrtung

Stat. Kreis-
stelle

Betriebe 1

Einridrtungen

Bestehen in einer Gemeinde (Gemeinden über 2000 Einrvohner) mehrere ver-

sdriedene Einrictrtungen wie z. B.

Kommunale Wohnungsverwaltung
Wäscherei und
Sonstige kommunale Einridrtungen,

so ist für jede Betriebsart ein Formblatt auszufüllen.

Eine Untergliederung der Sonstigen kommunalen Einrichtungen bzw. wie im
Schlüsselverzeichnis unter Punkt 5 einzeln aufgeführt, ist jedoch nidrt vorzu-
nehmen. Diese Einrictrtungen sind als ,,Insgesamt" auf einem Formblatt aus-

zuweisen.

Wer erteilt Auskunft in Ztreifelsfällen?

Auskünfte in Zwelf.elsfällen erteilt die zuständige Kreisstelle der Staatlichen

Zentralverwaltung für Statistik. Anfragen können audr direkt an die Staatliche

Zentralverwaltung für Statistik, Abt. Bevölkcrung/Nichtmaterieller Bereich,

Berlin C 2, Klosterstra$e 80182, gerichtet werden.

Abschnitt I: Allgemeine Angaben

Name der Einricltung:
Um die genaue Anschrift der Einrichtung wird gebeten. Ferner ist bei der

Angabe der Ortslslasse,,Nichtzutreffendes' zu streidren.

7
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Bezirk, Kreis:
Auch um die Angaben des Bezirkes und des Kreises, in dem die Einrichtung
ihren Sitz hat, wird gebeten. Sie sind notwendig für den technischen Arbeits-
ablauf bei der Aufbereitung der Angaben.

Zählnummer:
Hier ist die der Einrichtung von der Kreisstelie der Staatlichen Zenlralver-
u,altung für Statistik mitgeteilte Zählnurnmer einzutragen. Liegt sie nicht
vor, bleibt das Feld offen.

Schlüsselnurnmer der Eiurichtung:
Aus dem als Anlage beigefügten ,,Schlüsselverzeichnis" ist die Schlüssel-
nummer anzugeben, unter der die Einrichtung zur Abrechnung des Arbeits-
kräfteplanes erfa$t wird.

Einzelplan:
Es ist der Einzelplan lt. Einhcitskontenrahmen des Staatshaushaltes anzugeben,
aus dem die Einrichtung finanzicrt wird, das ist

Einzelplan : Epl. 37 Kommunale Wirtschaft

Haushaltskapitel:
In dieser Zeile sind alle Haushaltskapitel anzugeben, die von der Einrichtung
in die Abrectrnung einbezogen wurden. Dabei ist darauf zu achten, da$ nur
die Haushaltskapitel abgerechnet werden, die im Verzeichnis der Sdrlüssel-
nummern angegeben sind.

Kostenträger:
Bei der Angabe des Kostenkägers ist ,,Nichtzutreffendes' zn streichen.

Abschnitt II : Belegschaftswechsel

In diesem Abschnitt sind die Voll- und Teilbesdräftigten (ohne Lehrlinge) aus-
zuweisen, die in einem arbeitsredrtlidren Verhältnis zur Einrichtung stehen,
unabhängig von ihrer Anwesenheit in der Einrichtung.

Die Angaben über die Zu- und Abgänge beziehen sich auf den Zeitraum
vom ersten bis einschl. letzten Tag des Beridrtsquartals. In den Fällen, in
denen Besdräftigte mit Ablauf des Beridrtsquartals, z. B. am 31. 3. aus der
Einridrtung ausscheiden, stehen diese ungeadttet dessen am letzten Tag des
Beridrtsquartales nodr in einem arbeitsredrtlichen Verhältnis zur Einrichtung.
Sie sind dementspredrend in den Angaben über Besdräftigte am Ende des Be-
ridrtsquartals aufzuführen und erst im folgenden Beridrtsquartal als Abgänge
auszuweisen. Die Besdräftigten, die am 1. Tag des Quartals eine Arbeit in
einer Einrichtung aufnehmen, sind in diesem Beridrtsquartal als Zugänge zu
melden.

Beispiel:
Zehr. Beschäftigte kündigen zum 37. März den Arbeitsvertrag. Diese
Beschäftigten scheiden mit Ablauf des Monats März aus der Einrichtung
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aus, gehören aber am 37. März selbst noch zur Einrichtung, da das

arbeitsrectrtliche Verhältnis am 31. MIärz noch besteht, gleichgültig ob

gekündigt oder nidrt.

In der Meldung für das I. Berichtsquartal sind diese zehu Besc-häftigten

am' Ende des ierichtsquartals und in der Meldung für das II. Berichts-

quartal unter Abgänge zu erfassen. Stellt die Einridrtung am 1' April zehn

neue Beschäftigte ein, dann sind diese in der Meldung für das II' Berichts-

quartal als Zugänge auszuweisen.

Arbeitskräfte, die von anderen Einrichtungen zeitweilig zur Verfügung ge-

stellt werden und mit denen kein Arbeitsvertrag abgeschlossen ist, sind nicht

als ,,Zugänge' zu berücksichtigen. Dementsprechend sind die Arbeitskräfte, die

,ortb.ig"hend in anderen Einrichtungen bzw. Betrieben arbeiten und mit
denen däs arbeitsrechtliche Verhältnis nicht gelöst wird, audr nicht als ,,Abgänge"

auszuweisen.

Studenten und Oberschüler, die in den Semesterferien in Cer Einrichtung

arbeiten, sind ebenfalls weder unter ,,Zugänge" noch unter ,,Abgänge' zt er
fassen.

Diese Regelung ist notwendig, weil die geforderten Angaben anderenfalls für
die Arbeitskräitebilanzierung und -lenkung an Bedeutung verlieren würden.

Zeile 10: Stand am Ende des vorangegailgenen Berictrtsquartals

Es sind die Zahlen aus der jeweils vorangegangenen l\'leldung,

gleictrer Abschnitt, zeile 40, spalten 1 und 2, zu übertragen.

Für die Berichterstattung im I. Ouartal 1961 sind die Angaben aus

dem Formblatt 951, Abschnitt vIII, Zeile 3 bzw. 2, spalte 5, zu ent-

nehmen.

Zeile 202 Zugänge insgesamt

Diese Zeile ist in den Spalten 1 und 2 die Summe der Spalten 4
bis 7, Zeile 50 bzw. 57.

Zeile 30: Abgänge insgesamt

Diese Zeile ist in den Spalten 1 und 2 die Summe der Spalten 9
bis 13, Zeile 50 bzw. 5l-

Zeile 4Oz Stand am Ende des Berichtsquartals

Es sind alle Beschäftigten am Ende des Berichtsquartals zu erfassen,

die arbeitsrectrtlich zur Einrichtung gehören. Für die Arbeitskräfte-

bilanzierung ergibt sidr folgende Rechnung:

Stand am Ende des vorangegangenen Berichtsquartals

und Zugärrge insgesamt

Zeile 70

{ Zeile 20

.1. Zeile 30abzüglidr Abgänge insgesatnt

Ist stand am Ende des Berichtsquartals : zeile 40

Bei den Zeilen 41 und 42 handelt es sich um Darunterpositionen der Zeile 4O.
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Zeile 41: Beschäftigte im Bentenalter
Hier sind die Voll- und Teilbeschäftigten auszuweisen, die im
Rentenalter stehen. Das sind Männer, die am 37. 72. 1960 das
65. Lebensjahr und Frauen, die das 60. Lebensjahr vollendet bzw.
übersdrritten haben

Zeile 42: Sdrwerbesc!ädigte mit amtlidrem Ausweis

Zeile 50: Voll- und Teilbeschäftigte
Hier sind die unter Zugänge insgesamt (Zeile 20, Spalte 1) und
unter Abgänge insgesamt (Zeile 30, Spalte 1) ausgewiesenen Be-
schäftigten nach

a) Ouellen des Zugangs und
b) Ursadren des Abgangs

auszuweisen.

Zeile 5t: Darunter Teilbeschäftigte
I{ier sind die unter Zugänge insgesamt (Zeile 20, Spalte 2) und
unter Abgänge insgesanrt (Zeile 30, Spalte 2) ausgewiesenen Teil-
besdräftigten nach

a) Quellen des Zugangs und
b) Ursachen des Abgangs

auszuweisen.

Spalte 1: Voll- und Teilbeschäftigie Arbeiter und Angestellte insgesamt

Hier sind sämtliche Voll- und Teilbesdräftigten zu erfassen, die an
dem gegebenen Stichtag in einem arbeitsrechtlidren Verhätnis zur
Einrichtung stehen, während in

Spalte 2: Darunter Teilbes&äftigte
auszuweisen sind.

Die Definition über Voll- und Teilbeschäftigte ist auf Seite 72 ersichtlich.
Es ist darauf zu achten, dab die Spalten 1 und 2 d,er Zeile 40 mit den gleidr-
artig sdrraffielten Feldern im Absdrnitt III übereinstimnnen.

Quellen des Zugaugs

Spalte 4: Beendigung der Lehrausbildung
Hier sind die Zugänge auf Grund der Auflösung des Lehrverhält-
nisses bzrv. Beendigung der Berufsausbildung zu errnitteln, ohne
Berücksichtigung der bestandenen oder nicht bestandenen Lehr-
absdrlu$prüfung. Dazu gehören die

a) in Lehrstätten der eigenen Einridrtung,
b) in vertraglichen Lelrrstätten anderer Einridrtungen bzw.

Betriebe und
c) in sonstigen Betrieben und Einridrtungen (2. B. im Hand-

werk)

ausgebildeten Arbeitskräf te.
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Spalte 5: Aus der nic.htarbeitenden Bevölkerung

Bei diesen zugängen handelt es sich z. B. um folgende Personen:

) schulentlassene aus den allgemeinbildenden und erwei-

terten polytechnischen oberschulen ohne Berufsausbildungs-

vertrag,
b) Hausfrauen,

c) Arbeitsuchende, die in der Abteilung Arbeit bei den Räten

der Kreise registriert waren,

d) Arbeitskräfte, die nicl'rt unmittelbar nach Beendigung ihres

bisherigen Arbeitsvcrhältnisses ein neues eingegangen sind,

e) Arbeitskräfte, die aus gesundheitlidren Gründen vorüber-

gehend aus dem Arbeitsproze$ ausgeschieden waren'
,InjedemFaltmu$essiöhierbeiumPersonenhandeln,dieim

vergangenen Berichtsquartal in keinem Arbeitsrechtsverhältnis

gestanden haben.

Spalte 6: Übrige Zugäage

Das sind:
a) Ztgänge aus I'Ioch- und Factrschulen'

b) aus Einrichtungen bzw. Betrieben anderer wirtsdrafts-

zvteige, anderer Wirtsdraf tsbereidte,

c)ehemaligeAngehörigederVolkspolizei,Volksar'nee,
d) Rückkehrer und anderer zuziehende Personen aus west-

deutschland, Westberlin und dem Ausland'

e) Haftentlassene sowie

0 bisher selbständig Tätige

Spalte 7: Übergänge z,rt Teilbescträftigung

Hier ist der zugang von lt. Arbeitsvertrag verkürzt 
- 
arbeitenden

Bescträftigten aus den Reihen der bisher in der gleichen Einricl-

tung lt. Arbeitsvertrag voll arbeitenden Besdräftigten auszuweisen'

Es ist also die 7-ahl der Bescträftigten anzugeben, die auf Grund

einer Anderung des Arbeitsvertrages nicht mehr voll, sondern

weniger als die Nornralarbeitszeit arbciten. (Siehe hierzu auch Er-

läuterungen ür SPalte 13')

Ursac.hen des Abgangs

Spalte 9: Natürli&e Abgänge

H.ieruu gehören:

a) Tod.

b) Ausscheiden von Arbeitskräften, die dad rentenfähige Alter

erreicht bzrv. überschritten haben,

c) Invalidität.
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Besdräftigte, die aus gesundheitlidren Gründen nur vorübergehend
aus dem Arbeitsproze$ aussdreiden und ihr Arbeitsverhältnis lösen,
sind unter den ,,Abgängen in die nidrtarbeitendö Bevölkerung' zt)

erfassen.

Spalte 10: Gesells&aftlich notwendige Abgänge

a) Aufnahme des Studiums bzw. einer Berufsausbildung,

b) Abgänge zur Volksarmee, Volkspolizei,
c) Abgänge infolge geplanter Versetzung bzw. Umsetzungen

der Arbeitskräfte in andere Betriebe bzw. Einrichtungen
und gesellsdraftliche Olganisationen.

Bei der Ermjttlung der Angaben zu b) und c) ist besonders darauf
zu adrten, dat) es sich nur un1 Arbeitskräfte handeln kann, die aus

der Einrichtung ausscheiden und ihr Arbeitsverhältnis lösen.

Unter a) wird die Anzahl der Arbeitskräfte ausgewiesen, die zur
ABE, zu Hoch- und Fachschulen usw. delegiert werden. 'feilnehmer
an Lehrgängen, Kursen, Schulen u. . ä., bei denen das Arbeitsver-
hältnis bestehen bleibt, werden in dieser Spalte n i c h t berück-
sichtigt.

Spalte 11: In die nichtarbeitende Bevölkerung

Hierunter zählen die Beschäftigten, die aus dem Arbeitsproze$
ausscheiden und voraussichtlich im bevorstehenden Beridrtsguartal
nicht berufstätig sein rverden. Das sind z. B. Frauen, die infolge
Heirat oder Kinder ihren Arbeitsplatz aufgeben oder Arbeitskräfte,
die aus gesundheitlidren Gründen aus dem' Arbeitsproze$ aus-

scheiden und ihr Arbeitsverhältnis lösen.

Spalte 12: Übrige Abgäinge

Als übrige Abgänge sind die Fluktuation von Arbeitskräften auszu-

weisen, das heiSt, hier sind soldre Arbeitskräfte anzuführen, die

unmittelbar nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses ein neues

eingehen, also nur die Arbeitsstelle wedrseln.

Au$erdem sind hier Arbeitskräfte zu melden, die das Gebiet der

Deutsctren Demokratischen Republik verlassen und ins Ausland
bzw. nach Westdeutsdrland oder Westberlin ziehen, in Haft ge-

nommene Personen usw., also die Abgänge, die in den Spalten 9

bis 11 nicht ausgewiesen werden können.

Spalte 13: Übergänge zur Vollbesdräftigung

Hier sind die Abgänge von lt. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden
Beschäftigten durch Übergang zu vollarbeitenden Besdräftigten in
der gleichen Einrichtung auszuweisen. Es ist also die Zahl der Be-

schäftigten anzugeben, die auf Grund einer Anderung des Arbeits-

. vertragres nicht mehr verkürzt (weniger als die Normalarbeitszeit),
sondern die volle Normalarbeitszeit arbeiten'
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Beispiel:
Eine Einrictrtung hatte am 3!. iMärz 100 lt. Arbeitsvertrag ver-

kürzt arbeitende Beschäftigte. Im II. Berichtsquartal ergeben

sidr folgende Anderungen:
a) Acht Hausfrauen aus der nidrtarbeitenden Bevölkenrng

werden zur Aufnahme einer stundenweisen Beschäftigung
gewonnen,

b) zwei bisher in der Einridrtung voll arbeitende Besdräftigte
gingen nach Anderung des Arbeitsvertrages zur halbtags-

oder tageweisen Besdräftigrung über,

c) von den am 31. 3. lt. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden
Beschäftigten in der gleichen Einridrtung gingen drei zur

Vollbesdräftigung über, während
d) eine Beschäftigte ihr Arbeitsverhältnis löste.

Für die Bilanz ergibt sich folgende Bedrnung:

Zeile 70 SPalte 2 : 100

Zeile 20 SPaIte 2 - 10

Zerle 30 SPalte 2 - 4

Zelle 40 SPalte 2 : 706
Zelle 57 SPalte 3 - 10

Zeile 51 SPalte 5 : 8

Zetle 57 SPalte 7 : 2

Zeile 57 SPalte 8 - 4

Zeile 51 SPalte 77 - 7

Zeile 51 SPalte 73 : 3

Abschnitt III t Anzahl der Arbeiter und Angestellten,

deren Bruttol ohnsummen und Durchschnittslöhne

In diesem Abschnitt sind sämtliche Arbeitskräfte und ihre Bruttolohnsurnmen

zu erfassen, die in einer Einrichfung auf der Grundlage des Arbeitsvertrages

besc-häftigt sind und von ihr entlohnt werden, unabhängig davon, ob der

Bruttolohn Bestandteil der Ausgaben des Haushaltes (Haushaltssachkonto 500

bis 502) ist oder ob er sich aus Einnahmen Dritter, Zusdrüssen aus dem

prämienfonds, Einnahmen aus eigenrvirtschaftlidren Betriebsteilen und anderen

Finanzierungsquellen zusammensetzt. Dazu gehören auch Arbeitskräfte. die

in Einrictrtungen der Betriebe dcr voikseigenen Wirtsdraft arbeiten, jedoch

nicht über den Finanzplan des volkseigenen Betriebes, sondern über den Haus-

haltsplan der zentralen oder örtlictren Staatsorgane entlohnt werden.

Nicht zu erfassen sind Beschäftigte und deren Vergütung, die aus dem Haus-

haltskonto SOg und 520 finanziert werden, z. B. Honorare, ehrenamtliche

Tätigkeit usw.

Vollbeschäftigter
ist, wer bei einer Einrichtung die für die jeweilige Tätigkeit gesetzlich fest-

gelegte bzw. im Betriebskollektivvertrag vereinbarte Arbeitszeit oder Pflicht-

itundenzahl voll arbeitet bzw. nach den gültigen Stellenplanprinzipien
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mindestens eine volle Planstelle besetzt. Der Ausgangspunkt für die Unter-
sdreidung nadr Voll- und. Teilbeschäftigung ist in jedem Falle der Umfang
der Arbeitszeit bzrv. der Umfang der Planstelle des Beschäftigten, die er lt.
Arbeitsvertrag bei der nreldepflidrtigen Einrichtung einnimmt.

Teilbeschäftigter

ist, wer bei einer Einrichtung lt. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitet, d. h. deren
wödrentliche Arbeitszeit auf Crund des abgesctrlossenen Arbeitsvertrages
weniger als die gesetzlid: fesl.gelegte, bzw. im Betriebskollektivvertrag ver-
einbarte Normalarbeitszeit beschäftigt ist, unabhängig davon, wie sich die
arbeitsveltraglidr festgelcgte Arbeitszeit auf die einzelnen Tage in der Woche
verteilt, ob diese Besdräftigten z. B. an drei Tagen in der Woche voll und an
den anderen drei Tagen nicht oder jeden Tag in der Wo&e verkürzt arbeiten.
Dabei gibt es Beschäftigte, die in zwei oder auch mehreren Einrichtungen je-
weils als Teilbeschäftigter tätig sind.
EntsprecJrend der Methodik sind diese Teilbeschäftigten in jeder EinricJrtung
als eine Person (Kopfzahl) auszurveisen. Für die Arbeitskräftebilanzierung
wür'de dies zu falschen Schlu$folgerungen führen, aus diesem Grund werden
in einer besondei'en spalte diese doppelt Beschäftigten ausgewiesen.
N:cht als Teilbeschäftigte auszuweisen sind solche Beschäftigte, die lt. gesetz-
lidrer Sdrutzbestimmungen verktirzt arbeiten.
(Siehe hierzu die Erläuterungen zu Abschnitt VII.)

Personen (Kopfzahl)

Es ist die Anzahl der in der Einrichtung tätigen Besdräftigten in der vollen
Personenzahl (also Köpfe) auszuweisen, unabhängig, ob sie voll- oder nur
teilbeschäftigt oder au§erdem nodr in einer anderen Einrichtung tätig sind.
Vorübergehend abwesende Arbeitshräfte, z. B. inf.olge Krankheit (auch wenn
sie kein Krankengeldzuschu$ bzw. Lohnausgleich mehr erhalten), Teilnahme
an Sdrulungen und Lehrgängen (sofern noctr Lohn gezahlt wird) usw., sind
mitzuzählen.
Aushilfskräfte für Teilnehmer an Schulungen, für erkrankte und solche Arbeits-
kräfte, die z. Zt. ihren Schwangerschafts- bzw. Wochenurlaub erhalten, müssen
gleichfalls mitgezählt und bei der Einsteilung als Zugänge, beim Aussctreiden
als Abgänge nadrgewiesen werden (siehe hierzu auch Erläuterungen zu Ab-
scJrnitt II). 

,

Achtungl Aushilfskräfte sind jedcdr nidrt gleichzusetzen mit Saisonkräften.

Voll be sc} äf ti gten:Einhei ten

Für die Ermittlung dieser Angaben ist in erster Linie von der besetzten
vollen bzw. Teilplanstelle auszugehen und in den Fällen, wo der Beschäftigung
keine Planstelle zugrunde liegt, von der Arbeitsstundenzahl. Das bedeutet,
dai die lt. Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden Beschäftigten auf Votl-
beschäftigten-Einheiten umzuredrnen sind.
Ein Vollbesdräftigter bildet in der Regel eine Einheit : 1,0.
Niüt umgeredtnet rverden dürfen Beschäftigte, die auf Grund gesetzlicher
Bestimmungen verkürzt arbeiten.
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Spalte 1:

Spalte 2z

Spalte

Ist am Ende des Beri&tsquartals

Hier sind alle am Ende des Beridrtsquartals in der meldepflidttigen
Einrictrtung tätigen Voll- und Teilbesdräftigten auszuweisen, die

gleichzeitig im Absctrnitt tI - Belegsdraftswedrsel - Zeile 40 ent-

halten sind.

Es ist darauf zu achten, dab die gleidrartig schraffierten Felder

mit denen des Abschnittes II übereinstimmen müssen'

Im Durctrschnitt des Berichtsquartals

Die Durchschnittszahl cler Voll- und Teilbesdräftigten ist auf Grund
einer täglichen listenmäligen Ansdrreibung zu ermitteln. Die Be-

scträftigten zahlen an den einzelnen Tagen sind zv addieren und

durch die Anzahl der in diese Addition einbezogenen Arbeitstage

des Berichtsquartals zu dividieren. Nur dort, wo fur die Besdräf-

tigtengruppen keine täglichen Listen geführt werden, ist der

Durchsdtnitt wie folgt zu erredrnen:

z. B. im I. Berichtsqtlartal

75. 7. - 4 Voll- und

I

t

t

t

7.2.-
75. 2. :
7.3. -

15. 3. :
37. 3. :

5 Voll-
6 Voll-
4 Voll-
5 Voll-
6 Voll-

und
und
und
und
und

Teilbeschäftigte
Teilbeschäf tigte
Teilbeschäftigte
Teilbeschäftigte
Teilbesdräftigte
Teilbesdräftigte

J:

-30 z6:5
: 5 Voll- und Teilbeschäftigte im Durchsdrnitt des Berichts-

quartals.

Naclr diesem Beispiel rväre in Spalte 2 die ?-abl 5 einzutragen.

Im Durchs&nitt seit Jahresbeginu
Die Durctrschnittszahl der Voll- und Teilbeschäftigten seit Jahres-
beginn wird wie folgt errechnet:

Im I. Berichtsquartal müssen die Angaben in der Spalte 3 mit den

Angaben der Spalte 2 übereinstimmen.

Im II. Berichtsquartal z. B. wird folgende Beredrnung vorge-

norumen:

I. Beridrtsquartal SPalte 2 : 18

II. Beridrtsquartal SPalte 2 - 24

-4222.:27
- 2l Voll- und Teilbesdräftigte im Durdrschnitt seit Jahresbeginn.
Nactr diesem Beispiel wäre in Spalte 3 die 7-ahl 2l einzutragen.

Spalte 4: Plan am Ende des Jahres 1961

Hier ist die vom ßat des Kreises, Rat der Gemeinde, bzw. dem

zentralen Fachorgan übergebene gültige staatlidre Aufgabe einzu'

tragen.
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Spalte 5: Ist am Ende des Berichtsquartals

Zur Berectrnung folgendes Beispiel:

Am 30. Juni bescträftigt die meldepflidrtige Einrichtung 6 Voll-

und Teilbesdräftigte, und ZWdtz

1 Votlbesdräftigter : 48 Arbeitsstunden
1 Vollbesdräftigter : 48 Arbeitsstunden
1 Teilbesdräftigter - 42 Arbeitsstunden
1 Teilbesdräftigter : 36 Arbeitsstunden
1 Teilbesdräftigter : 30 Arbeitsstunden
1 Teilbeschäftigter - 24 Arbeitsstunden

-2?ß:48-4,7
- {,/ Vollbeschäftigten-Einheiten.

Nactr diesem Beispiel wäre in Spalte 5 die T;,hl 4,7 einzutragen.

Für die Berechnung der wöchentlidren Arbeitszeit eines Voll-

bescträftigten wtrrden 48 Stunden zugntnde gelegt. Bei anderen
gesetzlich festgelegten Arbeitszeiten je Wodre ist die Berechnung

nactr der jeweils gültigen Arbeitsstundenzahl der Vollbeschäftigten
vorzunehmen.

Spalte 6: Durctrs&nitt des Beriditsquartals

Zur Berechnung folgendes Beispiel:

75. 7. : 6 Personen : 3,0 Einheiten
7. 2. : 10 PersonQr : 4,0 Einheiten

75. 2. - 10 Personen : 4,0 Einheiten
7. 3. : 8 Personen : 3,5 Einheiten

15. 3.' : 6 Personen : 3,0 Einheiten
37. 3. : 8 Personen : 3,5 Einheiten

bzw.
bzw.
bzw.
bzw.
bzw.
bzw.

Stunden
Stunden
Stunden
Stunden
Stunden
Stunden

624
832
832
728
624
728

-. 27,O: 6: 3,5 - 4368 : 7248:3,5

- 3,5 Vollbescträftigten-Einheiten im Durchsdrnitt des Berichts-

q'rartals

Nactr diesem Beispiel wäre in Spalte 6 die .7r,hl 3,5 einzutragen.

Spalte 7 z lm Durchsclnitt seit Jahresbeginn

Im I. Berichtsquartal entsprictrt die Spalte 7 vollkomtnen der

Spalte 6.

Im III. Berichtsquartal z. B. ist folgende Beredtnung vorzunehmen:

I. Beridrtsquartal SPalte 6 : 7,4

II. Beridrtsquartal SPalte 6 : 8,2

III. Beridrtsquartal SPalte 6 : 6,6

- 22,2 2J-7,4

- 7,4 Vollbescträftigten-Einheiten im DurdrscJrnitt seit Jahresbeginn

Naclr diesem Beispiel wäre in Spalte 7 die 7Ähl 7,4 einzutragen.
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Darunter Teilbesc!äft igte

Die Angaben in den Spalten 8 bis 10 beziehen sich nur auf die Teilbeschäf-
tigten und sind demzufolge Darunterpositionen

aus Spalte 1 für die Spalten 8 und 9

aus Spalte 5 für die Spalte 10

Erläutenrngen at dem Begriff ,,Teilbesdräftigter' siehe Seite 12.

Spalte 8: Ist am Ende des Berichtsquartals

Hier sind alle am Ende des Berichtsquartals in der Einridrtung
tätigen Teilbeschäftigten auszuweisen. Dabei ist nicht entsdreidend,
ob von einem Teilbescträftigten noch weitere Tätigkeiten au$erhalb
dieser Einrictrtung ausgeübt werden.

§palte 9: Darunter die noctr in anderen Einridrtungen tätig sind

Hier sind als Darunterposition von Spalte 8 diejenigen Teilbeschäf-
tigten auszuweisen, die au$er der Teilbesdräftigung in der melde-
pflichtigen Einrichtung noch eine Teilbeschäftigung in einer anderen

rneldepflichtigen Einrichtung ausüben.

Spalte 10: Vollbesüäftigten-Einheiten am Ende des Beriütsquartals

Die Teilbeschäftigten werden, wie für die spalte 5 ange-

geben in Vollbesdräftigten-Einheiten umgerechnet.

Bruttolohnsummen der Voll- und Teilbeschäftigten

Als Bruttolohnsummen sind alle an die Voll- und Teilbeschäftigten gezahlten

Löhne und Gehälter ohne Abzug von Steuern und Sozialversidrerungsanteilen
auszuweisen.

Zur Bruttolohnsumme gehören:

a) Grundlohn (einschl. Mehrleistungslöhne und -prämien)

Zusdrläge,
Zusatzlohn einschl. Sonderzuschlägen für Betriebe in der Sperrzone,
produktionsunabhängige Prämien lt. gesetzlicher Bestimmungen, z. B.

für langjährige Betriebszugehörigkeit (Treueprämien).

b) Bei Voll- und Teilbescträftigten, die aus dem Haushalt finanziert werden,
alle Ausgaben, die haushaltsseitig auf den Haushaltssadrkonten 500

bis 502 geplant werden. Hierzu gehören im Untcrschied zu den finanz-
geplanten Einrichtungen und Betrieben die Lohnausgleidre in Krankheits-
fällen sowie Löhne und Gehälter für Beschäftigte, die Arbeiten des Planes

Forsdtung und Tedrnik durchführen.

c) Bei Voll- .und Teilbeschäftigten in sich selbst finanzierenden Einridrtungen
der Haushaltsorganisationen gelten sinngemäS die gleichen Lohnbestand-

teile wie unter a) und b) angeführt.

d) Lehrlingsentgelte (bei Haushaltsorganisationen, Haushaltssachkonto 504)

sind nicht Bestandteil der Bruttolohnsumme, sie werden gesondert unter

det Bezeichnung,,Au$erdem Lehrlinge' ausgewiesen.

15



Nidrt zur Bruttolohnsumme gehören:
a) Krankengeldzusdrüsse in den f.inanzgeplanten Eiaridrtungen und B€-

trieben.
b) Prämien aus dem Betriebsprämienfonds, Prämien für Materialeinsparung,

Entschädigung für die Benutzung eigener Werkzeuge, Fahr- und Wege-
gelder, Trennungsentschädigungen, Tage- und übernachtungsgelder, Aus-
lösungen, Umzugskosten, Wohn- und Mietbeihilfen, Lohn- und Sonder-
zusdtläge, Kinder- und Ehegattenzusdrläge, Weihnadrtszuwendungen.

c) Bei den aus dem Haushalt finanzierten Einrichtungen sind dies die unter
folgenden Sachkonten gebudrten Beträge:
503 Weihnadrtszuwendungen,
504 Lehrlingsentgelte,
507 Zusdrläge für Löhne,
509 Honorare,
520 Entschädigungen für ehrenamtlidre Tätigkeit,
521 Auslagenerstattungen für Mitglieder der Volksvertretungen,
530-535 Prämien, Trennungsentsdrädigungen, Reisekosten, Aufwands-

entschädigungen usw.,
510 Sozialversidrerungsanteile.

d) Lehrlingsentgelte (SacJrkonto 504) werden gesondert unter ,,Au$erdem
Lehrlinge' ausgewiesen.

Spalte 11: Plan für das Jahr 1961

Hier ist dle lt. Plan festgelegte Bruttolohnsumme für das Jahr 1961
auszuweisen.

Spalte 12: Ist im Berichtsquartal

In dieser Spalte sind die an die Voll- und Teilbesdräftigten im
Bericlr tsqu artal gezahlten Bruttolohnsummen und in

Spalte 13: Ist eeit Jahresbeginn

auszuweisen.

Spalte 14: Darunter Lohnausgleiche

Diese Spalte ist nur von den aus dem Haushalt finanzierten Ein-
ridrtungen auszufüllen. Es sind hier als Lohnausgleidr die an die
Voll- und Teilbesdräftigten gezahlten Beträge nadtzuweisen, die im
Gegenteil zu den tinanzgeplanten Einridrtungen Bestandteil der
Bruttolohnsumme sind.

Lohnausgleidre sind die Beträge, die bis ztr einer Zeit von
6 Wodren (bei Betriebsuufällen, Tbc usw. auc-h länger) als Ausgleic.h
zwisdren dem Krankengeld und den 90 o/6 der Bruttolohnsumme
von der Einridrtung gezahlt aber nidrt mit der SVK verredrnet
werden. Der Lohnausgleidr ist Bestandteil der Bruttolohnsumme.

Niüt auszuweisen ist d,as direkte Krankengeld, Wodrengeld, Sterbe-
geld usw., also die Beträge, die mit der SVK verredrnet werden.

16



Spalte 15: Durchsclnittslöhue

Der Durchschnittslohn je Kopf der einzelnen Besdräftigten ergibt
sich aus folgender Division:

Spalte 13 : Spalte 7 : SPalte 15.

Die Durchschnittslöhne dürfen nicht addiert werden, sie sind daher
auch für die Zeilen 10, 77 und 20 durch entsprecJrende Division
neu zu erredrnen.

Zeile 10: Arbeiter und Angestellte insgesamt

In dieser Zeile werden alle in der Einridrtung tätigen Arbeiter und
' Angestellten ausgewiesen, die bereits Bestandteil der Bescträftigten'

zahlen im Absdrnitt U sind. Die gleichartig schraffierten Felder
müssen übereinstimmen.

Zeile ll: Darunter Verwaltungspersonal
Als eine Darunterposition der Zeile 10 wird hier das Venvaltungs-
personal ausgewiesen. (Bei Haushaltsorganisationen werden diese

Beschäftigten im Sachkonto 501 gebucht.)

Zeile l2z Darunter Saisoukräfte

Zu den Saisonkräften zählen die Voll- und Teilbeschäftigten mit
einem befristeten Arbeitsredrtsverhältnis voll hödrstens 6 bzw.
7 Monaten. Sie werden in der Regel zur Überwindung von Arbeits-
spitzen eingestellt und können bereits geplant werden.

Als weitere Darunterpositionen der Zeile 70 werden in

Zerle 13: die Hodrschulkräfte und in

Zeile 14: die Fadrsdrulkräfte ausgewiesen.

Es sind die Beschäftigten zu erfassen, die ein abgeschlossenes Hodr-
bzw. Factrschulstudium nachweisen können. Besdräftigte, die sowohl
ein abgectrlossenes Hodr- als auch ein abgesdrlossenes Factrsdrul-

studium aufweisen, sind Dur unter Hochsdtulkräfte ztJ erfassen.

Beschäftigte, die zwar Tätigkeiten ausüben, die ein abgescfilossenes

Studium erfordern, aber kein abgeschlossenes Studium besitzen, sind
nicht in die Angaben einntbeziehen. Besdräftigte, die mehrere Hoch-

bzrv. Fachsctrulstudien abgeschlossen haben, sind nur einmal zu
erfassen. Teilbeschäftigte sind nu dann in die Angaben einzube-
ziehen, wenn sie aussdrlieBlidr in der meldepflidttigen Einric'l:tung
tätig sind.

Grundlagen für die Angaben in diesen Zeilen bilden die Kartei-
karten A für Kräfte mit abgeschlossenem Hochschulstudiunn und B
für die Kräfte mit abgeschlossenem Fachschulstudium, die in der

Einridrtung zu führen sind.

Zeile 202 Au$erdem Lehrlinge
Lehrlinge sind Arbeitskräfte, mit denen ein Lehrvertrag für Aus-

bildungsberufe abgesctrlossen wurde.
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Absctrnitt IV : Neueinstellung von Hoch- und Fachschulabsolventen
Dieser Abschnitt ist in allen Berichtsquartalen, und zwar jeweils in der Fort-
sdrreibung seit Jahresbeginn auszufüllen. Die Angaben erftlgen für die Hoch-
und Fadrschulkräfte insgesamt und aufierdem als Darunterposition nur für die
Hochschulkräf te.

In die Angaben werden alle Voll- und Teilbeschäftigten einbezogen, die seit
Jahresbeginn 1961 eingestellt wurden, im Jahre 1961 ihr Examen im Direkt-
studium abgelegt haben und erstmalig nach Beendigung des Studiums in ein
Arbeitsredrtsverhältnis treten. Dabei ist es gleichgriltig, oU die Bescträftigten
bei Abgabe der Meldung noch in der Einrictrtung tätig sind oder nictrt.
Teilbeschäftigte Hodr- und Fadrschulabsolventen sind nur dann in die Meldung )
einzubeziehen, wenn sie aussdrlieSlich in der meldepflichtigen Einrichtunt
tätig sind.
Zur Einstellung dieser Absolventen ist die Einrichtung durch die ihr erteilte
staatlidre Aufgabe verpflichtet.

Zeile 7O: Staatliche Aufgabe für das Jahr 1961

Es ist die bestätigte staatliche Aufgabe für die Zahl der im Jahre 1961
vorzunehmenden Neueinstellungen von Beschäftigten mit abge-
schlossener Hoch- bzw. Fachsdrulausbildung einzutragen.

Zeile 20: Ist seit Jahresbeginn
Hier dürfen also die Absolventen, die nach ihrem Studium bereits
in einer anderen Einrichtung bzw. Betrieb gearbeitet haben, nicht
ausgewiesen werden.

Zeile 30: Staatlictre Aufgabe für den Lohnfonds 1961

Es ist die staatliche Aufgabe über den Lohnfonds für die im Jahre 1961
neueingestellten Hoch- und Fadrschulabsolventen einzutragen.

Zeile 40: Ist seit Jahresbeginn
Hier ist der Lohnfonds für die in der Einrictrtung tätigen, im
Jahre 1961 neueingestellten Hoch- und Fachsctrulabsolventen nach-
zuweisen.

Abschnitt V : Weibliche Beschäftigte
rn diesem Absdrnitt sind sämtlidre weiblidren Arbeitskräfte anzuweisen, die
in einem arbeitsredttlichen Verhätnis zur Einrichtung stehen und die bereits
Bcstandteil der Abschnitte II und III sind. Für die Eintragungen in diesen
Zeilen und Spalten gelten die gleichen Erläuterungen, wie sie bereits im Ab-
sdrnitt Irr unter der entspredrenden Bezeichnung aufgeführt sind.

Abschnitt VI: Sonstige gezahlte Beträge

Dieser Absdrnitt ist in allen Berichtsquartalen, und zwar jeweils in der Fort-
schreibung seit Jahresbeginn auszufüllen. Die Angaben erfolgen für die Voll-
und Teilbesdräftigten insgesamt.
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Zeile 10: Krankengeldzuschüsse
Diese Zeile wird jedoch nur von finanzgeplanten Einrichtungen bzw.

Betrieben ausgefüllt, da dort im Gegenteil zu den im Haushalt

geplanten Einrichtungen die Krankengeldzuschüsse nicht Bestand-

teil des Bruttolohnes sind.

Zeile 20: Lohnzus&läge

7*ile 30 t Souderzuschläge
Es sind die Lohn- und Sonderzuschläge auszuweisen, die im Zu'

sammenhang mit der Abschaffung der letzten Reste der Lebensmittel-

rationierung erlassen wurden und im GBl. 1958, Teil I, Seite 417

und 425 ausführlich festgelegt wurden.

Zeile 40: Prämien
Es sind sämtliche an die Voll- und Teilbeschäftigten gezahlten
prämien auszuweisen. I{ierbei handelt es sich um Prämien aus dem

Betriebsprämienfonds, Prämien für Materialeinsparung auf Grund

der Führung von persönlichen Konten, Betriebsprüferprämien,

Ouartalsprämien usw. Bei Haushaltsorganisationen sind dies die Be-

träge, die unter dem Haushaltssachkonto 530 und 537 gebucht

werden.

Achtuug! Nicht an die Voll- und Teilbeschäftigten gezahlte, jedoch

im Prämienfonds gebuchte Beträge, wie z- B.

Mittel für Gemeinschaftsfeiern,
Zuschüsse an Betriebssportgemeinschaften,
Zuschüsse zur Verbilligung des Werkküchenessens,

einmalige Unterstützungen,
sind hier nicht auszuweisen.

Zeile 50: STziale Zuwendungen
Dazu gehören:

Aufwandsentschädigungen (Sadrkonto 532)

Weihnactrtszuwendungen (Sachkonto 503)

Wohn- und Mietbeihilfen,
ferner Urlaubs- und Kurzuschüsse, soweit diese nicht aus gewerk-

sdraftlidren Mitteln stamtnen,
gezahlte einmalige Unterstützungen'
Bei Haushaltsorganisationen werden diese Beträge unter dem

. Sachkonto 530 und 531 gebucht'

Zeile 60: Staatliche Kinderzusctrläge

7*ile 702 Ehegattenzusctrläge '

Abschnitt VII : Arbeitsausfall

Dieser Abschnitt ist in allen Berichtsquartalen, jedoch n i c h t in der Fort-

schreibung auszufüllen. Die Angaben beziehen sictr auf alle in der Einrichtung

tätigen Voll- und Teilbeschäftigten (ohne Lehrlinge), sie sind Personen-

gebunden zu ermitteln.
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Für die Bereclrnung der ausgefallenen Arbeitsstunden ist die gesetzlicl fest-

gelegte Normalarbäitszeit bei Vollbesdräftigten, bzw. die im Arbeitsvertrag

vereinbarte Stundenzahl bei Teilbesdräftigten zugrunde zu legen'

Die ausgefallene[ Arbeitsstunden im jeweiligen Berichtsquartal sind in
1000 Stunden mit einer Dezimale auszuweisen'

Beispiel:

Die BerecSnung für die Spa1te 7, Zeile 10 ergibt 3600 Arbeitsstunden im

Berichtsquartal. Nach diesem Beispiel wäre die Zahl 3,6 einzutragen'

Zeile 10: Gesetzlidrer Urlaub

das sind:

a) Jahresurlaub,
b) Sonderurlaub zur Wahrnehmung persönlicher Interessen, so-

weit es auf Grund gesetzlicher Bestimmungen bezahlt wird,

c) Haushaltstage,
d) Trennungsurlaub und Heimfahrtstage'

zum Jahresurlaub gehören

a) der urlaub, der durch den Tarifvertrag und durch die aus-

geübte Tätigkeit bzw. bei Jugendlichen durch das Alter be-

stimmtwird,inHöhevonT2bis24Arbeitstagen,
b) der urlaub, der an verfolgte des Naziregitnes, an sdrwer-

beschädigte und Tbc-Kranke gewährt wird'
c) der Zusatzurlaub auf Grund besonderer Gesetze oder Verord-

nungenzvtFörderungbestimmterPersonen-bzw.Berufs-
gruPpen,

d) der Zusatzurlaub, der in bestimmten Industriezweigen fur

Werksangehörige mit mehrjähriger ununterbrochener Tätigkeit

durclrdenBetriebskollektiwertraggewährtryird,
e) der Jahresurlaub, der für Personen, deren Arbeitsverhältnis

ineinemEinzelvertraggeregeltist,gewährtwird.

7*ile 202 S&wangerschafts- bzw. Wocheuurlaub

Hier sind die von den weiblictren Beschäftigten ausgefallenen Arbeits-

stunden auszur,t'eisen, die lt. dem Gesetz über Mütter- und Kinder-

schutz und die Rechte der Frau votn 27. September 1950 (GBl. 1950,

Teil I, Nr. 111) zu gewähren sind'

zeile 302 Arztlich bescleinigte Arbeitsunfähigkeit

Es sind Arbeitsausfälle infolge ärztlich bescheinigter Arbeitsunfähig-

, keit anzugeben. Hierzu gehören:

Krankheit,
Betriebsunfälle,
UnfäIle,
Beruf skrankheiten,
Quarantänen,
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Heil- und Genesungskuren,
Icankheit eines Kindes bei alleinstehenden erziehungspflichtigen

Werktätigen.

Zeile 31 : Darunter Betriebsunfälle

Es sind die Ausfallstunden infolge ärztlictr besdreinigter Arbeits-

unfähigkeit, die auf Betriebsunfällä (einsctrl. der nicht meldepflidrti-

gen im Sinne der Vorschriften der SVK) zurückzuführen sind' aus-

zuweisen. Ausfallzeiten bei BescSäftigten, die Betriebsunfälle

erlitten, sind bis zur Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit bzw' bis

zum Ausscheiden des Bescträftigten infolge Eintretens der Invalidität

zu erfassen.

zeile 40z Kurzarbeit lt. gesctdicher schutzbestinrrnungen

Es sind die Ausfallstunden infolge gesetzlicher Kurzarbeit anzugeben'

. a) schutzbestimmungen für Jugendlictre (nicht Lehrlinge),

b) schutzbestimmungen für Beschäftigte mit gesundheitsschädi-

gendenoderkörperlichbesondersschwerenArbeiten,

c) 
ä#ä,:ffä J ä1T: i "*:f.T:* 

t i n durch gän gr g arbeitenden

d) Freizeiten, die stillenden Müttern über die gesetzlich fest-

. gelegte Stillzeit hinaus gewährt werden'

Der Arbeitszeitausfall ist die Dif.f.etetz zwisdren der üblidren

Normalarbeitszeit und den von dem verkürzt arbeitenden Besdräf-

tigten gemä$ den Sctrutzbestimmungen zu leistenden Arbeitsstunden'

Zeile 5O: Kurzarbeit lt. Arbeitsvertrag
Es ist der Arbeitsstundenausfall anzugeben, wie er sidl bei den lt'
Arbeitsvertrag verkürzt arbeitenden Beschäftigten als Differenz

zwischen aJ Normalarbeitszeit und der lt. Arbeitsvertrag festge-

legrten Arbeitszeit ergibt'

7*ile 60: Sonstiges Fehlea

Hier sind alle übrigen Ausfallstunden abzurechnen. Dabei ist so-

wohl das entschuldigte Fehlen, für das der Gesetzgeber keine Be-

zahlung vorsieht, als aucJr das unentschuldigte Fehlen nachzuweisen'

7*ile 7Oz Bezablte Überstunden''
überstunden sind alle Arbeitsstunden, die über die gesetdidr bzw'

im Betriebskollektiwertrag festgelegte Normalarbeitszeit hinaus-

gehen.

Zusälz|icTteArbeitsstunden,dieaufGrundgesetzlic.herAusnahme-. bestimmungen durch Freizeit abgegolten lverden, gelten nicht als

Uberstundä. Ebenfalls gelten nichi als Überstunden die bei plan-

mä$iger schichtarbeit "" 
gesetzlichen Feiertagen sowie nadrts

geleisteten Arbeitsstunden.
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Anlage

Schlüsselverzeidrnis

der Einrichtungen und Betriebe der kommunalen Wirtsdraft sowie der

kommunalen Wasserwirtschaft

Scllüsselnummer
Be- Ein-

triebe ridrtungen
Eezeichnung

Haushaltskapitel
Be- Ein-

triebe richtungen

1.

2.

3.

4.

5.

7t

72

73

74

15

7. 77

27

22

23

24

25

Kommunale Wohnungsverwaltung

Wäschereien, Chemische Reini-
gungen, Färbereien

Hausarbeiten für die Bevölkerung

Stralenreinigung
Mull- und Fäkalienabfuhr

Sonstige konnmunale Betriebe
und Einrichtungen, und zwar:

Badeanlagen

Park- und Gartenanlagen

Stra$enbeleudrtung

Bestattungsu'esen

Bauernmärkte, Messen,
Ausstellungen

Lager- und Kühlhäuser

Gebührenscl:ladrthöfe

Gaststätten, Hotels, Gasthäuser

Kreisbetriebe ftir Ernährungs-
schutz und Sdrädlingsbekämpfung

Büro für Wirtschafts- und
SteuerberaEung

Sonstige wirtschaftlidre
Einridrtungen

Kommunale Stra$en

Verkehrseinridrtun gen

Kommunale Wasserwirtschaft
Wassenrersorgung und Abwasser-
ableitung sowie Wasserwirtschaft-
lidre MaSnahmen

400

470

474

475

471

477

420

423

424

425

429

430

MO

444

445

447

47
49
450

427 457

452

4s3

454

426

6 26

27

459

433

448

437
439
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Vorbemerkungen

Die vierteljährlidre Arbeitskräfteberichterstattung dient der Abredtnung
des Arbeitskräfteplanes und enthält außerdem analytisdre Kennziffern,
die für die Arbeitskräftebilanzierung und -lenkung sorvie für die Ent-
rvicklung der Durchsdrnittslöhne von wesentlidrer Bedeutung sind. Außer-
dem bildet sie die Grundlage für die Planausarbeitung des kommenden
Jahres.

Aut Grund versctriedener gesetzlicher Bestimmungen, insbesondere det'
Anordnung über die methodisdren Grundsätze für die Planung der Volks-
wirtsctraft der Deutschen Demokratisdren Republik vom 4. Juli 1959
(GBl. Sonderdruch Nr. 277 a) war es notwendig. folgende Veränderungen
in der Beridrterstattung vorzunehmen:

1. Die Arbeitskräfteberidrterstattung im Jahre 1960 u'ird vierteljährlich
durdrgeführt.
Die halbjährlidre Beridrterstattung der nidrtmateriellen Bereidre gibt
nidrt die Gewähr, die Versorgung der Volkswirtschaft insgesamt nrit
Arbeitskräften entspredrend den Erfordernissen des Planes auch für
die Bereidre außerhalb der materiellen Produktion zu sichern.

2. Die Planung der Arbeitskräfte wurde im Jahre 1960 niüt mehr ge-
trennt naetr Voll- und Teilbäschäftigten vorgenommen, sondern nur
nadr Besdräftigten. Die Abredrnung wird jedodr weiterhin nadr Voll-
und Teilbesdräftigten getrennt durdrgeführt. Um jedodr eine Beziehung
zum Plan zu haben, werden in den Absdrnitten II, Spalte 1, Absdrnitt V,
Spalte 7 und B sowie in Absdrnitt VIII, Spalte 1 Planangaben gefordert.

3. Die Leht'linge sind im Planteil Arbeitskräfte und Löhne nidrt mehr
enthalten. Sie werden in die Gesamtzahl der Besdräftigten nidrt ein-
bezogen, sondern unter der Kennziffer ,,Außerdem Lehrlinge" abge-
redrnet.
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Allgenneine Hinweise

Gesetzlidre Grundlagen
Die Abredrnung des Volkswirtsctraftsplanes - Planteil Arbeitskräfte und
Lohn - erfolgt auf der Grundlage nactrstehender' Verordnungen sou'ie
Anordnungen der Staatlidren Plankommission:
l. Verordnung über die Organisation der Planung der Volksu,irtschaft

vom 13. Februar 1958 (GBl. 1958, Teil I, Nr. 13)

2. Anordnung über die methodisdren Grundsätze für die Planung det'
Volkswirtsdraft der Deutsdten Demokratlsdten Republik im Jahre 1959
vom 4. Juli 1959 (GBl. Sonderdruck Nr. 277 a')

3. Verordnung über das Beridrtswesen vom 2. Oktober 19äB (GBl. 1958,
Teil I, Nr. 63)

4. Besdrluß über das Statut der Staatlidren Zentralverwaltung für Statistik
vom 16. Oktober 1958 (GBl. 1958, Teil I, Nr. 64).

Verstöße

Die in den Ridrtlinien festgelegten Bestimmungen sind von allen melde-
pflidrtigen Betrieben sowie Gemeinden einzuhalten. Verstöße gegen diese
Bestimmungen werden nadr § 5 der VO vom 2. Oktober 1958 über das
Berichtswesen (GBl. 1958, Teil I, Nr. 63) geahndet.

lVer ist meldepflidttig?
Der Beridrterstattung zur Abredtnung des Arbeitskräfteplanes unter-
Iiegen alle nadrstehend aufgeführten Betriebe der Kommunalen Wirt-
sdraft und der Kommunalen Wasserrvirtsdtaft sowie Einridrtungen in
Gemeinden über 2000 Einwohner.

Ltd. Betriebsarten Kapitel
Betdebe GemelndenNr

1 Kommunale Wohnungsverwaltungen
2 Wäsdrereien, Chem. Reinigungen, Färbe-

reien
3 Hausarbeiten für die Bevölkerung
4 Straßenreinigung, Müll- u. Fäkalienabfuhr
5 Sonstige kommunale Betriebe und Ein-

ridrtungen und zwar
a) Badeanlagen
b) Park- und Gartenanlagen
c) Straßenbeleudrtung
d) Bestattungswesen
c) Bauernmärkte. Messen, Märkte. Aus-

stellungen
f) Lager- und Kühlhäuser'
E) Gebührensdrladrthöfe
h) Gaststätten, Hotels, Gasthäuser
i) Kreisbetriebe für Ernährungsschutz und

Schädlingsbekämpfung

400

410

4t4
415

4tL
4L7

430

440

444
445

441

447

449

450420

42r

423
424

425

451

452
453
454
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Lfd. Betriebsarten Kapitel
Betrieb GemelndeNr

j) Büro für Wirtsdrafts- u. Steuerberatung
k) Sonstige wirtsdtaftl. Einrichtungen

6 Kommunale Straßen, Verkehrseinrichtungen
7 Kommunale Wasserwirtsdraft,"Wasserver-

sorgung und Abwasserableitunbg sowie wasser-
rvirtsdraftl. Maßnahmen 437,439

Abgabe der Meldungen
Die Abgabe der Meldungen durch die Betriebe sowie Gemeinden über'
2000 Einwohner hat zu dem von der Kreisstelle der Staatlidren Zentral-
venvaltung für Statistik angegebenen Termin zu erfolgen.

Auszrrfüllen sind: 
c

2 Exemplare des Formblattes, davon crhält
I Exemplar die zuständige Kreisstelle der Staatlichen Zentralverwaltung
für Statistik
I Exemplal verbleibt beim meldepflichtigen Betrieb bzw. Gemeinde als
Beleg.

Besonders zu beachten:
Bestehen in einer Gemeinde mehrere versdriedene Einridrtungen rvie z. B.

I(ommunale Wohnungsverwaltu ng
Wäsdrerei und
Sonstige Kommunale Einrictrtungen,

so ist für jede Betriebsart je ein Formblatt auszufüllen.
Eine Untergliederung der ,,Sonstigen Kommunalen Betriebe bzw. Ein-
ridttungen" ist jedodr nidrt vorzunehmen. Diese Einrichtungen sind als
,,fnsgesamt" auf einem Formblatt abzurechnen.

Weisungsbefugnis
Die Erteilung von Anweisungen über die Abredrnung des Arbeitskräfte-
planes kann nur mit Zustimmung der Dienststellen der Staatlichen Zen-
tralverwaltung für Statistik'erfolgen. Anweisungen anderer Dienststellen
ohtre Zustimmung der Staatlidren Zentralverwaltung für Statistik sind
ungültig und nidrt zu befolgen. In soldren Fällen sind die Dienststellen
der Staatlichen Zentralverwaltung für Statistik in Kenntnis zu setzen.

lVcr erteilt Auskunft in Zweifelsfällen?
Auskünfte in Zweilfelsfällen erteilt die zuständige Kreisstelle der Staat-
Iichen Zentralverwaltung für Statistik. Anfragen können audr direkt an
die Staatlidre Zentralverwaltung für Statistik, Abteilung.V - Bevölkerung/
Nichtmaterieller Bereidr - Berlin C2. Klosterstraße 80/85, gerichtet werden.

Abschnitt l: Allgemeint: Angaben

Anschrift des Betriebes bzw. der Binriehtung:
Die genaue Ausfüllung dieses Abschnittes ist unbedingt erforderlidr. um
den technisöhen Arbeitsablauf bei der Aufbereitung zu erleichtern.

426
429

407

459

433,44t1

a
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Bezirks- und Kreis-Nr.
In diesen Zeilen sind, falls die Nummern nidrt bekannt, die volle Be-
zeichnung des Bezirkes bzw. des Kreises einzutragen.

Zählnummer
Diese Zeile ist von den Meldepflichtigen nicht auszufüllen.

Kennzifier 
_

Zur Untersgheidung der Meldepflidrtigen nadr Betrieben oder Einridrtun-
gen ist es erforderlictr, daß in dieser Zeile die entsprechende Kennziffer
eingetragen wird.

Art Kennziffer
Betriebe Einrichtg.

Kommunale Wohnungsverwaltung
Wäschereien, Chem. Reinigungen u. Färbereien
Hausarbeiten für die Bevölkerung
Straßenreinigung, Müll- u. Fäkalienabfuhr
Sonstige Kommunale Betriebe bzw. Einridttungen
Komrnunale Straßen, Verkehrseinridrtungen
Kommun ale Wasserrvirtsdtaft

11
t2
13
L4
15
16
71

2L,,
23
24
25
26
27

Abechnitt II: Lohnfonds - aus dem Lohnfonds gezahlte Beträgc

Bruttolohnsumme
I,n die Bruttolohnsumme sind alle an die Voll- und Teilbesdtäftigten
(ohne Lehrlinge) gezahlten Löhne und Gehälter ohne Abzug von Steuern
und Sozialversicherungsbeiträgen einzubeziehen, und zwar:

Grundlohn
(einSdrließlich Mehrleistungslöhne, Mehrleistungsprämien. Lohn für
Aussdruß, Grundlohn für Heimarbeiten)

Hilfslohn
ZusdrIäge

einsdrließlich Prämien, soweit sie aus dem Lohnfonds gezahlt
w'urden (Prämien für Lehrausbilder, Förderprämien, Monatsarbeits-
auftragsprämien usw.)

Zusatzlohn
(Krankengeldzusdrüsse gehören nictrt zum Zusatzlohn, sondern
werden im Absdrnitt III, Spalte 1 gesondert ausgewiesen).

Die Bruttolohnsümme für Lehrlinge ist in der Zeile 2 gesondert auszu-
rveisen.
Die Durdrsdrnittslöhne je Kopf ergeben sidr aus der Division der Brutto-
löhne durdr die Anzahl der Voll- und Teilbesdräftigten:
Die Zahl der Voll- und Teilbesdräftigten für diese Beredrnung ergibt sich
aus der Addition der Angaben des Absdrnittes VI, Spalte l, Zeile 1 und
Absdrnitt VII, Spalte 5, Zeile 1.

Beim Verwaltungspersonal ist sinngemäß zu verfahren.

a
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In diesem Abschnitt rverden sämtliche an die Voll- und Teilbcschäftigtetl
(ohne Lehrlinge) gezahlten sonstigen Geldbeträge erfaßt, die nicht inr
i,ohnfonds geplanirverden und somit atrch nicht in der Bruttolohnsumme
enthalten sind.

Das sind
Spalte I

Kranliengeldzusch üssc

Spalte 2
prärnien aus dem Betriebspreimienfonds u'ie Sondet'prätnien. Betliebs-
prüferpr:ämien. Quartalsprämien für Forschung und ähnliche.

Spalte 3

Hier sind nur clie Prämien auszuu,eiseu, die durch Materiarleinspat'ung
auI Gt'uncl persönlichcr Konten ilus§ezahlt rvurden'

Stralten 4 und 5

Hier. sind die inr Zusamnrcnhang mit. dcr Absdraltung der letzten
Reste der Lebensmittelrationierung erlassenen Zuschläge rvie im
GBl. lgirä. Teil I. Seite 41? und Seitc 425 festgelegt tt'urdc, auszu-
rveisen. :

Es ist jeck-rch darrru[ zu achten, dal.i ein Tcil der Lohn- und Sondct'-
zusctrläge mit den im .Iahre t9äg durchgeführten Lohn-'und Gehalts-
erhöhungen in die Bruttolohtrsumnrc einbezogell u'orden sind.

Spaltc 6

Hier sind sämtliclre sonstigen Geldbetr'äge auszuweisen rvie AuI-
r.vandsentschädigungen. Reisel<osten. Tagungsgelder'. Trennungsent-
schädigungen, Umzugsl<osten, Notfallunterstützungen us\\'.

Absehnitt IV: Aus nir*rt betriehli«:h<rn Mittr.ln gr.zahlte ll«rträge

Spalten I und 2

In diesen Spalten sind nul die Mittel anzugeben, die lt. qBl. 1958.

Teil I. Seite 43? bzw. Seite 441 an die Voll- und Teilbeschäftigten aus
slaatlichen Nllitteln ausgezahll rtttt'den.

A bsehnitt Y.: V«rll- rrnd 'feilbeschüftigte mit abgcschlosscner
Ilor:h- und Fachtchulausbiklung

In diesenr Abschnitt sind die Beschäftigten zu elfassen, die ein abge-
schlossenes Hoch- bzrv. Fachschulstudium nachrveisen können.
Beschäftigte. die sowohl ein abgeschlossenes Hoch- als auch ein abge!
sc.hlossenös Fachschulstudium. aufweisen, sind nur untet' Hodrschulkadel'
zu erfassen. Beschäftigte. die zrval Tätigkeiten ausüben, die ein abge-
schlossenes Hoch- bzrv. Fadrschulstudium erfordern, aber kein abge-
schlossenes Studium besitzen, sind nicht in die Angaben irn Absdrnitt V
einzubeziehen. Besd'räftigte, die mehrere Hoch- bzrv. Fachscttulstudien
abgeschlossen haben, sind nur einmal zu erfassen. Teilbeschäftigte sind

i
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nur dann in die Angaben einzubezieh'en, wenn sie aussdtließlidt in dem
meldepflictrtigen Betrieb bzw. Einridrtung tätig sind. Der gesamte Ab-
schnitt V bezieht sidr auf die Angaben seit Jahresbeginn.

Spalte t
In der Spalte 1 sind alle Besdräftigten nadtzuweisen, die am
81. Dezember 1959 arbeitsredrtlidr zum Betrieb bzw. zur Einridrtung
der Gemeinde gehörten und ein Hodr- bzw. Fadrsdrulstudium - ent-
weder durctr Direkt- oder durdr Fernstudium - abgesdrlossen haben'
Diese Zahl muß die gleidre sein wie sie in der Beridtterstattung
II. Halbjahr 1959, Formblatt 951, Absdrnitt III, lfd. Nr. 5, ausge-
wieserr wurde.
Bei der Kommunalen Wasserwirtsctraft beziehen sidr diese Angaben
ebenfalls auf die Beridrterstattung des II. Beridrtshalbjahres 1959,
Formblatt 922, Absdrnitt VIII, Zeile 5.

. Die Angaben in äer Spalte 1 bleiben in den quartalsweisen Bericht-
erstattungen als Anfangsbestand unverändert.

Spalte 2
Es sind in dieser Spalte alle Hodr- und Fadrsdrulkader aufzuführen,
die seit Jahresbeginn neu eingestellt rvurden

Dabei ist es gleictrgültig,
a) ob sie ihr Examen im Direkt- oder Fernstudium im Jahre 1960

oder früher abgelegt haben;
b) ob sie zur Zeit d,er Abgabe der Meldung im Betrieb bzrv. der Ein-

richtung der'Gemeinde tätig sind oder nidrt und
c) ob sie vor Aufnahme des Arbeitsverhältnisses in dem melde-

pflictrtigen. Betrieb bzw. der Einridrtung der Gemeinde, in einem
änderen Betrieb, einer anderen Dienststelle u. ä. gearbeitet haben.

Ebenfalls zu erfassen sind in dieser Spalte
d) die Bescträftigten, die arbeitsredrtlidr zum Betrieb bzrir. zur Ein-

richtung . der Gemeinde gehören und im Beridrtszeitraum ihr
Examen im Fernstudium abgelegt haben;

e) die Besdräftigten, die bereits unter Fadrsdrulkader (2. B. unter
Anzahl am 31. Dezember 1959 erfaßt waren und im Beridttszeit-
raum, im Fernstudium ein Hodrsdrulexamen abgelegt haben).
Diese Besdräftigten sind in dem Beridrtszeitraum, in dem sie als
Zugang an Hoctrschulkadern naehgewiesen werden, gleidrzeitig als
Abgang (Spalte 4) an Fadrsdrulkadern zu melden.

Spalte 3

Von den in Spalte 2 gemeldeten Zugängen seit Jahresbeginn sind die
Beschäftigten zu melden, die irp Jahre 1960 ihr Examen im Direkt-
studium abgelegt haben und erstmalig nadr Beendigung des Studiums
in ein Arbeitsverhältnis treten. Dabei ist es gleiügültig, ob die Be-
sdräftigten zur Zeit der Abgabe der Meldung nodr im Betrieb bzu'.r der Einridrtung der Gemeinde tätig sind oder nidtt.
Zur Einstellung dieser Absolventen ist der Betrieb bzw. die Gemeinde
durch die'erteilte staatlidre Aufgabe verpflidrtet. In dieser Spalte
dürfen also die Absolventen, die nadr ihrem Studium bereits in einem
anderen Betrieb, einer anderen Dienststelle u. ä. gearbeitet haben,
nicht enthalten sein. Die Spalte 3 ist somit eine Darunterspalte und
kann nie höher sein als Spalte !.

I



Spalte 4

Hier muß die Anzahl der Hodr- bzw. Fadrsdrulkader enthalten sein,
die seit Jahresbeginn entlassen wurden bzw. aus dem Betrieb bzw.
Einridrtung der Gemeinde 'ausgesdrieden sind. Dabei ist es gleiü-
gültig, ob sie das Examen im Direkt- oder Fernstudium im Jahre 1960
oder früher abgelegt haben.
Außerdem sind die Fadrsdrulkader hier auszuweisen, die arbeits-
redrtlidr zum Betrieb bzw. zur Einridrtung gehören, im Beridrts-
zeitraum ein Hodrschulstudium im Fernstudiuri.r abgesdrlossen haben
und als Zugang an Hochsdrulkadern erfaßt rverden (siehc auch Er-
läuterungen zur Spalte 2 e).

Spalte 5

Es sind die Absolventen des Direktstudiums des Jahres 1960 auszu-
u,eisen, die im Laufe des Jahres erstmalig nach Beendigung des
Studiums in ein Arbeitsrectrtsverhältnis traten, aber bereits rvieder
entlassen wurden bzw. aus dem Betrieb bzw. Einrichtung ausge-
sdrieden sind.
Spalte 5 ist somit eine Darunterspalte und kann nic höher sein als

' Spalte 4.

Spalte 6

Hier sind die Hoch- und Fadrsdrulkader zu erfassen, ciie am Ende
des Beridrtszeitraumes im Betrieb bzw. Einridrtung bescttäftigt sind.
Bei ridrtiger Ausfüllung dieses Absdrnittes ergibt sich sowohl für die
Angaben der Zeile 1 als audr der Zeile 2 folgende Beziehung:

Spalte I
F Spalte 2
'/. Spalte 4
= Spalte 6

Spalte -t

In die Spalte 7 ist die bestätigte staatlidre Aufgabe für die Zahl der
im Jahre 1960 vorzunehmenden Einstellungen von Hoctr- bzw. Fadt-
sdrulkadern einzutragen. Die staatliüe Aufgabe umfaßt nur soldte
Hodr- bzw. Fadrsdrulkader, die im Jahre 1960 ihr Examen im Direkt-
studium abgelegt haben und erstmalig nadr Beendigung des Studiums
in ein Arbeitsredrtsver!ältnis treten.
Eine Unterteilung nadr Hoch- und Fadrsdrulkadern ist nidrt vorzu-
nehmen.

Spalte 8

Die Spalte zeigt, inwieweit die staatlidre Aufgabe seit Jahresbeginn
vom Betrieb bzu'. der Einridrtung erfüllt wurde.

Spalte 9

Es ist die staatlidr bestätigte Bruttolohnsumme für die im Jahre 1960
einzustellenden Hoch- und Fadtschulkader einzutragen.

Spalte l0
Hier ist die für die Neueinstellung von Hoch- und Fachschulkadern
seit Jahresbeginn gezahlte Summe der Bruttolöhne einzutragen.
Die Angaben in den Spalten ?, I und 10 werden für die Hodr- und
Fadrsdrulkader insgesamt ausgewiesen. Eine Untergliederung erfolgt
nicht.

I



Abteiluns VI : Yollbesehäftigte

Vollbeschäftigter ist, wer bei einel Einrichtung (Betrieb) die für die ie-
.uäitigp tatie-keit geietzlich festgelegte Arbeitszäit odel Pflichtstundenzahl
voll irbeiteiUzw.äach den gtiltigen Stellenplanprinzipien mindestens eine
volle planstelle besetzt. Derl AuJgangspunlit füi die Unterscheidung nach

Voll- und Teilb"iChattierng ist in iäaärn Falle der Umfan$ der Arbeits-
zeit des Bescträftidten Uä* 

"der Umtang der Planstelle, die er lt. Arbeits-

"ärtraS 
bei der nietdepnichtigen Einrichtung (Betrieb) inne hat'

Spalte 1 und Zeile L

Vollbeschäftigte in Personen (I(opfzahl) insgesamt am Ende des Bc-
IichtsquartalJ (31. 3., 30. 6., 30. 9. und 31. f 2. 1960)

Hiei sina alle am dnde d'es Berichtsquartals in der Einrichtung (Be-

tlieb) tätigen Vollbeschäftigten auszuu'eisen'
Solche nesgrätti iiu ..El.. die am 31. 3. 1960 nach Dienstschluß aus dcr
Einrichtung (Betiieb) aussctreiden, sind noch mitzuzählen.
Vorüberg"[enO abrrlesende Arbeitskräfte, z. B. infolge Krarnkheit
(auch wenn sic keinen Krankengeldzuschuß mehl erhalten), Urlaub,
Teilrrehmet'an Schulungen und Lehrgängen (sofern noch Lohn gezahlt
rvird) usw., si"o mitiuzählen. votlbeJchä{tigtc Aushilfskräfte f ür
Teilnehnrer. an SeJrulungen für' erkranlite und schrvangere Arbeits-
liräfte müssen gleichfalli mitgezähIl, und bci der Einstellung als Zu-
gang, beim AuJscheiden erls Abgang nachge'*,iesett u'erden.
iSiufi" hierzu Er]äuterungen zu- dein Ab.schnitt VIII, ,.Belegsch:r[ts-
rvecltsel")
Sinngemäß ist diese Erläutclung auch bei dem Vet'rvetll.ungspet'sonal
Zelle 1,1 anzuwenden.

Zeile 1,2 Saisonkräfte
Zu den Saisonkräften zählen die Vollbeschäftigten rnit b-efristeteur
Arbeitsrechtsverhältnis von höchstens 6 Monaten. Sie werden in der
Rü;i-äui ÜU.rwindung von Arbeitsspitzen eingestellt. rvie z. B. in
Erntekindergärten u. ä.

Spalte 3

Vollbeschäftigte in Personen (Koptzahl) inr Durchschnitt des Belichts-
quartals.

Zeile I
Die Dur.chschnittszahl de1 Vollbeschäftigten ist auf Glund einer täg-
lichep listenmäßigen Anschreibung zu ermitteln. Die Bescttäftigten-
zahlen an den einzelnen Tagen sind zu addicren und durch die An-
zahl der in diese Addition. einbezogenen Arbeitstage des Berichts-
quartals zu dividieren.
Nur dort. wo keine täglichen List.en gel'ührt '*'et'den, ist der Dttt'c'lr-

schnitt wie folgt zu errechnen:
Zum BeisPiel im I. Quartal 1900

Vollbeschättigte
Vollbeschättigte
Vollbeschäftigtc
Vollbeschä{tigtc
Vollbesdräftigtc
Vollbeschäftigte

(

15.1.1960
1960
1960
1960
1960
1960

:4
:5
:6
:5
=!5:6

1.2.
15.2.
l. 3.

r5. 3.
31.3.

31 :6 : 5 Vollbeschäftigte inr Durchschnitt des Belichls-
quartals.

l0
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Spalte 4
Vollbescträttigte in Pelsonen (Kopfzaht) im Durchschnitt seit Jahres-

beginn

übereinstimmen;

Teile L

Die Durctrsctrnittszahl der vollbeschäftigten seit Jahresbeginn ist wie

folgt zu errectrnen: t

Zum Beispiel im I. Quartal 1960

Hier müssen die Angaben in der spalte 4 nrit den Angaben der spalte 3

I

i

t
I

t.t

I

I

(

im
I.

II,

II. Quartal 1960

Quartal SPalte 3 '= 18

Qy_eft f l_ § P qlle_3_ _ 
:_ 

-2J
42 : 2 : 21 Vollbeschäftigte im Durchschnitt

durch die möglichen Arbeitsstunden eines
\rollbeschäftigten anr 3l' 3' 1960

Abschnitl VI I :'l'oilber:t:lräftigtr'

Als Teilb"5st1f,t{:iBte gelten alle Arbeitskr'ätte' die keinc Vollbescl-rättiguttg

ausüben bzrv. keinä iofiu pfrnstefiä Uei it .n, z' B' sind dies stundenrveise

Tätige bzu,. Arb"iüXrätt", 4iu-"r. f"ifplanstellen Q' B'.218, 118)lesetzen:

Bescträftigte, die 
-;;il;aättic6u tätieäeiten wie Kassieren yon Mieten'

Warten der Pumpanlagen u' ä' Arbeiten ausüben'

Im wesenilichen gilt für die Berechnung der_Teilbeschäftigten im Dur'dt-

,äriritt ää, er"iaä wie das unter Abschnitt VI gesagte.

seit Jahresbeginn

Die Ber.echnlrng ist sinngernäß bei allen anderen Zeilen dcses Ab-

schnittes anzuwenden

Beispiel:
Ist-Arbeitszeit aller Teilbeschäftigten

am 31.3.1960 . Vollbeschäftigten-
einheiten

mit einer Dezimale

Spalte 5

Teilbescträftigte umgerectrnet auf vollbeschäftigteneinheiten mit
einer Dezimale.
Die Ermittlung der Teilbeschäftigten -insgesamt 

Stand am Ende des

Berictrtsqr""f"T. 
- 

"-läi".trnäi- 
äut Vollbeschäftigteneinheiten mit

einer Dezimale ist wie folgt vorzunehmen:

Ist-Arbeitszeit
Soll-Arbeitszeit .

bei il8-Stundenwoche

== 36 Stunden

B Stunden

4,5 Vollbeschäftigten-
einheiten

mit einer Dezimale

{,8 Vollbesdräf tigten-
einheiten

mit einet' Dezimale
Ist-Arbeitszeit 3ti' Stunden

Soll-Arbeitszeit
bei 42-stundenwodte

?,5 Stundetr

ll



t'"'ß"r"uErmittrung 
der Teilbescträftigten-im Du.rctrschnitt des Berichts-

quartats, r."äät".f,.e[ äut .V"f fL"3"f,ätfuteneinheiten mit einer Dezi-

äale isl wie folgt vorzunehmen:

Ist-Arbeitszeit aller Teilbesdräftigten
bjahr Vollbeschättigten-

einheiten
mit einer Dezimale

3,5 Vollbesdläf tigten-
einheiten

mit einer Dezimalc

3.? Vollbeschäf tigten -
einheiten

mit einer Dezimalc

im Berichtshal

durch die möglidren Arbei
Vollbeschäftigten im Ber

BeisPiel:
Ist-Arbeitszeit
Soll-Arbeitszeit

bei 48-Stundenwoche

Ist-Arbeitszeit
Soll-Arbeitszeit

bei 45-Stundenwodrc

Spalte 7

: 4380 Stunden
: 1248 Stunden

: 4380 Stunden
: 1170 Stunden

tsstunden eines
ichtshalbjahr

.st

Arbeiten in den Betricben bz§'. clen Einrichtungen der Gemeinden

Teilbeschäftigte rro"f, äu, 45-Stundän*o.t " und där 4g-Stundenvroche'

so sind die umrechnungen auf volluui"r,attigteneinheiten getrennt füt'

die Teilbescträftigten nach a"- ääirpiel 45-. bzu'. 48-Stundenwoche

vorzunehmen. Beide gewonnenen-ÄnäaUen sind zu addieren und in

das Formblatt einzutragen'

Das Beispiel der Spalte 6 ilt auch für die Berechnung

6'Ä""f,aitiä""eintreiIä-mit einer Dezimale seit Jahresbeg

rrenden.

der VoIl-
inn anzu-

Absehnitt VIII: Belegschaftswechsel I

IndiesemAbs.ctrnittsinddieVotl-undTeilbescträftigten(ohneLehr-
Iinge) zu zählen. die in einem arueitsrectrtlictren Verhältnis zum Be-

trieb bzur. aer Bin'i"üt"ng de1 Gemeinde stehen, unabhängig von

ihrer Anu,esenh;it--i. a;il eetrieb bzu'. der Einridrtung der Ge-

rneinde.
Die Angaben über die Zu- und Abgänge beziehen sictr auf den zeit-

raum vom erstui' Uit-"iÄchließfich"iätätu,' Tag des Beridrtsquartals'

In den Fällen, i; i;;;-äut.f',atfii.'t"it Ablauf des Beridrtsquartals

aus dem Betrieb uiw. einer Binüätung aer Gemeinde aussdreiden'

gehören diese ",; ti.-ä. t-.ü"ittt".r,tlich nöch zum Betrieb bzw' zu einet'

Einrichtung der.'bu-äi"ae und sinä- somit erst im nächsten Berichts-

quartal alJ Abgang zu melden'
Arbeitskrafte, die"von anderen Betrieben bzw' Einridrtungen zeiL-

*,eiliB zur Verfügr.,ä g.stellt wurden, mit denen aber kein Arbeits-

vertrag augescrrtoäefr ür.,rae. sind "i"tit 
als ,,Zugang" zu berüdrsidrti-

gen. Dem"r,tspräÄ-"r,4 sind'die ÄiU"it.Xtäfie, äie vorübergehend in

anderen BetriebJi'ri'rr"iiu", uno mit denen das Arbeitsredrtsverhältnis
;i"lri Ä"fO.t ist, äucn nicht als ,'Abgang"-anzusehen'
Studenten ,no öüc.."t',ül"t'. oie inäeri Semesterferien in dem melde-
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pflichtigen Betrieb bzw. (pr Einrichtung der Gemeiude arbeiten, sind
irreder unter ,,Zugang" noch unter ,,Abgang" zlt.erfassen'
Die Regelung. ist notwendig, rveil die geforderten Angaben anderen-
falls für diJ arbeitsl<räftebilanzierung und -lenkung an Bedeutung
verlieren würden.

Spalte 2 Stand am Endc des vorangcgangenen Berichtsquartals
Es sind clie Zahlen aus der jeweils vorangBgangenen Meldung gleidt-et'
Abschnitt Spalte 5 zu übertragen. Für das I. Quartal 1960 sind für die
Kommunale Wasserwirtschaft diese Angaben aus dem Formblatt 922

Abschnitt IX, Zeile 4,

für die übrige kommunale Wirtsdraft aus dem Formblatt 951 Ab-
schnitt IV, Spalte 16 zu übernehmen-

Stralte 3 Zugang im Berichtsquartal
Hierbei handelt es sicir um alle ZuEänEe rvährend des Berichtsquartals,
die in den Spalten I bis 14 ausgewiesen u'erden.

Spalte 4 Abgang im Berichtsquartal
Hierbei handelt es sicl, um alle Abgänge während des Beridlts-
quartals, dic in den Spalten 15 bis 20 ausgewiesen rverden.

Spalte 5 Stand am Ende des Berichtsquartals
Bei rictrtiger Austütlung des Absdrnitts,,Belegsdraftsrvechsel" ergeben
sidr die Angaben aus folgender Bilanz:

Spalte 2 Stand am Ende des vorangegangenen Beridrtsquartals
-i- Spalte 3 Zugang im Beridrtsquartal
i. Spa Ite 4 Abgang im Beridrtsquartal
: Spalte 5 Stand am Ende des Beridttsquartals.

Spatte 6 Sehwerbeschädigte mit amtl. Ausweis
In dieser Spatte sind nur die Schwerbesdrädigten auszun'eisen, die
einen amtlidren Ausweis besitzen.

Spalte 7

In dieser Spalte sind alle Jugendlichen auszuweisen, die -wed.er in der
Ausbildung- ti.ir einen Lehrberuf stehen. nodr diesen bereits abge-
sdrlos.sen haben.

Spalte 8

Hier sind die Beschäftigten auszuweisen, die im Rentenalter stehen.
das sind Männer über 65 Jahre und Frauen über 60 Jahre..-

Zugänge an Gesamtbesehäftigten

Von Hoch- und Fadrsdrulen (Spalte 9) \
Es sind alle Zugänge von Factrkräften ilus Hoch- und Fadrschulen
mit Hoch- oder facfrictrutausbildung auszuweisen. Dabei ist es gleich-
gültig, ob diese Fachkräfte ihr Studium abgescl'rlossen oder unter-
brodren haben.

Auf Grund der Beendigung der Lehrausbildung (Spalte 10)

Hier sind die Zugänge auf Grund der Auflösung des Lehrverhältnisses
bzw. der Beendigung, der Berufsausbildung, ohne Berüd<sidttigung der
bestandenen bzw. nicht bestandenen Fadrarbeiterprüfung zu er-

l3
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rniil.clrr. Dazu gcltör'cn «Jic in clen l,cl,r1.rvet'li-stättetr dcs eigeneu 13c-

triebes bzu,] ä"r Einrichtung, in vertraglichen Lehrwerkstätten'
;rnderen Betr:ieü;;, in sonstigää getrieben z. g. im Handwerk, in der
pi:i"ät"" Industrie usw. ausgebildeten Arbeitskräfte.

Aus der nictrtarbeitenden Bevölkerung (spalte 11)

Bei der nichtarbeitelden Bevölkerung handelt es sich um folgende
pcrsonen, <rie 

-im 
ärrÄeraufenen Berictrtszeitraum nidtt beschäftigt'

waren. z. B. schulentlassene aus Grund-, Mittel- oder obersdtulen
«thne Berutsau-sbildungsvertrag; Hausfrauen, Arbeitsuchende, die in
der Abteilung Arbeit-bei den.Räten der Kreise registl'iert waren;
Arbeitskraf täI aie 

"i.f'tt 
unmittelbar nach Beendigung ihres.bisherigen

Arbeitsverhältnisses cin neues eingegangen -sind; Arbeits.kräfte, die

aus gesunaf,äiiiict en Gründen vortiEeige[end aus dem A'beitsprozef3
ausgeschieden ttat'en; Rentnel' u' il'

I)ur.ch Arbeitsplatzwcchsel .us Bet.rieben und Einrichtungen des Beleichcs

:rußerhalb der.- nrilter.iellen Produktion (spalte 12)

Unter. clem Ber.eich irußerhalb der m:rteriellen Produktion ist im Sinne

des Fragebogens anzusehen:
Kommnnale lviltschaft. Kultur-, sozial-, Elholungs- un-d Gesund-
treitsrvesän-.- Cetd- una Kreditwesen (einschl' Versidrerungen)'
staatliche verwaltungen, Parteien und Massenorganisationen,
sonstige Verwaltungen und Organe'

Durch Ar.beitsplatzwechsel aus Betrieben und Einrichtungen der Bereiche

cter nuteriellen Produktion (Spalte 13)

Zu den Bereichen der materiellen Produktion zählen:

Industrie, Bau-, Land- und Forstwirtschaft, verkefir, Post-, Fet'n-
melde- und Funklvesen son'ie Handel'

Sonstige Zugänge (SPalte 14)

Inr sonsti gen Zugang werderr aIIe in den Spalten I bis 14 nidrt auf-
geführten Zriaig "erfaßt, z. B. ehemaligä Angehörige der Volks-
ilü;i;; äer-Votksarmee, ntic{letryei'-.und andere zuziehende
Personen aus trVestdeutsctrland und Westberlin oder äus dem Ausland
sowie Uattenttair"n". Bisher Selbständige bzw. freiberuflich Tätige
sind ebenfalls hieruntet' zu erfassen'

Ä bgäng(i an Gessnrtbt'sr:hüfl igk:n
(

Nutürlichet' Abgtrng (SPalte 15)

Durch:
a) Tod

. b) Ausscheiden votr Arbeitskr'äfterr, die das Rentenalter et'reicht
bzw. überschritten haben

c) Invalidität.
Arl.:t:if.sl<räftc. ctic irLls gesLlnclhcitlichcn Ct'ünder: uuI vtlrübergehend
:.tus dem ar.-tleits-p,.ozed' ausschciden und ihr Arbeitsrechtsverhältnis
lösen, sina uniÄi:äon ..Abgängen in die nichtatbeitende Bevölkerung"
zu erfassen.

Abgang infolge Aulnahnre eines Direktstudiuprs (Spalte 16)

Hierunter zählen Personen, die im Betrieb bzrv. der Einridrtung der
Gemeinde täiie *or.u" .r.ä im Berichtszeitraum ein Direktstudium

t.t



:lufgcn(rrr)nlcl) lrirbcrr und inltilgcdc.sscrr uu.s derrr n)cldcplliclttiAcrt
Betrieb bzw. der Einrichtung der Genreinde ausgeschieden sind.

Abgänge in die nichtalbeitende Bevölkerunts (Spalte 1?)

Hierunter zählen die Beschäftigten, die aus dem Arbeitsprozeß aus-
sdteiden und voraussichrtlidr im bevorstehenden Berichtszeitraum
(II. Quartal 1960) nichl berufstätig sein rvgrden.
I)as sind Ft'auctt, die ir:folge Hcirat oder Kinder ihrc-n Arbcitslrlatz.
:rulgeben oder Arbcitsl<r'äfte. die aus gesundheitlichen Gr'ünden :lus
dc'm Arbcit.splozef.l :russcheiden upd ihr Arbeilsvclhältnis lrisen.

Dfl'ch Arbeitsplatzwechsel in Bel,r'iebe und Eitrrichtungor cler Beleichc
iruf.lerhalb der materiellen Produktion (Spalte lt])

Hierbei handelt es sich um Abgänge an Albeitskritft,en in dic unlcr'
f Spalte 6 angel'ührten Beleiche.
". Durcl't Arbeitsplatzwecltscl irr Bctricbc trncl [iinrichtungcrr clcr Bt:r'cichc

«ler nrntcliellen Produktion (Spalte l9)
In dieser Zeil<: .sind die Abgänge rrn Albeitskr'ättcn ausz.uwciscn. dit'
in die unter Spalte ? angelührten Ber.eiche gegangen sind.

Sonstige Abgänge tSpalte 20)

Im sonstigen Abgang u,erden alle Abgänge ar: ArbeitskräIten erfalit.
die in den Spalten 15 bis 19 nicht ausgeu'iesen rverden. z. B. Abgänge
zur Volkspolizei oder Volksarmee, Abu,anderung nach Westdeutsch-
land und Westberlin oder Übersiedlung ins Ausland. in Haft genom-
mene Personen usu'.

Abseturitt IX : IVeibliche Beschäfiigte

In cliesem Abschnitt sind sämtliche rveibliche Beschäftigte auszuweisen,
die in einem arbeitsrechtlictren Verhältnis zum Betrieb bzw. Einridrtung
stehen und bereits Bestandteil der Absdrnitte VI, VII und VIII sind.
Die gegebenen Erläuterungeir sind demzufolge auch auf diesem Abschnitt
sinngemäß anzuwenden.

I
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Arbeitskräfteberichterstattung I 975

Formblatt 149-30, Arbeiskrlifteberichterstattung 1975, sozialistischer Produktions-

mittelhandel, volkseigener Außenhandel

Formblatt 149-30 J, Jatreserhebung Arbeitskräfte, sozialistischer Produktionsmittelhandel,

volkseigener Außenhandel, Berichtsjalu I 975

Formblatt 15l, Arbeitskräfteberichterstattung 1975, znntralgeleitete lndustriebetriebe (ohne

Betriebe mit vereinfachter Planung, Rechnungsführung und Statistik)

Formblatt l5l-J, Jahreserhebung, Arbeitskräfte, zentralgeleitete lndustriebetriebe (ohne

Betriebe mit vereinfachter Planung, Rechnungsführung und Statistik), Berichtsjalr 1975

Formblatt 152, Arbeitskräfteberichterstattung 1975, örtlichgeleitete Industriebetriebe und

zentralgeleitete Industriebetriebe mit vereinfachter Planung, Rechnungsführung und Statistik

Formblatt 152 J, Jatreserhebung Arbeitskräfte, örtlichgeleitete Industriebetriebe und

zentralgeleitete lndustriebetriebe mit vereinfachter Planung, Rechnungsführung und Statistik,

Berichtsjahr 1975

Formblatt 451, Arbeitskräfteberichterstattung 1975, zentralgeleitete Baubetriebe und

bezirksgeleitete Baubetriebe der Bauäimter (ohne Betriebe mit vereinfachter Planung,

Rechnungsführung und Statistik)

- Formblatt 451 J, Jahreserhebung Arbeitskräfte, zentralgeleitete Baubetriebe und

bezirksgeleitete Baubetriebe der Bauämter (ohne Baubetriebe mit vereinfachter Planung,

Rechnungsfühnrng und Statistik), Berichrjahr I 975

Formblatt 452, fubeitskräfteberichterstattung 1975, Baubetriebe der Kreisbauämter und des

RLN (einschl. ZBO und Meliorationsgenossenschaften) sowie bezirksgel. Baubetriebe mit

vereinfachter Planung, Rechnungsfühnrng und Statistik
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Formblatt 452 J,Jalueserhebung Arbeitskräfte, Baubetriebe der Kreisbauämter und des RLN

(einschl. ZBO und Meliorationsgenossenschaften) sowie bezirksgeleitete Baubetriebe mit

vereinfachter Planung, Rechnungsführung und Statistik, Berichtsjalu I 975

- Formblatt 571-04, Arbeitskräfteberichterstath,rng 1975, volkseigene Betriebe der Land- und

Forstwirtschaft und agrochemische Zentren

Formblaft 571-04 J, Jahreserhebung Arbeitskrlifte, volkseigure Betriebe der Land- und

Forstrvirtschaft und agrochemisch e Zentret:" Berichtsjahr I 975

- Formblatt 651, Arbeitskräifteberichterstattung 1975, volkseigene Verkehrsbetriebe (ohne

Verkehrsbetriebe mit vereinfachter Planung, Rechnungsführung und Statistik)

Formblatt 65 1 J, Jahreserhebung Arbeitskräifte, volkseigene Verkehrsbetriebe (ohne

Verkehrsbetriebe mit vereinfachter Planung, Rechnungsführung und Statistik), Berichtsjalu

1975

Formblatt 652, Arbeitskräfteberichterstattung 1975, Verkehrsbetriebe mit vereinfachter

Planung, Rechnungsfühnrng und Statistik

Formblatt 652 !, Jahreserhebung Arbeitskräfte, Verkehrsbetriebe mit vereinfachter Planung,

Rechnungsfühnrng und Statistik, Berichtsjahr I 975

Formblatt 751, Arbeitskräfteberichterstattung 1975, sozialistischer Konsumgüterhandel

- Formblatt 751l, Jahreserhebung Arbeitskrtifte, sozialistischer Konsumgüterhandel,

Berichtsjalr 1975

Formblatt 851, Arbeitskrtifteberichterstattung 1975, volkseigene Betriebe und Einrichtungen

der nicht produzierenden Bereiche (WB 7-9) (ohne Räte der Gemeinden unter 2 000

E$wohner)
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Formblatt 851 J, Jahreserhebung Arbeitskräfte volkseigener Betriebe und Einrichtungen der

nichproduzierenden Bereiche (ohne Räte der Gemeinden unter 2 000 Einwohner),

Berichtsjahr 1975

Formblatt 951, Arbeitskräfteberichterstathng 1975, Betriebe und Einrichtungen des sonstigen

produktiven Bereichs

Formblatt 951 J, Jahreserhebung Arbeitskräfte, sozialistische Betriebe und Einrichtungen der

sonstigen produktiven Bereiche, Berichtsjahr I 975

Formblatt 051, Arbeitskräfteberichterstattung 1975, Ratsbereich der Gemeinden unter 2 000

Einwohner

Formblatt 051 J, Jahreserhebung Arbeitskräfte, Ratsbereich der Gemeinden unter 2 000

Einwohner, Berichtsjahr 1975

Richtlinie zur Arbeitskräfteberichterstattung, Teil I: Allgemeine Hinweise, Stand September

1973

Richtlinie zur Arbeiskräfteberichterstattung, Teil II: Erläuterungen zu den Kenrziffern und

Berechnungsmethoden, Stand September I 973
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Ml6lti.?rct d..
Dlrtrörn Donrotrotlrdrrn ßrpublll

Stootliöc Zcnholrcrroltung
lär Stotirtil

lohreserhebung Arbeitsltrötte

Soziolistisöer Produktionsmittelhondel

Volkseigener Außenhondel

Dicser Beriöt ist onstcllc
dcs Pcndclbogöns 149-3O

om Johrcscnde ousrufüllcn

Vorlogctermin: 10. Jonuor 1976
Beriötsjohr t9?l

A. Allgemeine Angoben

Durösdrnittsrohl der weiblidren Arbeiter und Angestellten sowie des umsotrleistenden Personols

:
;
N

N

Weibliche
Arbeiter und Angestellte

lst

Berichtsjohr

u(.
Nr.

vbE Personen

45 46

la-81 I2&re f Is&rI

I 533

Ausgewöhlte BesdröftigtengruppGn (Dorunter - Positionen der Absönitte B'und F)

Prülhinwcir rum Abrchnitt Y:
Die Summe ous Zeile 1 und 2 der einrclnen Spoltcn des Abschnittes .V' dorf nidrl gröBer sein ols dic cntspreöenden lür Arbeiter und
Angestellte (Abschn. B bzw. F) obzügliö für dos umsotrlcist. Personol (Absön. E bzw. N) gemochten Angobcn.

Die Richtigkeit der Angoben im Formblott unter Beochtung der Richtlinien bestötigen:

Formblott lf9-:t0l
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Lodrspolten

K1 K2

Ansörift des Betriebes

Fernomt:
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Nr.

App. Nr

0t Betriebsnummer 1-8

02 Kreis 1-il

o3 olte Zöhlnummer 5-8

o4 Eigentumslorm 9-1 1

o5 Wirtschoftsorgon l2-l 5

06 Wirtsöoftsg ruppe 16-20

ot Xortenort r52 78-60 78-80

Umsotzleistendes Personol insgesomt
(mönnliö und weiblich)

lst

Johres

plon Beridrtsjohr Vorjohr

Personen

a7 a8 a9 50

I !G.l I -&174
tlE53 lrr I5r5'e r

o

(,
N

Y

Bruttolohnsumme
Vollbesööftigten -

Einhciten Personen

Beridrtsjohr Vorjohr Ecridrtsjohr Vorjohr Bcriötsjohr Vorjohr

tx.
Nr,

l0ü) Mork (ohne Dezimolc) Anzohl

18 l9 N 21 22 23

421-Zra r 2.-2e r ! !6-§ I I5{rI
-.211 -

I tc-s; I r.-s, r
I

Venroltungs-
perronol 565

2
Besdröftigte
für EDV

566

Loite. d.r Bct.lcb6 Hou6budrholtcr

c
o
c
c
(,

A
o

.:
E
o
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o
N

B

Bruttolohnsumme

Johresplon

lst Erfüllunq lst

Beriötsjohr Vorjohr

/Sp.03Xtm\t-t\ sp.or I
bzw.

/Sp. alX100\
t-l\ sp.lo I

Berichtsjohr Vorjohr

LK-Nr.
I 000 Mork (ohne Dczimole) Piozent Anzohl

0l 03 Oil 05 07 @
12r.2!l 2t* 31i5 lecr I !G{r a I /u-{7 I I .E-s3 ! 5l-59 lcor I 60{5 t l- 6-1t 

-

53

12
Arbeiter und
lngestellte 50t

E
Lf-Nr. 48 49 50 5r 52
421-ßa - 

2.--2e I f !o-35 I I rcrr I E.2-..7 - EE .E-53 I I 5r-5,e r
1

doru nter:
umsotzleistend
Personol

509

Ourdrsdrnittsrohl der Arboiter und Angestclltcn bzw. umsotzlcistendes Personol in VbE, deren Bruttolohnsumme und I

o
N

Johresplon

Arbeits- und Ausfolheiten (Absdrn;tte J und K)

lsl

100O Stunden (mit einer Dezimole)

Dorunter-Positionen YOn 11 bzw. 12. AbsönittJ

lst

I 000 Stunden eincr Dezi

r) doru grhöron Houlorbcitttogc, Frcnnungl' u. Hcimlohrt:togc rowie bcrohrtc A.b.irtbGr.ciung.n nodr § 7g dcr Gp4

Vollbeschö Ein

Bezohlte Zeiten
(ous Lohn-

* bcr. Srundcn lür
eria lür o.baitrlrcia

dorun-

t

Totsöchlich geleistete Arbeitszeit

- ohne OberstuoCen - Oberstunden Sp. (02+0{+lt)

Johresplon
Eeriötsjohr Vorjohr Berichtsjol'r Vorjohr

05

Beridrtsjohr

06

LK.Nr.
0r 02 03 o4

E 2.-2e I f 3o-3s E I 36-.r I I .z--t, El E rs-s a r s.-'e I
I Arbeiter und

Angcstelhe 521

2
dorunter

umsotzleistend.
Personol

523

:.; K

Erholungsurloub

Eerichtsjohr Vorjohr

Frei von der Arbeit
Sp. (le*21) Sp. (20*22)

'f ous persönliöen Gründenr)

Eeridrtsjohr Vorjohr

zur Wohrnehmuno
gescllschoft l. Verpf lidrt-un9en

Eeriötsjohr Vorjohr

19 20

LK.Nr
15 16 17 18

I 2r,ztl tl' zr-ra 3 E ro-35 ttF G ranl 3 f.2-.7 I tr.r-53 Il E rr-r g
I Arbeiter und

Angestellte 525

2
dorunter:

umsotzleistend,
Personol

527

Prüfungshinweise tum Absdrniu J und K

Spolte 02 f Spolte 09

VbE (Beridrtsjoht)

Spolte o3 f Spolte t0
VbE (Vorjohr)

: lricnine[e Zeit Le VbE im Eerichtsiohr
(morimol 2 21 3,7 5 Sfcl. ;ai n i mo I'21 25,2 Sta. ; ohne 9. 5.7 5 )

: Nominelle Zett ie VUE im Vorjohr
(morimol 2 222,SStd. i minimol 2t 33,6Std.)

Dic morimolc Stundenzohl ergibt sicfi, wenn ollc Arbeitskröfte eine durchschnitttiöe nominelle Arbeitsreit von 43,75 Std. hoben.
Die totsöchlichcn Wertc werden - sofetn im 3-Söichtsystem und durögöngigcn Sdriötsystem gcorbeitet wird - arvischen
morimoler und minimoler Stundenzohl liegen.
Dor gilt in der Reget ouö für Eetriebe mit einer größeren Anzohl von .Müttern mit 40-Srd.-Arbeitswodre-.

,21-231
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bzw.

/Sp.52X100\t4l\ sp.sr I

lst
Beriötsjohr

Prozent Mork Prozent

Dordrsdrniitslohn
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t.rlüllu

Verönderu
gegenüber

Vorjohr

insgesomt
fonds)

lYodranla i.rtoga

ter

Durdrsdrc iiisro hl cj er Arbeiter. u.,;' A'r ge: ic! I i.. n i ri l'urscn eri

l'*rsr.lcn
!r!

Johresplon
Berichtsioht Vorlohr

F

oußerdem

:.;
N

Anzclr!
LX.N

!ß 5754

Erlü lrrrnt

Prozenl

1er.zr3l ; zrzc ! lo-35 ld 3{F.r I Il 12{' E

t2 Arbeiter und
Angestelite 5r0

Auslollzeiten insgesomt

ohne bezohlte orbeitsfreie Wochenfeiertoge

Dovon-Positionen von SpolteC9 blw. l0

Sp. (03*05-l t2)
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Lohnlcnds
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von de. ArbGit. Autlollteil ou,
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o7 08 09 10 11 12 13 l4

lI 60-{5 I ,21-234 J24-?,J I 3G-3s lE I 3&.1 I -.211 cl r 4C-53 I E 5.-5e E E 60-{5 E

sü2

32t

Do ru n ter- Pos it ion en von Sp. 13 bzw. 14, Abschnitt J

tochliche und gesellscholts-
politisöe Ouolifizierung
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und Wochcnurloub

örrtlich besöeinigte
Arbeitsu nfö hig keit

Yolkswirtschoftliche
Zeitverluste inlolSe

verkürzter Arbeitszeit
It. Arbeitsvertrog

(roh?crruhmc dcr Zrirdrflorcn:an
!ur Norilolorbcitrrcil)

lst

Berichtsjohr Vo:johr Bericfitsjohr Vorjohr Berichtsjohr Vorjohr Berichtsjohr Vorjohr

Lf-Nr.
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21 n 23 24 25 26 27 28
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i Sp.07Xlm\
\'-spo5-,t

bzw.

/ Sp.52X100)
\ sp.st )

Prozent

Durchrchnittrlohn

heiten

Durchrönittrzohl der Arbeiter und Angestellten in Personen

Dovon-Positionen von Ite 09 bzw. 10
inrgesomt
fonds)

5p. (03 * 05 + l2t

Or Solldorltöltoltlo'
tfr.j!w-fiGn]Illn"el

(€rholungrurloub, F.Girtclluhg
Fn da, Arbcil, Autrolhclt oul
Orund gcr.t.l. S(hulrb.ttinr.

ilungcn, Stillltondt' und Wortc-
..lt.n)

Audolkcitoo oit Auryhiör.
rohlurg cut ordrru loadr

(örrtl, borch. Arbcitrunlöhigl.lt.
Söwongondrolts. u. Wo<ficn-

urloub)

lcl

Vorjohr

07

I 6(,.6s I

Doruntrr-Poritlom ra Abrchnhr J. Sp. t3 bzr. ll ruCcrdon

Bcridrtrjohr

!) doru -gohörcn 
Houto.bcilr-, Tronnung!- u. Hcimloh.trtogc rowio borohltr Arbclttbohciungcn noö C7l dcl GBA

'2] Nur oul Woltung dcr Stootlldron Zcarrolvcmoltuoc lür Storlrttk'ourrulOiltä

Prülungshinweise zum Rbrchnitt J und K

_S_f:S!S 021__!polte 09 .= Norninellc Zcit ic VbE iqn l3erichtsitrhr

VbE (Bcriclttslohr) (rnaxinral 2213,75 Std.; minimrl 2125,2 Srd.; ohne 9.5.75)

Spolte 031'Spoltc l0 : Nominelle Zeir i? VbE im Voriahr
- -- vüf-tv-i"trrl 

- 
(roxirnrl 2222'5std.i minimal 2133,6 Std.l

Die moximolc Stundcnroht crgibt sich, wenn <rlle Arbeitrkrölle eirre durchsdtnittlichc norrri'

rrclle Arbcitszcit von 43.75 Std. hoberr.

Dic totsödrtiöen Welte werderr - lotcrn irn 3-Sdriclrtsystcnr und durdrgängigen Sdrichtsystcm

georbeitel wird - zwisöen moxirnoler und minimcrlel Slundcnrohl liegerr.

Dos gilt in der Regel ouch lür Betriebe mit cincr größcrcn Anzohl von ,Müttern rnit 40-5td.-

Arbeitswodre''

3
o
N

r

Personeh

Johresplon

lst Erlüllun9

Berichtsjohr Vorjohr
lSp.56XlO0\
\-Tp'so-J

LI-Nr.
Anrohl Prozent

I
54 56 57

!2 t -23! a21-n I :I-35 loo, ! 36-11 !
- 

12-11 I

,rl Arbeiter und
Angestellte

llO

Auslollzcilcn insgesomt
ohno bezohlte orbeitslr cic Wochenleicrtoge

Sp. (l I *13)
lst

Johrcsplon
Beridrtsjohr Vor jolir Beridrt:johr Vor johr Berichtsjohr Vorjohr

l000Stunden (mit eincr Dezimole)

@ 09 l0 1t 12 r3 Itl

12r -231 -u-n) I 30.3s I I 36-11 r
-12-17 -

I 18_s3 I I 51-se I I 6o.ös I

122

t2a

für lodrliöe u. gesclköolts-
politischG Ouoliliricrung

volkswirtcöoftliöe Zeitverlurle
infolge vcrlürrtcr ArbGitsr.it ll.

Arbeitsvcrlrog
(Johressurnme der Zeitdiflererrzcri

zur Normolorbeitszeit)

Sdrworrgcrsöo ltr-
und Wochenurloub

ürrtlich bcsöcinigtc
Ar bcitrunlö higl e it

lrt
Vorlohr VorjohrBerichtsjohr Bcrichtsjohr I Voriohr Berichtsjohr Vorjohr

l0OO Stunden (rnit eincr Derimole)
L(-Nr.

23 24 25 26 27 2E2t 22

I 1853 I I s1-5e II 6O-6s I I 66-rl I. !2r-23l
- 

21-2e 
-

I s-3s I .I 36-1r Iir1,-/,Ja

t26

!28



Nettolohnrumme und nlöt our dem lohnlondr gczohltc Botrügc im Bcrlöt{ohr

Belegrchqftrlrecfirel (ohne Soison - und Aushi lfskröfte) im Bcrichtriohr

Durchrcfinittrzohl der Lchrlinge und Lehrlingrcntgolt

j
.;
N

I

Nettolohnsummc
(Bruttoloharunmc

obr0gllö Lohnrlrurr
und .lnb.holt.n.
SV-Ptllöroot.ll.)

Nldrt ous dcm Lohnfonds Bctrö

Lohn-
zuschlögc

Sondcr-
ruschlö9c

EhcAottcn-
Stootl.
Xinder.

ruschl, und
Klndergcld

Prömicn
lnsgcromt

Sorlolc
Zu-

wendungen

Lohnous-
glcich wegen

Arbeits-zusölö9c
unlö

1000 Morl ne Dezimo
L!(.Nr.

29 30 3l 32 33 3r 35 36

| 2r.?31 2.-?,- I3G-!5I
-.2-{7-

I€-1rI Ii.-5eI I60{5I J6ö-rrI

I Arbeiter und
Angertellte

;. 
^, ^t" "Produltions-

orbeiter

120

2 t3r

o

a)
N

l'l

Zugong
eincö1,
übriger
Zugong

ddrunter Abgong
einsö1.
übriger
Abgong

dorunter

Anfongrbestond Hoch- und
Fodrsöul-

obsolventen

ous der
Lehr-

ousbildung

notürlicher
Abgong
Ood, lnvol.
R.ntanoltcrl

gesellsö,
notwendiger

Abgong

Endbestond

Personen

37 36 39 40 4t 42 43 44

t 2r.?3 I I?{-2eI Io-rsa lrcrt; ;rz-rr! I.r-5rI s.-s9I I6o-.sI I66-7rI

I Arbeitcr und
Angcrtellte t30

j
o o

Lehrlinge Lchrl ingscntgel I

Johres plon lst
Berichtsjohr

Johrerplon lrt
Berichtsjohr

Ll(-Nr.

azt-731

Personen 1000 M (ohne Dcrimole)

trl
r2(-2el I

50

Ie3sI
55;i,., 56

I 36-11 I
-12.11 

J

t t3a

(ne) Ag lqlrq|t$

t--ElII---l



Lochspolten
Schlüsrel-Nr KI

1.8

K2

Ectriebsnummcr0l

J-4oz Krcis

5-803 olte Zöhlnummer

9-l I04 Eigentumsform

12-1505

16-20

Wirtschoftrorgon

Wirtsdrof tsgnrppe06

7E-8078-8007 rtzIo;loaorl

Mlnltt rct
dcr Dcutröen Dwlretlröcn RoPublit

-9ootliöc Zcnttolvcmoltung .

{ür Sroürtik

A. Altgcmcinc Angoben

Anschrift des Eetrieber

Fernomt

Verontwortl
Eeorbeiter:

Aröslttfr6ftr&crlchtcrrtottung t975
Orttidrgehitctc lndud ricbotricbc

sod

rcnt"olgoteitcto lndu3triebctriobe
nit voreinlodrtor Plunungr RGchnungrtührung und Ststittik

App.-Nr

Formhlott 152

Adrtungl
J Entspreöcnd der gelennreichneten Exemplornummer on deh fertgelegten

Emplönger obgebcnl

Beriöts-
reitroum

vom
1.1. bis

Abgobe-
termin des
Betriebes

Rüdgobe-
termin on

d€n Betrieb

31. Jonuor 13.2. .24. 3.

31. Mörz 11. 4. 23.6.

30. Juni 11. 7 22. 9.

30. Sepr. ttl. lo.

Arbcher und Angattclltc, dernrntcr
- Durösdrnittszohl in Personen -

Produktion3ertbGher lndustricproduktion

Prärnicnlondr und tohrerondpränicn t974

von Spolte 03 gerohlte
Jo hresen d prö m ien

- Auszulüllen per 31. 3. 1975 -

Durchscfi nittliöe Johresend'
prömie je VbE

Eremplor-Nr Abrugeben on

o
ol
u
c=9b
ocd.o
Lo.

.99
E.=
c€
Lo

9-o
.E '6

ot
=6*.c
=EEECo.-
L
.9o

E
Et
5

-lit
!l
€
€
€
50

-g
€
E
d

--

t
Kreisstelle

für
Stoti3tik

2
Kreisstelle

lür
Stotistik

3
Ober-

geordnetes
Orgon

r4
Konto-

lührende
lH8-Filiole

5 ><

Die Ridrtigleit der Angoben im
Formblott bestötigen:

Dotum
Leiter des
Betriebes

Houptbuchholter

F
Pr od u k t ion sor be i ter

iu

=o
N

Be-
riöts-
te it-
roum
vom
1.1.
bis

Arbeiter und Angcstellte

lst lst

Johresplon
Plon scit

seit
Johresbeginn

lm glcltlnn L.tt'

]ur,no des YorFhtcl

Johresplon
Plon reit

Johresbeginn reit lm gleidm Zen.

rorm &l VorPhresJohresbeginn Johresbeginn

1l(.tlr. Personen

fio 54 55 fi 37 58 59 60 61

| ?r.2rl a2. -?,a I !o-!5 I I !6-.t E 3.2-.t I 3.r.1r E II 5..5e B I6o-d5 E !E 6.-7r E

t
6

31.3.

30. 6.

30. 9.0

r
Verlügbore Mitlel dcs

Prömienfonds

lür ?loniohr l97'l

Eestond om
1. l.1974 obrügli<ir
JohresendPrömie

lür 1973

ZulührJngen
inrgesomt

on
Arbeiter und
Angestellte
insgeromt

on
Arbeitcr und
Angestellte
insgeromt

dor unter
Arbeiter

und
Angestellte

dorunler

Produktions-
orbeiter
inrgcomt

Produktions-
orbeiter

lI{r.
r6t

lütO Mork (ohnc Dcrimolc) Mork (ohne Derimole)

01 02 03 04 05 06 ot

| 2r-2rl a2.-te Jl I !o-§ I I !6-.t I E.2-f,E E .r-53 E

(rrr, & to8/2l0rr. v llolti

Gezohlte Prömien



Ectrieb: BetriebsDummer: Formblon t52

B Arbcitor und Angotolltc - Durösönittszohl in VbE und Bruttolohnsumme -
Bruttolohnsumme

E I Produktionrorbciter lnduetrieproduktion - Durchsönittszohl in VbE und Bruttolohnsumme -

D Arbcitr. und Aurlotkciten der Produktionrorbciter tnductricproduktion

lst

I 60.65 I
o7

seit
Johresbeginn

08

inheiten

Johresplon n

05

Voll

Zeitroum des
Vor

Anzohl (ohne Dezimole)

06

Plon ieit
Johresbeginn

rm9
lst

Johresplon

]r-tf.
tot 040l

a a2 a,36 II ar-zrl 12.-*a I30-35f

Zeitroum des
ohres

03

ne Dezimole)1000 M

02

Plon seit
Johresbeginn ' 3eit

Johresbeginn

I .r.5r I I 5r-5e E

:
4)
N

Be-
r ichts -

zeit-
roum
vom
l. t.
bis

66.71

31 . tt

I

3

6

30. 9

30. 6.

31. 3.

Bruttglohnsumme

lst
I

I2r-23| I ro-rl I42.-?pa E 3o.3s I

tm
Zeitroum des

hres

Derimole)1000 M

501948

Plon seit
Johresbeginn seit

Johresbeginn

ltr-Ir.
ro9

Voll besööftigten-Einheiten

se it
Johresbeginn Vor !res

Plon seit
Johresbeginn I

Anrohl ne Dezimo

I {2-17 I I .c.5! I I sl.se I
52 535l

Zeitrou-r des
im gleir

lst

lohnsumme

Johresplon

VbE

O00 M (ohne Dez.l

I 60.65 I
54

I 66-rr I

lrnrohl (ohrc

55

Be-
richts.
zeit-
roum
vom
1. l.
bis

o
.;
N

30. 9.

3.

I

30. 6.

31. r

05

Vor res

im gleidren
Zeitroum des

Uberstunden

Plon seit
se it

, Johresbeginn

lst

Johresbeg rnn ..i Jonre
I

se it
,sbäginn

tEt er

Vor ohres
Zeitroum de;

. Totsöölich
geleistete Arbeitszeit
ohnc Oberstunden

02 03 04

lf,{t.
to8. 0t

I lr.53 I I 5.-5e If re-rt I -l .2-,7 
-

i

I

I
I
I
I,

o
';
N

Be-
rirjr ts

zeit-
toum
vorn
l. l.
bis

l2t-231 a2$El I x-!5 I

Auslollzeit insgesomt
hiohhe Audothr:ren oul hünhnds ohnc hrohhe ortritdreie

Wodrcnle:crtoge

+ özd. hdr. fuhilsunlöhigtcit. Srhrorytrsdohs'u h'odourhub

* niit hrohle Auslollzeiten)

lst

06

Vor ohres

l0O0 Stunden mit einer Derimole
I-_

08

! oo-zt a
07

r 60-65 I

se it
Johresbeginn

Plon seit
Johres begi nn

im gleichen
Zeitroum des

3 3r. 3.

6

9

30.6.

3q. e.

Brutto

3

6

9



Mlnlstü.ot dGt
Deutrörn D.6ot.otltdrc Rrpubllt
Storrdlöo Zontrolrrroltung' flr Srodrdl

lohreserhebung fu beitskröfte

Ordichgdrtt 'tc lndurtrhbrtrlobc
Fomblott t52 J

Dicrcr' Baricht lrt . ortrlb
dcr Pcndclbogenr 152

om Johrcsendo ourrufüllon

Sdrlttrlel-
KI t2

Personen

Zugong
lnsgcsomt

Abgong
lnsgesomt

doruntel

notürlidrer
Abgong

(fod. lovot,,
'RGntrnolla.)

(ohr Sohor- r lr:tlfhHltcl

Anzohl

58

I .r-5! I
59 60

IIG5 If s.-sD I

Die Riötigteit der Angobcn lm Formblott
unter Beochtung dcr Rlötlinien bestötigen:

l9;

ui zcnlraloclcilctc lnduelrtcfutrhbc mil
vcreinfodrt ir Ptonung . ßiftn* 

gtt*rt"g
Yodogrtrutn:

Brrldrtrjohr t975

A Allgenclne Angobon

o

o F

Personen

st

Johresplon
Eerldrtsjohr Vorjohr

/Sp.56X100\
t sr.sr I

Anzohl Prorcnt

54 56 57

t 2r.2!l
-2..2i-

t0-!5 b 136{r I I.t.'I
12

Arbcitcr und
Angestclltc ilo

Durchcchnittrzahl der lohdingc und Lehrlingrcntgslt

Johregplon lst
Berichtsjonro

Orl
1000 M Derimole)

5('

Nr,

Nettotohnrummc und nicht our dcrir lohnfondr gczohltc Beträgc ün Ecrictrlsl:ohr

Dunducfinlttrzohl dor Arbcitcr und Angratcllton in Personen s o w i e Bdcgrcfioftry.dud im Ecrichtrjohr

o

=o
N

Botrlcbanummcr l-80t

Xrclr l-1g2

03 olrc Zöhlnumn., 5-8

Elgoaturnrlorm 9-t Io1

05 Wrrdrolrorgon

Wtnröoltrgruppc06

07 152Xa7l.nort

r2-r5

16-20

76-EO 8-80

Anrörlh der Bctrleber :

Nr

App..Nr.:

Fernoml:

Verontvodl
Boorbcllcl:

o

3 t

Ncttolohnsumme
(Bruttolohnsumme

obrüglidr Lohnsteuer
und einbeholtene
SV-Pf lichlo n teile)

Nlcht ous dcm Lohn{onds Ectrö

Stootl.
Kindcr-

zuschl. und
Kindergeld

Soriole
Zu.

wcndungen

Lohnous
[ohn-

zusdrlögc
Sondcr-

zusölö9c
EhcAottcn-
zuschl6gc

Prömien
lnrgcsomt

wegen
'Arbcits-

unlöhigkclt

l0ü) Morl c Dczimole

29 30 3t 32 3:l 34 35 36

a.2r I - 
z.-zi 

-
!G!5 I I!e.r I I.!.7f Ir+e!I I3..r9I I60{5 I I6+n I

I Arbcltcr und
Angestcllte

1?I,

2 doruntcr:
llod,{röofrn

t3t

Lehrlinge Lehrllngsentgelt

Johresplon

2r-2r I f 2r-2ef

Personen

53 54

I$.!5f

lst
Eeridrtrjohr

! scrt 1
t3a

t571) 49 l0\ltgSl7s

55

-.2., 
El,

de:

lerror dcr lr.:'i?örr H.i r,rluöhotla

Ll(-Nr.
I

I

Lodrrooltca
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A. Allgemeine Angoben (ohne Boubetriebe mit vereinlodter Plonung, Redrnungslührung und Slolistii)

Minirt6ot d.t
. 
D«tr4.rn Drm&oliröcn Rcpoblil

Stootliöe Zentrolverwoltung
für Stoti6tik

Ansdrrift des Betriebes

Ferncmt:

Verontwortl. Beorbeiter

Arbeitskrüfteberiüterstottung 1975
Zentrolgeleitete Boubetricbe und

bezirksgeleitete Boubetriebe der Bouömter

Formblott 451

Schlüssel-Nr
Loöspolten

K r Kg

or

o9 t-4
i r-s

t__
I

o4

5-B

9-l I

1c-r5

| 6-90

t-t-
1-

l'-t-Nr.:
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Angestclltc

LehrlingsentgeltLchrlinge

Johresplon
I

Pcrsonen

lrt
Beriötsiohr

lst
Berichtslohr

56

.lohresplon

:000 M

I ra{, Ir!6{lI
55

IelsI
5!53

I 2l-ae I

:
o
N

o

?3aI

Sp. (o!.Flr+t2)

rltodlLf-Nr.
o8

I !a.r I I a2-.' Ir !o-t5 Ia2t-2.1 .I 2He I

aü2

Johrcsplon VoriohrBcridrtsjohr

l3t2
I s.-se II 4A-5r I

lst

I

-{t?_t
l{)13) | s;

Vorjohr Berichtsiohr

1@0 Stunden (mi, einer Dezimole)

Ausfollzeiten !n5,:esomt

ohnc bezohlte orbeitsfrerr Wochenteienoge

I6{rI

- 
-9q'glp§t'or1-'9r 

J.pl§-E-!'-.* 19 
---.- ., Aurfolhcitcn mil Aur'

bcr. Aurlolhcitcn out gleiötrohlung oul ondcrcn
Lohnlonds - Fondr

i€rholungrurioub. Frcistcllung
&r dGr Arbcit. Aurlollrell oul
§rund gc.Gt:i. SdrstrbcltiD-

-sngGn, Stillrlondr- snd
Wo.t' rGltch)

al

I

I

I

I

25t

Ll(-Nr.

f.!-6! IIG'IIr s-rt Il2r.2lta*t -I60{3I

I
26

ü6
I

!

I I

I r.-s, J

253

(ör. i. be.rh Arbcittct.t6higt il
5<hüo^9..röoltt. u. Wodre .-

orloub!

Berrchtsjohr V.1 lu'r'

rr. nidrt bcrohltc
Auslolheitcn



Nc{tolohnsumme und nidrt ous dcm Lohnfonds gcrohltc Betrögeim Beriötsjohr

Nicht ous dem Lohnfonds

Eclcasdroftswedrsel (ohne Soison- und Aushilfskröfte) im Beridrtsjohr

dorunlcr
Abgong
einsö1.

dorunter

Anfongsbestond Hoö: und
6os656hrrl-
obsolvcn

39

ous der
Lehr-

ldung

Perionen

i to- 

-_lr .z-,r r

von Spolte 06

notürlichcr
Abgong

(Tod. lnvol.
Rcntcrcltcr)

gcsellsch.
notwendiger

Abgong

Endbestondübriger
Abgong

37 38

Wcitcre Zeitkcnnziffcrn für Arbeite. und Angestcllte

Doruntcr.Poritioncn ron Abrchnitt Zcilc I

Weiterc Zeittennziffern für Produktionsorbeiter

41 42

aE-53 5.-39 r
_0.3

4t

66-7!t6-{ 60-{5

l) Nur oul Wcltung dcr Slootlidt.n Zcntrol-
vcoohung lü. Stqtirtik ourrulüllcn

Ncttolohnsummc
(Bruttolohnrcmm

obt0gllö tohott s,
cnd.lnbcholtc@
SV-FIllötont.ll.)

Lohn-
rusölöge

Sonder-
zurdrlö9c

EhcAotten,
rusdrlö9c

Stootl.
Kinder.

rusöI. und
Kindergeld

Lf,-Nr,
30 31 32

o

;
N

t
!2r{!l

D
)z.-{i- I $-s5 I I r6-.t I I ra-.rr I f 5{-5e I

3433

{&$ 16rr r

1(mM

Soziole
Zu-

wendungen

Dezimole)

35

I60{5 I

Lohnous-

unföhigkcit

gleidrPrömicn
insgesomt

I Arbcitcr und
Angcstelltc zn

2
dorunter
Produktionr.
orbcltcr

231

o

o M
LI-Nr,

a2t-231

Zugong
cinsö1.
übriger
Zugong

I 21-2e I

I Arbcitcr und
Angcstellte

Produktions-
orbeiter
insgeso.mt 

_

oE
?rod..fö.

-los-

230

232a
aN
c
o 25a

von Spolte 03

1 000 Stunden (mit eincr Derimolc)

von

Bericfitsjohr

65

lst

Vorjohr Ecriötrjohr

Bezohlte Stunden
für Produktions-

einsötre im
Rohmen von Soli-
doritötsoktionen

Durch zusötrliche Arbeitskröfte
geleistete Stunden insgesomt

r) t

67

)

68

o
.;
N

z

6163

-2.-2i - I !6-.r rIS§I I.2{7 r I .t-sr 1

I

I 2 270

I5L5,9 I

o

o
N

o

Dotun:cr.Poritioncn ron Abidrniür. Sp.ll brw, 12

Worte- und Stillstondszeiten

dorunter

Produktionsorbcitcr - Bou

lst

Vorjohr

-2..{r - I.2{7 f
i}i o4

Eerichtsjoh:

!Is-r5f I !6-.t f

ltt'O Stunden (mit ciner Dcrimole)

Vorjohr

02

Produktronsorbeiter
insgcaomt

Berichtsjohr I

9:__

u

36

I !o-35 III

g2

6

I I-N,

I



' li{lnlrt.rct
dor Doutrörn Drml.otltdrGn Rcpublll

Stootlidra'Zcntrolvciloltung' für Sroüdil

l

lrbcltrlrültcbcrldtcrtottüng lgrS
Boubetriobc drr ikcirbouämtcr und dor RLll

(cinsö1. Z8O und Melidrotionsgenosscnschoften)

towiG
borirtrrgol. Berubolrirbc mit vciririlocfitcr Plonung. Roönungrführung und Stotirril

A. Altgqrlriäo Angobrn

Aöruagl
I Entspreöend der gekennreichneten Eremplornummer on den festgelegten

Empfönger obgeben!

Berichts-
reitroum

YOm
l.l. bis

Abgobe-
termin dca
Betriebes

Rüdgobe-
termin on

den Betrieb

31. Jonuor

31. Mörr

13. 2.

11.4.

11.7

21. 3.

23. 6.

30. Juni

30. Sept.

22.9.

r4. ro.

Arboitrr und Angortellto, donrrtor Prcdultionrorbeitrr inrgoromt
- Durösönittszohl in Pcrsonen -

Prämienfondr und Johrorondprämirn t97l - Auszufüllen per 31. 3. 1975 -
von Spolte 03 gezohlte

Jo hre send pröm ien

Formbloft 152

Schlüssel-Nr
Lochspollcn
KI K2

l-8

1-1

5-8

Anschrift des Betriäbes:

Ferno mt: Nr

Verontwortl.
Beorbciter: App.-Nr.:

0l Eetriebsnummer

02 Krcis

03 o(le Zöhlnummer

04 Eigentumslorm 9-ll t

l2-1505.

06

Wir ts<fioll sor go n

Wirtsch olt sg r u p pe 16-20

07 IoTtanorl t52 78-80 78-E0

Excmplor-Nr.: Abrugeben on:

SEE_ I5 e'<q
3c.t,qo.E
I* ä
aro i

tl .= j
cf g

EE ä
c= N

2a#
9o Ä
7E ?l

o ..=llr- - 
l

3'o.

t
Kreisslelle

Stotistik
lür

2
Kreisstelle

lür
Storisrik

3
Ober-

geordnetes
Orgon

a
Konto-

führende.
IHB-Filiole

i

b
ix

Die Ridrti§keit der Angoben im
Formblott bestötigen:

Dotum Leiter des
Betriebes Houptbuchholter

r

c'5

Be-
riöts-
zcit-
toum
vom
t. t.
bis

Arbcitcr und Angcrtcllte Produktionsorbeiter

Johresplon Plon reit
Johresbeginn

lst

Johresplon Plon scit
Johresbeginn

lst

reit
Johrcsbeginn

h gl.ldr.n ZGi.

urn daYrplru
scit

Johresbeginn
.in gk{dar lcit.
mn ör Yaiüra

1I*.
AO

Personcn

54 55 56 57 58 59 60 6l
42.-?pa I s-i5 I I !6..r E -.2-o s I.!-5r I I 5..5e E I60.65 I E66-?r E| 2r.z!l

t 31.3.

a 30. 6.

0 30. 9.

T

Verlügbore Mittel des
Prömienlonds Gerohlte Prömien

Iür ?!,saiohr t97l

Bestond om
l. l.1974 obrüglich
Johresendprömie

{ür 1973

on
Arbeiter und
Angestellte
insgesoml

on
Arbeiter und
Angestellte
insgesomt

doru nter

Zuführungen
insgesomt

Produttions-
orbeiter
insgeoml

Durchsönittlicfi e Johresend
prömie je VbE

Arbeiter
und

Angestellte

dorunter

Produktions-
orbeiler

Mork (ohne Dezimole)lr*.
2at

l00O Mork (ohne Derimole)

01 o2 03

E 36-.r E
0il los o706

an-?5a I2.-2e I E !o-!s lI J.2..7 I I rt-53 I

l!;tl Ag lül2to9l7. Vl19l1a



-r

t

Belriebsnummer:

,B
Arbchor und Angcrtclltc - Durchsönittszohl in VbE und Bruttolohnsumme -

31. 1

3 31.3.

6 30. 6.

9

Produktiontorbcitor incAooml - Durchschnittszohl in VbE und Bruttolohnsumme -

ProdgltionsorüoitGi Bou - Duröschnittszohl in VbE und Bruttolohnsümme -

D Arbtitr- und Audollrciton dcr Produhtionrorboitcr inrgcromt

lou4r
vc,rll

t. t.
bir

a

Be-
ichts
reit-:

o
r{

Eekieb: Foanblotr 152

Bruttolohnsumme n-Einheiten

lst

Johresplon

I 6o.c5 I

res

05

tm I
Ze destroum

08

E 66-7r E

Anzohl

06

ohne Dezimo

07

seit
Johresbeginn

Plon seit
Johresbeginn:

o.
N

Be-
richts-
,e it-

rou m
vom
1. t.
bis

lst

Johresplon tm n
seit

Johresbeginn

1l-llr.
20t

Ze de 3

Vo ohre s

| ?r.zrl ltr 30-35 I

t000 l,l (ohne Derimole)
02 o3

! :o-rt j
__91. _ -I .2-., I

Plon seit
Johresbeginn

._91_
! 2..' I

30. 9

E

Be-
richts.
zeit-
rou m
YOm
l. l.
bis

:
o

N

Bru ttolohnsumme Vollbescfi ölti9ten. Einhciten Brutto-
lohnsumme

Johresplon

ffiO M (drne Der.l

54

60.65 I

lst
Plon seil

Jöhresbeginn 3ei t
im gleichen

Zeitroum desj Johresbeginn Vor 5

lI-lr.
209

1000 M ne Derimole
48 49 50

| 2r-2!l a?.-na I 30-35 r I36 al

lst
Plon seit

Johresbeginn

Anzohl (ohne Dezimole)

5I

I .2.0 I
52lss

I .E.53 I I I 5.-5e I
t 3t. I

t 3r. 3.

6 30. 6.

30.9I I I
i

I l'

o

8c-
r ichts-
,eit-
touin
vom
t. 1.
bis

a,

.;
N

Brultolohnsumme

lst
Plon seit

Johresbeginn

Vollbescfi ölti9ten. Einh eilen rto- vbElohnrrrmme

lst
Plon seit im gleichen

Zeitroum des
Johresplon

Johresbeginn seit
Johresbeg inn

fe3

Anrohl Dezimole) I)fl] M (ohne Der.l fuiroN (oäne Der.l

74 75 76 77 78

3 .2-., I I .t.sl I I 65-rl I

lIilr.
z,l

10O0 M (ohne Derimole)
71 72

a2..2ea f 3o-'r5 I
73

I !6..r I| 2r -231

3

6
-;

3r. 3.

30. 6.

30. 9

Auslollzeit insgesomt
(hrohh Aurlollreiten ors tolmlsdl otrm bcrdrhc ortelsfieic

lYdrmle'ertoge
.1. örnl. hdr. Aöeilrmlö'ghl. Sdrmngrdrlr.u. Woö«rurkrub

'1. nröt hrohlte Auhlkeheo)

im gleichen
Zeilroum des

I 2r-?11

lI-llr.
20s

Uber stunde n

Picn scit
seit

Johr estreginn.lchrcsheginn
Johr esbeginn

Iro-rrfi3.2.t?-

lst lst

se il

03 0n 05 08

trn oim gleichen
Zeitroum des

-Yqri.]::'
l0O0 Slunderr mit einer Derimole

02

E !o'15 I
06

I r.-5e I

Totsöchlich
geleistcle Arbcitszeit

olrno Uberstunden

Plon seit
Johresbeginn

loz
l-r r-*,E

sc it
.lohresbeginn Zeitr oum des

Vorjohres

_.91-_
12..?eQ I 66-7r I

l_t l_'
" i-inl-
.9 130.9

I .r.$ I i-Es-f

se it
Johresbeginn Zeitroum des

ohres

VbE

Anrohl (ohnr

55

I 66.r I

tm n
se it

desJohresbeginn um
res

5{.59 f--M---l

: Ir.Err---l



+

Eerld*rlohr t9I5
A Allgotn lne Angoben

Nottotohruummc und nlcfit our dom lohn0ondr gczohlto Boträgo im Scridtlsjohr

Durdrrcfinittrzohl dr Aäolter und Angrrrtelttrn ln Personen sowie

Durdrchntttrzohl dcr lohrllngc und lohrllngrr*golt

lrllnlrtfrct d,
Drsrrdrrn Dürotroütö.o l.pöltt
Stocdtöo Zrntotrroltne

fftStodrüf

Yodocerrrlnt

lohreserhebun g Arbeilskröft e

Eoubrtrlobo drr frrlöoutrnbr und dce RIN
(einsö1. ZBO und Meliorotlonsgenossensöoften)

bezirhsgeleitete Boubetsrfe§.' iri,. t"'"infochten Plonung,

Rectrnungsführun9 und Slofistik

Dlcrcr Bcddrt lil ortdlo
dcs Pcndclbogcnr 452

om Johcrcndc ourruEllcn

lm Btlöt{ohr

Dic Richtigtclt der Angobcn lm Formblott
unter Bcochtung dcr Rlötllnlen bcstötigcn:

Ort:

197

Fomblatt a52,

Sölogol.
Nr, rt 12

Anrdraftdor Eaaobcr: 0t

Fornont:
Nr.:

Voronlwodl.
Brorhcltcr:

App.-N:.:

Eetlobanunmer t€

Xrrb t{
oho Z6lrlnummor H

Elgonrunnlorm 9-t I

Wnrdblrorgon t2-15

Wodroltgruppo 16-20

fo;trmt l'z 78-80 7E-O

o

o
N

L

Ncllolohnrumma
(Bruttolohnsummc

obrOglldt Lohnsteuer
und clnbcholtcnc
SV-Pflichtontcllc)

Nldrt our dem Lohnlondt

Stootl.
Xlnder-

rurdrl. und

Sorlolc Lohnous-
Lohn-

rurchl6gc
Sondcr-

rurchlö9c
Ehcadrn- Prömlcn

lnsgeromt
Zu- UC9CN

rusö169c wcndungcn
Arbcltr-

tüEMo* Dcrlmolc)

* y) 3t 32 3:t 31 36

I 2r{! ! - 
z+ze Is!5I I!e.t t?{rl I.+r! y-J,

I Arbcltcr und
Angcrtclltc

2?/I,

2 doruntcr:
td.llffi? 2St

o

o
N

F

Pcrloncn
!rt

Johrcsplon
Bcrldrtrlohr VorJohr

/So.56Xt@\
t sr.t I

Anzoh! Prorcnt

5l 56 37

I 214!l
-2.-2?a

f $.tI I r+rr I
12

Arbcltcr und
Angcrtcllte zto

doruntcr

I60.5 I

Pcroncn

&
Anrohl

Is+leI
5958

; r+rs I

Zugong
lnsgcsomt

Abgong
lnrgcromt

notürliöcr
Abgong

(rod. lawl..
IGt.mlt .)

o

o o

Lehrllngc Lehrling!entgclt

Johrcrplon lst
Bcriötsiohr

Johrcsplon
lst

Berlötsjohr

L(-Nr.
Pcrconcn lOfif M (ohne Dezimolc)

53 5r 55 56

I ?t-2! I
-21-D-

r$§I IlaltI I .2-.' I

t 234

t57il Ag 't08 t199/rs

dcn

L.lt.i d.t E.trlobct ---trou-;6ili"rü -

Ladrrolto

U2

ß
01

(I5

06

o7

--',EEl *n

lobo l&r. fffirl
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Mlolttarrot
de, Dcuudrcn Ocml@rlldEn R.puHil

Suotlldro Zrntrolvcrvoltung
für Stotlrtil

Arbeitskröfteberichterstottung 197 5 Formblott 571-04
YolkselSene Betrlebe

der lantt- rurtl Forstzlrtschaft
untl Agrochenlgche Zentren

A. Ä1l6erelne /tr:gaben

Arbeiter 'untl Angestellte - iurchschnittszahl in Personen

Scbltlssel-Nr. Lochspalte
tr1 K2

Änschrlft des Betrlebes:

trert'latrt: Nr

Yerantwortl.
Bearbelter: App.-IIr.

01 Betrlebsnurmer 1-8

o2 I(re1s 1-4

03 alte Zählnumer 5-8

04 Elgentumsforu 9-'.11

05 I9lrt schaft sorgan 12-15

06 i'ilrtschaf tsgruppe 16-20

o? Kartenart 152 78-80 78-80

Exenplar-
IIr.

Äbzugeben

an:

I
El -.o
.CEfro
OEcitr

G
,{q
o(Dq,
oorrE(t +t

EFOdo
(I,

KEop
E-l
Eq)irL

J:Iio
@c)
+r+ror!d.18
IEtrt<roho

to
O .-{dO
Fi{

r{
6
E
!0

t<o
i-

§{5
OH
ß{d,AF.(.O
rO
I.c+OH
t{d
E!.O
oJ u,rE+,OH
,{d
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Stati stlk2

3
Uber-
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0rgan

4

Konto-
ftlhrende
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5 X

Berlcht s-
ze ltrauro

votD
1.1.bis

Abgabe-
teroln
des Be-
trlebes

Ittlckgabe-
teroln
an den

Betrieb
Soätester

Vorlaaetermln

31.). 14 .4. 11.5.

30.6 . 14.1 . 1C.9.

30.9 15. 10.

Dle Rlchtl6kelt der Ängaben in
Fornblatt vrlrd bestät1gt:

Datu.o
Lelter des
Betrl ebes

Haupt-
buchhalter

o)
d
'd
0)
N

Bc-
r{chts
zclt-
rnuE
YOIB

1.1.
b18

Arbelter uncl Angestellte

Jahres-
plan

Plan seit
Jahres-
beglnn

Ist 1) 1) 1) 1)
seit

Jahres-
beginn

1n glelcher
Zeitraun d.
Vor J ahre s

Personen
310 A 7 5B 59 60 61

'1-2lc 24-2)c r 30-J5- o lb-41 r tlt2-47 t r 48-53 r r 5It-)9 r r 60-b5 r r 66-71 -
3 31 .3

6 30.5.

9 30.9.

1) Uuf auf i)elsung cler Staatllchen Zentralverwaltu:'i; +tlr Statlstlk auszrftlllen (r?t) AS 1@/ZOZ5|71
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illnlst ?El d..
Drutrörn D.mltottrö.n Ropubllt

Stootlidrc Zcnbohcrroltung
tür St'otirtil

tohreserhebung Arbeltslrlifte
Volkseigene Betriebe

der Lond- und Forstwirtsdroft

u nd Agrodremisdre Zentren

Dicscr Bcriöt ist onstcllc
des Pcndclbogcns 571-04
om Johrcicndc ouszulüllcn

t
a

Yorlogctermin:
Boridrtsiohr t9t5

A Allgemeinc Angobcn

Durdrschnittszoht der wcibliöen Arbcitcr und Angcstclltcn sowie der Produhionsorbeiter insgesomt

:
o N

Wcibliöe
Arbciter und Angertclltc

lst

Ecridrtsjohr

LK-Nt,
vbE Pcrsonen

t5 6
l2t{rl

-2l-r,i - Isssr
I 3:t3

Dic RiötigtGit dcr Angobcn im Formblott untcr Bcodrtung dcr Riötlinicn bcstötigcn

Ort

Formblott 571-04 J

Sdrlüssel-Nr.
Lodrspoltcn

rr (2

Ansörift dcs Bctriebes

Fcrnomt:

Verontwortl. Bcorbciter

Nr.:

App. Nr.:

0l Bctricbsnummer r-E

02 l(rcis t-a

03 olte Zöhlnummer 5{

0a Eigentumsform 9-1t

05 Wirtsdrottsorgon 12-15

06

o7

Wirtsöoftsgruppc 16-20

foilcnort 152 7&80 78-80

Produktionsorbcitcr insgcso mt
(mönnliö und wcibliö)

Johrcs-

plön

lrt

Ecrichtsiolrr Vorjohr

Pcrsoncn

a7 tl8 49 50

I !6-.t I a ra.<r I tlt-{!l lor I 5.-s I

ß71)Ag 1081't93l7s

dcn

t ltcr d.r Ertrhbcr

197

Houptbuöholt.t



o

o
N

B

Eruttolohnrummc

Johraplon

lst ErIüllun9 lst

Johrcsplon
Bcridrtsjohr Vorjohr

Anzohl

Bcriötsjohr Vorjohr

/Sp.03\t00\l-55i-,
bui

/Sp. a9Xl00\
t-tl. sp.rs I

1.f,-Nr.
1 000 Mork (ohnc Dczimolc) Prorent

0r 03 Oil 05 o7 08

Ia{!t z.-{,t $-tl, l..r I !6-.t I I .2{' I I .r-5:r I t{-Se lrr I 60{5 !| IG'II

t2 Arbciter und
Angcstcllte. 30r

I

53
E

Lß-Nr. /f8 il9 50

I sant I
51

f .?{, I
32

att-t!a I 2.-e9 I IG§I I .&!! I I r.-5p r

I dorunter:
Prod.-Arbcitcr 309

Durösönittszo hl dcr Arbcitcr und' Angpatcllt n bzw..Produttion3orhitGrinVbE,dcrcnBruttolohnsumme und'

&bGiB- und Ausfollzeitcn (Absönittc J und (l
Eczohltc Zcitcn

(ous Lohn.-
Iotsööliö geleistete Arbeitszeit

- ohne Oberstunden -
* brr. Stundm l0rprlr l0r crtrlldrlo

Vorjohr

.000 Stunden ciner Dezimole)

03

f !&.1 I

Do ru ntcr- Positionen von 1l bzw. t2, AbschnlttJ

dorun-

lst

I flD Stunden clncl

1t doru gohörrn Houtoö.ltrtoec. frmnungt- u, H.imfohrtrtogo sotlc b.tohlt. Arbrltrbdrolungrn mö § 7! dcr GBA

Ein-

Oberstunden

lst

o

o
N

T
Johresplon

Bcrichtsjohr

Sp. (Gl*oritl)

LK-Nr.
01 02 01 05 06

l2t-2!t l?|al Is35 I - 
.2J' 

-
Ile$ r I 5.-50 I

I Arbcitcr und
Angcstelltc 32r

2
dorunter:
Prod.-Arbcitcr 3i23

Bcriötsjohr Vorjohr Bcriötsjohr

o

o
N

K

Erholungsurloub

Bcrichtsjohr Voriohr

von der Arbcit

Sp. (te*21) Sp. (20*22)

{ ous pcrsönliöcn Gründenr)

Ecrichtsjohr Vorjohr

zur Wohrnchmung
gescllsdroft L Vcrpflidrtungen

Bcriötsjohr Vorjohr

L(-Nr,
15 16

unoen lmr

17 18 t9 m
l2rdtl 'I ar-a I I $-!5 I I !6{r I I.2-.7 I I.r-i! I. I 5.-!, f

I Arbeitcr und
Angestellte 3E

2
doruntcr:
Prod.-Aöeitcr 327

Präfungshinweisc zum Absönitt J und K

Spolte (r2 * Spolte 09 : Nomincllc Zcit ic VbE im Ecridrtsiohr
vbE (Beriötsiohr) iäilräa}?{?s sE.;iü;iat itzs,zstd.iotne ?.5.75)

Spoltc 03 * Spoltc 1o
ffi : Nomincltc zcit lc vbE im vorjohr

YDE (Yorront, (morimol 222i2:S Std.; minimol tr3!,6srd.)

Dic moxlmotc Stundcnzohl crglbt sidr, wcnn ollc ArbciBkröftc cinc durchsdrnittlidrc nomincllc Arbcitszcit von 13,75 Std' hobcn.

Dic totsööllöcn Wcrtc wcrdcn - solcrn im 3-Sdriötsystcm und durögöngigcn Söiötsystcm gcorbeitet wird - rwisöen

morimoler und minimolcr Stundcnzohl llcacn.

Dos gllt in der Rcacl ouö lür Bctricbc mit cincr gröBcrcn Anuohl von .Mrittcrn mit 40-Std.- Arbeitswodre'



Durdrsdrnittslohn lc VbE

Erlüllung

lst
Bcriötsjohr

Vcr6ndcrung
gegcnüber

Vorjohr

rSp.07X100It-lI sp.os I
brrv.

/Sp.521100\\Ei-i
Prorcnt Mork Prozent

-

Durösdrnittslohn
holtcn

lnrgcsomt
fonds)

tcr

Durdrsdrnittsrohl dcr Arbcitcr und Angostalltcn in Personen

o

o
N

F

Porroncn

Johresplon

I

lst

Bcridrtsjohr Vorjohr

Erfüllung

/Sp.56XlmI
\ sp.sr I

Ll(-Nr.
Anzohl Prozent

5il % 57

Irr-il I 2a-{, ! t -3!t 1... !6-.r t I.2{7r

I 2
Arbciter und
Angcstellte tt0

Ausfollzciten insgesomt

ohnc bczohlte orbeitsfrcie Wochcnfeicrtoge

Dovon-Positionen von Spolte09 bzw. 10

Sp. (oit+o5*12)

bcr. Aurlollzciten ous
Lohn[ondr

(EÄolungrurloub, Frclrtcllung
von d.r Arbcll, Autfolltctt oul
Orund gctct!|. Söultbcttih'

msnoen. Stlllrtondt- und
WortcEltcn)

glcid'rrrohlung ous ondcrcn
Fondr

(örtl!. borö. A.b.lttunlöhlOtclt
Sörcngoröoltr- u. Woö+

urloub)
u. niöt bcrqhltc

Audolhcitcn

Beridrtsjohr Vorjohr

Sp. (11 * 13) Sp. (12 * ta

Johresplon
lst

Vorjohr Beriötsjohr Vorjohr Bcridrtsjohr Vorjohr

07
IK-Na

1000 Stunden (mit ciner Dezi

08 @ l0 1l 12 13 14

a ztze f I 30-35 I I !6-.1 I all .2{7 I I.t-$ r I x-se E I 60{5 rI 60{5 I I2r-al

3X2

t2t

Doruntcr-Positioncn von Sp.t3 bzv. 11, Absönitt J oußerdem

r fodrliöc und gesellsdrofts-
politisdtc Ouolifirierung

volkswirtsöoftliöc
Zeitvcrlustc infolgc

verkürrter Arbcitszcit
It. Arbeitsvcrtrog

(Johurunmc drr Zoltdllfu rrarn
rui No.mloö.lBtcit)

lrt

Beriötsjohr Vorjohr Bcriötsjohr Vorjohr Ecriötsjohr Vorjohr Berichtsjohr Vorjohr

LK-Nr.
lüX)Stunden (mit ciner Dezimole)

21 22 23 24 25 26 27 28

I r.-5, II6o{sI -6/-7r 
j I2r-z!l a2E?, - Is§5 I I+11 tr I1217 - Ire$I

,26

t2t



Ncttolohnsummc und nidrt ous dcm Lohnfonds gczohltc Betröge im Beridrtsiohr

Eelegsöofuwedrsel (ohne soison- und Aushilfskröfte) im Beriötsjohr

Durdrsönittszohl der Lehrlingc und lchrlingsentgctt

o

o
N

o

Lehrlinge Lehrlingscntgelt

Johresplon
lst

Eeriötsjohr Johresplon
lst

Beriötsjohr

LI-Nr.
Pcrsoncn 1000 M (ohne Dezimole)

53 54 55 56

la€l
-2ß - rcs5 I I rdrt f

-.,471
I 33r

Ausgcröhlto Bcsdtöftigrtcngruppcn (Dorunter - Positionen der Absönitte B und F)

o

o
N

L

Ncttolohnsummo
(Bruttolohnrumm

obr6ellö lDhnrtcuct
crü.lnb.hdltam
W-Pllldrtont ll.)

Niöt ous dem Lohnfonds gerohltc Bctrögc

Lohn-
zusölöge

Sonder-
zusölö9e

Ehcgotten-
rusölö9e

Stootl.
Kinder-

zusdrl. und
Kindcrgeld

Prömicn
insgesomt

Soriole
Zu-

wcndungen

Lohnous-
glcidr wcAcn

Arbeits-
unföhigkcit

[f,-Nr.
r m0M

n 30 3r 32 33 3a 35 36

l2r{rl
-2/te - IGIs I E!4-.lI I.2-.7 I I.r-§s I I 5.-r,9 I I 60{5 I I 66-il I

I Arbciter und
Angcstclltc ,t

2 doruntcr:
Prod.-Arbeitcr

3t

o

o
N

M
Anfongsbestond

Zugong
einsdrl.
übriger
Zugong

ddrunter
Abgong
einsö1.
übriger
Abgong

dorunter

EndbestondHodr- und
Foösöul-
obsolvcnten

ous dcr
Lehr-

ousbildung

notürlicher
Abgong

([od, lnvol.,
Rentenolter)

gesellsch.
notwendiger

Abgong

Personen

37 38 39 /t0 4t 42 13 14

l2t€3, I2..-29 Itr I s-3s I I3c.t I A.P{7- r.E-53 I - 51-5e 
- E 6o{s I I 66-7r I

t Arbeltcr und
Angcstclltc 330

o

o
N

Y

Bruttolohnrumme
Vollbesööftl9tcn

Einheitcn
Pcrsoncn

Bcriötsjoht Voriohr Beriötsjohr Vorjohr Ecriötsjohr Vorjohr

[K-Nr.
lüD Mork (ohne Derimole) Anzohl

r8 19 20 21 n 23

l2r{ll A2ß- I$-§E I !6-il I -.2J7 a I .!-$ I I 5.-re J

I Vcrwoltungs-
perronol 365

2
Bcsööftigtc
für EDV

366

Prülhinrcir tum Abrdtnitt V:

Dic Summe ous Zeilc I und 2 der cinzelncn Spolten des Abschnittes .V" dorf nicht grö.ßer sein. ols die entsprethenden für Arbciter

;;;'A;;;;i.ilü tÄuia.. s ur*- n obzüslich'lür Produltionsorbeiter (Absön.E bzw. N) gemochten Aneoben.

Dezimolc)
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Mnlrtia
di DGilröG Drmotrolirdra R$ublir

Soodlöc Zotrtrolvo.?oltsng
,lh9oüGril

Arboltdcüftebetlchtortotürng t975

VoJ.kselgene Verkehrsbetrlebe

(ohne Verkehrsbetrlebc a1t vcrclafachter Hlanung,
.Rechaungaftlhriug uld Statlgtlk)

A. ll'lgtlolcc lngabcD

Brcuplar-
tr!.

AbzuScbaD B.rlchta-
zoltrauE

vü
1.1. bls

an:

Abtabo-
t.E1n dcg
S.trlcbc!

Rilckgsb.-
tGElr
!D dcD
E?trl.b

SpEtester
Vorlag€terl'rn

Ieo
A
oq
h
3
Eo
,ü

I

Et
EI

h
a
f{,

zl5lEIttol
I

.CI}I2t
EE
j'

l§
.d a{

ä4.a

I!+
&<
4ä-:

;o
Eq
cAo
o
§
Ao
D
d
Ep
ok
Ao

oT
t{p
E
o
Fr
o
F

E

os
oiL

I

I
Ercltrtello

fu--
Statlrtlk

3'.1 .1. 14.2. 12.3.

24.2. 14.i. i o.4.

f,rG1rtt.l1c
f0r

Stst1ltlk
3'.1.3. 14.4. 13.r.

30. §. 15.5. 1 1.5.

31.5. 1).6. 1o.7 .

Sror{Dctes
0rgau 30. 6. 14.7. ft.4.

31.?. I 4.8. 10.9.
EoDto-

:ltlhteDÄe
IEB.FtUgIG 3r.8. 12.9. 13.1o.

1o.9. 1!. 1o. 't2.11.x 31.10. l4.ir 10.12.

12.1?.30. 11.

2

3

4,

5

Arbelt er unil Arges t e11 t e, da :'. P}o'luk I' icn sn rbe i" er'-Du rr:hschni i

Fermblott 651

Sohlü!.cl-f,r. 16ah-.rBltc
r.r K2

lnaohr{lt Ac! B.trlGbcrt

trr. :trctlaDt:
YclrDlnofüI.
Bcarbaltc!t App. §r. !

0l BcfficbrD'süGt
,t-8

02 Errls {-4

03 altc ZEhl-Dirmer H

0t Blgcaüulforo 9-{'l

c5 llrtaobaftcorgau 12-'15

06 tlrt!obattrgrirDPc r 6-20

o7 NaltaDart ,|-52 ?8-80 '?H0

D16 nlchtlgkclt Öcr Aagaben la
!orDblatt beatätlgenr

DatuE Lcl tor
,dc! Betrlebc8

EauP
bucbbal

!-
tcr

I

I

I

_- J_-_-

i
I

F

Arbelter und Angeetellte
D'--

seit
Jehres-
beglnn

Produk'- 1 c r.:c :"rr.1' .:

.iehr.es-
plirn seit

Jahres-
beginn

l.E ßlclch?n
ZeltraE dB
YorJdrrr!

Istk-
--.+1,

l! Blelchen
Zclt:"ar.ta dcs
VorJs.b.-s

Plan
se it

Jahres-
beglnn

se1 t
Jehres-
beglnn

Jahres-
plan

P? t':; Dr en
515854 6056

3 54-59 - r 50-65 r t 65-i1 td t*2-41 - r 48-53 rr 3O-35 I a 16-41 a
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Srooüldro tonbchecoltung
l& Statirtil

Yorlogdcrmln 220. lonuot 1976

A Allgcmcinc Angobcn

Anrörlft dcs Bctricbes:

Fcrnomt:

Vörontwoal. Bcorbcitcr :

tohreeerhebung Arbeitehröfte
Volkrcigene Verkchrsbctdebe

(ohne Verkehrsbetricbe mif vereinfochter
Plonung, Rächnungsführung und Stofisfik )

BcddrBiohr l9r5

Nr.:

App.-Nt.:

Dicrcr Ecrlöt lrt ontt ll.
dcs Pcndclbogens 651

om Johrcrcndo oucrufüllen

a

I

Durdrcdtn ittsroht dcr wcibtidrcn Arbcitcr und Angcstclttcn rcwic dcr Produltionsorbcitcr insgcromt

Aurgcwöhltc Bcrdröftigtcngruppcn (Dorunfer - Positlonen der Abschnifte B und F)

Prüfhinweis: Die Summe ous Zeile l und 2 der einzelnen Spolfen des Abschnittes ,,V" dorf nicht

größer sein ols die ents}rechenden für Arbeiter und Angestellte (tbschn.8 bzw'F) obzüglich

Fomblott65l t

Sdrlüsscl-Nr K2rl
1-EEctriebsnummcr0l

1.4o2

5-8o3

Krcir

oltc Zöhlnummcr

,-lr0{ Eigcntumsform

o5 12.15

16.20

Wirtröofuorgon

WirtrdrofttgrupPc0ö

7E.E'78-80o, tt2Xodclrorl

3

..,
ts

N

Weibliche

Arbeitcr und Angcstclltc

lst

Beriötsjoht

LI-Nr.
vbE Pcr:oncn

t5 ß
I2l€I E trrt r

I ast

Ecridrtrjoht

lst

Produktionsorbcitcr insgcromt

(mönnlidr und weiblich)

Vorjohr

Pcrroncn

Johrcs-

plon

5019a, a8

Is-r!ill.lll! herI aa-., II !6-.r I

o

o
N

Y

Bruttolohnsumme

Beridrts- Vorjohr
johr

Vollberööftlgtcn'
Elnhcltcn

Pcrsoncn

Beriötr-
johr

Vorjohr
Bcrichts-

iohr
Vorjohr

L(-Nr.

!2r{!u

tüD M (ohnc Dcrimolc) Anrohl

1t t9

Ir-§f
20 2t n

f.r.$I
23

I.e{, I I s.{r r
-2b?p-

! r+rt ;

I Vctwoltungs.
pcrsonol

a6t

2
Besdröftigte
für EDV

a6

für Produktionso rbeiter (Abschn. E bzw. N) gemochten Angoben ' 6H) Ag 4o8/ 202175



Durdrrdrnittrrohl dcr &boitrr und Angrrtdllcn btr. Ploduhionrortritq ln VbE, dcren Bruttolohnrummo und

Arbcits- und Ausfolhcitcn (Abrdrnittc J und Il

o

o
N

B

Eruttolohnrummo Vollbaö6ftlgrtcn'Bn'

Iohrcsplon

l3t Edüllune

Johrcrplon

Irt

Bcdötrlohr VorJohr

/Sp.00X100,
[-TP.ot I

brr.
fSp..9Xlmllr--il.tg j

Ecrlötrlohr Vorlohr

LI-Nr.
f 000M (ohnc Dozlmolc) Prozcnt Anzohl

01 o:t ol 05 o7

tlt-St tltl-E' lcor ro<r I
OE

l2r{rl 2,{.9 t!-Sll le sat I .&.7 r r cc-n I
t 2

Arbeitcr und
Angcstclltc aot

E
LI.Nr. a8

f2.{9I
a9 50

I !6-.t I
51 52 53

l2r{!l I D^15 I I .2-.7 I I {-sr I a*oeI
a

doruntcr:
Produktiontj
orbeitcr

a09

Totsööliö gclcistctc Arbcitszcit

- ohnc Oberrtundcn - t

Zcitcn
us Lohn-

dorun-

lct
Johrcsplon

Beriötsjohr

Erholungsurloub

Ecriötsiohr

1 fi)O Stunden eincr Dczi

Dorunlcr-Potitioncn ron Sp. lt brr. t2, Abrönitt!

Sp. (1e.* 2l) Sp. (20 * 22)

Vorjohr

-f ous persönliöen Gnlndenr)

l3r

Beriötsjohr Vorjohr

1 ü)0 Stundcn (mlt ciner

17 t8

zur Wohrnehmung
gcsellsdroftl. Vcrplliötungen

I !6-.t I 1.2{' r

r) dozu gehörcn Housorbcits-l Trennungs- u.Heirrfohrtßloge 36ryig bezohltc Arbeitsbefreiungcn noch § 78 des 68A

I .t-3' I

Obcrstundcn

VorjohrBerichtsjohr

05Oil

I/l2-.7 r

LX-Nr.

j
o I

l2r-2rl

01

I 21-o I
02

Ie!5 I

Vorjohr

03

f re<l a
I Arbciter und

Angcstelltc

Se. (@€.+lU

Eerichtjohr

I r1-5e I
06

a2l

2
doruntcr:
Produktions-
orbciter

azl

Eeridrtsjohr Vorjohr

Freistcllung von der Arbcit

1615

K

I2r-{e f rs!5r
t2!iArbcitcr und

Angcstellte

o

o
N

I

l9
.L5! r

20

I I-!' I

atl2
dorunter
Produktions-
orbeitcr

Prüfungrhinwcisc rum Abrdrnitt J und K

_Spoltc_@+__Sp_oltc09 : Nominclle Zcit Ic VbE im Bcrichtsioh j _- VUEiBäiiötijohr) (moximol 2Z|3i5 *a.;nininol 2125.2Std.iohne ?.5.75)
spoltG03 + spoltc l0 : Nomincllc Zcit ic vbE im vorjohr

--lb-E-66fih-;r- (moximol 2222,5 Std.; minlmLl 2133,5std.)
Die morimotc Stundcnrohl crgibt sidr, wcnn ollc Arbcitstt6ftc cinc durchsdrnittlidrc nomi-
nclle Arbcitrzcit von 43.75 Std. hobcn.
Oic toBödiichcn Wcrtc *crden - rofcm lm 3-Sdriöbystcm und durdrgöngigcn Söicht-
systcm gcorbcitct wird - rrisöen moiimoler und minimolcr Stundcnzohl liegcn.-
Dos gili in dcr Rcgcl oudr für Bctricbc mit cincr grö8cccn Anzoht von .Müttern mit
$-Std..Arbcitswocha'



Durörönlttrlohn fc VbE

5t

Prorcnt

!3t

Ecrlötriohr

Vcröndcarng

gagcn{ibcr

VorJohr

Mort Pfozcnt

'Dydrränittrlohn

hGltm

§P..!D§99
Sp.05
brw.

o7

tct

für fochliöe u. gesel
politisöe Ouolifizicrung

I Vorlohr

Söwongersöofts-
und Wodrcnurloub

örztlich besdreinigte
Arbcitsunföhigkeit

Dundrrdrnltrrohl d.t und Angodelltrn in Pcnonen
Pcrroncn

Doruntcr-Porilioncn ron 5p.t3 brw. tl, Abrönittl

Erfüllun9

Vorlohr

Irt

Johrorplon
Bcrlchttlohr tSp.56XtoI

\ Sp.5l I

Prozcnt
LI-Nr.

Anrohl

5a 56 57

a

o
N

F

!3.st Gtl, l...2t-c0 rr-.tI r.2{' I
t2 Aöcitcr und

Angcrtelltc . tr0

Dovon-Positioncn von ItG09 bzw. 10

S". (o!fit+t2)
Ausfoll:citcn insgesomt

ohnc bezohltc orbeitsfrcie Worlrcnfcicrtogc
Et. futefollteilon aus luslollteila mil

lohnfonds out onderan
f tr.dt.kbtthnfaaig-

(1 I
!_3.) lprllz-t Vqt' t uid

Johrcsplon
lst u.yl,iÜ,|

Vorjohr Bcriötsjohr Vorjohr Bcriötsjohr Vorjohr Beriötsjohr Vorjohr

LK-Nr,
I 000Stunden ciner Dezimole)

08 09 t0 11 12 l3 t1

I.o{rI r 2+{e I IctsI f !e.t I Jantl I.r-s3 I - 
y-te l I 6G..s I

ta2

.A

ou0erdem
@

inlolge verkürzter Arbeitszeit
It. Arbeitsvcrtrog

( Jolttssummc da leil dtfbca'
rcn arr ltloanalorbcilsteil

lst

Bcrichtsjohr Vorjohr Bcrichtsjohr Vorjohr Barichtsjohr Vorjohr

n
I 66-7r I

t üD Stunden (mit cincr Derimolc)

21 23 21 25

fro.ssl f !6{t f

26

--.a.rJ
2t 28.

I.Esr I In-raIo<sI -2r-2pa
426

azc

orboils.

Frr.zr!

Bcriötsjohr



Ncttolohnrummc und nidrt sul dom tohnlondr grrohhc BarEgc im Ecrichtcjohr

BclcArdroftrwodrrcl (ohne Soison- und Aushilfskröfte) im Bcrichtcjohr

Dundrrdrnittrroht dcr Lehrlingc und Lchrlingrcntgclt

It Nur out W.lruna d.t Stootllö.n Z.nttolttmltune l0r Srotlttlt outtulüll.n.

Dlc Riötigkclt dcr Angoben lm Formbtotl untcr Bcoötung dcr Ridttlinicn bcrtötigen:

o

o
N

t
Ncttolohnsummc Stootl.

(inder-
ruschl. und
(indcrgcld

Lohnous-
(Sruttolohuunmc

obr0gllö lohnrtrurr
und olnbrholtom

. S\r+tllötont.llc)

Lohn-
rusölö9c

Sondcr-
rurölö9c

EhcAottcn-
zurölögc

Prömicn
-insgcsomt

glcidr
Arbcitr-

unföhigkcit

r (x)0M Dczimolc)
lf,-Nr. D 30 31 32 33 34 35 36

-2.€J
sqt sal a , I.r-ct I @{lt I G7r

ünI Arbcltcr und
Arrgcstclltc

oruntci
Produhionr-
orbGltcr

2 r!i

3

o
N

M

Anfongsbestond

Zugong
cinrö1.
übrigcr
Zugong

doruntcr
our der

Lchr-
ousbildung

doruntcr
notürliöer gesellsö.

Abgong
God. lnrcl.

Rant.nolt..)

notwcndigcr
Abgong

37 38 39 a1 a2

'a&3!
*t9 -.,-7ta- 

2r2i , IG!5 I I !G.t I I .2r7 I

I Aöcltcr und
Angcstclltc ato

o

o
N

o

Lehrlinge Lch

Johrcsplon
lst

Ecriötsjohr

t 000 M (ohne

lst
Eeriötrjohr

Johresplon

[I-Nr.
Pcrsoncn

5a53 55

I !6-.1 I
56

!a{3l 1 zt-zo l I !G!5 I I .2{7 I

t l:L

7

o

o
N

Bc-
riötr-
rclt-
10um
YOm
1.1.
bis

r) r)

o0 63 6rl

) r) r)

65 6 67

l2t€!l I a+c-l I s-!5 I f rc-rt ; I &-.7 r a .t-sr I

l2

Ort: den 197

Houptbudrholtcr
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Ml6lrtcrot d..
Drutröcn O.mltotlsch.n ßcPubllt

Stostladrc Zcntrohcrloltung
lür Stoti3til

lohrererhebung Arbeitsltrölte
Dicser Beriöt ist onltcllc

des Pcndelbogenr 751

om Johresende ouszufüllen

todr

Soziolistischet Konsumgüterhondel

Vorlogclermin:
Beridrtsiohr 1975

A. Allgemeine Angoben

Durdrsdrnittsrohl der weiblidren Arbeiter und Angestcltten sowie des umsqtrleistendcn Personols

1'

a, N

Wcibliche
Arbeiter und Angestellte

lst

Bcrichtsiohr

LK-Nt.
vbE Personen

r5 46

a2t-231 - 
2.-3 

- IG35 I

I 733

Ausgewöhlte BesööftigtengruPPen (Dorunter - Positionen der Absönitte B und F)

Bruttolohnsumme

c
o
c
c
o

.o
o

.?
E
(,

=CO

o

o

Prülhinrcir rum Abrönitt V:
Die summe ous Zeile I und 2 der einzelneh spolten des Abschnittes ,.V' dorl nicht größer sein qls die entspreöenden lür Arbciter und

Anoestelte (Abschn. a u;l il-s"iiÄ1." ei'gou.i,-.or^ultia rüi aär umsotrleist.-Personol (Absön. E bzw. N) und obrügliö lür

Fi&rrti""tdtu"iter industr. (Nebän-) P.oduktion (Abschn G)'

DieRichtigkeitderAngobenimFormblottunterEeochtungderRichtlinienbestötigen:

Formblott 751 I

S<filüssel-Nr. KI K2

Ansärih dcs Betriebes

Fernomt:

Verontwortl. Eeorbeiter

Nr

App. Nr.:

0l Betriebsnummer 1-8

02 Kreir 1-a

03 olte Zöhlnummer 5-8

o4 Eigentumsform 9-l 1

o5 WirtschoItsorgon l2-1 5

o6 Wirtscho{tsgru ppe l6-20

o, Iorlcnort r52 ,6.60 78-80

Umsotrleistendes Personol insgesomt
(mönnliö und weibliö)

lst

Johres-

plon

doruntcr
Beriötslohr

wciblidr
Vorlohr

Pcrsoncn

47 48 49 50

f !6Jl I E.2{7 I I .r-s3 I Is-5Dr

Y

Vollbescfiöhigten-
Einheiten

Personen

Beriötsjohr Vorjohr Beriötsjohr Vorjohr Eeriötsjohr Vorlohr

Lf,-Nr.
1000 Mork Derimole)

18 19

Anzohl

20 2t 22 23

a21.2t'! S 2.-a ) I iG3s I I !c.t f f .2-,1 
- I .r-ül I I rr-se I

T

YGG|lunga-
grml
(EF 29 ohnc Bcrö.
,. EDV)

76'

2
Beschöftigte
für EDV

76

Ort: den

LGitcr dG! Bct.iGbct

197

HouplbuöholtG,



Durdrschnittszqhl der Arboilskräftc in VbE, deren.Bruttotohnsummc und Durdrsönittslohn

Arbeits- und Auslqlheiten (Absönittc J und K)

I 000 Stunden einer Oeri

Do ro n I cr. Po ri t I o n Gn ron ll brr. 12, Abrönitt !

lst

l0@ Stunden (mit ciner Dezimolc)

It doru gchörcn Houao.boltttogc. frcnnuogr- u. Hclolohrtrtogc Ed. bGtohltc Arb.ltrbctrclengGn mdr § 7! dcr GBA

lst

Bezohlte Zeiten
(ous Lohn-

+ ber. Stcndcn lü?
rorla lü. o.bcitrlrclo

dorun.

o

o B

Bruttolohnsumme

Johresplon

lst Erfülluno

Johrcsplon

lst

Berichtsiohr Vorjohr tF,I;' x ro\
t-t
\Johrcrplon /

Beriötsjohr Vorjohr

LX-Nr.
1m0 M (ohnc Daimold Prozcnt Anzohl

0r 03 04 05 o7 08

l2r-2rl a 2.-2o I trI-ts lo., a !6-.r a IanTI /at-5t tl-Se locr o{:t I 66-rl I
r2 Arbciter und

Angcstellte 70r

53N

3'6
ao

:--c
€
D

E
c

E
LK-Nr. 48 19 50 5l 52

a2t-2ta I 21-1e I I !o-!5 r Irrrf IanTr r.t-$I Irr-rl

76

Personol ,ü,

G tK-Nr. 71 72 73 71 75

a.t-oa
- 

2t1o 
- Icasf I -.c.1 E I.2{7 r I .e-$ I ! 5r-59 I

P.oduttiontoib.
indurr,. (Ncbcn.)
Produltion

,rt

o

a, I

Totsöchlich gclcirtete Arbeitsreit
- ohna Obcrstundcn - Oberstunden Sp. (02+ca{.ll)

Johresplon
Beriötsjohr Vorjohr Berichtsjohr Vorjohr Eeriötsjohr

060r v2 03 04 05
r.,{Jl IAHgT I tc-35 r I !ö{r I I r2-., I r.ert lI E5.-59 I

I Arbciter und
Angcstellte ,21

2
doruntcr:

umsotrleistend
Pcrsonol

723

o

o
N

K

Erholungsurloub

Beriötsjohr Vorjohr

von dcr Arbeit

Sp. (le*21) Sp. (20 * 22)

{ ous pcrsönlichen Gründent)

Berichtsjohr Vorjohr

rur Wohrnchmung
gcsellsöoft|. Vdrpfliötungen

Bcridrtsjohr Vorjohr

t9 m
Lf,.Nr,

t5 t6 17 18

I 2.-ca I I !o-$ r I 36-.r ! II .2-{, I I.E$ r !s-5DE
t Arbcitcr und

Angestellte ,ü

2
dorunter:

umsotrleistend,
Personol

,tt

Prülungshinweisc tum Absdrnitt J und l(

Spolte 02 + Spolte 09
TE]ffieffi.h')- : Nominelie lgit-jc-vbE im Beriötsiohr

spotte 03 + spottc ro 
(moximol 2l'3'75std'; minimol 2115'2std'P,,l,2s15)

-rcaffi- : 
ä.*lli,i,r;,1,§ Xlo:,, T,Xilf,^i, 3 3,6 std. )



Durchsdrnittslohn ie VbE

Erlüllunq

. lst
Bcriötsjohr

Verönderung
gegcnüber

Vorjohr
/[T'xro\l-t
\ Johresplon /

Prozent Mort Prorent

Durdrschnittstshl der Arbciter und AngGstGilton in Perscnen

hcitcn

Bcmcrtung

Zum umsotzleistenden Personol zühlen lolgende Positionen des für den Konsumgüterhondel

ob 1973 gültigcn Besööttigtengruppcnkotologes: EE2l. EE22, EE 24 bis EE26.

inigcsomt
fonds)

tct

724

Die morimolc Stundenzohl ergibt sich, wenn olle Arbeitskröfte cine durösönittliöe nominelle Arbeitszeit von t13,75 Std. hoben.

Die totsödrlidren Wcrte werden - sofcrn im 3-Schiötsystem und durdrgöngigen Söiötsystem georbeitet wird - zwisöen
morimoler und minimoler Stundenzohl liegen.

Dos gilt in der RcAel ouö Iür Eetriebc mit einer größereh Anzohl von .Müttern mit 40-Std.'Arbeitswoche'.

t,

o F

Porsonen

Johrcsplon

lst Erlüllung

Bcridrtsjohr Vorjohr /Sp.56X100\
\ sp.sl I

LX-Nr.
Anzohl Prozcnt

sil 56 57

l2r-2,:tl 4 2.1) !O-35 lor tö-at I .2{7 E

l2 Arbeiter und
Angestellte 7r0

Dovon-Posilionen von Ite 09 bzw. t0

Ausfolkeiten insgesomt

ohnc bezohlte orbeitsfreie Wochcnfeicrtoge
bcr. Auslolhciten oul

Lohnlondr
(Erholungrurloub, Frcitt.llyne
6 dGr A.bcit. Aurlollrclt ogl
Grund gcreul. Söutrbcrtim-

munOcn, Slillrtütrdr- und
Wo.t.taitcn)

glgiirrohlung oul ondcrcn
Fondr

(ö.srl. barö. A.b.lttunlöhlglclt.
5öwongcrrdroltr- u. Wodr+

urloub)
u. aidrt bcrohltc

Aurlolhcltcn
(11+13) 14)

lst
Johresplon

Eeriöttjohr Vorjohr Berichtsjohr Vorjohr Ecriötsjohr Vojohr

1000 Stunden (mit cincr Dezimo
LX-Nr, to It t2 t3 la@ 09

Sp. (ct*o5*t2)

Vorjohr

o7

E 60-{5 I l2t-2s) I2.+I I rc-r5-- fF4tI I crr I, :E ae-s! I --).-r9 
) I'604r I

ln

,2. /

Dorunlor-Porllioncn ron §p.l! brr. tl. AbrdrnittJ ouCcrdcm

lür loölidrc u. gcscllröofts-
politiröc Quolif iricrung

Söwongcrschofts-
und Wo<fienurloub

örrtlich bcschcinigte
Arbeitsunföhigkeit

vollswirtsöoftlidre
Zeitverlu;te infolgc

verkürrter Arbcitszeit lt.
Arbcitsvertrog

(lohrcuummr dcr Zcitdlllcrcoro,
tu, No,molorbaltttait)

lrt

Eeriötsjoht Vorjohr Beriötsjohr Vorjohr Ecriötsiohr Vorjohr Berichtslohr Vorjoht

L(-Nr.
1 Ö00 Stundcn (mit cincr Dcrimolc)

21 22 23 21 25 26 27 28

l! 6o{t El EI 66-7r Gl I 2r-2!l El 2.-20 I Ell !o-rs E E !c.r 
- I.2{7 I E.E-5r E - 5.-5' r

,26



Ncttolohnsummc und nidrt our dem Lohnlonds gerohlte Ectröge im Beriötsjohr

I3&at

BelcAsdroftswedrsel (ohne Soilort- und Aushilf st, öfte) im Berichtsiohr

Totsöötidr gelcistctc Arbcitszcit und Vergütung für Aushiilslr6fte

doruntcr (von Sp.80) im Bereiö Einzelhondel

r) Nur ouf Wcisung dcr Stootl. Zentrolverw. l. Stotistik ousrulrillen

Durshsdrnittsrohl der Lehrlinge und Lchrlingscntgclt

o

o
N

t
Ncttolohnsummc
(Eruttolohuumnc

obrügliö t hnttGuer
und oinboholtom
SV-PtllötontcllG)

Nicht ous dem Lohnfords gezohlte Eetröge

Lohn-
uuschlöge

Sonder-
zusdtlö9e

Ehegotten
rusölö9e

Stootl.
Kinder-

ruschl. und
Kindergeld

Prömien
insgcsomt

Soriole
Zu'

wendungen

Lohnous-
gleiö wegen

Arbeits-
unföhigkcit

lI.Nr.
1 000 M (ohnc Dezimole)

29 30r 3r 32 33 3a 35 36

l2r-e31 Jfl 2.-2i a I !es5 I I .2-a' I I.E-$ r I 5.-sp I I 60-{5 I I6&rt I

I Arbeitcr und
AngcstCltc ,t

2
dorunter:
umsotrlcist.
Pcrsonol

,3r

dorunter
Abgong
einschl.
übriger
Abgong

42

not0tlicher
Abgong

(Tod. invol.
R.^tcnoltcr)

43

gesellsch.
notwendiger

Abgong

44
II-Nr.

37

I .r-51 trl r 5.-5e E E 60-.5 I ltr 66-7r !421-231 J 2.-2e t

o

o
N

M

36Jl

EndbestondAnfongsbestond

41

3 lo-35

39 4038

glE r2{7

dorrrrrter

Personen

Zugong
cinschl.
übriger
Zugong

Hoch. und
Fochschul-
obsolventen

orrr der
Lehr-

6rrsbildung

Arbcitcr und
Angcstcllte 730

P Aushillskröfte
insgcromt

Woren
tä91. Bcdorl

(ohnc
Koufhollen)

(outhollen
Goststötten

(ohnc Hotelr
u. Bchcrberg.-
Einrichtungcn)

Hotels
u. Beherberg.-
Einriötungen

Kouf- und
Worenhöuser

lndustrie-
worcn

(ohne Kouf-
und

Worenhtiuscr)

rl

o

o
N

[(.Nr.
80 81 82 83 84 85 86 87

I 2r-2! | I 2.-re I r$-§r I !6-rr I I &r{7 3 r.t.it I I x-se ! I60{5I - 
6-7t 

-

I 73!t

totröchlidr geleistete Arboit;:ait in 100O Stunden (mit ciner Derimole)

in 1000Morl (ohne

2 7&

nodr

P

dorunter (von 80)

dirckt f. d.
Umsotrlcist.

für Gro8hon,
dclstötigkeit

dorunter
(von Sp.88) für

Besööftigte
in TGH

(ohne ZEL)
Ecsdröftigte

lm
Logerbereicho

o
N

[f-Nr.
88 89 90

! 2r-2! | -2,-r,- IS§E I -r6{t ß

I 73e

tots. Ecl. Arb.-zeit in l00O Std. (m. einer Der.)

2 ,61

Vcrgütung in 10ü) Mork (ohne Dcr.)

o

o

I

o
Lehrlinge Lch rl i n g scntgcl t

Johresplün
lst

Eeriötsjohr Iohresplon lrt
Bcriötsjohr

LK.Nr.
?ersonen 1000 M (ohne Dczimole)

53 5a

Is!5 I
55 56

l2r{rl - 
282e a I! 36-.r I trll .2-.7 I

7y

{571) Ag l08ltsst7s



lr{ioidorrot der
Drstrdrrn Dcmolrothöcn ßrpubllt
Stoollidrc Zcntrofu croltung

lür Stolirtit

A. Allgemeine Angoben

Arbeltrkrlifteberlüterrtottung t 97 5

Volt<seigene Betriebe

und Einrichtungen der nldrt produzierenden Bereidre

(wB 7-e)
ohne Räte der Eemeinden unlcr 2000 Einwohncr)(

Hou sho lt sko pitel

Einrclplon

Kostentröger: R lB ll( lG
(Niötrutrellcndct tlrcidrcn)

i

I

I

4

Kreisstelle
Iür

Stotistik

(reisstelle

für
:totistik

Ober-
ceordnetes

Orgon

Diä Richtiglcir der .Angobon im I'ormt'lolt
. tvird bcsrötigt

r.
E

lr:rtr.r rler
firrr ichlrrrrg

I kr,,: lrrrlts-
l,( nr h.-.itCt

t-

I

I

I

Formblott 85t

Sctrliisselnu mrner
Loöspolte

-l( r--i-ä2

Anrörift des l:etriebes

Fernomt: Nr

Vcrontwortl
Berrrbeiter: Apporot-Nr

0t Betricbsnummer 1-8

1-4ü2 (reis

03

o4

olte Zöhlnummer 5-8

Eigentumslorm 9-1 1 T

05 Wi.tsöoftsleitendes Orgon 12-15

06 Wirtsöoftsgru ppc 16-20

o7 f,orlcoort ls2 78.80
t.
I 78 60

Abzugeben
on

Exemplor-'Na

c
T'
E
(,g
o

=-ctc
-c J'
€r:.t5
-aC,.
a)t.9
c6
bE
.=g
arta.ng
n
E
olt
:9o

oc
ol

o

:o;

=6
€
fo

Berichts-
zeitr ounr

!Ot,r

1. 1. bir

Abgohe tcr min
dcr Einrichtung
(v. d Bethks-
Üaw. K.,,it.hlk
e.inzustt zon)

Spütester
Vorlogolernrirr

31. .1. t1.6.

30.6. 10.9.

«).9.
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1. Gegenetand,l Ge1tt'ngeberelch und, geeetzllche Grundlagen der Berlchterstattung

1.1. Gecenatand. urrd Z1eI Berlchterstattune
I)le Arbeitekräfteberlchterstattung wüd Ln RÄbaen arbelts- und bildungeökononlecher
Erhebungen zur Darstelluhg geeellechaftllcber !\.gq[slprrngen auf eluen wlcbtlgen tell-
geblet dee betrlebllchen, te:ri.torlalen und volkgvrlrtechaftlichen Reproduktioneprozeeaee
ab Berlchtejahr 1972 nach einen einheltllchen EDV-ProJekt J.n der geeaaten Volkswlrt-
echaft durcbgefilhrt (vgl. r'ls*e 1 ntlberglcht zr.rr Berichtapflicbtn).
Dte Erbebung lst Inetruuent der Leltulgstätlgkelt, Planung und Plankontrolle auf allen
Ebenen'der Volkswlrtschaft und dlent tnebeaondere n1t lhren Kenazlffemtonplexen tiber
Arbeltekräfte, Lohn und Zelt der Sllanzierung dee geeellechaftlichen Arbeltsve:mögene
eow:le der Vorbereitung wirtechaftapolitlscher Entscheidungen.

Bestanaltelle der psgslrrng elDd:

- Arbeitekräftebericbteretattung (AIB) - perlod,tecb -
nonatlich: Januar ble Noveuber

vierteljährlich: Llärz, Junl, Septerb"rl)

- Jahreeerhebuhg Arbeitebäfte (AßJ)
(AbschluSberlcht zurr AKB nit errreltertem Kennzj.ffe:rrprograrnn - Berichtemonat Dezen-
uer -).

Die Fo:mbLätter aind wlrtechefteber€icbebezogen uad beinhalten einen elnbeitllcben
hogramteil ftir a 1 I e l{irtschaftebereiche sowle bereicheepezlflsche Keauzlffenc
ftlr den Jewelllgen Berelch. Daxdt wurd,e elne weeentliche Vorauseetzt'ng für elne verbea-
serte Iafo:matlonstätigkeit auf alfen Ebenen der Volkswlrtscbaft geachaffen,

1. 2. Gesetzliche Grundlagen unt Vleleu4gebpfqgrLq

D1e Durchfi.lhrung der Seri.cb,terätattung erfolgt u. a. Bü folgender Gnrndlage:

- Yerorrlnung tlber dae Stetut d,er Staatlichen Zentrelver+raltnng für StatLetik voo
28. 10,1966 (c81. rr/1965t Nr. 14O)

- fsrcrdnrrng über dae einheitliche Strreten von Rechar.ugeführung und Statistik
vom 12. 5. 1966 (GBI. rr./1966, Ur. 7O);

- Yerord.nung ilber dae Berichtewesen voEI 26. 3. 1969'(G81. TI/1969, Nr. 29)

- 'tfe1,eflpnng tiber vereinfachte Anfo:derungen an Rechnungsftibrung und Statletlk
vom 8. 9. 1972 (Caf. frlt972t Nr. 56).

We ia u1rgs be f ugt zurOrganieationderBericbteretatt"ngr zulllKenaziffern-
prog3€mosowJ.e zurAbrechnrngemethodlk eind a u s s c h1 i e ß 1 i ch die Dlengt-
etellen tter SZS. Für die Serichteretattung sind d1e nethodischen Feetlegt'ngetr der SZS

auch dann bindend, reun ele slch von der Metbodik für d.ie Auearbeltuag dee Betrlebe-
planea unterecheiclen. tlber lleis'lngen anderer Dienetetellen, dle 1o Widerapruch zu den

Sestlegnngen der §ZS gtehenr iet dle zuständige l(relestelle eofort zu info:mleren.

1).0.U n *"htaJabr 1974 rrld dJ-e ÄIrB in Iuduetri.e- und Baubetrleben rtlt vereinlachter ?lan.ngr
jgsbnt'ngaft6r""g und §tatietj.k dErtiberihlnaus auch J.u l{oaa,t ilanuar durchgeführt.
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1.3. Ber.i.chtspfllcht
Dlese beeteht ftlr:
- vo1kseJ.gene -Eoublnate, Betrlebe und ElnrlchtungBn

- genoaeenschaftllche Betrlebe (au8er Eaadrerk) ln Induotrler Bau und Eandel

- Betr{ebe nl.t sta^BtUober SetelUgung ln InduEtrle' Bau urd Yerkebr

- pr{vate Bctrlebe ln Industrle und BEu (at8er Hantlwerk)

Auch Betriebe mtl F-l.nrlchtungen, ttle vorttbergehend (ealeonbetllngt) nicht produzlaren

bzw. arbelten,-alnd berichtepflichtig.

DLe Beracbtsdaten alnd von a 1 1 e n Beri.chtapflichtlgen ggrndaätzllch fitr alie

fesapte bertcbteofllcbtise Blnhelt auszuwelsen, d, h. elngchl. der Angaben von Ie11-
und Nebenbetri.ebenl in Eandelebetrieben auch einecbl, der Angaben der Produttloneab-
tellungen oder -brigaden.

Pür dle ozdnrrnesgenäße Au-Efül1unß der 3erlchtevordrucke, @ der

Angaben qnd ttie te:mlneenäiße Abgabe der Serlcbteexenplare an die zentral feetgelegten
ElnFfänger einat d1e Lelter der bericbtepflicbtleen Einbelt verantrortllch-

Dle Angaben oüseen jederzeit belegbar eein. 3el Veretößen Segen üie or6anleatorlEcben

und rnethodlechen Festlegqngen zur Berichterstgttrrng können die Berichtepfllchtlgen
nach § 1T der Yerordnung i.iber dae BericbtgweaeD zu:r Yerantwortung Sezogen wetd,eB.

1,4. Berichtevordruck. Absabetemin uDd &Dfänger

Dle Berlchteretattulg n u B auf den nvlrtechaftsbereichebezogenen Sorablattn

erfolgen, das der Zuordnung des Serlcbtspflichtlgen zum lYirtscbaftEberelch euteprlcht.

Dleee Regelung gilt auch für Betriebe von f,onblnaten (2. B. nuß der Intluetrlebetrleb
elnes Bar.rkonblnatee das für den VlirtechaftEberelch Industrle geltende Fortblatt ver
wenden).

., Verfetzuagen vorstehender Regelung ftlbren zu Stönrngen in der DatenaufberrltrrnS.

Der Fo:ublatt-Veraand erfolgt durcb die reglonal zusttintllge Ereisstelle der §ZS.

Nachforderungen (auch fär Rlchtlinteu) und AnforderulgeB der von der §ZS bereltge-
stellteu Arbeiteurterlagen für rl1e betriebliche Erfaeer.rng eJ.nd bei Bedarf gleichfalle
err die ßreiestellen zu richten.

Absabeterulne sind in {le Forablätter elngedruckt oder rezden durch dle zustäadlg§d

Ibeleetepen vorgegeben. Di.e Eirbaltung der Yorlagetertine iet Pfllcht.

Derzentra1vorgegebene@tlerBeriqhteexenp1are(e1ebeD8chEtebeB-
de Tebetle)darf ohne Zustlr@ung rler SZS nlcht erqeltert werr(len.(Auenahmer Yll8-Zentrar

Ien nit nachgeozdaeten Koubinaten können von den Betrieben der Konblnate dle .AE

und Äf,J, Erzeugnlegruppen leitbetriebe die Af,.f von thren Betrleben ahforde:n. )



hpfänger der Berlchteeremplare

(p) = period.iech J o Ja.hreaerhebung

Hi.nweise zur Ausfüllung der Forublätter

Die Fo:mb1ätter eind in Abechnitte, gekennzeichnet d.urch Großbucbetabenr gegliedert
(gleiche'Buchetaben für glei.che Abschnitte in a1len Fomblättern). lhre nicht alpha-
betiecbe Folge iet progrnnnrtechniech bedingt.

2.1.

D1evonderD1enetste11ederSZSüber5ebenen@eindnachdenStand
der Zuordnung dee berichtapflichtigen Betrlebee a.n Ende dee Abrechnungezeitrauneg
einzutragea.
Die&@ietunbedingtachtete11ig(gutIeebar)auezuweisen.

2.2. Elgg@g
Eg sind die vom w'irtechaftEleitenden oder übergeoudneten Ve:rraltungsorger. tlbergebenen

staatlichen Autlagen bzrv. Rlchtrverte einzueetzen. (Sofern diese nlcht vorliegenr'
iet von der betrieblichen pltrnung auszugeben. )

2.3. @EllsgsEs
f,orrekturen in betrieblichen Unterlagen ftir vorangegangeue Abrechnungezeiträune si;rd
bel der Erittlung ttKr'-ulativer Angaben für den folgenden Abrecbnungezeitrarmrr zu be-
rückeichtigen.
tlede größere Eorrektur, die den Vergleicb der Daten des Serichtezeitraunes IEit Buage-

riesenen Daten dee vorangegangeneu Berichtszeitraunes stört, iet itu Fomblatt d,urch

8ußnote ltKorrektur der betrieblicben Datenn zu ve:merken, d,nhit unnötige Rückfragen
veruieden werden.

2
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2.4. §achcrhebuna von VorjabreeangabeE

Unter nIacherbebrrngr Eerd.€n in Fotrbtatte:rr dee 3€ricbteJabree auezureleende a?rgaben

für den glelchen Abrechnungszeitrauo dee YorJahreg veretanden. Dieee "Nacherhebuags-

angabenr Eüs8eD a t r u k t u r e I I uncl m e t h o d 1 e c b verSleichbar
gelE.

Bel I e u- und U n b 1 1 d u n 6 von Betrieben roileeen fo161icb die VorJahree-

angaben der Betriebeetrulitul ln BerichteJabr enteprecheu'

EHoIgt ftir dae BerichtsJahr elne jinalerr''g 1n der Abrechoungernetbodik, rnüeeen die An-

gaben der §acherhebgng (glelcher Zeitraug des Yorjah3es) 6lelchfalls nach neuer Ab-

rtchtlrrnggroethodlk augSewj.esen Yrerien.

3. Neugrtbduna oder Neu- bzw. Ulobildung von Betrleben

3.1. lleugrtlndung von Betrieben

frrlteriura der Neugrilndung iet, da3 der Betrieb gigEl durch Konzentration otler zenl'ra-

Iieation vorhandener Betriebe oder lbrer Setriebsteile entetanden iet' tr'ür dae Grtin-

dungeJahr (Berichte- oder VorJabr) gilt:

- pur Iohn- und Zeitkennzi.ffern weleen neugeg:ründete Betriebe statt Angaben eelt Jah-

reebegi.nn Angaben nseit Begtehenrr eue, d. h, die tatsächlich sej-t Sestehen angefa-lle-

ne lohneunloe bzw. Arbelts- und fusfaUzeLt) '
- IIle Durcbgchnlttezahlen der Ärbeitekreüte eind dagegen für den Zeitraum rteelt Jabree-

beglnn, zu berechnen. Diese Regelung iet uothodiscb bedingt, well die E:mittluag der

Arbeiteprodu.ktivität und dee Durchachnittelohnes für a1le 3etriebe für elnen Eleichen

Abrecbuungszeitraun ezfolgen uu8.

(Berechnungemethode untl Beispiel eind in lleil II der Richtlinle angeftihrt)'

tyuzde der Betrieb in BerichteJatrr neu gegründet, entfäl-It der Augrveis von Vorjahres-

angaben.

3.2. Neu- bzrrr. Irrpblldunß von Betlieben durch struktu€Ife veränderung

Kriteriun der Neu- bzw. thbildung let, d83 lE ?tozeB der Konzentration oder zentrall-
satlonaeueBetriebe ontetehen, die eue vo rhend e n e n anderenSetrieben

geblldetoderdurcbELn-bzw.Ausgliederunsvonsetriebenbzw.Betriebeteileainlh-
rer Geeantetruktur verändert wuzden'

Neu- rrnÄ urgebildete Setriebe müseen aIle Angaben für den geeamten Abrechnungszeit-

raum eeit Jahreebeginn iE Berlchte- und YorJahr (Nacberbebuns) enteprechend ihrer

ue ue B Strukt ur nacbweisen. Gegobenenfau.e gi.ndfeLleude Angabenfür

eingegliederteBetrlebeoderEetriebEteileelnzuecbätzen.
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Überalcht zur Berd.chtapfllcht 19?3 #ffi;#t#"E==B=3=E==E=E=EEaE=BB=E=3BE=E==EEg

der ÄEB E. Ä&l
Tell I

Jur - Jur{.atlech aelbatänd1§
ök o ökonoclach eeLbetändlg

Form-
blatt

terj.o-
dizi.-
tät Berlchtspfllchtiqe teD

W-Ecr.
bzw.
W-Zweir w0

ELgeEtt'ne-
forrq

151
bzw.
151 J

152

bzw.

152 J

IoIA IncluatD.e - zeEtral.EeJ.. - -'t ur./ok 1,b4 01 -79 1.314

n

v

v

- Induetriebetriebe
e1nscbl. Iad. Betr. (ök )
der Baulonbinate

J ur/ök 1

- Industri.ekorobi.nate
(ohne ök.Betriebe)

- Geologiebetriebe
jur 1

jur 64

- Induetrlebetriebe Jur 1

- Iudustriebetriebe

- Induetrlekonbinate
--(sbge-oE.Eelrlebe

01-11, 15
17 -79

)
)
)

111 - 113,
115 - 118
126 1341 ,453

111 - 11316

01 -79 111 - 113

111
- -1T5---1

111 - 113,
116 - 118

115 - 118

T3-
14

16

114-1
124r126
342,453

18'
-1?

01 - 79451

bzw,

451 J

45?

DZEo

452 J

lu Bauintluetrle - zeutralgel.
uqd alfegew.bezlrksgel. -
- Saubetriebe / Z

einechl.Baubetr. (ök)
der Ind.-Konbinete

- Baubetri.ebe u.-Konblna-
gUng€[o

Bautndustrle - ört11cb8f,- -
(ohne auegew. bezlrkegel.
m1t rntl.Berichtspfl. )
- öaUbetrrebe d..JJAueoter./

| !ce1eSe1.
i - Saubetr{.ebe d.Beuänter./

bezirks-u. belagel.
- Baubetriebe ört1gel.

d.RIII u. Verk.
eins chl. I[e].lo-Gen. u, ZB0

Land- u. Ioretwirtechsft
- volkeeiseE u. ZGE -
- Lend-u,torstr. -Betriebe
- Yeterinärvsen u. Pf1an-

zenechutz
- Agrocben.Zentren

Verkehr u.Poat - Yolks-
eiqen obne EF 117.118

- Yerkehrauntern, DR
( zentrale .flbrechnung)

- Yerkebrskomb. u. -Betriebe
- Deuteche Post(zentr.Abr.J

J'lr/ök -2-

J ur./ök

Jur

01 -79

8510-8530

8551

111r116 118

11 4r115

v
Jur 2 81-98 11314

I

I

ö)+u
8552

85

83r84

114r115r)r4

115 - 118

114 - 118
125, 1281314

571-O4

bzw.

57144J

651

bzt.

651J

v

tn

.Jur 1 01-98 11

8331

01-98

111 - 118

111 - 118

128

-1 ur 4 11

Jur r
12

01-98
13

11

111 - 115

11

b>z
bzw.
652 J

Y
.'iur 4 01-98 1.3

117r118
)4

Yerkehr - aüa8ex.Elgen-
turqsf . -
- Verkehrgbetrj.ebe/ueue

n

J urlök

I

81-98 1-3.L



r.n].eep fllgT)zur Rlchtllnle
der AKB u. IXJ

Te1I I

Fors-
blatt

?er.Lo-
ill.zl-
tät

Eei{.cbtepflLcbtlge 8yr t{-Bor.
bzw.
H-Zrelc

tY0
BLgentura-

fo:co

1

1111117 - 118
111

111

111 - 118

-=---l?Z===B===!
1

149-30

bza.

?51

bzr.
751t

o/t

E

Y

EEgSgE

ralv

E

Y

Au8enbanÄe1 und
ProduElonsol tt elbardel
- Sozle'l { stlsc,h -

511 1

5221
5331

ol -98

- fE- u.Pn-Eandelebetrlebe
der Intl.l[ln. B, dos I.l.B.

- BetrLebe d. Eonb.lfiete1laufb.
- t 'l Äsirotechnl'k

- ÄE- u.h-Eardelebetrlebe und
Eoablnete
(ohne Betrlebe cl. IncI.-Ein.-una aca U.f.B.)

.E.E§9-=o=sEE=a====E3Esü-r-oE
Eoneuragtlterbanilel - sozlal. -

Ju/ök
ök
o:_-

Jur

lBi5oo=,

5221
5221

5223
5224

01 - 11

0241

0530

12-98

!==o=El3===,

I o,-gt
- f,s-Eaaile1ebetr. d. Ind. Ul.E.

uüa Aea ü.f.8. (frL,75112)

- Ee-Eanilelsultet!. u' -Betrde-
Uä (oUne Betrtebe d.Ind.llln
unil des U.f.3.)

Jur/ök

Jur

n

n

01-11

12-98

01-98

111,117 - 118

111 - 118

126

1. 126951

brs.

951J

alv-

Y

Sonetlge ZteLge tt,ProduH.
Bareicües / YE u. VDE - 5

- tflor
rlcb'

Eetrlebe u. ELn-
tungen lll/ök

- w.§l
- Elnrlcbtrnrgqnz)

- Yerla8e (ohne Zentrag)
- Beparaturkoobl.Eate t

Ierttloe Retnlgtnggr.
- Sonetlge ZweJ-ge d.Prod.

Bcrelcheg

ur
ur

Jur

ur

6
obne

64

67

62,63,
68

01 - 11 111,117 - 118

)

]
111

126

118

65

66167

69

12-98
111 - 118

Y Uicbtgroduz. Beretche/W u. 
IvDr l

(ohne Bäte d.Gem. uate!
2 000 E)

- Dlengtleiatungebetr' untl
FinrlchtuD€eD

- Eu1turelle dn<I eoziale
Elnr{.chtungen

- §ta.atllcbe Yerreltungen
und Oqgane
(ohse Räte d.Gem.unte!
2 O0O E[nw.)

JrP) 7 9 01-98
ohne 9520

1 126

7

I
9

111 - 118

111 - 118, 126

111 ,114

Y Räte tter f,relge: (Geearot-
,"16rng)

- fitc Räte tl.Geu.unter
2 O@ ELar.

9 114

851J

o51
bza.
051J

9520

? W3-Zentrelen, Yeraltung der etaatllchen Eontorer-Hanclelsd'lrektlonenu.a. (Staatl.Kontore,
01e Eandc1e1"1"1"iäen dfichiiflu"n-üia-aänen-[äine'uanaälabetrlebe nacbgeordnet aind'recb-
nen aul FbI. 149-30 ab)

2 )r*tttote I rng. -Bllroe f . natloa, I ProJ . Betr{ebe, Becbenbetraebe

))bn. att elgener staatl.rlohnfondeauflager alurob daa tlbergeordnete Organ r

1

E
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Überelcht zur Bcrlchtapfllcht 1974

Atl.as,c 1/1974
zur R[cEEffa:fc
dcr lf u. l[J

Tc1I I

tuEafor:E

1r),4

1r3r4

Pb1.

151

bzr.

't 51J

152

bzw.

't52J

452

bzw.

452J

1

1

111 - 11
115 - 11
't26,3,+

3
I

1r),4

11

't24 - 128

)r4

1't

125,128
314

'l ,126

951

bzw

951 J 1,126

Filr Betrlebe.und, Einrichtungen 1E lYlrtecb.Bfteberelch 2 - 5 und 7 - 9 (auf FbI. 452

berlchtepfltcbtige Baubetrlebe ausgenoEloen) iet die Berlchtepfllcht Segenilber 1973

unverändert. Eg gitrt für dleeen Betriebekrels auch fur 1974 die Anlage 1/1973.

tyD
üö
v7,

woPerlod. Berlchtepfllchtlg

Jur/ur 1,64 01 -79
Intluetrlc - zeutralgel. -
o b tl c Betrlebe nlt vcrelnfech-
ter Planuns r Recbnnngefllhiuag
und Statletlk

1

1

64

1

01 - 11

12-79

trur/ut

Jur

Jur

Jur

a/v

E

v

- Iniluatrlebetriebe der Ind.-ü1n.
u. dee lLf.B. elnechl Ind.-Bc-
trlebe (ök) der BaukornbLnate

- IuduetrlekoEblnato ohne ök.
Betrlebe

- Geologlebetrlebe

- Incluetrlebetrlebe außerhalb
der Indi-Mln. u. dse Uln.
f. Bauweeen

1 01-99trur/uk
Januar

Uo

v

Induetrle - örtIlchgeI. -
und zentralgel; Betrlebe nlt
verelnfachter PIaaunBr Recb,;
nungefilhnrng u. Stat18t1k

81-98

01-79Jur/ük

Jur/tit
Jur 1

- Industrlebctrlebe / örtI.
- Induetrlekonblnate / öttf.

(obne ök. Betrlebe)
- Intlugtrlebetrlebe / zentrsl-

gel. mlt verelnf. Plauung
Rechnungef. u. Statletlk

81-98Jur 2
Baulnduetrle - örtllchgel. -
o b n e ausgewählte bezlrks-
geleltete Betrlebe 6. mtl.
Bericbtspf1lcht
(alehe Aätase 't/1973)

Januar
u,

v

6
ohne
64

01-98Jur/öka/v ZweLBe dee produk-
relchee,/VE u. Vd.K

.8e
Be

Soaeti
tlven

01 - 11
ohne
1 180

u.1190

D - iY!O, Betrlebe und Einrlch-
turl8en

1 180
1 190

12-98
Jur

v (e1ehe Anrage 1/197))

,

1



lilnletcrrat der
Deutschen Dcookratl echen Republlk
Staa t 11che Z ent ralverrv.altung
fili Statlstlk
Abtellunc Berlcht gwcsen
6; ;Ü 1[;"ü" g./Arbe 1 t ekräf t e /sl lduns

- Stand: Septernber 1973 -

ßichtlinle

zur Arbe j. t skräf t eberl ch t ers ta t tung

- periodleche Arbeltekräfteberichtcrstattun5 (AKB)

- Jahreeerhebung Arbeltskrä11s (AI(J)

Teil II

Bcrnerkunfl:

teil I [A1].';ercei.ne lilnrvelge't

Teil II "Er1äuterun8en zu 'ien Ker:'nzlffern und

Berechnungerne tho ienrt

zu Formblatt
perlo-
dlech
(AKB)

151 ,
451,
651,

1

4
6

,5,1,7
71-O!, 951
4g-3o, ai1
51, 051

52
52
52

Jahr
(AKJ)

analog perlodlech
rrfll

I
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Inbaltsverzelchnls

A. Übersloht zur Aberenzung der .Arbettskräfte

B. hläulenrnge:r zu den arbeitsökonomtschen Iienrzlffezn

3

't .0.
2.0.

3.0.

4 .0.

5.0.

6.0.

?.0.
8.0.

9.0.

Arlaqen

Änlage 1.

n,

tr 3'

n 4.

Vorbemerlolng

Arbeitskräfte-GnrPpen 
.

Arbeltskräfte nacb Arbeitsseit-Yerelnbanr:rg

Iiaßeinhelter für .Arbeit§krüfte-ltngaben

Belegscbaft swecbse 1

Lohnkernzi.ff drs

Nlcht aus deu trobnfond's gezehlae Beträge

Zeitkennziffern

Ausfallzel'be:', nach Ausfallarte::

Lehrlinge und Lehrlingsent5elte

Selte

4-§
6

6-?

9

1C-11
12-15
'15 _ 1?

1?_1e

c

3e re ch.r:un gsnetbocl en

I'Iomiuelie Ärbeltszeit

rie :rra Itu n gs pe rs o na1

Spezlelie i{i:rseis.e filr ildustrie-
u.nC Baubetrlebe

(sette 1 - 4)

(rau. t unc tab. 2)

(se:.te 1 - 2)

(seite 1 - 5)

Itrit Herausgabe dleser Eichtlinie wlrd dle ab 19?2 gültige lllchtllnle elrschl. Erg?inzun-

gen ul6filtlg. Besondera zu beachter lst die nethodlsche Veräudenrng zur Abrechnung der

ProtluktlonBelnsätze 1m Rah.ner vo:r Solidaritätsaktlouen (slehe ?kt' 3'2' 7'i'und ?'4)'
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A. Überelcht zur Abgrenzulg der Arbeltekräfte

+ = Anzabl elnbeztehen
(+)= n

- = . nlchtelnbe
aue bezahlter Zelt 1n VbE ,,mgerecirnet)
ehen

(
zt

Pog.

1.0.

1.1.

1.2.

1.).

2.O.

2.1.

2.2.

2.).

2.4.

2.5.

2.6.

(+) (+)

(+)

(+)

(*)

(+)

(+)

Anmerkung:

1 ) ElnscblleßLich "Bürger anderer Staaten(, mlt denen auf <1er Grundlage von Regierunge-- 
abkomrcen oder im kleinen Grenzverkehr liUeltsverträge ebgeochlossen wurden. Dazu ge-
hören nicirt ni.irger Änaure" Staaten,- Si" tiU"" Außenhänd.eläbcziehungen (2.8. Limex,
Polex) ln der DDIi tätig elnd.

Z) Geeetztlche Grunitlage iet der tseschluß zur Durcheetzung von Orilnung unct Disziplin bel
-' i;i;i;;ä-äueatz,iicnär erueit in Betrieben, staatli.chen organen und.-Einrichtunsen vom

7:z.i9iö (eBi. 'ii7Tö?ol-1".'11, iii-ac) s6vr.ie aer Beschlu6 zur,Ersänzgns- dieeee Be-^
;;;i;;;;"'icBi.-äiiöiö,''rti..'+Öl-"r,r-äie dirauf basierenden welieien Rechtsvorschrif-
ten und. Feotlegungen in den Rahmenkollektlwerträgen.
In clen Betrleben der Oetränkeindustrle und. des eozialistischen Koneungüterhandels-s1nd
ale Äuenahr"""ijäf.""g tlie iTerktätigä"-a"" -lgeoen Belriebee'arre den Bereiihen der Len-
lorng, Lelt,-e ,ilä-V8","äit""! Uei-Etunaen- !It* tasewelser tätigkeit außerhal 5 der
Normalerbeltszeit im Slnne der o.ä.-ääÄätrricüen-Eeetimmrngen üe "i'Ierktäti8e anderer
-B"i":-äuu im 2. ArbeitsrechteverhäItnie" zu behandeln.

3) fn 1. Arbeitsrechteverhliltnle 6111 Pos. 1.0.

Durch-
tt

aul

t
Arbeitekräfte

dee berlchtepfllchtlgen Eetriebee

+ +

+

+

+

rlt u n b e f r i e t e t e E Arbeltovertrag
(elnechl. tlber 5 Monate befristeten Arbeltevertrag)

nit b e f r i s t e t e m Arbeltevertrag
(bls zu 6 Irionaten befrletet, Jedoch.ohne rrzusätzllche
Arbeltskräfte" entsprechend-Pos. 2. 0. )

Eit r u h e n d' e m Arbeitsvertrag (elebe TelI B rrVor-

beltsrec htev0rhä1 t n 1 e1)im Ar

bemerkung" )

(Elneatz auf Grund von verelnbarungen, verträgen oder gesetzli
Beetlmmtngen)

Strafgefangene ln Arbeltseineatz

Stuclenten fin Arbelteeineatz bzrc' SchüIer ln
der Feribntätigkelt
Studenten 1m Praktlkumr wenn ihre Vergtltung It' geeetzl'

Beetlorrungen aus tlen Lohnfonde zu zablen let

Betrlebeangehörlge e n ii e r e r Betrlebe be1 i

s o z 1 a I i I t i e c h e r H i 1 f e, wenn der Lohn

vom hllfenehmenden Betrleb getrageu wlrd.

Verktätigenltetundel.undta6eweieenTätiSkeltenfllr
'tLeistungen zueätzlicher Arbelt"z/
- Votlbeschäftiste \Yerktätl;e anderer letriebe

iu 2. ArbelteiechtsverbäItnis
- Bür6er'eue der nichtberufetätigen Bevölkerung

Teilzeitbeechäftisteltr2.Arbeltsrechteverhältnie

ArbeitekräftezLLche

3)

Zueät



B. hläutelunRen zu den arbeltsökononlscheD Kennzlffem

VorbenerkuDE::
Filrtlen Ausrelsvon Arb e 1t s krä f t e - f,errzlftels:

- Bestaod a,n Stlchta8 1r Persoreu

- Bestand 1n Durchschaitt de8 Berlcbtszeltrautres (Durchechrclttszahl)
lD PeraoDeD bzr. 1n VollbescMftlgteDelnhefter (Vbf)

1st zur G€EtDnurg aussagefä,htger untl zreokentsprecherdei Daten elne JewelLs unter-
schletlllche Aberenzung festgelegtl dle glelchernaßen ftlr a I 1 e auszuwelserden

Arbeltskräfte-Gmppen g11t (slehe Selte 3 -,nÜberslchl zlur Äbgrenrrng der Arbelts-

. 
kräf tett ).
Elrzubezlehen slncl gnr:ldsätzl1ch 1r a I 1 e BestaDdsangaben zeltweilig (2.8.
regen Urlaub, Fre1ste11uag, Krankhelt) vour Betrleb abwesende Arbeltskräfte, unabhäirg1g

von der Dauer der Abwesenbelt.

Nlcht nltzuzähler loBestand slndArbelts!:räfte m1t ruhen d en Arbeltsvertrag.

Das slnd Betrlebsargehörlge:

- d1e lbreD Gnudwebrdtenst ablelsten;

- tlle nach Beendlgung des l?ochenurlaubes entsprecb,erd § f:t (4) des GBA*oder als aIIe1r-
stehende !!,ttter wegeD el:res fehler:tlen l(rlppenplatzee dle Tätlgkelt unterbieohenl

- d1e wegen Vol11nval1dität thre TätlgEeit aufgeben oder unterbrecheD mußten, ohae claß

ala6 ArbeltsrechtsverhäItrls gelöst rnrrde.

'l .0. lrbeltskr Sfte eruDDeD

Arbeiter und Alsestellte
'Arbeltskräfte, dle 1n Arb e 1 t s re c ht sv e rhä 1 t r 1 s zuul

Betrleb steber, das durch.eluer uabefrlsteten oder befrlsteten Arbeltsvertrag
begrtludet unrrde (vgl. therslcht, Seite 31 Pos. 1.0.) elnscbließlioh Helnrarbelter.

Zusätzllolre Arbeltskräfte (Elnsatz a,al Gnrnd von Verehbanugen, Verträ8en ocler

gesetzllche! BestltrEunger - vgI. tfbersicht, Selte 31 Pos- 2.0 ).

Egachte: Nlcht a1s n^rbelter und A!8estellte des Bctriebesrt zäh1en auf
Hor orarbasl s tätlgePersonen (2.8. Ln Volksbi'rdung).

1.1.1. IlelnarFelter
Arbelter und .tucgesteI1te, die ln.elgenen ocler sefbstgenleteteD Räunen ural viel-
fach nlt elgecelr Arbeltslnsti.tr&eDteD ftt:r der Betrleb arbelten. Sle slad 9g!
sorechend threr Tätigkelt 1n a1le Bestandszahlen (StfcUtag bzvl. Drrcbsch.nltt)
e1!zubezlehen.

I tZt Produlttou6arbelter

lrbeltetrcräfte, dlle 1n produzlerenclen Elnhelten der Betriebe (ei:cschIleß11cb !o

Helnarbelt) nfr dle Drrchftl,hro,lg des technoloElschep Prozes6es elDgesetzt slDd

(?rodulrtl ons6nrntlarbef ter) @ durch Ausftiblu D g voD BePara-

tur- rrntl sonstlgen Lelstwrgen . 
lnnerhalb urd zwlsohen den produsiereDden EixheiteD

urtergtutuep (frodulctlon sh1lf sarbe lter).
trachsuweleeD slDd unter dlesem Begrlff:

- In Irtlustrlebetriebea: nProduktlonsarbelter Intlustrlen
Da6 61:aal nur ?:rodluktlorearbelter i-r den ArbeltsberelcbeD nDlrekt in der Produk-

tlon, Zrlschenlagenrng, Beparatlu und Transportr. o

1 1
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- Tn Banr.betrleben:qProdulstlonsarbelter lnegeaaot ftr BanproörH1ou uld

t-uöustrleIle (treben-) Produktl@"'

i In YerkebrsbetrlebeD g1It analogi'hrbeltEliräfte' ttJ'e ale Earspetlelsürrl8er

durohftlbren bzn. dlesen Prozeß utlterstlltzen'"

Unsatzle lstendeg Pereonal

ArbeltBkrätte ln Eandelebetrleben, d1e dle ltrandelslelstrrng durobftlhren bzr.

dleserr Prozeß untetetlltzen'

-IPEodrrktlousulttelhan<lelzäblerdazudlelEIaSer'ELr-rrndVerkauf,frans-
port sorle BeParqtnlilesen tätlgen Ärbeltskräfte'

IacbdenBeecbäftlgterSnrppenkata}oSfurBetrtebedesProduktlonsrolttelbandels
(heraus8egeben vom !!1n1sterlun fllr l{aterlalrlrtschaft 1tr Jabre 1973) elnd tlas

dlerrnterZLl';tet.|.1.b1e1.4.desBeschäftlgtengnrppenkataloBssenannienGruppen.

-ItoEoDsuBgtlterbande]'zäh}endazuallefttrdteUnEatzlelstuns(Groß-untlB)nzel-
hanfls]) tätlgen Ärbeltskräfte' 

nguterblruerbandel (beraus-
lacb den Beecbäfttgtelgnrppenkatalog für den Konsur 

) sind
gegeben von !ürlsterluu ftlr Ba'nde1 unil Yersor$rDg - g{iItlg ab l9?3 -

das folgeade GruPPen:

Beso*ftlste mr il:ffil:Il:m:* [;:::]

: :;ff:H:,:#ler'eie'iuag""iä;:j
iI .4.

1 .5.

In ProtlulstlousstätteD bzl' -Abtelltragen von Betrieben des Konsu'rugllter-Ernzel-

bardels tät16e lrodukt1onsarbelter für Induetrle-?roduktlon. Sle slnd 1tr Absclocltt

ngn (FbI. ?51 J) als nDanraterPosltlon der Arbe lter r:nd Aagestelltentr auszuuel-

ser ulcl zähIen nlcht zun nlltr§atzlelsten«len ?ereonaltr'

Arsbl1fsEräfte 1n trG-Ha!'Iel

Dazu zähle!:
a) StudenteD urld Obersctrltler 1o lrbelteel-usatz

b) Werktätlge rult stunclen- und tägewelsen täiigkeiten fül' Leistungen

zusätzLlcher Arbelt

c)werktätigenltunbefrlsteteaArbeltsvertragf.ilrelDeDArbeitseinsatzvon
roaxlnal- 12 Stuntler töcbentllch

o.."n,,,"n*fte sind in dle Drrrcbschnltt§zahleD in VbE (errechnet arrf der Gnrnd-

lage der bezahlten bzw' Selelsteten Zeit) einzubezlehen'

FolgllchsirrdLohnurrdangefalleneZeltenderÄushilfskräfteindleButtolo}ur-
sumnebzw.Zeltkennzlffer:n(tatsachuotrtelelsteteArbeltsze1tbzr.Ausfallzelt)
elnzubezleb€n.Dasglltunabhängtgdavonrdaßi:rd.er"lxJtrrAbschnlttrtpr'a1s
Danraterposltionendlegezahl.,"v",gut,.ns,,,atatsächlicheArbeitszeitgesondert
nacbauweiger sind.



-6-

1 . 6. Ye::rraltunesoersonal

fm slnne der Erfassu:cg lm Rabrien der Arbeltskräfteberlchterstattung g1lt hlerflir
. Arlage 3 trHlDwelse zurn Ausrels des Ve::ra1ürngspErsoDalsrt.

t.?.@
In Sfune tler .Erfas6u:og zähler blerzu:

- Beschäftlgte 1r Recbenzentren u:rd Bechenstatlonen

r n Ärbeltsgnrppen ult Aufgaber zur Einsatzvorbereltung der EDV

Bescltliftigte ftlr EDV slnd aIs geeonclerte Gruppe auszuwelsen (also nlcht aIs Damn-
terposltlon zu.tr Venvaltungspersonal).
(ID diese Arbeltsgnrppen nabgeordneten Ärbeltskräfte slnal ftir dle Dauer ihrer
Abordnung elnzubeziehen. )

2.0. Arbeltskräftenach Arbe 1t sze i t - Vere lr: barun;r

2.1. Vollbeschäftilte
Arbeitskräfte ohr e lrcliv1duelIe Arbeitszeitverelnbarung. Ihredurchschnltt-
llche svöcheutllclre Ärbeltszett eD tsprioht der:-gesetzllch festgelerten Norralar-
arbeitszelt bzw. tn Benrfen oaler Iätl gkelten mlt SchutzbesttMruDgen cler hlerflir
gesetzlich festgelegten verkilrzten Ärbeitszelt (siehe CBl. I]./L96?, nr. 71).

In Bemfen der VolksblLtluag 1st d1e nvo1le Zahl der Pfllchtstuncler elnschlleßIich
Abulndenrngsstu:oder fürLelttrgskatlernKrlterlum ftlr elne v o 11b e s c hä f -
tlgte Ärbeltskraft.

2.2. Verkürzt Ärbeitencle laut ..Aibeltsvertras

Arbeiter unä .elgestellte n 1 t lndlvidueller Arbeitszeiitverelabanurg.
Ihre lnArbeltsvertrag v e re in üa rt e wöcheDtllche Arbeitszeit beträgt
w e n 1 g e r a1s tlle röchertliclre Nornalarbeltszelt (2.n. wenlger als 43r?5
bzw. 42 bzr. 40 Stu.udenfu der woohe) oder 1n Benrfen oder Iätlgkelten tr1t
Sohutzbestlnnunger w e.D 1 g e r als tlle hlerftlr gesetzllch festgelegt€ lr€r-
ktirzte Ärbeltszelt (2.8. be1 Looherürner wenlger a1s 41 Stunder 1n cler l'Ioche).

3.0. tl a ß e 1 :l b e 1 t e E fttr Arbettslcräfte-Än.caben

3.1. Arbeitskräfte 1r Personelg

Be1 ÄDgaben fu Personer rerrler d1e lrbeltskräfte u]rabhä,ngle von tler mlt den
Betrleo verelnbarüen Arbeltgzeltreselung erfaßt. In Unterechleil zur VolLbesohäf-
tlgtenelnhelt werden clanlt auoh verkllrzt Arbeltertle laut Arbeitsvertrag als
eine PersongezähIt.

o
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3.2.

4.0.

4.1.

1.2.

Arbeltsicräfte ln Vollbesclrli:f t lstenelrheiten (Vbt)

D1e Vollbesch?iftlgtenetnhelt 1st elae argewendete l,Iaßej-rlrelt ftlr eine fiktive
.lllrzahI (rechnerlsche Größel nv o I1b e s c hä f t 1at'e r n Personer'

Be1 Algabeu 1n vollbeschäftigterelnheiten welderr gezähIt:

- Yollbescbäftigte als elrle volle Dlrbeit;

- 1t. ÄrbeltsvertralI verkurzt Arbeltende nur eDt§Prechend dero Antel1 <ler individuell
vetelnbarten jrbeltszelt an der l{o:ualarbeltszelt (Urarechaung - slehe Är:lage i);

- Heis,arbelter eptspreohend den mö511chen Varlanter: (siehe .Snlage 4);

- z,aaätzlLche Arbettskräfte (slehe {Iberslcht S. 3t Pkt. 2) durclr Urcrechnung der

bezehl.teu Zeit 1n Vollbeschliftlgte (Ucrechnun6 siehe }Jllage 't ) '

Elcb-[ ü: ,]1e Umrechr:ur:g efu:zubezieher: siud d1e vol den Y,lerittä';1gen oes Betriebes

außerhaib der Norrnalarbeitszelt 1n ?rodulitionselnsätz'en filr Scliclaritätsaktioner
gele isteteu Stu:o<ier.

!:.E1ts)<rä-f-te in Tät1s}:elteg-nlt selutz\hestiEsr"lnFien slnc nul darin 1= volLbe-

schäftlg:Uenelnheiten u n z u r e c h n e n, senrr eine Är'beltszeii verelnbart

wurdel d1e rinter der ftlr die Iätigkeit ngesetzlic)r fesi;;e1.t:6ten verktirzten l:-
beltszelin 11egt.

BeLeescheftswechse'I

Nacbweis {:ber den Bestand (enfanSs- ur:d &dbestand) an.4,rbeltskräften und d1e

Bestandsverä,nrierrrng (Zu- und Ab5:inge) lm BerichtsJahr'

In der Jahreserhebuug 1si oer Be3-egschaftsrsecbsel n u r 11lr Arbel'cer und Autge-

cteLlte l.GA:rbeltsreclrtsverhältrismit ur b e fri s t e i em Arbelts-
yertrag nachztrwelsen (slehe Seite 3 rrÜberslcht rar Abgrenzuag der Arbeltskräfte't)'

Apf-a4&sbestand
tl b e rn o Iam.etl e r SestanC aE ArbeitEl:räf';en aus CeniJorJahr'

Betriebe, dle in Prozeß der Konzertratlon uDCr Speziailsienrng in SerlchtsJalu

in lbrer gtnrlctur veräaderü wrrderr setzer e:nen :Ef neuer Struktlr].eni-
sprgcbentlen rtlckwilk e ;, d b e r e c h n e t e D A:rfaugsbestand

eJ.n.

Z u g z a i<-irc Berichtsiatrr:

Zun Zugran6 lrrs6esarat zählen:

a) Neueinstellu.rgen

b) übe:rrrbroe:l aus der Bemfsausbildurg in ein Arbeltsreclit'sverhäiEis

c) Wiederaulbeh.Ee der Tät18ke1t nacb elnen rrnrhec'lean Arbeitsvertrag



4.2.1. Zueang der Ab s o I v e n t e n vonEocb-unclSacbscbulen

Eier sind NeuelustelLu:rgen von Factrlräften n1t abgescbloseener Eoch- bzw' Facbschulaus-

b11dun6 nacbzuweiseDr Eelul nacb Beendlmrne des SÜudlurns e r s t n a 1 1 g' ein

ArbeitsrecbtsverhäItnls elngegangen wurde'

4.2.2. Zußaaß aus der B e ru f s au s b i 1 du n e

Eiersind.tIberna}.nenuDdElI16@von4E@auszuwe1seD'weDDDachBeeDd1-
gung der r,Iurausbildung (nit oder obne bestaldene Sacbarbeiterprüfung) oder vorzeitiger

Aufrösungdes r,ebrvertrages e rs t na1 i g elnArbeltsrecbtsverbärtnis elngegan-

genrurde.(GleichgiiltiSist,obderl,ebrvertragnitdenelgenenodereinenanderenBe..
trleb bestand. )

-8-

4.3. Abs aDg in Beri .iahr

Zun Abgang insgesant zäb1en:

a) 4u:r3sg'lg oder Frrs*gn des A:'beltsrechtsverhältnisses lnfolge natürlicben Abgang'

gesel lscbaf';Ilch noiwenciigen Abgaa6 odel' ?luktuatlon

b) ln;lqlbgg.glE!3 der Tätigkeit wegen Ableistung dee Grundwehrdienstes' Gewäbrung von

Freizei.t'in AnschluS an cen lTochenurlaub nach Geburt eines Klndes a. Gr. § 131(4)

<iee GB/r oder vregen Vollinvaiidltät.

AchtunA

nrbeitskräfte, deren Ärt,eitsrechtsverhältnis Per )1' 1?' 6e1öst turde' sind Be-

richts,iahr (nicbi erst itr folSenoen Jahr) a1s Abgan§ zu zähLen'

4.3.1. Ne licber aanfl

HlersindnurAb5äogeeuszuweisea,dleentstandensinddurch:.
a) Erlöscben ies Arbeitsrecbtsverbdltnisses infolge Tod

b) Auflösung des Ärbeitsl'echtsverhältnisses von lrbeitskräften im Rentenalter

(Frauen ab @ Jahre, Mänrrer ab 6! Jahre)

c) Auflösung tles .ArbeltsrechtsverhäItn1sses vor Erreictrung des Rentenaltere infolge

rnvalldiiat. (tti""zu zählt nicbt ständlge oaler vorübergehende Lösgng des Arbeits-

recbtsverhäItnissee aus gesunclheitllcben Grijaden)'

4.3.2. Gesellschaftllch uotweu9iger AbFar'g

EiersindnurAbgii:igeauszuu'eisen,rii.eentstaDdenslnddurcb:
a) Aufnerrme eines Direktstudlums oder laagfristige (roindestens 5 llionate) Freistellung

in Rahnen anderer süudierrfornen. (liicht ej.nzubeziehen slnd Freistellungen zu rebr-

gängen, (ursen 
"....r. )

b) Aufnabne ein.es Lebrverbältnisses in cler Berrrfsausbilduag

c) Aufrahne des Dlenstes ir Cer Natlonalen Volksarmee (elnschl'Gngrdsehr'11enst)'

1n der Deutscben vo1kspc11ze1 ocer !r anceren slcherheltsorsaneD' (trlont elnzu-

bezlehenslndlreisteliu:rgenzurResewlsienausbllduns')
o) Geplante versotzungea und unsetzunSen ( nur zeltwelllge Aborrclnun8en au6SeDonn'en)

von arbeltskräften ia andere Betrlebe sowle Benrfungen ln staatliche hrnltioaen

oöer von parteleD uno l{assenorganisationen ilbernonmene Arbeitskräfte.
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4.4. Endbqetg44l
Bcetancl am Jebrescnde n a c h Beendlgung dee Arbeitetagesr d. h. abzüglich der

aro 31. 12. euegeechledencn Arbeitäkräfte.

Es 1et rler Beetand, der tateäcbllch ine FoUrelahr tibernonrnen wlrd.

Filr den bllanznäßlgen Nachwele erglbt elch folgende Rechnung:

Anfangsbestand
+ Zugang lneg. iro BcrlchtsJahr

./. Abgang lneg. lm BcrlchteJahr

= Bndbeetanü
=================g==============

5. 0. Lo zlffern

5.'l .

a^2- Nettolohnsurnrne

Dieee iet vrie folgt zu e:'rcctrnen:

.Bruttolohnsumme cer Arbeiter untl Angestellten (vsI. Pkt. 5.1.)

. /. einbehaltene Lohnsteuer

. elrrbehaltenc ljV-Pflichtanteile (1O fi - AnteiI)

Ilettololursungre ( einschf . ]la turalbezüilc )

Bruttolohnsunme

Gesamtbetrag der Bruttolöhne <Ier Arbeltskräfte des Betriebes (Oeldlohn und E!.@
bezüee 1n Gcldausilruck), unabhängig davon, ob rier Lohn in Cie Selbs'ukosten ein5eht

-

oder aus zyeckgebundeneu betrieblichen Fon'J.e bzw. außerbetrlebllchen Mitteln finanziert
wlrä.

Zun grutto(gel,i)-Iohn ;ehören alle in geplanten Lohnfonde enthaltenen Bestandteile'

rrle:

- tarlf- und Nehrlohn (elnschI. leletun6;sabhängige!'LoilIl in l{andel)

- Zuschläge (2. B, Zuschläge für Überstunden,'für Sonnta;s-, Fej'er'uags-' I'Iacht- oder

Schlchtarbeit, für erschvrerte Ar.beitebeCin8ungen sowie Schichtpränlen, Prän5'en für
-Lchrausbilder, lelstun3sabhänglge Pränien für lrleisier u.a. )

- Treueprlirnten und zusätz1lche tselohnung inr Bergbau, Verkehr und anderen Zr"'elgen'

- in hauehaltsgeplanten Einrlchiungen "Lohnausgleich bei ärztlich bescheini;ter

Arbelt sunfähigke1t"

Außer<lem eind in d,ie Bruttoloirneunme einzubeziehen (obwohl kein Auswels in Vbii er'-

folst):
- an i7erktäti6e ro-it ruhenden Arbeitevertreg 6ezahlte Beträ5e' l:renn <iie Seseizlicbe

Regelung die Zehlung aus lohnfonds voreieht

-..]iefürPro.luktloneeinsätzeir.lRahnenvonScli.Iaritätsel<iioneneral'beiteienund
zu Lasten des Lohnfontle abgefi'ihrten Spendenbeträge'

,rNicht aus ilen Lohnfonds Eezahlte Beträ5e'r sind n i- c ii. t in iie B:'uttolohn-

sunme einzubezlehen (vEI. Pkt. 5.0J

Der Beitrag für zusätzliche Vereicheruneen (Lranken-iage3,eld o'ier :lenien)

n i c h t zum trsv-Pfllcbtanteil" un<i r,ruß iur'rliettolohn'r entiralten sein'
;,ehör't
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5.0. IIicht aus dem Lohnfonde gezahltc BeträBc

Tell der s o n a t 1g e a- G e 1d e i n k tln f t e .derArbelter undAnge-
etellten aue Zahlunrren der Bctriebc. d1e nlcht eus <lem Lohnfoncle sond.ern aug
anderon betrlebllchcn I'onde und Mitteln oder außerbetrleblichen Fonds flnanzlert
werden.

a) ZuD Arbefteelnkomnen zähleud-e Bcträge (AKJ, Abschnltt L)

- Prämlen (e. Pkt, 6.1J

- Bndere zun Arbelteclnkotrmcn zählen,le Elnki.inftc wie geeondert gezahlte tohn-
und Sonderzuechläge, Ehegattonzuechläge, staatllche KinJerzuechläge und

staatllchee Klndergcl<i eorle lrSozlale Zuwendungen" (s. Pkt. 6.2.ble 5.5)

b) Nichr zum Arbeltselnkouaen zählenile Beträge

- BuSzuweleen in der Ai(J, Abechnltt L:
. Lohiraueglelch bei ärztllch bescheinigter Arbeiteunfählgkeit (e. Pkt. 5.7J

iJeachte: Haushaltsgeplante Dlnrichtun6en v;elsen den Lohnausglelch aIs
"Darunter-Position der Bruttolohngumne'r n u r igr Abechnltt rrK"

8Ug.

- nicht ln der.AiiS bzrz. AKJ nachzuteelaen sinä:
. Geldleletungen aue der' Sozlalverslcherung

. jlntschä,llGungszahlungcn ftlr zueätz11che AufurendungeD, dle den Arbelterrr und

Angeetellten 1m Zuean-enhaag n1t dcra Arbeitsrechtsverhältnie entstehen (2. n.
neisef6sten, rle6e6elaer, AuLlöaunsen, Aufwands- und Trennungeentschädlgungen,
iTe rkzeugent echäd.lgungcn r Heltrarbcl t erzu echl äge ).

6.1. Prärien

Elnzubez1ehene1nda11eanArbe1tekräftedeeBetriebes
aus zwecl:gebündcnen oder Bußcrhalb zweckgcbundener londs flnanzlerte Prärolen wie:

- Prär:r.icn aus dem betriebLlchen Prämlcnfonde (einschI. lm Berichtejahr ftlr dae

Vorjabr gezahlte Jatrresendprämi e)

- Pränlen filr Materielelnspäruag auf Gnrnd pcreönllcher Konten

- a'Ja Koeten flnanzierte Prämlcn (ohne Yergtitungen sovrle Entgchädlgungen ftir Auf-
rvendu.ugen, d1e lrr Rahmen der Ncuererverordnung von 22.12.71 - GBI. fI , Nr.. 1,

t s. 1 - Eezablt wurden)

- sonstlge Prärrien (außcr fuo Bruttolohn enthaltenc Prä:nlen - B. Pkt. 5. O)

5.2. Lohnzuechlae

Der It. Lohnzuechla6everordnung voEl ?8. 5. 1958 (GBI. I/195A, Nr. 34, S. 417 ff)
an Arbeltcr und. Ängostellte nlt clne, ,oi"tli"hen Bruttodurchecbnlttwerclienet
bie zu 8OO Hark zu zahlrDdc (ntcht der Lohnetcucr- und der SV-Bcltragepfllcht
un.terllcgonde) Aueglelch filr dle durch Abechaffung der Lcbenemlttclkartcn ent-
6 tarxdeten l[eh:'aufvenCungen.

Der }-uervelg 1n der Jnhrceorhcbuag crfolgt, eoweit der Lohnzuechlag noch I c a o n -
' d c r i gezatrlt w|rd. Er cntftillt, rcnn der Irohnzuechlag in d1e neuen I'ohneEtze

etngcarbcltet wurde.

5. 3,. Son<ielzuschlaP.

Dcr It. VO ubcr dte Zahlung voa Soatleizuecblägcl vom 28. 5. 1958 (G81. 1/1958,

Nr. 34, S. 425) Ecbcn dem Lobuzuschlag It. Loblzuechlagavcrordnung (e. 5.2J zu

zelrlcnde Bctrag Yon trcnatflch o



5.4.

6.r.

6.6.

6.?.
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a) 1'2r- Mark an Arbeiter und An8estellte in Bergbau unter Tage nlt einem roonatlichen

Bmttodurchscbnlttsverdlenst bis 10@ Mark

b) 1Or- tJark an Arbeiter und A:rgestellte in Gesundheitswesen nit elnem nonatl'icben

Bnrttodurchschnittsverdlenst bi-s looo ttrark, werrn sie durch ibre Tätigkeit unnittel-
bar der Tbc-lnfektlon ausgesetzt sind

c) 5t- Mark an Arbeiter und angesteltte nit einen Bnrttodurcbschnittsverdienst bis

4oo Markr die 1n der sperrzone wohnen und die t'sperrzonenkarte" erhielten'

Der Ausweis 1n der Jnhreserhebung erfol8tr Soweit er nocb I e s o n d e r t gezablt.

wird.
(Be1 Aawendung von Tariftabellen, in denen der "sonderzuschlaE" eingearbeitet wurde'

entfäIft die gesonderte Zahlung und danit auch oer gesonderte Ausweis) '

EheEattenzuschlaß

Der a. Gr. der vo von 28. 5. 1958 über die zahlung eines Ehegattenzuschlages

(CBI. I/58, Nr. 35, S. 441) an Arbeiter und Angestellte mi't einen nonatlichen Bmtto-

durchschnittsverdienst bis zu goo Mark auf Antrag gezahlte Zuschlag in Höbe von !r- Mark

nonatlicb für Ehegatten ohae eigenes Einkoronen'

Staatlicher Kinderzuschlae bzw. staatliches Kinoergeld

In gesetzlichen Bestirnuungen festSele8ter Betrag, der bei vorliegen der voraussetzungeD

je erstes und zweites Kind als staatficher Kinderzuschlag und ab drittes Klnd als staat-

licbes Kindergeld zu zahlen ist'

- VO vom 2g. Mai 195g über die Zahlung eines staatlichen Kinderzuschlages (GBl' I/58'

Nr. 35, S. 437)

- vo von 3. Mai 1957 über die Gewäbrung eines staatlichen K5'noergeldes für Fanilien

nit vier und nehr Klndern (GBI. 1111967, Nr' 38)

- Vo von 2?, 8.,1959 über die weitere Erböhung des staatlichen Kindergeldes

(c81. 1111!6!, Nr. 78)

Soziale Zuwendunßen

Hierunter sind auszuweisen:

- Weihnachtsgeld

- unterstützungeD aus beiriebllchen ldittelnr(2. B. aus dem Kultur- und sozialfoncis'

au6 trosteaart Kto. 359 dee Kontenrehnens bzw' den entepr' Eaueheltskapiteln)'

Nicht einzubeziehen sind unterstützun8en aus Mitteln der Gewerkschaft'

eleich wegen Arbeitsunf keit
von Betriec zu zahlenoer Differenzbetrag
p iö ces Nectodurchsc)inittsverdienstes'

(Beachte: In hauehaltsgeplanten Einrichtungen ist dieser Lohnausgleich Beetandteil

des Bruttolohnes. )

Jahre send pram].e (Äbschni t t 1. 152,452, 552)

In Spalte 01 ist jener Tcil'-les Pränienfonds auszuwe .l- sen, der entsPrcchen l' den

sendpränrie aus6ezahlt trurde'

s iro FbI. anilcgubcne Ilanjahr'
rt in I. Quartal 'leo Berichte-
sin<l wie folg'; ;ru berechnen:

Spal tc 02

Auf Grund gesetzlicher Bestiomungen (Cn'f)

zwischön Xrer:J<en6e1d unci ( iri a118e^neinen)

T -Pb

geltentlen geeetzlichen Beetirif,run6en in Form 'ier Jahre

Elnzubeziehen ist iie gezahlte Jahreeendp;'änie für Ja

unabhän6ig cavon, rlaß ciie tuszahlung in 'rer lie;e1 ers

jahres crfolgt. Die Angaben i-n tlen Spalten 05 und O6

Snalte O1
x 10CO

Spalte C3

=x

6,3.

Spalte O! =
Spalte r)6

SpaIte 04
100()
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7.1.

_12_
Zeltkennziffern
Der Nacbwele ttber d1e Auenutzung der n1J6n{ns}len Arbeltezeltrr sowle ilber weltere

zeitkennztfferntrußiEprlnzlpaufGnrnd6lnerexaktEefilhrtenzeltrechnungfi'ir
die Arbeitskräfte (VbE) erfolgen' Be1 fehlender Zeltrechnung (z'B' 1n Kleinetbe-

triebeno.lerfürelnzelneGruppenwleMonatelöhnerbzw.Gehalteenpfänger)s1nd
«ile Angaben zu berechnen'

Norrnalarbeltgzelt

Geeetzlich festgeleBte durchechnltttlche wöchentlicbe Arbeitezeit der Arbeiter und

Angeeterlten. Dae eind arlge,Ietn +lri5 Stunden bzs. 42 Stunden oder für Mütter

unter gegebenen Voraugsetzungen 40 Stunden

(j,Iicbt ars Normararbeltszeit 6elten d.le "verkilrgtgn-Agbeitszelten] did in der

Anord.nunS !Ir. 4 zur [velordnung tlber ArbeltezeiL und Erholungeurlaubn von 20'7'67 -

GBI.II,I{r.?o-für/rrbeltekräftenitechwererodergeeundheitegefährdenderArbelt
feetgelegt gind. Die entstehende Dlfferenz zur Normalarbeitszelt lst 'rAusfallzelt

auf Grund 6esetzllcher Schutzbeetfunnungentt' )

I1e Arbelte eit7 2.N
In ei.nem beetlr@ten Zeltraura ,

für arbeitsfreie Y/ochenfeiert
auf der Gruucllage aler Nornalarbeltszeit (obne Zeit

age) mögIlche Arbeltoetunden'

SieergebensichauederAnzabl.lervorhandeuenArbeitekräfteurultiplizlertnlt
der noroinellen Zelt je Arbeitskraft in Berlchtszeltraun'

z.B.ißZeitraunbleFebruarfürArbeltekräfteroit4),75Std.I{orna].arbe1tezelt:
1oo vbE x 36?,5 std 

= 
12,ltl 3ll:

Dle Born-inelle Arbeltezeit let keine Abrechnungskennziffer in der Arbeitskräfte-

berichteretattun8.SiewirdaueibrenBestan.ltel}enernlttelt:
TBts. gel. Arbeitezeit (obne Überstunden )

+ Ausfallzeiten 1ns6.

Nominefle Arbeitezelt

DieSunmerl'erNominellenArbeitezeLttiurchdleAnzahlder,lrrbeit
skräfte in Vbt)

livldiert, ergibt Cle "Noninelle Zeit je VbE"'

A1s Kontrollrechnung für den richtigen Ausweis rier zeitkennziffern ist vor Ab6abe

dee Sormblattes die "liomin eLLe Zett je vbErr nlt llllfe der in Anlage 2 angegebenen

ZeLten ftir den tserichtszeitraum zu prtifen:

! t{onlneI1e ZeIt
= Nom. Zelt je vbE

f vbE

Die ernlttelte stundenzabl uuß elcb innerhalb "Ier 
1n lab' l angegebenen zeiten für

den euteprechenden Berichtszeltraum bewegen' Sj'e kann

.rraxinaldleStundenfilrArbeltskräfteinEin-undZweischichts]i8teln

- nlnioal die stunden fiir Arbeliekräfte i'm Dreischichteyetem nrit freien 
"Yochen-

ende

betragen.
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7.3. Bezahlte Zelten lne8esant

Sum-e der aug dem L o h n f o n d e bezahlten Stunden lnegeeamt'

Dag slnd:

- tate. ge1. Arbeitszeit elnschließ11ch Überetunclen

- aus Lohnfonds bezahlto ArbeitezeitausfäI1e elnschließlich bezahlte Strrn:len für
auegefall.ene A:beitszeit an erbeitsfreien lYochenfelertagen

- bezahlte Stund.en für Produkti.onseinsätze im Rahmen von Solidaritäteaktionen.

Ntcbt'elnzubeziehen eläd St'anden, für die rtLohnauegleich in Zusaonenhang nit der
Elnführung rier 4O-Stunden-Arbeitswoche für I'Iütter ..." 6ezahlt rvird.

Inhaltlich unterscheidet sich die "Bezahlte Zelt J,nBg." von rier'tNomineIIen Zeit't
wie folgt:

Pkt.

7.4

7.5
7,5
7.7

g. 1

8.2

8.1

7.4. Tateächllch aeleistete Arbeit szeit(ohne ÜUer'e turri.en )

Arbeltsetpnden, rlie in Rah.roen rler Normalarbeltszeit Ilegen. Das ist die Gesentzeit

6er Arbelteetunclen einechlleß1ich arbeitebedlngter bezehlter }ausen der in VbD

auszuweleendenArbeitskräfte ab züg I i ch Uberstunden - slehe 7.5. -.

(Während d.er tä51ichen Arbeltezeit entsprechend. Jen te6etzl'1chen Beetinmun6en

gewä.hrte arbeitebedia6te bezahlie Pausen, gelten nach Cem GBÄ alb "Ärbeitszeit"
- vgI. GBA, § 11 , Äbs. 3 -. )

Nicht elnzubeziehen eind hrbeitsetunden, tlie von .llerktätigen des Betrlebes 1tl

organlalert durchgeführten f r e i rv 1 I 1 i I e n Pro..uktlonseineät zeu 1:D

R.hmen von SoLidaritäteaktionen geleia !et. wurlen. In InCuetrie- und' Baubetrieben
Anlage 4 6esonCert nacbzuv,'eiaen.elnd sie entsprechend. der Anweieung in

5. Überetunden
-Überdlblionnalarbeitezelt hineus ange o rdn e t e Arbeitsst.&d.en, für
dle lohn und Zuschläge enteprechend deD gesetzlichen Beetlmmungär, zu zahlen s1nü
sorie auß erp lanmäßiS (d. h. abweichendvom.Arbeitezei.tplan) an
Sonn- und Feiertagen oder an sonstigen arbeitefreien Tagen geleistete Arbeitsstun-
den, wenn als Ar:etleich dafür kelne anderen trarbeltefreien lagen gewährt rve.r.:err.

Ate Ü U e r e t und e n zälilenauch (unabhängi-gvonderPoralhrerEntloh-
nurn8) e I I e über die No:malarbeitezeit hinaus geleisteten Stunden fü:'
zusätzllche §chichten und Produktionueinsätze, die n i c ir t im Ral:nen von
Solldaritätsaktionen cter Betriebe durclrg:efilhrt wer.ien. Das gilt auch bei Anwen:iung
der Pauechallohnvergütung für Praii.uktionaarbeiter in rier Lebengnittelindustrie
bzw. für rtae umaatzleietende Pessirnal iri I(onsungüterhendel,

7

Bezahlte j',loml.nel.Ie
Kerrnzi f f er Lett

Tate. teI. A:^beiiezeit
(ohne UberstunCen)
Übers tunden
Bezahlte arbeitsfreie iYochenfelertage
Arbeitszeitausfall insg.
(o h n e arbej-tsfrelä'jjochenfeiertage)

co
dö

Bezahlte Äusfallzeit aue Lobnfonds

Ausfallzel t nit Ausi;lelchszahlung aua
anderen Fonds

Nichtbezahlte Äuefallzeiten

x

x
x

Y

x
x

x

Bezahlte Stunden für Produktloneeinsätze
lm Rahmen von Solirlaritätsaktlonen
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7.6. Bezahlte arbelt lc lVo chenfelertace

. Iage der Arbelteruhe auf Gruncl geeetzllcbcf Bcetlmlngenr ftlr die eln Auegleich
filr auesefal e Arbeltszelt 1n Höhe deg Zcltlohnee aue dem Lohnfonde zu zahlcn
1et. Dle der ausgefallenen Arbeltszclt entsprechenden bezahlten Stunden eind ln
die "Bezahlte ZeLt lnegeeamtrt eluzubezleheD.

7.7. Arbeltezeltaugfall (Ausfaltzeiten) lnes.

Z eL t v e r Iu B t e anderNomincllenArbeltezeit (e.7.2.)r dle denBetrieb
auf Grund geoetzllcher Beetlxomrngen, durch Stönrngen ln Betrlebeablauf oder aue'

sonetlgen Grünclen entetehen, unabhänglg davon, ob der Betrleb durch geeetzllche
Bcetlrmungen zu Lohnzahlungen für dic auegefallene Arbeltszelt verpfllchtet 1et.

Im elnzelnen zählen hlerzu:

- bezahlte Ausfallzelten (aus Lofrnfohas) - eiehe 8.1.-

- Ausfallzeiten roit Ausglelchezahlungen au6 anderen !'onds (Uei Arbeltsbefreiung
tlurch den Ärzt) - eiehe 8.2. -

- nicht bezahlte Auefal]-zej-*"evt.- siehe 8.3.-

I,licht hie zähIen:

- bezahlte arbeitsfreie lYochenfeiertage - eiehe 7.6'-

- volkswlrtschaftliche Zeltverluste infolge verktirzter Ärbeitezelt 1t. Arbeitaver-
trag - slehe '7.8,-

Dieee Kennziffern sind nicht BestaaCteiI der I'lominellen Arbeltezeit un,l daher in
Sinne derArbeitszeitbi.lanz k e 1 n e. Auefallzelten.

BelderErmlttlun.qderAusfallzeltenlst zubeachteq, daß an arb e i t s-
f r e i e n Tagen (arbeitsfreier Sonnabend, arbeltsfreler lYochenfelertag od'er

clafilr gewährter anderer freler Tag) k e 1 n e Arbeitszeitausfälle für Drho-

Iungeurlaub, trrelstellungen, ärztlich beschelnigte Arbeltsunfälti6kelt, Schwanger-

echafts- und ',IJochenurlaub entstehen kör.nen. Das 5111 auch für Sonnabonde, iiie
enteprechend d.en gesetzllchen BeetlitrIEungen äuf den Ur1aub anzurechnen slnd.

Auefallzeiten entstehen ebenfalls nicht:

- rlurch die Senkung der l{orcalarbeltszeit euf 40 Stunden wöchentlicb für Mütter -

unter Cen gegebenen Bedin8un8en

- bel 'rruhendeo Arbeltevertrag"

'f.8. Volk$,v1rt Ilche Zeltverlu e infolee verkü:'zter Arbeitezelt 1t. Ar it svertraÄ

Zeitllch nicht voll genutztes geeellecbaftliches Arbeitsvermögen durch iniilviduelle
Ärbeltszeltverelnbarungen iu Ärbeitevertrag ilber verktirzte iirbeitszelt, dargestellt
lnStunden,,Jie elchaleZeit,iifferenz zwlschen ve reinbart e r Arbeits-

zeitund IIo rma I arb e i t e z e 1 t ei6eben.

(Der volkgwlrtgchaftltche Zeitverlust entsteht stetsr$enn Tellzeltbeechäfti8ung vor-

Ilegt, 8160 auch bei Beeetzung elnee Ärbelteplatzee mit zweiflalbtagekräfteu.)

ÄIe volkswirtecbaftllcher Zeitverluet auezuwelsen 1et die Summe tler Zeitdifferenz
für dea Bertcbtezeitraum. Ist dleee nlcht eus dea betriebllchen Zeltnachweleen zu

ermltteln, kann e1e rle folgt filr das Berlchte- bzw. dae VorJahr.berechnet werden:

. Durchechlllttezabl dei verkilrzt ArbelteDden ln Personeu
.t n rr rr n lnvbElo

Differenzzahl
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D1e ernlttelte DlffererizzabL 1et rolt der noninellen Arbeitszelt einer

Arbeltekraft (auf der Baeis der 43175 Stunden-täoche) in Berichte- bzw' vorJabr

(slebe Anlage 2' Tab. 1) zu Eult1pllzleren'

Beieplel:
d.Differenzzabl 3 x 2 ?)1'25 Std' =6 3.75

Auezuweleencler Zeltverluet ln 1 000 Std' (trlt einer Deziroale)

= b- /

AusfaIl zej-t nech Auefall en

Bezahlt eAusfallzei ten (au Lohn s)

Ausgefallene Arbeitszeiten, fiir die au f Grund gesetzlicher EestilDmungen Zahlungen

aus den l,ohnfonde. erfo16en, wie:

- ärholungsurleub
- Freistellung von der Arbelt

- Aüefellzeit auf Grund geeetzlicher Schutzbestitrmungen

- Stillstands- und lYartezei'ten

8.1.2. Frei telluns eit

Nichthierzuzählert,lbezalrltearbeitsfreieY{ochenfelertege'i.

8. 1. 1. ErholunReurlaub

Freizeit,d.ier]'enArbeiternundAngeetelltenjährlicbzurDrhalturlgihrerGesu]llJ-
helturrd'I,eietungsfähi6keitaufGrundgeeetzllcherBestirornungengervährtundiür
cievonBetriebeineUr}aubsverSütunginHöhed'esDurchschnlttsverd.iensteegezablt
wird.

Der Erholungeurlaub schließt ein:

- den Crund- bzw. Nindeoturlaub - GBA § e0 (1) -

- dert arbeitsbedingten Zueatzurlaub -GtsA § S0 (2) -

- rlen zusetzurlaub für langjährige Tätigkeii ode:' bel voriiegen bestimroter voraus-

setzungen (2.8. Schwel'besctlädigun6' BlinCheit)' - CBA § 81 bzv'' 82 -

- den }elstungeabhängigen zueatzurlauu (v61. VO vom 5'9'19('3 - GEl'' I1'' II:" 82)

irbeitsbefreiunten
deren Dauer ein A u s I 1 e i c ll
dee Tariflohnes oder ein anteiliger L

Dazu gebören:

.Freistellungenzu:'\Iahrrrehmung6eee}lschaft}icher:Verpfllchtu}lten
-Freistel}ungenfürfachircheundgeseij.scliaftspclitischeQuafifizierun6
- Freietellungen eus persönlichen Griinden

g.1.2.1,.L 
(cBÄ' § ?7 (1L)

Hlerzu zä.hlen:

ArbeitebefrelungenzurAugübun6etaatlicherun.]3esellscbaftlicherFunktionen
sowiezurTeilnah:neanbetrleblicheaun«iauße::betrieblichenBeratungen'sitzungen
und Vereammluugen von Arbeltskoilektiv en (z'R' Prod'uktionsberatungen)' ?ertelen

und denokratlecben Organieetlonen'

auf Grund 8e-setziicigJ Bestinrrunsen' ftir
in HChe des Durcl'schnittsveroienstes bzw'

ohnbetrag aus ciem Lohnforrls zu zahlen ist"
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- Arbeltebefrelungcn 2ur fsltnnhine aD Ketastropheneineätzen und, end,erea Arbelte-
elnsätzen 1u Rahnen der eozlalletlecben Ellfe der Betrlebe elnechließIlch in
d,er land'rirtechaftr f,epu dle Beztluns zu Läatcn des Lohnfoude dee hilfelei-
stendeB Bctrlebee erfolgt (d. b. ohne Rtlckerstattung durch den hllfenehaeuden
Betrleb).

- Arbeltebefreiung 16 f,nhnsl.der auBerschullechen Erzlehrrng der.Klud,er und Jugend-
Ilcheu. (2.8. Perj.enaktloD).

- Arbe.ltebefrelungen sur fslfsnhne an Schulungea und Lehrgängen denokratlscher
Organieatiouen, 1u denen Scbwerpunyt dle organlsatlonetlpleche Aue- und Welter-
blJ.dung der lf,lglleder und Funktlonäre Lat (2.8. Lehrgänge der Sportorganleatio-
nea, dee DRK oder Lehrgänge itl" S"froffen, Mltglied.er d.er Konfllktkonnleeion
oder Mitglieder der Elternvertretung-en an allgenelnblldenden polytechnlechen
Oberechulen).

- Arbeitebefreiungen zur heeervleten - Aue- und \i{eiterbildung

8.1.2.2. Frelstellunc für fachliche und geeellechaftepo 1:l'Ll sche Qualiflzierune CGBA, § 7z 2
3

)
))Hlerzu zählen:

- Arbeitebefreiungen zur Tellnahne an §chulungen, Lehrgängen und Kureen, ln denen
Schwerpunkt die fachliche und geeellechsftepolltleche Aue- bzw. llleiterblldung
enteprechenC dee derzeitlgen bzw. perepektlviscben Arbelteeingatzee ist. Lehr-
gänge und andere Lebrveranetaltungen der Partcien und Gewerkschaft rdt ökono-
rnlechem und geeellechaftewiesenechaftlichen Inhalt zäh1en gleichfallg hlerzu.

- Arbeltebefreiungen, die im Zueeruraenhang rlt der Vorbereitung bzw. Delegierung
zum Ferm-, Abenil- oder Frauengonderetuclium stehen.

-'Berufeschulstund.en der Jugend.llchen in Arbeiterechteverhältnis (nicht der Lehr-
linge).

8.1.2.3. Fre stell aua ersön1i chen Grü:aden

Hlerzu zähIen:

- Hausarbeitstage rach § 125 d. GBA
- ?rennungs- und Helnfahrtstage 1t. gesetzlichen Bestinu,ragen
- Arbeitebefreiungen nach § ?g d. GBA

(Ärbeitebefreiungön nach § 78.tes GEÄ erfolgen bei eigener Eheschließung, Nieder-kunft der Ehefrau, bei tlJohnungsttrechsel, Tod eines Angehörigen, zun Arztbesuch,
Besuch der schwanSereD- und' t[ütterberatungestellen, stillpaueen der tJiltter lno
Rahmen der gesetzlich zu gervähreni.en Zeit.)

8. 1. 3. lgglr"it "rf C"*A ."".
z ei t di ff e r enz, die sichaued.erverkürzungderwöchentlichen
Arbeitszeit
bei Arbeiten unter beeonders schweren oder gesuncheitsgefährdenden Becin6;ungen
zur Norma larbei t ezei-t erglbt (2.8. fürLocherinr:er,4),75./.
4'r = 2,75 Std. je 'Iioche).

GleictrgüItlg ist.,
der Lohn lnCirekt

ob für diese Zeitdifferenz cirekt Lohnzahlungen erfolgen ocer
1n Monatelobn enthalten iet.

(
(



8.1.4.

8.2. Ausfallzelten nlt Aueclelchzahluncen . aus and.eren Foncle

ArbeltBbefreiung auf Grund elnee t1

8. ).

_1?_

Stllletande- und Wartezelten

Au g gef al 1 äne ArbeltezeitlniolgeStockungeDlnProduktloneablauf
oder StönrngeD der geaanten Betrlebetätigkelt, ftir die entsprechend'den geeetz-
llchen Bestltm.rngen eln L.o h n I u s 81e 1 c h zu zahlen let.

(bei Arbeltebefrelung
durch den Arzt)
ichen Attegtee. für

deren Dauer dle Arbelter und Angeetellten enteprechend den geeetzlichen Bestin-
m;ngen ttnicht aus dem Lobnfonde'r gezahlte Ausgleichszahlungen vom Betrieb unil

(oder) Barl.eletungen der SV ftir dle auegefallene Arbeltezeit erhalten.

Dazu gehören nui:

- ärztllch beecheinigte Arbeiteunfähigkelt (eiehe 8.2.1.)
- Schwangerschafts- unii Y/ocbenurlaub (eiehe 8.2.2.)

8.2.1. Arztlich be schel-niate Arbeit fähiekeit

Arbeltebefrelung auf Gruncl einee ärztllchen Attestes bei vorübergehender

A rb e i t aun fähi gke i t lnfolge vonKrankheit, Arbeitsunfall'
Berufskrankheit, Quarantäne und Kuren eowie Arbeitsbefreiung alleinstehender

Arbeiter und. Angeetellten bei Pflege erkrankter Kind'er'

8.2.2. Schwange hafte- und l?o laub

Arbeltebefreiung auf Grund einee ärztlichen Attestes unmittelbar vor und nacir

d.er Geburt eines Kinaiee enteprechend den geeetzli.chen Beetimoungen über den

Mütter.- uDd Kinderechutz und die Rechte der Frau in der DDR.

Nicht bezahlte Auefallzeiten

GewährungvonPrelzeltauspersönlichenoderfamiliären
Gri,inrien, für die kein Anepruch auf lohnausglelch auf Grund Eesetzlicher Bestin-

suntenbesteht sow1e un ent s chuldig t e s F e h I en '

Nicht elnzubeziehen iet d.ie unbezablte Freizsit von I(üttern, cie ihnen entsprecbend

§ 131 ({) d,es GBA im Anschluß an den iVochenurlaub euf Yerlangen zu gewähren lst,
.la d,iese hlütter nicht in Arbeitekräftebeetand gezählt werden. (v91. Seite I ).

Lehflinee und LehrlingsentÄe1te9. O.

9.1. Lehrlinrqe

schulentlassene Jugendliche, lnlt iienen ein L e ir 1.'" r t:'a g für Äusbil-
dungeberufe (It. Systetratlk der Auebildungeberufe) bzw. ein Ausbil'Jungsvertrag

zuo Errrerb des Abechlusaee auf einem Teilgebiet elnes Ausbildun5sberufes abge-

schloesen wurde. Hierzu zählen auch im Lehrverl:äItnr'e stehende Jugendliche' die

neben d.er vollen Lehrausbildung innerhalb .tes in-usoii'JungsFroErarEs in Abltur-

klassen der Berufeschulen tien Stoff,ler erweiteri,en Cberschuie roit iem Ziel ver-

niitelt bekom.uren, dle Ausbildung nit dem l'acharbeiteri:r'ief und lem Abltur abzt'-

schließen.
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N1cht als Lohrllnpe zählen

- SchüIer ln polytechniechen Untemicht.

In Jabresberlcirt iet dle durchschnlttliche Anzab} crer Lehrlinge auszuweioen, dit
,ienea ln Berlchte.i ahr Lebrveftröte bsstg4gq

Nlcht elnzubezlehen sind zurAueblldung ln Cen Betrieb delegierte Lehrlinge. Ste

elnJ vom d e 1 e I I e r e n d e n Betrleb zu nelden.

(Die in d.er Anordaung von 2). 5. 196? Uber die Planuag, Erfaeeung un«I Abrechnung

der Lehrllngslelstungen in berufsprakiischen Unterricht von 2J. 5. 1967 - GBl. II/1967,
Nr. 45 -.erfolgte Regelung über ltproCuktive Lehrlingeotunden" gilt nlcht für den

Auswele in den Zeitkennziff errr Cer Arbeltekräfteberichterstettrrrg).

Lehrlinseenteelt e

i'Jährend der Beru.fsbusbiidung auf der GrunClege iies GBA § 52 (4) nonetlich zu zahlen-

de Entgelte entsprechenC den irn Rai:menkollektlvveitrag feetgelegten Tarifsätzen.

Auszuweioen io.t j.rn Jahresbericht d1e Sumne äer Enigelte, clie an Lehrlinge des Be-

triebes (s. Pkt. 9.1.) in Berlcirtsjahr gezahlt wurde'



I

1. 0.

1.1.

Allaee 1. Seite 1 
_

-Bere cnnungsme tnoo en-

Berechnung der Durchschnittszahlen (Pereonen und VbE)

Grundlaße -4el--DErechnuna eind zweckentoprechende Nachweiee über den !g,g@!g! der

Arbeitekräfte glg exakt geführte Zeitnachweise. Entsprechend Cer Grundlage eind die

enge gebenen Berechnungeme thoden verbindl ich anzuwenden'

zuro Tageebeetand zähIen auch am jeweiligen Tag neu einSestelIte bzw. mit Beendi6ung..

dee Arbeltstagee ausgcheidende Arbeitskräfte (vgI. abweichend hiervon in Bele6schafts-

wechsel Anfange- und Endbestand).

Berechn unr aus Ane buns des .lr.rb eit skräf t ebe stande s

Durchschni.ttszahl in P e r s o n e n
(Einzubeziehende Arbeiiskräfte siehe "Überslcht", Seite 3)

§i" i"t aus den erfaßten lagesbestänrlen, in f,enen jede einzubeziehende Arbeitskraft

aIs e i n e Person gezäh1i wurde, vrie fo15t zu be:'echnen:

Sumne de:' TagesbestBnde
(iro z"it=.um-seit Jahresbeginn)

Durchschnittezahl i-n Personen
seit Jairresbeginn= (is=ArlsI!s59s§!sysrsgllsis)

Anzah1 rier angeschriebene:r Tage

Beisoiel:

Monat

Jan.
Febr.
1,1ärz

.seit Jahreeb.

==!ig=UBE3======

Sumne
der

11? Personen eeit jahreebeglnn

Angeschri
Tege

eNyne

100

120

1)O

10 49C90
=============== ==================== ==== == = === ============

lionailicher
Durchschnitt

T

10 490

90

3 100

3 )60
4 030

)1
28

31

Bet de se des
E

Arbeltskräftebeetandes, ist der Dur chschnittebeetand gleichfails entsprechend <Ien

vorstehenden Beispielen zu errechnen' Die Sunme der angeschriebenen Anfangs- oder

End.bestände muß dann durch 'lie ÄnzahI der angeschriebenen i'iochen oder Dekaden divi-

1

diert werden. )

\llerden aus ilen Tages-r\'/oche:r- oder Deka'l'en-Anechreibungen 'rDurchschnittezahlen ie

illonat.gevronnen, tann roit annähend.er Genauigkeii ilie Dui'cirscianittszahl seit Jahres-

beginn vrie folgt berechnet rverrlen:

Summe der monatl. Durchsclurittszahlen

Anzahl der Monate

Beispiel:
100 + 120 + 130 350

Durchschnl t tszahl
seit Jahresbeginn

11? Pers. selt Jahresbegir-tn

33
Neu ge8ründete Betriebe berechnen den Durchechnlttsbeetand für <ien Zeitraum seit

Jahreebeglnn ind.eo ble zur Aufnahme der Betriebstätigkeit a1s ta8eEbeEtand der l{ert 'ro"

angeschrieben wird.

, ) U", tägIlcher A:oscbrelbul I z.B. nur ftlr Wocbentage suß cienentsprecherd durch

die Sunme der tgoobentage dlvidlert wezder'



Dazu folgeDdes verelnfachtee Beispiel:

1. 'Iageebestand
)tl

2[

4. rl

O Arbeiteleäfte
0tr

300 rr

360 rt

Jen.
Febr.
März

I. Qu. 560,0 5 otlt-l

vorstehendee Beiepiel erglbt fi.i:. den zeitraurn eeit JahresbesiE

a) Uet getreDnter Berech-urrriS aus Spafte 3 und Spalte 5;
5000 std.-56irsTc * 290 'fbB

frän-äE = 8r9 VbE + 9616 l'tE = 10515 YbE
=g-rä-==t

b) bel Bereclucung aus Spal.ie 6:

Anlase 1. Selte 2
-Eerec hnungeme thoden-

9O

100

125

Sumoe der Beetänate 650
165 Durchschnittsbeetand an Arbeitekräften

Angeschriebene Tage { ==========================================

Achtung: Das Beiepiel girt n u r bei N e u g r ü n d u n g eines Betrlebes.
Bei N e u - und. U n b i I d u n g von Betri.eben muß eeit Jahree-
beginn nach neuer Struktur berechnet werden - vgl. Richtlinie Teil I,
Pkt. 3.2.- (Beachtä: Berlchts- und vorJahr nach neuer Stnrktur)

1.2. Durchschnittszahl in VbE

Dieee I'[ethode setzt voraus, daß für die im Arbeitsrechtsverhä]tnie stehenden Per-
sonen elne tägliche bziv. wochen- oder dekadenwelse ,lnschrelbung ln
VbB erfolgt.
Dabel zäh1en' \

- Vollbeschäftlgte Personen als eine v o l. 1 e Einheit
- Lt. Arbeitevertrag verkiirzt erbeitende Pergonen in l{öhe cles Anteile ihrer verein-

barten Arbeitezelt an der Noroelarbeltezeit bzrv. in Tätigkeiten mit Schutzbestin-
rrrlngen nur in Eöhe des Anteils ihrer verej-nbarten Arbeltszelt an der geeetzlich
f'estgelegten verktirzten Arbeitszeit.(Ururechnung von Personen 1n VbE siehe Pkt.2.0.
dieser Antage).

Aue den Anschreibungen iet der Durchechnittsbestand für die 1n Arbeitsrechteverhält-
nis etehenden Arbeitskräfte in VbE zu ermitteln. Gegebenenfalle let dleser urn dle
errechneten VbE für Heinarbeiter (tserechnung siehe Anlage 4, Pkt.2.) und un d.ie
Itzusätzllchen Ärbeitskräfte, (vgr. überslcht, s. 3) zu erhöhen.

' Der Drrrohsohnlttsbestand deruzusdtzllchen Arbeltskräifte'1st 1n

Prinzlp wie folgt zu errechnen:

Bezablte Zeit
= Durchschnittszahi in VbE

Nonlnelle Zeit ie Arbeitskraft

Beispiel:

irlonat

(sp. 4+sp. >)

c
vZusätzl-iche Arbeitskräfte

irn Arbeits-
rechtsverh.

Bezablte
std.

2)

errechnete
vbE

(Sp.3 : Sp

Nom, Zeit
je AK

in Std.

5) 42

80
100

11('

2 000

3 OAC

10r4

1i,6

192,5
175,O
192,5

316 TbB

-!

3UoDate
105r3 \,bE
-Esttii--tn

t



1.).

ffi,%äu"o-
bleibender Anzahl "1t.
triebe können d1e

infacht (entePrechencl

errechnet. Darin ent-
onen, ti.eren Umrechnung

wie folgt zu bereehnen:

Betrlebe nit elner eehr geringen Anzahl oder relativ konetant

Arbeltevertra6 verktirzt arbeltender Personen" bzw' klelnere Be

DurchechntttezBhl in VbE mit annähender Genauigkeit etark vere

nachfolgendem Beiepiel) berechnen'

EewurJe elnDurchechnittsbestand' von 33 P e r s on e n

halten einil vier lt. Arbeitevertrag verkürzt arbeitende Pere

(nach Prt.2.Odleeer Anlage) 2'? vbE ergibt'

Aue diesen Angaben iet der Durchgciulttsb'eetan't der VbE insg'

33 Personen (Durchechnlttszahl)

./. 4 verkürzt arbeitende Personen

vollbeschäftigte Personen (iro Durchschnitt)
=29
* ?t7 verkür zt Arbeitenile in VbE ungerecirnet

===21r3==M=lgggc=!gglggrgg9g !=23=y9El=

il nVtv2. O,

Dle Unrechnung erfolgt generell für a I I e verkürzt arbeltenden Pöreonen mit

lndivlrlue1le r Arbeltszei t- Veretnbarung aus d'em Verhältnle zwiechen
hentllch" bzw.

rur Normalalbeltszeit von 43'?5 SlBnden wöc

"r, 
*t ti"rten Arbelt ezelt' ftir Arbeitekräfte

rf verelnbarter Arbeit szeLt

zur geeelzlich f eetgelegt
1n Tätigkelten

nrit Schut zbestinroungen'

(In Berufen der Volksbildung mit vorgegeben"i 
"],1:i:etunden 

iet Kriteriuro ftir die

Uorecbnung das Verhältnis zwlschen vefElnbarten Unterrichtsstunden zum Pflichtetunden-

mlnirnrn) ' 
nnte zclt hlnaug *ua.ourt"a wird, iet eneterre

iVenn vorilbergehend über die verelnbarte ZcLt hlnaue g

d,erltverelnbartenArbeltezeit,ldie,'bezahlteZeltohneÜberetuniten,.fürdlcUo-
recbnüngeinzusetzen.AlsÜbcrstund'enzählenauch.beiverkürztArbeltendener8t
dleStrrnden,dietiberdie}IornalarbeltezcLthinaus6eleietetwerjen'

-DieUurechnungzurNormalarbeitszeltl«;),7»stundeaergibtbeieinerverelnbarten
durcbechnlttlichen wöchentlichen Arbelt ezeLt

von 15 std' or3? vbE von 30 std' 0'69 vbE

t 1A x Or41 u t' 32 t' O'7) rr

,r ZO * Or45 " " 34 n O'78 rr

tt 2? t Or5O ' 
tt 35 d O'82 rr

"24"ot55''38'0'87"
d 26 * Or59 tt 

n 40 " O'91 'r

n28t0164""12"0'96rr

Nurfiird'ieUnrecirnrrngundAd.d'itionletnttKomastellen?,Ürechnen.DerAuswels
vonDurchgchnittszatileaiaForoblattorBgnrndsätzlichg$I(oonastelleerfolgen.

-FurArbeltskriifteirr-TätlgkeitenBttScbutzbestlmrrrrgenistzurUarecbnunBderlt.
''Arbeltgcertrtag ved(tirzt artelteaden la VbE folgendee Seiepiel aaalog anrzuwenden:

30 Stundeu vere!-nbarte Arbeltezelt

41
e

o,?3 YbE

il



3.O Durchschnittszahfen in VbE ( s Zeitnechweieen errechnet)
't'/erden exakte Zeitnachweise über die Arbeits- und Ausfallzelten tle:' im Arbeitsrechts-
verhä1tnis stehenden -Arbeitekräfte 6eführt, llann die Berechnung ier Durchschnittszahl
(aDstatt rach der 1m Pkt. 1.2. dleser ÄnIage beschriebenen Methode) auf der Gnrndlage
der Zeitrectrnung erfolgen. Sie nnrß jedoch für Gruppen mit unterschierilicher Normal-
arbeitezei t (43,75 Strl. , 42 Std. , 40 Std. rvöchentlich) cliff erenzieri ciurchgeführt
werden.

Anlaee 1. Selte 4+-
-lJe re chnun8 sme thod.en-

Berechnunqsfornel für VbE

Sumoe "Tatsäch1. .;e1. Arbeitszeit (oirne Überstunden)"

+ Summe 'rÄusfallzeit inst. (ohne bezahlte Stunden für arbeiLsfreie
i'/ochenfeiertagc) rr

= Sumrne 'tNomi.nelle Arbeitszeit" im Berichtszeitraum
: NonineIIe Arbeltszeit je Arbeitekrafr in Bericlrtezej.tl.aum (1t.Anlage 2)

= Durchschnittezahl in VbD im Berichiszeitraum
=========================================================================

(Zulässig ist, naqh gleicher Formel di.e Jurchscirnittszahf in Personen zu berechnen.

In dieeem Fa1I muß zur "Summe tler NOminellen Zelt" die "Summe üer vol]leit' ZeLtvetluste

infolge verkürzter Arbeitszeli 1t. Arbeitsvertrag" irinzugerechnet und die eich er-

gebende Gesamtsumme durch die "iiominelle Zeit je Arbeitskraft, dividie:'t rverden. )

Die in der überslcht für die einzelnen Gruppen angegebenen [llomlnellen Zeiten je

Arbeitskraft', sinrl für tiie Berecirnung auch dann verbindlic.t, rvenn durch betrieblicite

Arbeitszeitregelungen zei-tweiliS Abr,;eichunSen zur trKalendermäßi5en nominellen Zej-t"

enistehen.

Beiepiel für Arbeitskräfte rlj-t 43,75 Std. Norroalarbeitszeit
en

errechnet
IJonat

Jan.
Febr.
März

eeit Jb.
bie
März

So. 6
SP. J

100

120

130

115,6

Eine Berectrnung für den Zeitraum seit Jahresbeginn aus clen errecirneten monatlichen

Durchechnittezatrlen würde nach vorliegenden Beispiel ergeben:

F"ä{Tli"ff.6 =ry = 2§r§=Y!E

Sqsrae-aus Sp. 7 -- ry = 11G.6 personeD
EEEfdF-ffiffi"f6--7--ii=i==:=====-

Für die rlchtige Anwendung dieeer ltrethoJe iet unbedingt zu beachten, daß die Berech.

nung für Arbeitskräfte im Dreischichtsystem und für vollbeeciläftigte Mütter ulit

4o-stunden Arbeitewoche nlt den 1n der Anlage 2 ausgewieeenen 'rNominellen Zeiten ie

Arbeitekraft,, erfolgen muß. (2.S. für Arbeitskräfte im rJurchgängi8en Schlchtsyetem im

Monat Januar mit 185 Std. )

in Siun den
Todfnelle Arbertazer't Sunne

lloa. Zt.
u. volksrv.
Zeitverl.
( Sp.2+Sp. 5 )

J
Sp. 2
§p. J

vbE
errechne

volksw.
Z ei tver-
]ustc J.
ver)türzi
Arbei ien-
de lt.liV

je AK
1 r. An lage 2

Sumne aue
Z eitnachw.

, b)2
19 250
21 000

25 oZ5

3 850

3 500

3 850

80

100

110

192,5
175,O

192,5

15 400

17 500
21 175

65 27511 20096,6560,054 075
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Illnwelse zum Ausweis des rrYe:saltungsDersonalstt

l.o.BtlrctenAuswel§desnVergaliungspersonalsllgeltenzurAbgrenzunSgleiche.Gnrnd-
aätzewieinderrVorJahrer.Diesewerdennachfol.gendrvledergegeber:undfiireinige
Bereiche präzislert 

iirr^tu, r.cht vor der Tätit_
Generel}g1lt,daßbeiclerZuordnulgzumxverflaltungspelscn2-1||Di
lcelt oder rlrnktlonsbezelotmung auszugeher ist, sonder:r daß im sinne der L.rtrehrng

(vg}.aucberstoallgeErhebun6imJahre}§]1eufFb1.oi9).zllezurgcnannten
Stnrktureinheit6ehörendenArbelteruDdAnge§tellteneinzubezlehensind.

1.1.

ZumVerwaltulsspersoralzählenalleArbeiterund/,:r6este).lttnfcig-ende=Artreiis.
bere iche :

a) Lenkung-sgiEi-El€

- Dlrektor (l'eiter) des Betriebes unC Siro des Dil'ektors

- r,ac*ire]:torate (Tech::ischer-, produritions- unri .L']ioncnischer r'irc):lor)

- 51rc fllr I'leue lechnil:

-Bi=ofürNeuere:''lff-i'n«iun6s'-unr1?aterrtvese::(::ll;)
Iaforn'ations- uni Doku!üeniatiorsabteilung

- lEvestitionsabteilun6
- I.lauptmecharik/Instarcr*\--.i4ainSsabteilurE 

(ohne rrnterste"rence I'roctiliiiorrs- u4i-

' Rj-Ifsabteilulgen /\

- ADteilung Planijko-rotj.e (Ircdukt!'ons-, Artreitsl=äftc- uni linanz'1;) rrrulr{! tirrrl

Plankoord 1n i erur 6)

-Abteilul6A:beitsökonomie(ittetlungfijrArtreltll,o}inurrdsczi'l'i:.eJr:'ag;crl)
- Ahteil'üng ilettbewerbe

- AbtellurP: Arbeltsrorßrng i

- f\rrktionalorgane vrle :

. Tecb::i.sche Ko:it roitor6an isatiorl
A:be itsschutz

. Iiarrptdispatcher uud Dispatctrer

. ürergiebeauftragte

. Betrlebsorganisaiion
, I'.aoerabteilurS

b) ökoroni.e

- Biro «les tlau-tbr'rchiralt'ers

- Illro Ces kaufm. Direktor's (f'elt'ers)

- Abie:'l.ung Reehlungsfilhnrng und Statistik
u.a.)

- Abieilung Finanzökonomie (einschl' Kassct

- Allgenelne Verrraltun6

c) llLz+.eriaL rtsctra end i st

- I)lrektuorat fr-tr Bescbaffurr8 uDd Absatz

- r..tlteilu:rg l.1a."eria1g1rbsc}raft (P1anun6, Norr!u:j{.:'' Eescl:affrrr]i| ut,:r1 l,:"g.cru::5)

- At.teilur E Abxaaz (FertiSrarenlager un'f Vcrsi":iC u'a" ) '

- Abtellung Kundendlensi

-.Abteihrrg Xerbung (e1rschI' Llessea u'

(ffO) einschließlich §tekor:'croile ur'i

(e ir: sr: irJ . G'm n 3:ni +"t c i-Iiost en :'e c hnun6

lohYrbuchhc-1t'unl: u' a' )

Äuo-et.ll,1.: c ge:.: )
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Anlaee3lSelte2
- Yel:Ig. lerSonal -

Virtschaftsbereiche Laüdwirtschaft, Verkehr, Poot- u:3d Femneldeweser soaLe
rrsonstiAe ZEeiÄe des produlJlveqip€reicbesn (wB 6) uxd dlellstlel8telrde Wlrtschaft
Für dlese 611t slnrgemäß dle Äb6reuzung analog PH. 1.1.

1,3. Wirtschaftelereloh HarlCef

fn Proil.uktiorsnlttel- und Konsuinguterlsnielsbetrleber isb cle Zuorduun6 zun rryer-
walttrsgspersonaln entsprecherd den e-b 1973 65t11t1ger Bescbäftigtengmppenkatalogen
(hera.us6egeben von det ausiänriigen UlDlsterle:r) wie folgt vcrzurehmen:

a) in ProCrrkt i.eu 6nrlt'b e l.hand e1

o)

Eeschäftigte flir Leltirng untl ienkung, Verwaitung und Abrechnu:rg (Zitter.2.1. ble
2.3 - &es Scscbäfti6:bengmpperrkataloges) I

1 rq E g4glngu-ta.rhe. q9 !
Bescii.itrfi;lgte für Leiiung urd Ler}nrng (38 29) abzügllch Beschäftlgte In Brohur6s-
bztr. Recbe;rstationerr der Betriebe (slehe euch rkt. 1.7. der Richtllaie).

't .4, -getri:Jni EreiitEsen _bis 701?31

Ia l:ankeql, Sparrcasseu, Lotterlevesan u.ä.e. zälller zum V e r p a I t u n g s -
P F: r s o r e 1 nur Ärbeiter u-nd Angeste3-Ite, Cle nicbt im Schalter- und Eu:rclen-
i!1ensi octer 1n der Eontelfti-brr.rng tätig sj.ne.

5. -:n_j1tfirale4en rrnC soziaie! E :Isr"i,Sh 8l
D1e Besclräfiigluen dieser Bereiclre gliedertr slch ln
trFac!'rpersonaln u-nd'rUbriges ?ersonal.r'.

I'us., dler l3esch2-ftigterrgr.rppe ntlbri.ges Personal.tt Elxd den Ve:waltungspersonal
al.Ie Beochäftlgten nrlt Ye:saltuugsftrhktlonea zuauord.ner, z.B. :

- Beschäiti6te der nA}lgemelnerr Verraltrugt'
. - Bescträ,ftigte der nAb'r. Halrshaltu

- Eeschäftlgte der rrAbt. Eaderl Aus- urd l/{elterbildun6t'
- Sekretärlnneir u. dgl.

6. In stErtl-lcllen Organen. Etlg:lclrtli.nser: urd, Vemgltun,qen (tT-Bere1 ch 9\
. Ai.le .nrbeiter r.r-nd. .A-ngestel1ten"

I

1
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1 Nachwels weiterer Zeltliennzlffert

In Induitrle- unct Baubetrleben nit voller Planungs- und Abrechnungsnomenklatur sinil:

a) als nDanuter-?osltionl gur atatsäohlich-gelelstei;en-Ärbeitszelt-(ohne uberstunden)n
-, =-=. dle vonrzusätzilcher Arbeltskräften,(vgl. selte 3, Pos. 2.0.) geleisteten Ärbeitsstun-

den I

b) als rr3sru6f,s3-fosltionrr zur 'rbezPhlten Z9i! insgesamt'l

die von lt,er)<täi1!en des Betrlebes 1n frelvrilligen Iroduktionselnsätzen im Rahmen

von Solldarl-tätsaktioner: geleisteten Stunden (vg1. Pkt. ?.3'und ?'4'der Richtlinie)

per 30. 6., 30.9. und 31 .12' gesondert nechzul'/eiseD'

Der Ausweis erfolgt erstnalig in tler Jahr'eserhebun6 19?3.

Trdustrlebetriebe nutzen dazu dle 1m Formblatt 151 J (Abschnirt' z) bzw' lm lbl' 151

(;U""Uoitt S) enthaltenen Leerspalt'-n entsprechend nerchstehenderc' I.1rster:

Berichtszeit-
raur:l
'l .1. b:.s .,.

i;ion cer
Eg_i-:jJ oe.i!-grtl j. t -!o .

Danrnt
t:rtsäc

er-Pos
hlich

Yot't 
dz'usät'z1icLen Arbeitsls äf 'bet:

geleistete Siu::den inl;Sesarli

tS

oe= )1 .12. t Abschrltt Z ,. Spaite::

Spalter,

in 1000 Stunden mit einer 'Dezinrale

oer 30.5. ).'-6T;)'

2

65 66 .67

Baubetrlebe erhalten elnen als Pentlelbogen gestaltei;eü Änla8eboSen zum irbl' 451 J/L9?3

unriIbf.451/1974.Dam1twlrdder1mFbI.451/|g?4bereitseJ.ngedrrrckteÄlrsc}uriLttrSfi
hlnfäI11g.

UtrrechnunA der Heimarbeiter in VbE

tgennbetrieb}ichkeineexaktere,vonrlerBezirksste}leclerStaatlichenZentralverraltung
fLir statlstlk anerkannte Lletbode entwickelt wurde, 1st dle unrechnuDg wie fol€t nach

a) oder b) vorzunehmer:

a) Uenn glelchartige Tätlgkeiten direkt im Betrieb durch6efuhrt werxlen ' 
auf der Gmnd-

lage des Lohres:

te = Heimarbeiter in VbI
c== === ==--==========s er

De:nnter-Iosit:or: der
bezriirlten Z

Von üerl<tätigen des Betriebes
in freivritli6en ?roduktions-
einsätzen irn Ralui:en von SoIi-
darltiltsaktionen gel.S^;unden ir

63

chnitt S

nlt glelchartiger oder ähr cher Tättgkelt)

6564
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b) yenr gleichartlge fätl6kelten ntcbt dlrekt lm Betrleb tturcbgefilbrt werdenr anf der

Gnrrdlage von Naturalelaheiten in Verbindung oit der Zelt berechnenl

zum Belspiel: - 120 Sttick gellefert
AO Std. Je Sttick berötigte Zelt (tlurchscbrlttl.Erfahnrngssatz)

- 180 Std. nornlneLle Zelt 1n Berichtszeltraum Je AI(

Das 'ergibt 120 1313 vur oder 't2o st{rck x 20 std, = 348&8f$: = '13t3 vbB

Bel Lohnzablung filr Ausfallsürntlen uuß außerdeur fllr dlese Zeiten elne Umrechnun6 1n

VbE vorgenonrnen wenlen,

zum Belspiel @ bezahlte AusfallstPnCen = 2 VbE- :=:::
Danlt wUrle
betragen.

die Gesaotzahl der Helmarbelter nach dem Beispief 1mPkt. b) 15r3 VbB

Arbeits- uncl Ausfallzeit tler Heimarbeiter

Drfolgt fur llelnarbeiter kej-re exalcte Zeltrechnrrng, sind deren Ärbeits- und (aus Lobn-

fonds bezahlte) Ausfallzeite! zur Einbezlehung 1n dle entsprechender: zeltkennziffertt
des Forrnblattes wle folgt zu berechnen:

a) Bel Dr.mlttluna der VbE aus der Lohrsumre der Helmarbeiter (vgl-. Pkt. 2 a) dleser

Anlage)

$tza:n:- cler lleloarbelter (vul) x Nontaelle ZeLt te * = 3::31='::=3:I=l::g::31:

Slnd 1n der Lohnstrmue der Helnarbelter Beträge filr bezahlte Ausfallzeiten (aus Lohn-

.fonds) enthaltem, sfud hlerVon ausgehend die entspechenden Ausfallzeiten an der

bezahl-ten Zelt arte11-mäß19 zu errechrer.

180 120.a= --g =

Zum Belsplel: Ftrttoloh:csuuune = 100 *
'1' ilil I: llil*.- = ll"i-

bezahlte Zelt 610 Tausend Std.
bez. AusfaLlzeit 1r2 rr rr

tats.gel.Ärbeltszelt 4rB rt rr

)

Wtlr€e dle Iohnsußne Dur ftlr j,elstunger gezahlt, ist dle bezahlte Zeit auch 6leich-
zettlg ntatsächlich gelelstete Arbeltszeltn'

b) Bei nrmittlung der VbE ans Naturaleinlrelten 1n Yerbindung mit der Zelt (vgI. Pkt._2. b
dleser Anlate)

In d.leseo FaLl slrd die zur YbE-Be:rechnru8 ertlttelten ZeltsugEneD zu ilberoehnee und

in die entsprechenden Eenrziffern elnzubezleher.

Nacb derr Beisplel (vgl. Pkt' 2, b dlleser Änlage) wärer das:

tats, sel. Arbeltszelt = 2 490 Std' = ?tl Ia:1-*:tt'
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enlpse=4, eelte 3- rur J.xdtistrle_ u. Baubetriebe -
Zu beachten let, daß auch die Elnbezlehung derrtberechneten Auefalletunden"in die

enteprechendenrDavon- und Darunlerpogitionen"erfol6en muß. Ausfailstunden der Heim-

arbelter, die nicht Bestandteil der "Bezahlten Zelt" elnd (2.B. bei är'ztlich be-

schelnlgter Arbeiteunfähigkeit), bleiben unberückeichtlgt. D5'es entspricht dir

Berechnung8trethodlk der VbE für Heimarbeiter, die im eigentlichen Sinne nur nach

bezablter Zeit (aue Lohnfonds) erfolgt.

Beuprod.uktion und Baureparaturen (Fbl, 151J' Abschniit il)

Die Bauproduktion unfaßt die Herstellung und. Erheltung von Bauwerken. Dazu gehören

eämtliche Neu- und Anbauten von Baurverken, die Beureparciureri, die umbauten und

der Abriß von Bauwerken entsp::echend. d.er ErzeuSnie- und LeietunSsrromenkLatur, Teil

VII.
Zu den returen zählen:

Generalreparaturen, HAUptlnetandsetzungenr laufende Repa:'atu!'en, Ineiandsetzungen

und KleinstreParaturen.
Der YJert aller lJlAterlalien, Einbauteile und Beuelenente ist - ecvreit sie nicht

zur techniechen Ausrüetung gehören - unabhängig davcn, ob sie Lrezo;;en' selbst

hergestelrt od.er vom Baubedarfeträger uneniEertrich zur verfiigun6 gesterlt sin'i,

Beetandteil der BauProJuktion.

Bei umbau- und Reparaturarbeiten ist d'ae wlede:'verrzendete i'lai;eriaI rcit eei'nem

Neuwert Bestand <ier Bauproduktion. Bein i?ied'ereinbau von Glej'eobe:'baunaterial ist

das l{ateria} zum Neuwert (baueeiti8 Sestelltee irlaie:'iaI ) auszuweieen'

Zur Bau produkti-on gehören nlcrll:

- Nach- und Oarantiearbeiten;
- bei Abbrucharbelten d'er Wert des gewonnenen Materlals;
.AbraumbeeeltigunginderKohleundrierBauroateria].lenindustrie.

kti a Fbl J A it i,5;
Bauarbelter in Industriebetrieben, die in eelbetändiSen Baua

oder -kolonnen überrriegend Neu- und Anbeuten von Bauwerken'

ten und Abri6 von Bauwerken durchführen'

bteilungen, -brigeden
tsaureparaturen, Umbau-

6 Zei fwand der Prod onsar iter nacb, Erzeug:-.i sgruDp€n (FbI. 151J)

FiireinzelaeErzeugnisgruppenimProduktionspl.ozeßvondenProduktionear
bei.t ern

verbrauchte Menge an lebend'iger y''rbeii'

fd. Nunmer für' die i eweil ise uß-
In der Jahreeerhebung
nisaruppe (siehe Seit
Zeitaufwand ln Ärbeit
Überetunden) auszuwei

ligen lfd. Numnern ve

In der lebzten ZeLle

Dieee nuß rdt den lm

i,et unter Angabe derl
e 4 ur:d ! dieser Anlage 'tNonenklatur " '

estunden (a. n. tateächlicb geleistete

sen. Es <Iürfen nur Cie in der l[onenkla

::r,rrandt werden (3. und 4. Stelle muß i;i-

."", Spalte 1) der
Arbeitsstunden g!ry!]g

'-ur angc8ebenerr 4-etel-
eich 0 eein).

des Abschnitte§ P' iet die Gesantsusme der Stunder' einzutragen'

Abschüitt J, Zei)'e 2, ausgc'wi€8€rr€l-: SiunCen ftir:

tatsächlicb gelelstere ri:;:beit'szeit ( Sp' 2 )

+ überstunoen (Sp. 4)

übereinetlmmen.



Lfd. Nr.

Nomenklatur der E rzeuon 1so ruppen

E rzeugnlsposl t lon

.&}lgs-.11, Seite 4
-für Induetrie-

. u. Baubetrlebe -
Dazu sind folgende Poel-
tlonen der ErzeugnlBno-
menk la tu r zuzuordnen

o100
o200

o500
o600

o700
0800
o900
1000

1100

L200

1300

1400

1600

1600

L700
1800

1900
2000
2too
2200

2500
26o0
2700

131
131

131

1;" 1

131
131

131
131

732
t32

09 1

092
093
o'g a
09s
096
o9
o9

o9

o93
094
095
096
097
099
09 1

092
093
094
095
096
09 1

092
094
095
096
c93

Energl€ülrt6chaft
St elnkoh Icn 1 ndua t r 1e

,111
7L2 L
tLz 2

Ltz 3,
L72 5,
772 7,
747 7
LAL 2
113

141 9,
141 09

143

L44

145

146

747

148, 149

L2L

122

151

152

188

131 1

L3L 2
131 3

137 4
131 5
131 6.

L3L 7
131 I
132 I
732 2
L32 A

L32 3
L32 Ä

132 5
L32 6
732 7 

.,t32 I
133 1

733 2
133 3

133 4

133 5
133 6

134 1

134 2
L34 4
134 5
134 61

134 3

7t2 4
tlz 6 1L2
Lt? I tlz

7L2 09 2

1899

o300 BraunkohlenlnduBtrle

O4OO KaIl- und Stelnsalzlnduatrle

ErdöI-, Erdgas- und Kohlsnertstofflndustrle
AnorganlBche Grundcheole

Organleche Grundchemle
Pharmazeutlsche Industrle
Plastlndustrie
Gumml- und Aebestlndustrl.6
Chemle f ase rlndrrs t rie
Industrle chemtscher u.chemisch-technlscher Spezlal-
e rzeugn r,6se

SEhwa rzm e t al lu r gle
NE-Me t a1 Iu rg 1 e

Baustofflnduetrle
Vorfertlgungslnduatrle der EaurYlrtschaf t
wasserwirtschaft
Ene rg I em asch lnenbau
Bau von Bergbauausrüstungen
tleta1lurgleaus rüstungsbau
Chem leau s rü s t unga bau

8au-, Baugtof f- und Keramlkmaschlnenbau

Wergzeug- und Vorrlchtungebau
Plast- und Elastverarbeitungsmaechlnenbau
Bau von technologlgchen Spezlslausrüetungen

2800
2900
3000
3100
3200

Holzbe ar be1 t ungam 66ch inenbau
Paplerlndus t rlenaBchinenbau
Polyg raphlemaschlnenbau
Textil-, Konfektlona- u.Lederverarbeltungernaschinenbau
L€bcnamlttel- und Verpapkungsnaschlnenbau

3300
3400

Schlenen feh rzeugbeu
StraBenf ahrzeug- und Traktorenbau

1
3

o9
o9

o9
47

74L
742

142 (ohne L42.47)

23OO Bau von Iuft- und kält€technlechen Ausr0etungen

24OO Werkzeugmaechinenbau

7
I
1
2
I732

o9
o9

L32
L32
L32
L32
!32
732
133

133

133

133
133
133

734

134
131
134
t34
L3435OO Schlf fbau



Sel te

u. Bau
e-
e-

Dazu a1nd. folgende Posl-
Lfd. Nr. E rzeugnl epos i t 10n

3600 Landmsechlnenbau.

3700

3800

Förd€rmlttef- und Hebezeugbau

Verbrennungekraf tmaschlnen-, Pumpen- u.Verdichterbai.l

Bautei]e- und Msschlnenelementelndustrle3900

4OCO Bau von Metallkonstruktlonen

tlonen der Erze nisno-
me rt

IJ

13
13
a1

13s
135
13s
13S

734 62
134 63
734 6n
134 65

t34 7

13s 1
L35 2

L24, 725

i39
136

737

56
67
68
69

097
03 1
092

L34
L34
134
134

734
l nE

13s

1aa.

135

4100
4200

4 300
LAOO

450c

4600
4700

48oO

4900
5000

s100
5200

5300

5400
5500
5600

5700
5800

5900

6000
6100
6200
6909
6400
6500

6700
5800
6900
7000

73A 2
1:<e .:
136 5
138 7
138 B
138 Sl

163 1

734

:.55

156

i.Bz, L84

Gleßerei,en und Schmleden
Metallwarenindustrle
Elekt rotechnlgche Indust rie
Elektronieche Industrie
Industrie Cer Meß-, Steuer- und Rcgelungstechni.k

Oatenverarbeitungs- uni Büronaschlnenlndustrie
Feinmechanioche und optische Industrie

Holzbearbeltende fndustrle
Zellstof f- unc PaPlerindustrie
Polyg raphlsche, I ndu6t rie
Kulturwarenindustrie
Konfektionsindust;ie
Leicr-. Schuh- und Rauchwarenindustrle
GLas- und felnkeramieche Industrle
Industrie zur Aufbereitung textiler Rchstoffe
Spinnereien und Zwirnereien
Industrle textller Flächcngeb5'J.de

tlirkerclen und St ri.ckereien
Textj.Iveredelungs- und -reparatur-bet'riebe
FlBch lndus t 11e

Fl.eiechindu6trie
Mllch- und elverarbeitendo Industrie
HühIen-, Nährmittel- und Backwarenindustrie
Pflanzenö1- und -fettlndustrie
Zucker- und Stärkelndu6trie

Obst- und gemüseverarbeltendo Industrl€
Gährungs- und Getränkelnduetrie
TabakwerenlnduB t rie
Gewürz- und übrlge LebenemittellnCustrie

71OO Futt€rmlttellndu6trl€

Eä
qE

56
57

135 I
13s 9

5a
e3
ae

13
]J
<'1

093
095
096
-o9 7

098
099

138 c!: 1
138 03 3
136 09 e

136 C9 2
A
R

7
8
3

138
4 ee

138.
138
13rl

09
no
U5
O3
wa

UY

1P-o

6600 SüBwaren-, Kaffee-, Tee- und Kalcaolndustrle

167

168
t ti,i

151

162. i6'r
L6A

1e'5

1e6

7,- t
172

L73

i74
Ltc

L76 t 776 7
176 5 176 02

t76 2 L7g 2
1.76 3 775 C9
L76 4 179 09

777

178

179 1 179 09

779 3,!79 4
173 5,L79 I 779 a3

181

+)

+
+

+)

+) uaterlelle Leietungen an ErzeuSnlseen des ievreiligcn zweiSes

r-)

dn4eqlu4g:

)
)
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